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Der umgekehrte Spieß.
W. London, 27. März.

Zur Zeit , wo Lord Salisbury noch von der „glori¬
osen Isoliertheit " Englands unter den Natronen
sprach, war dieses in der ganzen Welt und dement-
iprechend auch bei seinen heutigen Freunden und Ver¬
bündeten als das perfide Albion bekannt. Auch in
Deutschland bedachte man es gern mit diesem Titel.
England rächt sich nun dafür , wenigstens das England
das die „Times ", der „Standard " und Blätter von
der Art der „Daily Mail " vertreten . Zunächst erzähl¬
ten sie uns von dem Augenblick an , wo König Eduard,
die einst üblich gewesene Kur in H o m b u r g mit der
in Marienbad vertauschte und die alte Freundschasr
mit dem Kaiser Franz Joseph erneuerte , Deutschland
wäre politisch völlig isoliert . Ter Dreibund sollte nur
noch auf dem Papier bestehen und Italien in sehr ent¬
schiedener Weise nach England neigen. Schließlich
wurde der Spieß noch vollständig umgekehrt, und dre
Perfidie Deutschlands an zahllosen Beispielen nachge¬
wiesen. Die neueste Leistung in dieser Hinsicht bildete
ein Leitartikel in der heutigen „Times ", ben die Re¬
daktion wahrscheinlich so schön fand, daß sie ihn av-
druckte, obwohl er durch telegraphische Nachrichten in
derselben Nummer überholt  und als bloßer Kl a t s ch
gekennzeichnet wurde. Die „Times " hatte von dem
„Temps " und dieser vermutlich von dem großen Unbe¬
kannten, die bekannte Räubergeschichte gehört, daß
Rußland die Pistole , in Gestalt eines Briefes des
deutschen Kaisers  an den Zaren , auf die Brust
gesetzt worden war und die St . Petersburger Regie¬
rung daraufhin Wien schleunigst_benachrichtigte, daß
sie gegen die Annexion von Bosnien und der Herzego¬
wina nun nicht mehr das geringste einzuwenden hätte.

Der Leitartikelschreiber der „Times "_ weiß . nicht ge¬
nau , ob das deutsche Heer den Brief bis an dre russische
Grenze begleitete und dort sprungbereit warrete , bis
Ri 'ßland Order parierte , doch waren , wie er sagt,
deutscherseits Vorkehrungen ,getroffen worden,
um in jedem beliebigen Augenblick in Österreichs Ge¬
sellschaft den Kriegspfad beschreiten zu können. AU
das besitzt indes nach seiner Ansicht verhältnismäßig
wenig Bedeutung und er schreibt: „Der , wichtigste
Punkt aber ist, daß in dem Augenblick, wo dre notigen
militärischen  Vorbereitungen Deutschlands ( !)
und Österreichs beendet waren , die Diplomatie des
ersteren und nicht des letzteren sich in St . Petersburg
betätigte , und von der russischen Regierung erne Er¬
klärung erzwang, die, was immer man auch sagen mag,
unter den obwaltenden Uniständen nur auf em Wei¬
chen der Übermacht gegenüber hinausläuft ." An emer
andererr Stelle derselben Ausgabe der „Times erschien
die Erklärung der „Cölnischen  Zeitung , daß in
bestunterrichteten Kreisen das , was der „Temps . über
den Berliner Drohbrief erzählt hatte , als völlig un¬
wahr und die Annahme als lächerlich bezeichnet wurde,
daß jenes Pariser Blatt vom Reichskanzler oder von
Persönlichkeiten aus seiner unmittelbaren Umgebung
darüber unterrichtet wurde. Obwohl die „Times " ern
sehr treuherziges Blatt ist, müßte sie doch eigentlich
aus eigener Erfahrung wissen, daß Meldungen , wie die
fragliche des „Temps ", sich nicht mühselig durch Tele¬
graphendrähte zu winden pflegen, sondern meist das Er¬
gebnis intelligenter Heimarbeit zu sein pflegen. Nach
dem Grundsatz, daß der Zweck die Mittel heilige, spielt
sie indes die liebe Unschuld, indem sie alles für bare
Münze zu nehmen vorgibt und ihr Entsetzen über das
perfide Deutschland ausdrückt. Der betreffende Leit¬
artikel schließt nämlich mit der Erklärung , die englische
Nation müste nun erst recht die Notwendigkeit ern-
sehen, ihre Kriegsflotte  schleunigst in einer sol¬
chen Weise zu kräftigen , daß sich niemand wieder an¬
maßen kann, auf dem Gebiet dsr internationalen Poli¬
tik das entscheidende Wort zu sprechen. „Schon mehr
als einmal ", schreibt die „Times ", „haben sich die eng¬
lischen Kriegsschiffe zwischen Europa und eine der
Großmächte gestellt, die glaubte , sein Geschick entschei¬
den zu können." Deutschland hat jenem Blatt zufolge
das europäische Gleichgewicht zerstört, indem es fern
Schwert in einer Angelegenheit in dre Wagschale warf,
die es direkt nichts anging / Nach seiner Ansicht werden
die Regierungen Frankreichs und Englands nun zu
erwägen ' haben, was sie unter den obwaltenden Um¬
ständen ihrer Selbstachtung und dem winzigsten, wenn
auch vielleicht nicht besonders würdigen unabhängigen
Staat unter Berücksichtigung seiner berechtigten An¬
sprüche auf die internationale Dezenz schuldig srnv-
Welch ein Glück für die Welt, daß die „Times " dem
perfiden Deutschland auf die Finger sieht.

Paittrsche Übersicht.
Doch cita  Durchbrechung des KZugLs-

üfi ' tt  o ii  iMprnmp s "?
Der Minister v. Breitenbach hat jüngst im Abge-

ordnetenhause die Erklärung abgegeben, daß die
gierung an dem Prinzip der Staatseisenbahnen nicht
rütteln lassen werde. Sie werde daher die Zulassung
vrivater elektrischer Schnellbahnen nicht bloß an dre
Bedingung knüpfen, daß ihre Rentabilität nach ge¬
wiesen sei, sondern in diesem Falle auch prüfen , ob dre
Staatseisenbahnverwaltung selbst in der Lage fet, den
Verkehr durch Entwicklung der Strecken zu befriedigen.
Diese Erklärung ließ einen Punkt dunkel, nämlich ob
der Staat selbst gegebenenfalls elektrische Bahnen
bauen werde, oder ob nur eine Befriedigung des Ver¬
kehrs durch eine Vervollkommnung der jetzigen Staats¬
bahnen (Dampfbahnen ) gedacht fei. Dieser Zweifel
wird beseitigt durch die Antwort , die der Minister letzt
auf die Eingabe der kommunalen Vereinigung für den
Bau einer " rheinisch-westfälischen Schnellbahn erteilt
hat . Die Gemeinden Düsseldorf, Duisburg , Geljen-
kirchen, Bochum und Dortmund wünschen nämlich dre
Anlegung einer sie verbindenden intra -urbanen (durch
die Städte hindurchlaufenden) . Schnellbahn . ote
wenden gegen eine Staatsbahn nichts ein, wollen aber
eventuell die Bahn auch selbst bauen. Der Kostenans-
wand wird auf rund 100 Millionen Mark geschätzt.
Der Minister hat nun geantwortet : ehe eurem privaten
Eisenbahnunternehmen Raum gegeben werden könne,
müsse, von der Bedürfnisfrage abgesehen, geprüft
werden, ob durch Umleitung des Güterverkehrs dre m
Betracht kommenden Staatsbahnstrecken für den Per¬
sonen- und Schnellzugsverkehr nutzbar gemacht werden
könnten. In diesem Falle sei das Projekt überflüssig.
Die Antwort schließt: „Ferner ist zu erwägen, ob dre
Aufwendung des erforderlichen Kapitals vom bcu £»
Wirtschaftlichen Standpunkt zu rechtfertigen ist, was
noch ausführlich zu begründen wäre . Werteren Be¬
scheid behalte ich mir bis nach werterer Prüfung der
Angelegenheit vor." Ans dem Bescheide geht hervor,
daß die Regierung an den Bau elektrischer Staats¬
bahnen nicht denkt. Würde aber durch die Zulassung
privater elektrischer Schnellbahnen für derartig lange
Strecken der Grundsatz der Staatseisenbahn Nicht docy
durchbrochen werden? Der Minister sagt zwar , nein,
aber das Empfinden , daß es der Fall sein werde, mutz
der Regierung doch wohl innewohnen ; es verrat sm,
dadurch, daß sie den Privatbahnen so erhebliche
Schwierigkeiten bereitet . Sie verlangt den Nachweis,

daß die Ausweirdung des erforderlichen Kapitals vom
volkswirtschaftlichen Standpunkt zu rechtfertigen ist .
Das wißen die leistungsfähigen großen Kommunen

FemRetsm.
Dis ZchoRheit unserer Vsger«
Vortrag,, gehalten bei der Fahrschlußfeier des „N a ss . Set -
xins für Naturkunde"  im Saale des städtischen

Museums in Wiesbaden.
Von Wilhelm Schuster, Pfarrer.

Wer die ästhetischen oder Schönheitswerte der Vögel
will ich sprechen. Ich will Ihnen vorführen 1. die Harmonie
Zwischen Vogel und Außenwelt und sodann 2. die Harmonie
am Vogel selber.

Der große Kant nennt Raum und Zeit, Zeit und Raum
die beiden Grundformen unserer Anschauung. Zum Raum
erstlich — Hochgebirge und Meerflut, Wiese, Wald oder
Ackerfeld— und zweitens zur Zeit — Frühling , Sommer,
Herbst, Winter, Tag und Nacht— paßt die Vogelerscheinung
aufs trefflichste und wttnderbarste. Wunderbare Schönheit,
vollkommenste Harmonie!

Ich will mit der jetzigen Zeit anfangen. Es ist Früh¬
jahr. Der Lenz regt sich, lockt uns hinaus in die Weite.
Und am blauen Märzhimmel sucht unser Auge die kühne
Gestalt, die rara avis, den nordwärts ziehenden Raubvogel,
und sieh' da - majestätisch, elegant, unendlich ruhig
schwebend oder kesselnd, aber trotz der Kreisflüge doch rasch
und sicher vorwärtskommend hängt droben in den Lüsten
der Räuber ein Bild des neuerwachten märzlichen Lebens;
vielleicht ist'es der Vater oder Bruder jenes Schlangenadlers
(Circaetos gallicns), der 1907 der Wiesbaden erlegt wurde
Ln Frhr v Shberg-Simmern nach Borggreves Mitteilung,
vielleicht ist es schon einer jener prachtvollen rothosigen
Sosubbuteo , Lerchenfalken, der schnellste Flieger Deutsch¬
lands, der Leichenräuber, die man nach dm' Große der
weißen Nackenflecke in subtilste Lokalrassen ernte« ; oder
unser Auge entdeckt über dem Rhein eine jagende, richtiger
gesagt: Leutesuchende, schwarzbraune oder auch ro.e Königs¬
weihe, Gabelweihe oder Milan, — beide stehen sei.
1. September 1908 unterm Reichsvogelschutz, jene, dre sonst
seltenere schwarzbraune Gabelweihe, ist häufiger oer »tu

als die rote — unser Auge entdeckt sie, wie sie nach ihrer
Eigenart aus dem Zuge ganz genau den Windungen und
Biegungen des Wasserstrangs folgen, wie sie die Rheinlime,
hauptsächlich zwischen Mainz und Bingen, nach toten, aus
der Seite liegenden und den weißen Bauch nach oben kehren¬
den Fischen, ihrer Hauptnahrung, absuchen- leicht sicht¬
bare Beute nach weiser Naiureinrichtung, wenn Nicht die
Anilinwerke am Main das arme Fischlein bereits blau und
gelb und arün gefärbt haben. Wenn unser Auge ein solches
Md entdeckt und verfolgt, dann schwillt unser Herz vor
Freude über die stolze schöne, edel künstlerische Raubvogel-
Erscheinung. Wenn in diesen Märztagen der Himmel sich
bläut und ba§ Auge des Kenners bcn blauen Horizont ab¬
sucht bis cS einen der stolzen Flieger entdeckt, die jetzt ihrer
nordischen Heimat zustreben, dann sieht, dann fühlt es die
Schönheit des Vogels, die Harmonie zwischen Natur, Außen¬
welt und Vogelerscheinung. .

D^s war etwas sür's Auge. Nun cm musikalischer Ein¬
druck' Wenn unser Ohr zeitig im März die ersten Amsel-
flötentöne erlauscht, wenn weit überm Feld drüben nn
Schlehdorn die erste Singdrossel pfeift und die Töne übers
kahle Feld leise herübergetragen werden und an unser Ohr
schlagen— vielleicht liegen da und dort noch an den Feld¬
hecken Fleckchen und Fetzen Schnee, aber überall arbeitet es
und drängt's hervor — da finden wir in diesen schüchternen
abg-rstseven Licdersätzen der gelben Amsel den adäquaten
Ausdruck unserer jetzigen Zeit, unserer Gefühl-, der jetzigen
Naturstimmung. Oder wir marschieren früh sommernrorgens
un 5 Uhr durchs nächste Dorf, durch Bierstadt oder Dotz¬
heim und da hören wir die schwarzen Rotschwänzchen un¬
aufhörlich von allen Dächern herunterkichcrn— die ganz
schwarzen, also die alten, ab und zu ist's auch einmal die
spärlichere Männchenform, welche ganz grau bleibt wie das
Weibchen (Erithacus thitys cairii , der angebliche„Gevirgs-
rotsckwanz"), jedenfalls Männchen im zweiten oder dritten
Lebensjahr, die aber srühsommermorgens ebenso laut und
alarmierend und lustig schäkern können von Dachfirsten und
Dachaiebeln wie die tief dunkelschwarzen Tiere — diese
Rotschwanzmännchenbeherrschen tatsächlich ganz und gar
die erste Viertelstunde des Tages — eine Situation Longen--,

die zu genießen dem Langschläfer nie zuteil wird, wie
denn überhaupt die Natur zu bestimmter Stunde Situatio¬
nen hat, die sonst am Tage nicht wiederkehren und nur
dem zuteil werden, der sie aussucht, zu erleben jucht; wenn
wir dann weiter durch den Tannenwald gehen und wir
sehen, wie es durch die Fichtentrottelzweigeflirrt — sieh
hier und da und dort und drüben hin! — wie es so schatten-
dämmrig im Dunkel dahinhuscht, ein kleiner 2caderholz-
kobold, wie es so wohlgemut „jt st" piepst, wie dieses Strmm-
chen als ein ewig schöner Gleichklang zwischen dem sanft
leisen Gottesrauschen im Fichtengeäst und den feinen Silber-
glöckchenstimmender Meisen herausklingt o Natur , wie
schön bist du, wie schön ist doch deine Welt, du Goldhähn¬
chen,zumal da oben auf den niedrig schwellenden Buckeln
unseres Rheingans — Harmonie zwischen Natur und
Vogel, Natur, schön durch ihre schönsten Gebilde — wo in
den oberen warmen Lagen das der Mittelmeervogelwell
ursprünglich angehörende, etwas farbenbnntere, über Winter
fortziehende Sommergoldhähnchen (fälschlich feuerköpfrgcs
genannt), jetzt bereits zahlreicher ist als das Wintergold¬
hähnchen (fälschlich gelbköpfiges genannt), jenes Sommer-
aoldbähnchen mit dem leicht kenntlich»rächenden ununter¬
brochenen Stirnstreif, der beim Wintergoldhahnchenunter¬
brochen ist. , „ . , , . n . .. .

der schönsten Harmonie steht dre Lautaußerung
eines Tieres mit dem Charakter  seiner Umgebung,
seines 1k» f ent I) all Sott  eg. Das Zwitschern der Rot-
schwänzchen und das helle Gepfeif und Gejohl der Dohlen
gehört gerade hinein in die Felsenklüfte und zwischen die
Bergwände, wie ja auch die Gewänder dieser beiden Vögel
so aut zu dem grauen und schwarzdunklen Gestein der Zacken
und Felsenklamme unserer Gebirge, ihrer ursprünglichen
Heimat, passen. Das Krähen und Krächzen der Möven will
und soll keinen besseren Ort haben als die Flußbeuge oder
die offene Meerhalde, wo es gleichmäßige Stille oder gleich¬
mäßiges Rauschen angenehm durchtönt. Das Schnickern der
Rotkehlchen scheint dem Wesen der kleinen, demütigen Dorn¬
hecke durchaus wesensgleich, das wehmütige Klingeln des
Vogels aber der melancholischen Reihe der jungen Fichten-
wipsel beim roten Abendsonnenschein und im spätesten Spät-
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des Westens cnn besten, und eine solche Bevormundung
geht wohl auch über das, was Aufgabe der SLaats-
regrerung rst, hinaus.

A«s gatjem.
Aus München wird uns geschrieben: Seit längerer

Zeit zrehen die bayerischen Behörden den Sozial-
delnokraten gegenüber schärfere Saiten auf. Der
Kultusminister duldet Sozialdemokraten  nicht
mehr als Lehrer,  selbst nicht an den Fortbildungs-
ichulen, und ern öffentliches, agitatorisches oder reprä-
.entatrves Hervortretcn sozialdemokratischer Staats-
arbeiter wird ebenfalls nicht mehr zugelassen. Der
atuctfi zu diesem schroffen Vorgehen liegt in dem kom-
hromittierenden Lobe, das die revisionistischen Sozia¬
listen der bayerischen Regierung in und seit Nürnberg
gespendet haben. _ Der bayerischen Regierung ist es
unbequem, als die sozialistenfreundlichste oder doch
gegen die Sozialisten nachgiebigste unter den deutschen
Bundesregierungen zu gelten. Woraus folgt : es tut
einer mchr immer klug, offen auszuplaudern , wie gut

^iebe, die die bayerische Regierung den
Sozialisten entzieht, legt sie den Klerikalen zu. Wie
intim die staatlichen und die kirchlichen Würdenträger
sind, und wie harmonisch sie zusammenarbeiten , wird
durch eine kurze Mitteilung der (Salzburger ) „Katho-
W ^ i . Klrchenzeitung" prächtig illustriert . Sie be¬
zieht sich auf den Pfarrer Tremel und lautet : „Tremel
wird wahrscheinlich von der Staatsrearerung überhaupt
keiner Antwort gewürdigt werden', denn Kultus¬
minister v. Wehner ist ein persönlicher Freund des
Nürnberger Erzbischofs." Dieses ..denn" spricht Bände

Morgen -MuSgabe, 1. Blatt. Nr . 149

Deutschlands Bevölkeruugszuuahme hat den im
ersten Vierteljahrshefte zur Statistik des Deutschen
Reichs veröffentlichten Feststellungen zufolge im Fahre

um 910 2/5 Köpfe zugenommen. In dem Be-
sSAahre tmrrden 503 961 Ehen geschlossen(im Jahre

990). Dm Zahl der Geburten betrug
084 739), darunter Totgeborene 61 040

(62 262). Gestorben sind 1 178 349 (1 174 46-4) Die
Eheschließungsziffer ist gegenüber dem Vorjahr im
Vergleich zur Gesamtbevölkerung von 8,16 auf 8,12
vom Lausend gesunken, die Geburtenziffer von 34,08
auf 32,20, die Sterbeziffer von 19,20 auf 18,98 vorn
Laufend.

- Sttätt Kapitel „Adelige und bürgerliche Offiziere"
erhalten wir von einem hier im Ruh-estanö lehenöen
hohen adeligen Offizier bie.  folgende Zuschrift: „Ihre
Nr .. 147 bringt einen Artikel , „Adelige und bürgerliche
Offiziere", aus der „Tägl . Rundschau" übernommen.
Als alter Offizier muß ich es als höchst bedauerlich be-
zeichnen, daß von außen her versucht wird , einen der¬
artigen Zwiespalt in die Armee zu bringen . Zunächst
muß ich bemerken, daß die angegebenen Zahlen kaum
stimmen dürften . Ich habe allerdings nur eine Rang¬
liste von 1905 zur Hand, in der die Zahl der Obersten
(n i cht ad e l i g e n) 85 — nicht 65 beträgt , wobei die
neugeaöelten nicht mitgczählt sind. Die angegebene Zahl
von 31 Generalmajoren beträgt in dieser Liste 68 — nicht
31—, die der Generalleutnants 14 — nicht 7. Auch unter
den kommandierenden Generalen befinden sich mehrere
unadelige, resp. in den letzten fünf Jahren geadelte, wie
Mackensen, Kluck, Linde, Scheffer, Dulitz. Angegeben
nur 2. Wenn in den höheren Stellen sich im Verhältnis
zu den Leutnants mehr Adlige befinden, iv erklärt sin,
das einfach daraus , daß v o r 3 0 b i s 40 I a h r e n auch
bei den Leutnants der Adel überwog. Man müßte also
die Ranglisten  vom Jahre 1870 oder 1873 znm Ver¬
gleich heranziehen . Viele alte adlige Offiziere lassen

heutzutage ihre Söhne einen erwerbenden  Beruf
ergreifen . In leitende Stellungen sind sie dort noch
nicht aufgerückt, aber in 10 bis 20 Jahren wird man den
Adel wohl auch in den Stellungen der Bankdirektoren
»Iw- ftnden. Eins kann ich auf das bestimmteste ver¬
sichern, daß tatsächlich eine Bevorzugung des Adels
nicht stattfinüet. Wer nicht von dem Regimentskom¬
mandeur zur höheren Adjuiantur usw. vorgeschlagen ist,
kann einen derartigen Posten nicht erhalten . Regi¬
ments -, Brigade -, Divisions - und Korpskommandcur
müssen Sen betreffenden Offizier für die vorgeschlagene
Stellung geeignet erachten, sonst ist überhaupt nichts zu
machen. Alle diese Kommandeure sind ü L e r 50 Jahre
alt,  sie geben ihr Urteil mit peinlichster Gewissenhaftig¬
keit ab. Wenn das Gardekorps bei Besetzung höherer
-Stellen bevorzugt scheint, so möge erwähnt werden, daß
Offiziere, die in Berlin  groß geworden, in der Lage
wären , sich einen weiteren Gesichtskreis anzueignen als
solche, die in Memel oder Graudenz groß geworden."

Wir geben der vorstehenden Zuschrift nach dem
Grundsätze „audiatur et altera pars" gern Raum , glauben
aber einstweilen nicht, daß sie alle in der letzten Zeit mit-
geterlten statistischen Angaben, die eine evidente Bevor¬
zugung des adeligen Elements in den höheren Stellen
ergeben, zu widerlegen geeignet ist.

*Übcr den Abg. v. Hcydcbrand schreibt das „Cölner
Tageblatt " (Amtliches Kreisblatt ) u. a. : Der eigent¬
liche Herrscher in Preußen ist der Dr . jur . Landral
a- D., Rittergutsbesitzer aus Klein-Tschunkawe beiGont-
kowrtz, Herr Ernst v. Heydebrand und der Lasa. Man
kann der kraftvollen, männlichen Persönlichkeit dieses
Führers und Leiters der preußischen Konfervativeu die
Sympathie nicht versagen. Er herrscht in Preußen
nahezu selbständig und hat den konservativen Einfluß
trn Königreich ganz wesentlich erhöht. Man hoffte beim
Beginn der Blockära,  die liberale Strömung werde
nun auch in Preußen steigen. Das hat Herr v. Heyde¬
brand aber mit harter Faust verhindert , er hat den
Spieß umgekehrt und das Gegenteil zuwege gebracht:
den liberalen Einfluß auch im Reich zurückzudämmen.
Die Liberalen haben keine Männer , die gegen einen
Führer von dem politischen Raffinement und der kraft¬
vollen Initiative des Herrn v. Heydebrand mit Erfolg
austreten könnten. 3>c Blockschwierigkeiten sind zum
größten Teil sein Werk. Tie schwierige auswärtige
Lage hat den energischen Führer der Konservativen
nicht abhalten können, der Regierung ernste Verlegen¬
heiten im Innern zu bereiten . Herr v. Heydebrand
und der Lasa kennt nur das eine Ziel : die Machr
der Konservativen über Krone und R e -
gi  e r n n g zu stelle  n, und das ist ihm schon mehr
als einmal gelungen — weil er ein Mann ist. — Das
Bild , das damit von dem kleinen, sicherlich hochintelli-
gcnten Führer der preußischen Konservativen gezeich¬
net ist, dürfte im allgemeinen von jedem Kenner
unserer parlamentarischen Verhältnisse als zutreffend
angesehen werden. Daß aber ein amtliches Kreisblatt
den betreffenden Parlamentarier so charakterisiert, ist
immerhin bemerkenswert.

in. Zur Lage int  Wcinbsngcbiet wird uns aus dem
Rheingau  geschrieben : „Laut amtlicher Bekannt¬
machung betrug die Menge des geernteten Weines im
letzten Jahre bei einer Größe von 164 Hektar Wcin-
bergsgebiet 2568 Hektoliter . Das Weingeschüst geht
ziemlich flau . Viele Winzer ziehen es bei den niedrigen
Preisen vor, selbst zu zapfen und finden reichen Zu¬
spruch. Auch dürfte die drohende Weinsteuer das Ge¬
schäft ungünstig beeinflussen. Nach wie oor macht sich
allgemeine Erbitterung über die geplante Belastung
geltend. Im RHeingau, das durch den bekannten Krach
ohnehin schon stark in Mitleidenschaft gezogen ist, hegt
man die bestimmte Erwartung , daß der Reichstag dem

herbst. Das Zwitschern der Sperlinge steht der Dachluke
und das Schwirren, Klirren und Pfeifen der Stare der
offenen Dachfirste so gut an wie die antochthonen Klänge
der Erdhühner oder Rohrdommeln dem — man möchte
sagen — mütterlichen Resonanzboden des Waldes oder
sumpfes , aus welchem sie herauswuchsen, nur immer an¬
stehen können. Der Wachtelkönig knarrt über die freie Wiese
hin, der Rohrsänger schilfert im Rohrwald zum Quaken
der Frösche — welch einheitliches Stimmungsbild ! — der
Sphr zischt im weiten Ätherraum — dies „sri,fri,sri" würde
wahrlich nicht dir „Harmonie der Weltsphären" verunstalten,
wenn es diesen fraglichen Ton (überhaupt) geben sollte.

Jnl besten Einklang mit den jeweiligen Zeitverhältnissen
steht der Gesang der Vögel. — Wenn es gegen den Früh¬
ling hingeht, wenn die Erde noch kalt ist, aber schon auftaut,
wenn alles noch düster und grau ist: da ertönt die weiche,
melodische, noch schüchterne Strophe der ersten, ans dem
Boden sitzenden Feldlerche, wie ein leichtes lockeres Duft-
wölkchen ringt sich das zitternde Klingen von der harten
Scholle los. Die dampfende Scholle und die hurtige Lerche
atmen ihr erstes neues Leben wieder in den Weltraum hin¬
aus . Gleichförmig gestimmt ist die Situation ; sie trägt den
Stempel des Lenzesanbruchs. — Die Märzluft steht warm
und ruhig still in jener einsam trauten Erdmulde, die, ein
kleines _Ackergelände, von zwei Waldstreifen eingefaßt
wird. Einige Falter fliegen, desgleichen Sandlüuser, Mücken:
Anemonen auf dem Waldboden. Der rosige Schlag einer
Dullerche (alauda arbo. rea) in der Luft: göttliche Harmonie!
— Die Dornhecken sind noch kahl. Der Wind trägt die ersten
abgebrochenen Laute eines Aurselgesanges über die Felder
herüber. Es klingt leise, schwach: Frühlingsklingen. —
Die zweite Jahresperiode ist der Somnier : Blumen, Farben,
Lieder im Überfluß. Die Frucht steht voll und schwer;
melodischer Wachtelschlag klingt im Weizenfeld. Und der
Abend im Walde: Ruhe, Stille , nur ein ganzes Hänflings¬
heer pfeift m den Baumwipfeln eines Buchenschlags melo¬
dische, zierliche, leicht verklingende Abendwcisen. Der
Herbst kommt. Die Vogellieder nehmen ab. Junge Vögel
üben und alte stottern abgebrochen: so ganz etwas von dem
ersterbenden Wesen der Natur ! — Im Winter schweiaen die
Vögel. Dre Meise ruft ihr „pink, pink", da und dort k̂rächzt
ein Rabe. Aber nicht alles Leben ist tot : Zaunkönig, Waffer-
amseln, ab und zu eine Schwarzamsel, Stare , Blutfinken
u. a. lassen sich auch jetzt noch hören; so wird hier im Vogel-

reiche derselbe Rest sommerlichen Lebens durch diese Gesänge
dargestellt wie im Pflanzenreiche ein gleicher früherer Hoch¬
druck der Lebenstätigkeit durch das tiefe Dunkelgrün der
Nadelholzülätter oder der süddeutschen Stechpalme in ihrem
blätternen Lederglanz oder durch den kriechenden, blühenden
Helleborus niger (wilde Christrose).

Gehen Sie mit mir durch unsere Stadt Wiesbaden im
Herbst, im Winter, im düster grauen Monat November oder
Dezember, wenn entweder die Blätter fallen in des Jahres
Kreise oder die Bäume schon kahl und leer stehen und der
Fuß durch das raschelnde Laub schreitet. Da und dort steht
noch etwas dürftiges Gebüsch, noch halb belaubt, mitten in
der Stadt an einem Straßendamm oder einer Wegkreuzungs-
eüe — auf einmal hört maus mit eigentümlichem Ton
schnrckern und dann auch leis singen in klingendem Ton in
dem dürftigen Gebüsch, man hört dieses Tierchen mitten
im Winter — sieh da, das Rotkehlchen ist's, das liebe, mit
seiner schönen roten Brust und den auffallend großen seelen-
vollen Augen! So spät noch im Jahr singt cs sein süßes
leises Klingeln — darf ich sagen, in der Weise der Ofsenbach-
scheu Musik? - lauter wird's anheben im Mozartstil im
kommenden Lenz, in den großen vollen Baumkronen des
Nerobcrges, wenn auch das Rot der Brust stärker und leuch¬
tender durchbricht, sei es durch Abreibcn der grauen Feder-
rändchen, sei es, wie ich persönlich festgestellt zu haben
glaube, . durch tatsächliches rotes Umfärben des äußersten
Feberspitzchen, so wie cs Gätkc für einige Seevögel, Möven,
nachgewiesen hat. (Schluß folgt.)

Aus Aunst und Febsy.
Ein Brief Roseggers, den dieser vor kurzem an

Pastor Wendler in Cossebaude  richtete , ist charakte¬
ristisch genug für die Sinnesart des Dichters, um der
Allgemeinheit mitgeteilt zu werden. Er lautet : „Graz,
28. Febr . 09. Hochgeehrter Herr ! Wenn bei dem von
Ihnen geplanten „Rosegger-Abend" in Cossebaude mein
Wesen und Wirken berührt werden sollte, so würde ich
dankbar sein, wenn dabei meine Absicht, zu ver¬
söhnen und zu einigen,  hervorträte . Besonders
für unser deutsches Volk" ist es so notwendig, das
Trennende in den Hintergrund und das Einende in den
Vordergrund zu rücken. Auf diesem Felde gedeiht auch
die Festfreude und der Humor am besten, und in diesem

an der Grenze der Leistungsfähigkeit angelangten
Wrnzerstande durch einmütige Ablehnung des Gesetzes
neuen Mut einslößen wird . Tausende von Winzern
Werben ihm dankbar sein, zumal ganz andere Steuern
zu finden wären wie diese.

** Ein neuer deutsch-schwedischer Handelsvertrag.
Dem Vernehmen nach läuft am 1. Juli 1910 der zwi¬
schen dem Deutschen Reiche und Schweden geschlossene
Handelsvertrag ab. Es werden noch in diesem Jahre,
voraussichtlich im Herbst. Verhandlungen wegen Ab¬
schluß eines neuen  Tarifvertrages stattfrnden
müssen.

* Für die Nnchlaßstcncr. Freitag und Samstag
haben in Berlin Konferenzen zwischen den Führern der
Mittel st andsbewegung , der Beamtende-
wegung ^und  ähnlicher Organisationen stattgestrnden,
die das Schicksal der Nachlaß st euer  zum
Gegenstand hatten . Es ist eine Übereinstimmung
dahin erzielt worden, daß baldigst eine groß¬
zügige Agitation zugunsten der Nach¬
laßsteuer  von seiten der gesamten Organisationen
entfaltet wird , bei der vor allen Dingen Massenver¬
sammlungen vorgesehen sind. Den Teilnehmern an
der Konferenz ist offiziös versichert worden, daß die
Verbündeten Regierungen unbedingt
an der Nachlaß st euer fest halten  wollen und
in keine Erhöhung der Matrikularbeiträge einwilligen.

* Eine Stimme für den Zusammenschlussaller Libe¬
ralen . Im .Verein der n at io n al lib eraIen
Jugend  C ö I n - N i p p e s betonte der General¬
sekretär Dr . Kurt Köhler angesichts der neuesten Vor¬
gänge für den Fall , daß der Block in Trümmer gehe,
die Notwendigkeit des innigsten Zusammen¬
schlusses aller Liberalen  von Naumann bis
Bassermann mit der Parole : Keine Finanzresorm ohne
Besteuerung des Besitzes. Alle Rückftchren auf die An¬
sichten der Konservativen und des Zentrums müssen
fortfallen und das Reich unbedingt auf eigens Füße
gestellt werden.

* Altersversorgung der Journalisten . Ter Verein
Berliner Presse hielt eine Versammlung ab. In dieser
wurde der Vorstand beauftragt , einen Telegiertentag
sämtlicher Berufsvereine der Schriftsteller , Journa¬
listen und Redakteure einzuleiten , auf dem eine Ver¬
ständigung mit den deutschen Verlegern über die Be¬
gründung einer Alters - und Invaliden-
Versorgung  der Journalisten angebahnt werden
soll. Dieser Beschluß knüpft an den vielerörterten Fall
Karl Frentzel  an , der nach jahrzehntelanger Tätig¬
keit als Redakteur der „Nat .-Ztg ." ohne weiteres
entlassen wurde. Der Vorstand des Vereins wurde er¬
mächtigt, dem greisen Publizisten einen Ehrensold
auszusetzen.

* Zur Beteiligung der Städte au Kongressen, Ver.
einstagen und Ausstellungen . Der Vorstand des
Deutschen  S t ä d t e t a g e s hat folgendes be¬
schlossen: „Über das Verhalten der deutschen Städte
gegenüber den in ihnen abzuhaltenden Kongressen,
Vereinstag cn und Ausstellungen  ist bei
der Verschiedenheit der Verhältnisse die Aufftellung
allgemein gültiger Grundsätze nicht
tunlich.  Eine Beschränkung  der Beteiligung
der Städte ist im allgemeinen jedenfalls erwünscht.
Für die Regel kann die Berücksichtigung folgender Ge¬
sichtspunkte empfohlen werden : 1. Nichtüerücksichtigung
von politischen, konfessionellen oder auf Erwerb ge¬
richteten derartigen Veranstaltungen . 2. Unterlassung
von Bewirtungen . 3. Vornahme festlicher Begrüßun¬
gen nur bei eingeladenen Vereinen usw. und bei solchen
von besonderer Bedeutung . 4. Möglichste Einschrän-
kung der Begrüßungsansprachen bei Beginn der Tagun-

a
Sinne grüße ich die Teilnehmer Ihres frohen Abends
mit treuer Herzlichkeit. Heil und Freude ! Peter
Rosegge  r ."

* Das eitle Skelett . In Ancona  wurden , wie der
römische Korrespondent des J8.  T ." meldet, zwei
antike Gräber  von größter archäologischer Bedeu¬
tung aufgefunden. Eines barg einen Sarkophag mit
dem wohlerhaltenen Skelett einer jungen
Frau,  die die Arme auf der Brust gekreuzt hält . Der
Sarkophag enthielt eine große Menge kostbarer Gerät¬
schaften, darunter mehrere Glas - und Alabastervasen,
viele wunderbar bemalte große Teller , ein goldenes
Kollier, sechs Bronzcspiegel, eine Anzahl Toiletten-
büchsen, Balsamfläschchen, ein zierliches Strohgeflecht,
endlich drei Schreibgrfffel , was darauf schließen läßt,
daß die Dame, zu deren Körper das mit so vielen
Apparaten ausgestattete Skelett einst gehörte, nicht nur
elegant, sondern auch ein Blaustrumpf oder gar eine
Dichterin war.

Theater «nd Literatur.
Gustav F r e n s s e n , der Verfasser des „Jörn Uhl",

arbeitet an der Vollendung einer größeren dramatischen
Arbeit, für die sich bereits jetzt die Direktion eines
ersten Berliner Theaters interessiert.

Richard Strauß' „E l e kt r a" wird noch heuer in
London  anfgeführt werden. In Aussicht genommen
sind sechs Vorstellungen im Drury Lane-Theater , dem
bisherigen Heim des Melodrams.

B j ö r n so n hält sich gegenwärtig in Paris  auf
und arbeitet an einem heiteren Bühnenwerke . Das
Lustspiel soll gleichzeitig in mehreren europäischen
Sprachen erscheinen.

Bildende Kunst nnd Musik.
Die Firma Günther Wagner  in Hannover.

List erläßt ein Preisausschreiben (1000 , 750 und
viermal 250 M.) zur Erlangung eines künstlerischen
Jnnenplakats für ihre flüssigen Tuschen. Die Ent¬
würfe sind bis 26. Juli einzureichen.

Bei Max Perl in Berlin  findet die Ver¬
steigerung  einer Berliner Privatsammlnng statt,
die eine reiche Sammlung von Kupferstichenund Radie¬
rungen umfaßt . Außerdem kommen nicht weniger als
2400 Exlibr is  zum Ausgebot.
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gen. 5. Dagegen in geeigneten Fällen Ausgaben von
Stadtplänen , Führern  und — ber größeren,
namentlich wissenschaftlichen Kongressen — von kurĝ .i
Festschriften." ' . ,

* Ein Kolleg über die preußische PolenpoliA - wrro
-m der Posener" Akademie im kommenden « Emer-
Lrester der Historiker Professor vr . Gustav Buch -
holz  halten . Professor Buchholz, der bekanntlich vor
seiner Übersiedelung nach Posen dem Lehrkörper der
Universität Leipzig angehörte, grlt allgemein als « n
gründlicher Kenner ostmarkrscher Verhaltnrsse , er rst
auch der Herausgeber der „Ostmärkrschen Korre¬
spondenz". ^

* Ein Denkmal für die „Göttinger Sieben.
„Göttinger Sieben " soll nun endlich ein Denttnal e-.-
richtet werden. Wie der Oberbürgermeister von
Göttingen in den städtischen Kollegien Mitteilte rst ge¬
plant , in den Hernbergsanlagen ernen von sichen Erchen
umrcchmten Fels block  zu errichten, der dre Namen
jener sieben Professoren trägt . .

* Der Entwurf des Rcichsgesetzes über dre Erhebung
von Schiffahrtsabgab-u ist erschienen. Es
Rechtsfrage  wieder auf, ob an natürlichen Wasierstr-atzen
Wĝ en von der Schiffart zur Deckung der lln.ertzaltun«s-
un§ Verbefserungskostenerhoben werden dürfen ode-, nrch..
Ein juristisches Gutachten hierüber, das auch
M e« .i< h«t Der bekannte Rechtsgelehrw der
WürKurger Unwersttat, Herr Profepor vr-
EB-ilotb,  schon vor längerer Zeit wogegeben. ~*a bettouta,
daß dieles Gutachten auf den Entmurs bestimmend ernge-
wirft habe, begegnet es neuerdings wi.der erhöh,ein

» Die Auswanderung aus Deutschland 1M8. ;̂n dem
kürzlich erschienenen1. Vicrteljechrsheft?str S tar rstrk des
D s u tf chen Reiches  stellt r>as KaiserücheS -atisttsch.
Amt u. cr. die Entwickelung, ,der, übers eeri czen
Auswanderung Deutscher  über deutsche und>fremde
Häfen seit 1875 dar und teilt das Ergebnis fesuer Ermitte-
Lmaen für das Jahr 1808 mit. Hieraus ergibt sich die, er¬
freuliche Tatsache, daß Deutschland, so lange dw überseeische
Auswanderung statistisch ersaßt wird, noch niemals fa
wenig  Bolkskraft auf diesem Wege verloren hat wie rm
letzten Jahre. Rur 19 883 Deut,che„sind 1908 atk! Aus¬
wanderer Liber deutsche und fremde Hafen Iefordmt Word,n,
naäKem in den beiden vorherEenden -3?r,ren .me ent-
fprecherchen Zahlen nach 31074 <1908), beM. 31696 (1907)
betragen hatten und in dem Jahrzehnt. 1.-8. bis 18̂ .0 sogar
insgesamt 1342 423 oder durchschnittlich lsdem ^ahre
134 242 Personen ausgetvandert, sind. Den Grund für den
Rückacmq der Auswanderung bildet hauptsächlich,ue soirt-
schaMiche Krisis , die . Wer die Bereinigten
Staaten  hereingebrochen ist; da regelmäßig 00 rnfi ®cj)tton ßwtfoeri aller deutschen Auswanderer skch nach -'loro-
amertka wenden, kann ein Konfunktnrumschlag, wie er seit
Ende 1907 dort einaetreten ist,, nicht ohne Einfluß auf den
Warchertrieb in Deutschland Weiden.

O Das Schicksal des Gesetzentwurfes über den un¬
lauteren Wettbewerb dürste , wie wir hören, von der
Verständigung über die Frage der Sch m i e r g e l d e r
abhängen . Wir haben bereits gemeldet, daß die Kom¬
mission in der zweiten Lesung Bestimmungen über die
gesetzliche Regelung .dieser Frage in den Entwurf aus¬
genommen hat , die erhebliche Bedenken erregten , weil
sie zu unberechtigten Denunziationen aller Art Anlaß
bieten würden und so einen Zustand der Rechtsunsicher-
hest erzeugen müßten . Obwohl die Reichsregierung
sowohl wie der Bundesrat eine Bekämpfung des
SchmiergeldernnwesenS für dringend erwünscht halten,
erscheinen doch die Kommissionsbeschlüsseals zu weit
gehend. Diese Auffassung dürfte inzwischen auch im
Reichstag Platz gegriffen haben, wie aus verschiedenen
Anträgen hervorgeht , die geeignet sind, den Weg zu
einer Verständigung zu ebnen. Nach diesen Anträgen
soll das unlautere Verhalten des Angestellten ein Be¬
standteil der Definition dafür sein, ob bei der Bevor¬
zugung eines Konkurrenten in der Vergebung von Auf¬
trägen die Merkmale des unlauteren Wettbewerbs zu
.finden sind.

Zu der debattelosen Erledigung des Marrneetats
durch den Reichstag schreibt die „Kreuzzeitung ", es sei
in ihr noch keineswegs eine Vertrauenskund¬
gebung für die Marineverwaltung  zu er¬
blicken. Sie sei lediglich durch die Vorgänge in Eng¬
land veranlaßt worden. Stoff zur Kritik  iet ge¬
nügend da, es brauche nur auf die Unterschleife auf oer
Kieler Werft , das Fehlen an Aufsicht, das diese ermog-
licht habe, auf di- Mängel in der Organisation der
Werftverwaltung und Werftbuchführung sowie auf
den dienstlichen Luxus , der vielfach in der Marine ge¬
trieben werde, usw. hingewiesen zu werden. All dres
sei bei der dritten  Lesung noch nachzuholen.

Deutsche Kolonie « .
Eine Warnung vor übertriebenen Hoffnungen auf

die Sndwestafrika -DiaManten . Der allgemeine hollän¬
dische Diamantarbeiterbund in Rotterdam veröffent¬
licht nach einer Blättermeldung einen ihm aus
Fohanmsburg zugesandten Bericht des Geologen H.
Marensku . der im Auftrag , mehrerer Johannisburger
Finnen die südwestafrikanischen Felder besuchte; er
sck»Ltzt die Gesamtmenge der in Südwestafrika vor-
Nndenen Diamanten auf 1% Millionen Karat und
vrovbeseit daß dre Felder rnnerhalb sechs b r s
sieben Jahren erschöpft  sein werden. Eine
wesentlich? Beeinflussung der Weltproduktion sei da¬
von nicht zu befürchten, werl dre Gewrnnung deutscher
Diamanten nur eine Zunahme rener Produktion um
5—st Proz . jährlich bedeute.

Die Kriegsschiffe nrr Samoa . Mit der arn Ende
diel? - Woch» erfolgten Ankunft des Kanonenbootes

ist die Zusammens etzung der nach
gSSS " bÄta 6« i «WeaWiffc , tam &ei. h
odmiral CLrper an Bord der „Leipzig ist nun jeder
Militärischen Aktion gewachsen dre dre gegenwärtige
Situation auf Samoa zeitigen konnteffijsfimpB tut MarA aebt von der
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Amsimrd.
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MMerr.
Dem „Daily Chronicle" wird aus Mailand gc-

MLldet, daß wahrscheinlicheine Zusammenkunft zwischen
Theodor Roossvelt und dem König von Italien bei des
ersteren Landung in Neapel stattfinden wrrd. Der
König ist ein großer Bewunderer des ehemaligen Prä¬
sidenten der Vereinigten Staaten von Amerika.

MKÜlawd.
Der Zar empfing den österreichisch-ungarischen Bot¬

schafter Berchtold in langer Audienz. Es wird allge¬
mein eine wesentliche Vesser irrig in öcrr Be¬
ziehungen zwischen Österreich-Ungarn und Rußland
festgestellt. ^ „ .

Nach Ostern werden die Könige von Dänemark und
Norwegen am Petersburger Hofe cintreffen. Der Be¬
such wird einen rein verwandtschaftlichen Charakter
tragen.

Guglrm».
Lord BereSsord und Ne Flotienhysterie.

Lord Charles Beresforö , ber beliebte Admiral , der
vor einigen Tagen aus dem Dienste ansschied und nach
Ansicht der Klottenfreunde unbilligerweise und zn früh
entlassen wurde, veröffentlichte im „Standard " folgende
Erklärung : „Ich erachte die augenblicklicheLage in be¬
zug auf Flottenangelegenheiten für so ernst, daß ich Zeit
Haben mutz, um sorgfältig zu überlegen , welches Ber-
halterr mir meine Pflicht der Flotte und dem Lande
gegenüber vorschreibt." Dies scheint anzudcutcn , daß
Lord Bercsford sich in der Flottenfrage auf die Seite der
Gegner der Regierung stellen wird , und dies ist nicht
ohne Bedeutung , da der alte Admiral allgemeines An¬
sehen genießt. Am Mittwoch gestaltete sich sein Emp¬
fang in London zu einer patriotischen Kundgebung.

Ins Muht  tuib £ on &»
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Ausschmückung ber Fenster nnd Balkone mit Blnmen.
Über dieses interessante Thema sprach am Samstaz-

abend im „Wiesbadener Ga  r t e n ba  u v e r e t n
Hessen zweiter Vorsitzender, Herr Stadt -Garteninspektor
G e r t h 0 l ü von hier vor einem den -geräumigen
Gartensaal des Hotel-Restaurants »Friedrichshof ",
iFrieörlchkkDüHe 35, InA ßHf öen füucttöcit
Publikum . Nach kurzer Begrüßung desselben durch oen
ersten Vorsitzenden des Vereins , Herrn Kunst- und
HandelsgärtnerStadtverordneten Emil Becke r, welcher
seiner Genugtuung darüber Ausdruck gab, daß dre Be¬
strebungen des „Wiesbadener Gartenbauvereins , rn
immer weiteren Kreisen den Sinn für den Blumen¬
schmuck an Fenstern und Balkonen zu wecken und zu
fördern , bereits recht guten Erfolg gehabt, führte Herr
Berthold etwa nachstehendes aus:

Die rapide Entwicklung der deutschen Städte ver¬
änderte völlig deren Physiognomie. Die kleinen ivink-
ligen Gassen verwandelten sich in breite gradlinige Ver-
kehrsstratzen, die kleinen Wohnhäuser machten hohen
Mietskasernen Platz , die Gärten gaben willkommene
Bauplätze für enggedrängte, massige Häuserblocks.
Vieles Schöne fiel diesem Wandel zum Opfer, -vor

büßte der Großstadtmenfch den Znsammen-
bana mit der Natur ein. Doch bald trat die Reaktion
ein Der von der Natur abgeschnittene, durch das rast¬
lost' aufreibende Hasten und Treiben nervös gewordene
Großstüdier sehnte sich jetzt mit allen Fiebern und
Fasern hinaus in die Natur . So entstanden dre Brllen-
o'-t» außerbalb der -Stadt . Zkoer nrcht ;eöer kann sich
den Luxus eines Landhauses leisten. Die Stadtver¬
waltungen sahen ein, daß auch für die minder Bevor¬
zugten ein Ersatz Gr die verloren gegangene Natur ge¬
schaffen werden müsse und so entstanden innerhalb der
Stadt Gartcnanlagen usw. Aber nicht uber ân sindGar-
stnanlaaen anzubringen , gerade in den engsten Wohn¬
vierteln fehlt es oft daran . Gibt es nun schöneren Er¬
satz hierfür als den Schmuck der Fenster usw. mit
Blnmen ? Die nüchternste Fassade, die ödeste Straße
wird' verschönt durch solchen Schmuck. In dieser Er¬
kenntnis haben sich in den meisten Gro -tzstädten Veremr-
aungen gebildet, welche sich dieser Aufgabe nnt Erfer
und ' Erfolg unterzogen . In Wiesbaden war cs der
,>Gartenbauverein ", welcher vor drei Jahren zum
erstenmal Preise für d:e schönsten Schmückungen der
Fenster und Balkone anssetzte. Der Erfolg krönte dre-
sts 'do-crk abe'- noch stehen wir in den Anfängen dreier
Bewegung , noch wollen viele nicht einfehen, daß sie mit
der Schmückung ihrer Balkone nsw. nicht nur sich selbst
eine Quelle der reinsten Freuden erschließen durch vre
Anzucht und Pflege der Pflanzen , sondern auch crne
Bürgerpflicht erfüllen -dadurch, daß sie das Straßenbrld
verschönen helfen. Ost ist allerdings , trotz gutem Willen,
ein Blumenkasten nicht an-zubrrngen — ern Wink für
sie Architekten, beim Bau der Häuser schon ans ernen
-ZukünftigenBlumenschmuck bedacht zn sein. Berschre-
deue Architekten sind bereits in Wiesbaden mit gutem
Beilviel vorangegangen . Oft ist auch der Hausbesitzer
kein Freund der Blumenkästen, da er Beschmutzung der
Fassade befürchtet. Ein Zinkuntersatz unter den Kasten,
welcher das Wasser aufnimmt , beseitigt jede öerartrge
Weßrbr Ost ist auch die Unkenntnis der Pflanzen und

ö-ultur der Grund für Unterlassung des Schmucks.
Gartcnbauverein " ist dort zu jeder Auskunft gern

^rbötig und wird alles versuchen, Aufklärung zn geben.
*" Es treten uns verschiedene Fragen entgegen:

i W o schmücken wir ? Die Antwort gibt die Archi-
t-kk,!- des Hauses selbst. Fenster , Balkone , Erker,
Lwoaien sind dankbare Objekte, — ja ganze Fassaden.

y W <e schmücken wir ? Eine Grundregel ist die:
Verdecke oder beeinträchtige durch den Blumenschmuck
niemals die Architektur des Hauses, sondern unterstütze

dieselbe. Am wirkungsvollsten und für die Schönheit
des Straßenbildes am vorteilhaftesten ist die einh-cku-ye
Schmückung ganzer Fassaden. Bei schönen, relchgegrie-
derten Fassaden ist jedoch die Sache nicht leicht, sie
muH der Schmuck in innige Beziehung zur Architektur
gebracht werden. Leichter zu schmücken ist erne einfache
Fassade ohne architektonische Gliederung . In aner¬
kennenswerter Weise hatten sich im vorigen Jayre inn¬
rere Hotelbesitzer dieser Aufgabe unterzogen . Lerder
mußte aber gerade unsere schönste Straße , die -wilheim-
stretze, eines solchen Schmucks entbehren. In ver Haupt¬
sache haben wir es mit der Schmückung der Fenster,
Balkone, Erker und Loggien zu tun . Ein Rezept für alle
Fülle zu geben, ist unmöglich, da die Verhältnisse überall
verschieden sind und der Phantasie reicher Spielraum

^^ 3!' Weiche Pflanzen  verwenden wir am besten
zur Schmückung? Leider trat bei der Schrmickung eine
große Einseitigkeit zutage. Meist waren es Pelargonien,
die zur Verwendung gelangten . Dirie Pflanzen sind
zwar sehr zu empfehlen, aber man möchte doch auch ein-
uml etwas anderes sehen. Die Auswahl ist ungeheuer
groß) außer den Pelargonien sind besonders Petumen,
Fuchsien, Begonien , Hydrangeen , Heliotrop , Phlox
Tropaeolum und andere mehr zu empsehlen Won
Schling-gewächsen: Phaseolus (Feuerbohne ), Cobaea,
Humulus japonicus (Hopien), Maurandia , wilde„
Wein, Efeu , Zierkürbisse, bunte Wicke, Trichternnnde
usw. Von großer Bedeutung für das Gedeihen der
Pflanzen ist die Lage des -Balkons . Aber selbst für me
Nordlage gibt es geeignete Pflanzen , wie z. B . an
blühenden : Pelamonien , Fuchsten, Begonien , _aa
Schlinggewächsen: Efeu, Singrün , wilder -Wem,

^E ^We ? che°'tzarLen  harmonieren gut miteinan¬
der? Ro-t-Grün , Orange -Blau , Gelb -Violett geben
stets gute Wirkungen. Auch Zusammenstellungen von
Rot und Gelb, Gelb mit Blau , und Blau mst moi gehen
an. Will man andere Farben nebeneinander stellen, w
trenne man sie durch Weiß. Weiß verbindet sich
namentlich gut mit Dunkelblau , Orange , Rot , schlecht
dagegen mit Hellblau und Gelb. Zarte pjgrbentöne,
z. B . Lila, Rosa, leiden sehr, wenn der Hintergrund eme
schmutzige, unbestimmte Farbe aufwelst. In solchem
Fall sind lebhafte, ja grelle Farben am Platze. .

8. Wann  schmücken wir ? Nicht allem im Som¬
mer. Nein , am besten das ganze Jahr über , ^ olge der
Schmückungen: Frühjahr : Hyazinthen , ^ ulpen, Nar¬
zissen. Dann : Stiefmütterchen , Sileuen , ^ erg-zmem-
nicht, Phlox,' dann : Pelargonien , Petunren ww-r hier¬
aus: Astern: ferner Erika , Efeu und zum Schll-ß. Dich¬
tern kleine Lorbeeren usw. Allerdings kostet da» Geld.

Diesen mehr theoretischen Ansführunigen sorgten
einige praktische Winke: Wie groß sollen die Kästen
sein? Mindestens 15 bis 20 Zentimeter hoch. ^ Dre
Breite und Länge richtet sich nach dem zur VerfüMng
stehenden Platz. Die Erd e bestehe aus guter Mlstbeet-
erde, vermischt mit etwas schwerer Komposterde. Be:
zngsquelle: Gärtner . Drainage  der Kasten. Haupt¬
sache guter Wasserabzug. Wenn man Zinkunteri ätze ver¬
wendet, so nagele man unter die Ktflten kleine Lcisien,
damit die Kästen hohl stehen. Dre besten fur d̂ie Kultur
vorteilhaftesten Kästen sind die Holzkasten, nachstöem
Tonkästen. Metallkästen sind zu verwerfen,
Gießen  erfolgt am besten früh oder abends mit ab¬
gestandenem Wasser. Gut ist es, auch ab und zu dre
Pflanzen abzubrausen . Die Dungung ist nicht zu
vergessen. Am bequemsten und reinlichsten das Alrert-
sche Nährsalz , Marke W. G. Mischungsverhältnis.
1 Gramm auf 1 Liter Wasser. Hiermit kann man stets

An den eigentlichen Vortrag schloß sich dre Vorfüh¬
rung von wohl-gelungenen Lichtbildern an , durch welaze
in ' äußerst instinktiver Weise Schmückungen der verschie¬
densten Arten , gute und schlechte, vcrani-chaulicht mur-

— Dev lebhafteste Beifall lohnte Herrn Bertholi
für seine gediegene Facharbeit , und es wäre nur zu
wünschen, 'daß der „Wiesbadener Gartenbauverein dre
vortrefflichen Winke und Ratschläge des Herrn Bert-
hold in knapper Form benutzte zur Beantwortung von
Anfragen , die ihm wegen Balkon- rmd Fen,tcr ;-..)Mirck
zweifellos in nächster Zeit aus dem Krerse semer Mit¬
glieder usw. zugehen werden. Hoffentlich wrrd sich dw
Zahl der letzteren mehr und mehr Vergrößern : die Wmk-
s-amkett des Vereins verdient es. r.

— Liedertafel des Männergssang -Vereins „Con-
cordra". Das dritte und letzte dieswinterliche Konzert
des Männergesang -BereinS „(5 v n co r M a , Wet
Sonntagabend bei sehr zahlreichem Bffuch mt Fag «o
stattgefunden, war in herkömmlicher <veise vorwiegend
humoristischen Charakters . Der Chor eröffnte den
Slbend mit zwei mehr ernsteren Vorträgen , dem in dem
zweiten Konzert zum erstenmal vorgetragenen „Glaube,
liebe, hoffe" unseres -geschätzten Heimischen Komponfften
m Wilm und dem stimmungsvollen „Walöfrieben
von I . Pache, trug aber dann in seinen roeiteren Dar-
Inehtnnctt feanrntet eine kleine Kv-mposrtron seines
neuenDirigcntenOtto Wernicke, „Zechlieb", dem heiteren
Grl 'ndton der Veranstaltung Rechnung. Dir ortrage
wurden ausnahmslos sehr beifällig anfgcnommen , so
,wm"ickli? das neckische„Beispiel" von R. Heyne, und
der letzte Chor „Marsch der Bür -gergarde" (mit Beglci-
tuna einer kleinen Trommel und Pikkolo-Flöte ) von
-znoo Brückler gefiel so sehr, daß cr wiederholt »veröen
St Angenehme Abwechslung in die Chovgesange
buchten die Lieöervorträge der bewährten und belieb¬
ten Vereinssolisten H . W ü r t h e l e (Tenor ) und Franz
«i . j  Bariton ), ein Duett , zu dem mit dem genannten
Tenoristen der ebenfalls sehr stiniNiVegabte Bassist
E Schmittberger  sich vereinte , das vortreffliche
Concordia"-D opp elquartett (A . Dieser, B . Cratz,

« Hoffarth, W. Dvbler , F . Ney, A. Meckel, K. Diefen¬
bach und K. Schmittberger ), das namentlich mit dem
„Fräulein an der Himmelstür " von Fiasterbusch eiue«
großen Erfolg erzielte , die Duo-Szene „Päsel , was bist
du für 'n Esel" mit K. Schäfer als Leutnant v. Strudel-
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>oitz und A. Meckel als Pasel , und endlich der Moser-
LArrongesche Schwank „Papa Hat's erlaubt !", der von
'Krau G. Dieser, Fräulein E. Mumwer , Fräulein H.
Schäfer und Fräulein A. Gros , sowie den Vereinsmit¬
gliedern A. Meckel, K. Schäfer und K. Schmittberger
flott gesPiclt und gesungen wurde . Dafür Hatte schon
das Studium und die Leitung durch Herrn Rücker
vom Residenz-Theater gesorgt. Alles in allem, sehr reich¬
haltige und ansprechende Darbietungen , die durchaus
befriedigende Eindrücke hinterließen . <->.

— MLnuergesarrg-Wettstreit i» Frankfurt a. M.
Tie vollständige Liste der am Kaiserpreissingen teilneh¬
menden Vereine nebst den von ihnen gewählten Chören
liegt nun vor . Es sind im ganzen 85 Vereine mit 7109
Sängern (ein Verein war nachträglich zurückgetreten),
darunter an 11. Stelle der „Wiesbadener Männergc-
lang-Vercin " mit 184 Sängern . Gewählter Chor:
„Belsazar ", Neumann . Die Gruppen sind unter Bc-
rücksichtiguirg der Entfernung des Wohnsitzes der Ver¬
eine vom Festort gebildet. Eine Verteilung der Ver¬
eine auf die einzelnen Tage , sowie auf die Vor - und
Nachmittage hat noch nicht stattgefunden. Goraussicht-
nch werden am ersten und zweiten Tage etwa je 15, am
dritten Tage vormittags 5 Vereine singen. Die Zeiten
tür das Singen der verschiedenen Gruppen sind schonmitgeteilt worden.

— Rheinkvrrcktiou . Die Landwirtschaftskammer zu
Bonn richtete an den Oberpräsidenten eine Eingabe , in
der ftc darum bittet , der Strombaubchörde keine weitere
Vertiefung der Stromsohle des Rheins zu erlauben,
ferner Mittel zur Errichtung von Anlagen zum Ein¬
lassen des Hochwassers in die Felder zu gewähren , und
den Lei den Flutzkorrektionen entnommenen Kies nicht
in das Ausland zu verkaufen , sondern dem Inland zu
Wege- und EisenbahnSanlen zur Verfügung zu stellen.

— 3itat Lohnstreit htt Schneibergewerbe. Wri wir
bereits berichteten, hatten die Hauptvorstänöe der Ar
bertgeber- und Arbeiterorganisationen im Schneiderge
iverbe alle schwebenden Streitigkeiten durch Schieds¬
spruch in friedlicher Weise beigelegt. Bedauerlicherweise
bat sich jedoch die Gehilfenschaft in Wiesbaden diesem
«vruch Nicht unterworfen und ist trotz der Abmahnung
u,res Vorstandes in den Ausstand getreten . Da die
Arbeitgeber in Wiesbaden Hierin einen Vertragsbruch
erblicken, riefen sie den Schutz des Allgemeinen Deut-
lchen Arbeitgebervevbands für das Schneidergewerbe
rn, so Laß weitere ernste Maßnahmen trotz des allac
meinen Friedensschlusses zu befürchten sind.

— Gedächtnistag . Aus K i r chh e i m b o l a u ö e n
f - Marz , schreibt man uns : Der 69jährige Geöächtnis-
tag für die im Jahre 1849 im Kampfe gegen die an¬
rückenden Preußen gefallenen und auf dem hiesigen
Friedhof beerdigten 17 hessischen Freischärler soll dahier
am Sonntag , den 13. Juni , feierlich begangen werden.
Am Denkmal der trauernden Germania , die über dem
lSrabe auf dem Friedhof errichtet ist, wird vormittags
eine weihevolle ernste Feier stattfinden , zu welcher der
bayerische Landtagsabgeordnete Professor Dr. Quid de
aus München als Redner gewonnen wurde . Für den
Aach mittag ist eine große allgemeine demokratische Ver¬
anstaltung vorgesehen, die bei günstigem Wetter ans dem
hervorragend schön gelegenen Schillerhain , der mehrere
tausend Personen faßt, abgehalten wird . An alle liitts-
lrberalen Parlamentarier und die benachbarten «Partei¬
organisationen wird Einladung ergehen zu diescr^Feicr
die damit zugleich zu einer demonstrativen Kundgebung
oos demokratischen und entschieden liberalen Bürgertnms werden wird . ' "
. , 'S . Die Schntt.kenLerttlgnrrgspslanzc . Der Staats-
serretar der Reichskolonien hat an Herrn Fischereidirck-
tor Bartmann  die Mitteilung gelangen lassen daß
das Institut für Schiffs- und Tropenkstankheiten' öle
r-polla im botanischen Staatsinstitut weiter züchten
laste, und das gegen Ende Mai für die deutschen Schutz¬
gebiete Ostafrika, Kamerun und Togo nötige Pflanzen-
material abgesanöt werden könne. Die Sch'itzgebŵ Z-
ocrwaltungen seien mit entsprechenden Anweisungen
veriehLn und über den Ausfall der Versuche werde ihm
-Mitteilung gemacht. Inzwischen wird Herr Bartmann
von allen Seiten um Mitteilungen über den segens¬
reichen Massersarn und um Abgabe von Pflanzen be¬
stürmt. Verschiedene ausländische Regierungen haben
N°1 an ihn gewendet, und er ist gegen hohe Reisever-
gntnng und Tagegelder »ach den Vereinigten Staaten
ei»geladen ivordcn, um dort den Kampf gegen die
Freberverbreiter einzuführen . Herr Bartmann gedenktoieicm Ruf zu folgen. '

— Zur Verschärfung der Staatsaufsicht über di- Hnpo-
- s' kenbanken sind drei banktechnische Beamte mit dem Hl
Königlicher Bankinspeltor den, höheren Berlvaltun^ be-
amtcn, dem die Angelegenheitender Hypothekenbanken über¬
tragen sind, zur Seite gestellt worden. Die Tätigkeit di-ser
Aufsichtsbehörde erstreckt sich auf alle Regierungsbezirke der
Monarchie, in welcher solche Banken bestehen. Auch die staat-
l -che Aufsicht über die Privaten Bersicherungsunternehmen
i-t durch Eingliederung verstcherungstechnischer Beamten
verschärft worden. Der Geschäftsbereich dieser Beamten die
als Korreferenten den Titel Versicherungsrevisor führen
und deren Anzahl sich zurzeit auf sieben beläuft, erstreckt sich
ebenfalls aus die gesamte Monarchie.

— Die städtische Gemälde-Sammlung und dauernde
Ausstellung des Rassauischerr Kunstvereins bleibt vom 2. bis
k1. April geschlossen.

— Jirbilänm . Am 1. April feiert Hofjuwelier Fritz
Loch hierselbst, Große Burgstraße , sein 25jähriges Geschäftsjubiläum.
. ~ Tclcgrapheudienst . Beim Telegraphenamt (Rheirv-
itraße 23/35) wird auch vorn 1. April ab wie bisher an
Wochentagen, sowie au Sonn - und Feiertagen ununter¬
brochener Telegraphen - und Fernsprechdienst alwehal-
ten. Die Telegrammannahmestellen der Zweignost-
amter : 2 k-Sch sitzen Hofstraße), 3 (Bismarck -Ring 27) und
4 (Taunus,trage i , sind vom 1. April ab wochentäglich
von 7 Uhr vormittags bis 8 Uhr nachmittags geöffnet
^onntago hat in der Zeit vom 1. April bis 31. Oktober
von sch  genannten Zwcigpvstänrtern nur das Postamt 4

iwzbüticnzz®agblatt»
Lelegraphendienst , und zwar in den Monaten April und
Bttober von 8 bis 9 Uhr vormittags und 11% Uhr vor¬
mittags bis 1 Uhr nachmittags , in den übrigen Som¬
mermonaten von 7 bis 9 Uhr vormittags und 11% Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags . Die Zweigpost¬
ämter 2 und 3 sind dagegen Sonntags geschlossen. Beim
Postamt 5 (Hauptbahn -Hof) können wie beim Telegra-
phenamt (Rheinftratze 28/25) zu jederzeit Telegramme
aufgeliefert werden.

— über di- Einrichtung und de» Betrieb von Bier-
ornckvorrichtnngen ist neuerdings eine die früheren
Verordnungen aushebende, vom 1. April o. I . ab in
Kraft tretende Polizeiverordnung vom Herrn Regie¬
rungspräsidenten erlassen worden , woraus Interessen¬
ten ausmerksam gemacht werden. Die neue Polizeiocr-
vrönung wird noch in den „Amtlichen Anzeigen des
Wiesbadener Tagblatts " veröffentlicht werden.
^ — Falsche Fünfmarkscheine wurden in mehreren
Städten in Umlauf gesetzt. Die Scheine sind zwei Milli¬
meter in der Höhe und Breite kleiner als die echten,' das
Papier fühlt sich glatt und fettig an;  die farbigen Fasern
sind mit der Feder gezeichnet. Die Falsifikate tragen die
Nr . A. 740611. Der Täter wird beschrieben als ein
Mann von 28 bis 30 Jahren , 1,60 bis 1,65 Meter groß,
untersetzte Gestalt, mit rötlich-blonden Haaren und
Schnurrbart, - er trägt schwarzen Überzieher mit Samt-
stragen, schwarzen, steifen Hut und Stehkragen . Mau
vermutet , daß er seinen Trick auch in anderen Städten
wiederholen wird.

Fremdenverkehr . Zahl der bis 21. März zu län¬
gerem Aufenthalt angemeldeten Fremden : 8787  Perso¬
nen, zu kürzerem Aufenthalt : 12 201 Personen ' Ge-
samtsrcquenz: 20 988 Personen : Zugang in verflossener
Woche zn längerem Aufenthalt : 812 Personen , zu kürze¬
rem Aufenthalt : 1184 Personen , Gesamtfrequenz : 1946
Personen, - zusammen zu längerem Aufenthalt : 9599
Personen , zu kürzerem Aufenthalt : 13 835 Personen , Ge¬
samtfrequenz : 22 984 Personen.

— Bon Peter Ganter , dem vor einigen Wochen viel
genannten Münchener Verlagsbnchhändler wird berich¬
tet, daß er nach der Heilanstalt Eglfing gebracht werden
iE , um a -lf seinen Geisteszustand untersucht zu werden.
a,.er Verteidiger Ganters . Jnstizrat Bernstein , hat sich
dem Antrag des Lanögcrichtsarztes im Hinblick ans ein
Gutachten des Sachverständigen Freiherrn v. Schrenck-
Aotsiit# tticgi u>i£erlebt , ter öct ttoruutl *u
sei» behauptet , hat Beschwerde eingelegt , die noch nicht
entschieden ist.

CS;» aufregender Vorgang ereignete sich gestern
morgen in der fei o str a tze. Zwei junge feurige
p,erde des Reitinstiruts Weis  waren gescheut und
rasten in wildem Lauf die genannte Straße entlang.
Die tolle Jagd fand erst ihr Ende, als das Gefährt an
der Querstraße gegen das Trottoir flog und dadurch die
Durchgänger zum Stillstand gebracht wurden.

Theater , Kunst, Vorträge.
, * Walhalla. Die modernen heiteren K ü n stler a f>ende
rm Genre des Kabarett tilyat notr erfreuen sich bereits eines
großen Zuspruches. ,, Die Darbietungen stehen durchweg an'

knnpleri.cher. Hohe, wobei auch der Humor nich
' Wer ermge angenehm-unterhaltende Stun-

abeLe empfohlen. " dieser heiteren Künstler-

Morgen -AnsgaLe , 1. Blatt. Nr . IIS.

\&y. -scynnr ars i . wornsenoer. /JiUDorr Waiser 2. Vor-
[tfeeirber, Emil Lang 1. Kassierer, Karl Plies 1. Schrist-
juhrer, »-ranz Brinkmann 2. Kassierer, Otto Kratz 2. Schrift¬
führer (an Stelle des freiwillig ausgeichiedenen Karl Hey-
mann), Beisitzer: Städtkämmerer Oberleutnant b.  Res . Dr.
«A « S. Adolr Barth, Karl Gerich. Fr . Strensch, Karl Panisch.Wllrh. Krombach, A. Jeckel, Chr. Ehrengardt, Karl Koch. Das
Ehrengericht setzt sich zusammen aus den Kameraden: Obcr-
leutnant ld. L. Schiink. Rudolf Mayer, Karl Plies , W. Kroni-
bach. Fr Brinkmann, Fr . Strensch, O::o Kratz, Karl Laux.
Anton Hosmann, Gg. Licglein, Preis , Philipp Carl, Karl
Stauch, Clamor Meher. Die Wähl des Fahnenträgers siel
auf die Kameraden K. Gebhardt, L. Mans, diejenige der
Fahnen,oegleiter auf die Kameraden Sicher, Stephan,
lllpheis und Fr. Frank. Als Vertrauensmänner fungieren
die Kameraden L. Mans, W. Scherer. Stephan. Fetz. O.
Lchauß, Siefer . Zn Abgeordneten wurden gewählt die
Kameraden R. Mayer. Chr, Steinmetz, §>ch. Jung , Fr . Brink-
mcrnn, C'hr. GhrenHcodt, Karl Stauch, Kar!I L>c'hmann, Föritz
Strensch, Oskar Klembke, Hch. Ernst. Tie Wahl der übrigen
Cyargen wurde in Anbetracht der vorgerückten Stunde bis
zur nächsten Generalversammlung verleg:.

Karl .
Opern'_ _
„Lbhengrin

Monopol).
e trefflichent vor als

Die Gralserzahlung , ist prachtvoll wieder
sch'gAreu Ppicrt , däßH den Eindiucksimt, der Sänger stände in Person da, so da' ' ~~ "

Wunsche laut wurden, den beliebten Künstler in no lebhafte“l“ 11"1« «njner tn nocy anderen
■JtcUen zu sehen. Auch die Szene aus „Der Obersteiger" ist

Mondschein....
, , nungsvoller wirken,
lern als dieses überaus
einer F̂ülle reizvoller

r südlichen Pracht,
» » "» COTW SPÄ » -
&rlemuf| e eines Königs, der einmal gern allein sein Löchte'
hm, 1K Whnlrchkeit mit König LeopoD
des ÄLrun'deŝ lKoi ^ E
industrie in Sizilien . ■
machten den Schluß. "

zeichnen. Ein Ölgemälde kann nicht
nicht farbenprächtiger ausgeführt
eindrucksvolle LandschaftsbüD mit
Motive, ebenso die Insel Korfu mit
oabel eine Ausnahme Kaiser Wilhelms un Automobil.

sind, die Humoresken„Lilis Medizin" und „Inkognito"

Anregung und künstlerischengehen lassen sollte.

die Bilder ' von " der SÄoesÄ
Perrhs „SC fesche Drahrerei"r'8’ "t  peseye rrirayrere:

eine Stunde voll fruchtbarer
enusses, den niemand sich ent-

Königliche Schauspiele.un Ilbonnement v So
Heßlohl in der Titelroll. _ _
kannten« singt, für den beurlaubten Herrn Bräun Herr
Gareis vom K̂öniglichen Opernhaus tn Frankfurt o Wt

' ■*“'. ' “■ " «Der
in der

svlew. Im Hoftheater kommt heute
irppes »23occacn  o" mit Fräulein
Ile zur Ausführung. Den „Unbe-

Morgen Mittwoch" geht die"DollHollandsr" "mit " Herrn
Abonnement 0 „in Szene. . Die Senta singt" dstHäÜne^

^,l i eg e n d eTitelrolle im
längerin Frau Leffter-Burkard. ,den Daland Schweglm
furt M̂ °al? Gnü ^ LNŜ en Opernhaus in Frank'8 -E . — Am « onntag, den 4. April d. I.
JtTc&arb Wagner̂ . _..G o t t e r da mm erun g" mit
pensel als .Siegfried / feftaefeit: -- "Äm' Frcikag. den 2. April.roch.mehriahriger Pause im Skbonnemer' " " ' '

„Wilhelm Teil"  ncueinstudiert zur
kommt nach me
7 Uhr, " '

ist»errn
uie im Abonnement 8 , Anfang..... . "--r -^ neueinstudiert zur Autröbrnn«,

? ^ °,H? uptrollen nrib  besetzt„wie, folgt: Den Tell spiÄt H?rrSesfiler, den Gcßler iperr Dauber, den Llttinohauieo Her'-
Koü̂ . den Rudenz Herr Weinig, den Stauffache? Herr ZEn
me Gertrud ,/raulein Santen , die Hedwig Frau Doppelbauer'

Ressel, die Armaard Fräulein^EichelS-™ r?c? Walter o-raulern « etera, den Barrtcidc und den
Melw-yal Herr btodius als Gast. De Spielleituna Keâ in
Händen des Herrn Oberregisseurs Köchy. " 3t

* Walhalla-Theater. Die heute Dienstaa de,, »o
stattfindende 17.  Slusftihrung der beliebte): Öpcrchte" Dm
Vrinzpapa" wird der Komponist Heinz Lewist mm  stststlnieten. — Am Mittwoch, den 81. März,
nolung>bet Operette „Ern Walzertraum"
tag. den st. April, geht zum Benefiz für
„Die Dollarprinzessin" in Szene.

Vereins -Feste.
lAuknahm- frei bis zu 20 Zeilen.)

^ Das von dem „Ra d f a h r e r v er e i n 19 0 4" gestern
veranstaltete, rn bejcheidenem Rahmen gehaltene5. Stiftnnqs-
fest nahm,einen rn allen. Teilen befriedigenden Verlauf.
Radsahrrewen, Radphramrden, Vorträge, Theaterstücke,
Schnellmaler (tzerr Hern) wechselten in bunter Reihen¬
folge ab. _ _

Arrs denk Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 28. März . Zum Gedächtnis Mendel s-

sohn - Barthvlöys,  dessen 100jährigen Geburtstag
die gebiloete Welt bekanntlich im Februar d. I . began¬
gen hat, fand gestern abend im Saal des Hotels „Belle¬
vue" seitens des hiesigen Gesangvereins „Lieöerkranz"
und unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedwig
Kaufmann (Sopran ), Konzertsängerin aus Berlin,
Frau Dr . A. Dyckerhoff von hier (Alt), Herrn Nicola
Dürter (Tenor ), Konzertsänger aus Mainz , dem hiesigen
„Damengesangverein " und der Kapelle des 88. Regi¬
ments aus Mainz ein größeres Konzert  statt , das
sehr gut besucht war . Die Veranstaltung wurde mit der
Ouvertüre „Ateeresstille und glückliche Fahrt " sehr wir¬
kungsvoll eingeleiiet . Dann erfreuten Fräulein Kauf-
mann und Herr Dörter die Anwesenden durch den Vor¬
trag einiger Lieder von. Mendelssohn . Das Hauptin¬
teresse des Abends aber wandte sich dem „Lobgesang",
Sinfoniekantate nach Worten der heiligen Schrift , zn.
Die Wiedergabe des Werkes am gestrigen Abend unter
Leitung des Herrn M . Hürdler war eine durchaus be¬
friedigende. Die Chöre waren mit viel Fleiß und Sorg»
fall einstudiert und wurden präzis und mit guter In¬
tonation vorgetragen . Von den Solisten waren Frau
Dr. Dyckerhoff und Herr N. Dörter dem Publikum schon
bekannt. Sie wußten sich recht gut mit ihrer Partie
abzuslnden und ihre Darbietungen wurden von den Zu¬
hörern sehr beifällig ausgenommen . Fräulein Kaufmann
verfügt über eine zzvar nicht allzu große, aber helle und
klare Sopranstimme und weiß dieselbe mit Geschick zu
handhaben. Wenn man ihrem Gesang auch vielleicht
etwan mehr Wärme hätte wünschen mögen, so war ihre
Leistung im ganzen doch eine recht zufriedenstellende.
An dem Erfolg des Abends durfte auch die Kapelle des
88. Infanterie -Regiments aus Mainz teilnchmen . Hatte
dieselbe schon durch die fein abgetönte Wiedergabe" der
Ouvertüre „Meeresstille und glückliche Fahrt " treffliche
Proben ihres Könnens abgelegt , so wurde der Eindruck
durch die mit Wärme und Hingebung gespielte Sinfonie
noch verstärkt. Dem bewährten Leiter des Abends und
seiner wackeren Schar dankte das animierte Auditorium
zum Schluß durch reichen Beifall.
^ y. Svnnenberg , 27. März . Ein Baumfrevel
schlimmster Art wurde vor einigen Tagen an mehreren,
seitwärts des Promenaöenwegs im Distrikt „Allers¬
berg", stehenden Eichenbäumen verübt Die Bäume
wurden angebohrt und weisen Löcher von 3 Zentimeter
Durchmesser auf . Diese Löcher wurden mit Essigsäure
gefüllt , um dadurch das Absterben dieser schönen Bäume
herbeizufnhren . Das Bürgermeisteramt hat auf die
Ermittelung des oder der Täter eine Belohnung
von 20 M. ausgesetzt. — Bei der diesjährigen Mu st e"-
rung  gelangten 66 Militärpflichtige zur Vorstellung,
hiervon wurden gezogen zu folgenden Waffengattun¬
gen : 1 Garde -Infanterie , 1 Garde -Fußartillerie , 2 In¬
fanterie , 2 Fußartillerie , 2 Kavallerie , 1 Feldartillerie,
1 Öko no mieha ndwerker und 1 Trainsoldat.

(l ) Dotzheim, 28. März. Eine schöne Feier veranstaltete

oberen Neugasse
p'latz, wo eine
sp

telegenen, neu hergerichteten' alten ' Turn-
meiche gepflanzt wurde und wobei An-

aQtvechselten. D<rn<icii bclvoQic  fidj»rächen mit"Msi . ,- - - —
hUrti) n̂ F te  Ortsstraßen nach dem neuenExerzierplatz, wo aus dem höchsten Punkte ein großes

i e “L e ,nr -?.̂ e 5. ßi6)?e£rannt wurde, das von dieser Stelle
aus wohl,weithrn sichtbar gewesen sein mag. ebenso wie man

limaeaend noch mehrere. ^ re ,densl>>,->i- wahr-
, r  s , i , ..v.*. öwv V| W i iuu mui, , U Eil.
■aud) nt der Ilmgegend noch mehrere Freudenfeuer
nehmen, tonnte. Eine große Menschenmenge hatte sich"H

. _ ' ' ‘ n Nach der RückkehrDcr

Der
am Sams

Bereins -Versammlunaen.
.W i e s La d e ne r M il i tä r - Be r e r n" hielt

den 27. d. M.. seine diesjährige Jahresv -r^eri ' ' ^ ' ' ~ ~sammlun̂ asss Aus den"veffchiêenen BerWn se? K « ndri
erwähnt: Der Verein zaUt .heute 942 Mitglieder. DieÄranken-

Si!LsMmit  einem Bestand" von 49 048.58̂ 1 Die
VereinsMlwthek hat gch ebenfalls bereichert und erfreut sich

ötefem felienen Schauspiel eingefunden. _ _
i? M Turnhalle mnd daselbst noch eine„Nachfeier statt.
Vorsitzende Herr JB'iUj. toon fad  begrüßte die Anwesenden
und gab einen kurzen Rückblick aus die Geschichte der ^ urn"
E und insbejondere des Mittelvhemkresesund brachte zum
Schluffe ern ÄreisachesV°ch aus den Kaiser, als den Schirm-
i'errn und Förderer der deutschen Turnerei, aus, woraiip von
allen Anwesenden das Lied „Heil dir im Siegerkranze" ge-
snngen wurde, / (ach dem Vortrage eines Prologs, gesprochenM &Stft'lBli'&ja !' <sL>em *s* -»•&<
^ran"
Fre
Krei,, , ._ _ , _ __ __ „
rinnen, das Ringen und Schwimmen, die VreisverteKniist
usw und zum Schluß die Fester auf d'em NiederwaD Da-
zwrschen wurden an geeigneten Stellen von verschiedenen
Tlrstnmm Gedichte vorgetragen, ferner noch mehrere qemein-
schaftllche Lieder gesungen u,w. Die ganze F-ier nahm einen
recht schonen Verlauf und wird wohl den Anwesenden nock

rm Gedächtnis bleiben - Der in voriger' Woche"Andete Verein „F rauenhilf e , der sich da« vr»r „7
-- t hat. ohne Rücksicht auf die Konfession zum «Ee §er
-uzen Gemeinde zu wirken, konnte bis Ende der Woche schon823 Mitglieder zahlen. Vorsitzende ist Fräulein Aulniie

E - da ch- Wik l. Die Werbung weitere? Mitglieder
nocy fortgesetzt und rn der nächsten VorstaNdssitzunq die Fest¬
setzung der Statuten vorgenommcnwerden. — Herr Vikar
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Schmidt  verläßt mit dom 1. April seine Hiesige Stelle und
übernimmt eine solche in Rad a. d. Weil, während sein Nach-
Kslser hier Herr Vikar Heckenrot  h wird.

Wtts der Umgebung.
-r. AuZ dem Kreise Biedenkopf, 27. März. Wke anZ

einem in der zweiten amtlichen Lehrerkonferenz der Schul¬
inspektion Bleidenbach gehaltenen Vortrag des Herrn
Lehrers Haak-Breidenbach über den derzeitigen Stand , der
Natur - Denkmalpflege  in unserer engeren Heimat
hevvoraing, muß auch im Hinterland noch recht viel geschehen,
um seltene und wertvolle Objekte auf diesem Gebiet Vor dem
drohenden Untergang zu schützen. Wie vorsichtig man aller¬
dings zuwege gehen muß, lehrt ein geradezu typischer Fall
aus einem der Gansbachdörfer, wo der Lehrer vor Fahren
schon im Unterricht darauf hingcwiesen hatte, daß die auf der
Wasserscheide vorkommenden“ verwitterten Diabasgesteine
wohl die längste Zeit zu allgemeiner Verfügung gestanden
hätten. Das hatte zur Folge, daß, man sich nun erst recht
noch vor Toresschluß mit dem vorzüglichen Baumaterial ver¬
sah. Ähnlich verhält es sich mit der öffentlichen Bekanntgabe
des Standortes seltener Pflanzen , denn dadurch werden die
sammelwütigen Auchbotanikernur angelockt und ruhen rächt
eher, bis sie auch das letzte Exemplar ausgerottet und ihrem
Herbarium einverleibt haben.

* Mainz, 29. März. Rheinpegel:  1 in 42 cm
gegen 1 rn 43 mn am gestrigen Vormittag.

GZrichtssaaE.
Wiesbadener Strafkammer.

SittlichleitLverbrechen.
Der 63 Jahre alte Schuhmacher Gotilieb P . aus Gries-

geim befindet sich seit dem 11. Februar in Untersuchungs¬
haft unter dem Verdacht, sich in der Zeit von Juli bis
August vorigen Jahres wider § 176° des Reichsstrafgesetz¬
buches vergangen, ein 14jähriges unbescholtenes Mädchen
verführt und dasselbe obendrein tätlich beleidigt zu haben.
Gestern war er zur Verantwortung gezogen und wurde zu
8 Monaten Gefängnis verurteilt.

Getaufte Milch.
Der Landmann Jakob W. von Medenbach  liefert

die bei ihm produzierte Milch in der Hauptsache einem
Milchhändler am Platze, welcher außer bei ihm seinen Be¬
darf noch bei dreiundvierzig anderen Produzenten deckt und
durch die Vermittelung der Witwe B. sein Hauptabsatzgebiet
an der Amöneburg, resp. in Biebrich  hat . Am 5. August
wurden an der Amöneburg aus Veranlassung der Mainzer
Polizeibehörde allen eingehenden Kannen Milchproben ent¬
nommen und dabei zweifellos Wasserzusätze festgestellt. Die
Folge war eine neuerliche Revision drei Tage später. Als
sich dabei ergab, daß in 7 von 18 Kannen höchstwahrschein¬
lich Milchverdünnungen vorgenommen waren, wurden auch
.Bei dem Lieferanten in Medenbach sowie bei den Produ-
'zenten Milchproben entnommen und dabei fand sich eine
Verdünnung der W.schen Milch mit etwa 20 Prozent Wasser.
Wegen Nahrungsmittelfälschung  wurde darauf-

>hinW. in 200 M. Geldstrafe genommen, er jedoch legte wider
das Erkenntnis um deswillen Berufung ein, weil ihm von
seinem Wasscrzusatz bei ihm nichts bekannt geworden sei.
Gestern wurde sein Rechtsmittel kostenfällig verworfen, weil
der Gerichtshof der Ansicht war , daß selbst, wenn W. selbst
nicht an der Fälschung direkt beteiligt gewesen sei, er doch
nach den bei ihm herrschenden Verhältnissen um dieselben
habe wissen müssen.

Ein stark belastetes Konto.
Der VersicherungsinspektorH. K. F . St . von Cöln

wohnte zeitweilig in Wiesbaden.  Es war ihm ge¬
lungen, bei einer Lebensversicherungsgesellschaft als Rerse-
heamter unterzukommen. Er quartierte sich während ver¬
schiedener Monate bei einer hiesigen Dame ein, der er falsche
Angaben bezüglich seiner Zahlungsfähigkeit gemacht haben
soll und bei der er bei seinem endlichen Abzug Schulden in
Höhe von 130 M. 78 Pf . hinterließ. Im weiteren ließ er
sich bei Agenten seiner Gesellschaft, indem er sich angeblich
als Beauftragter der Direktion bezeichnete, einkassierte Be¬
träge in Höhe von 10 bis 150 M. geben, welche er dann in
seinem Interesse verwandte. In Kiedrich soll er obendrein
eine Urkunde gefälscht haben. Wegen Betrungs  im Rück¬
fall und wegen Urkundenfälschung  erhielt St . eine
Gesamtstrafe von 9 Monaten Gefängnis.

Der Mordprozes? Brauer
Trier , 29. März . (Eigener Drahtbcricht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Im Mordprozeß
B r ä u c r wurde für morgen ein Termin am Tatort
bei Gerolstein  anberaumt . Richter, Geschworene,
Staatsanwalt , Verteidiger und Angeklagter sowie die
in Betracht konunenden Zeugen fahren um 8 Uhr dort
hin . Der ganze Vorgang ist nach den Angaben der
Zeugen und des Angeklagten reproduziert worden.

. . - - -

Sport.
L. IC. Rhein- und TaunnMnb Wiesbaden (E. B.) . Die

Wochenrersammlung am kommenden Donnerstag fallt aus,
dagegen findet am Donnerstag , 8% Uhr äbends, der Licht-
bildervortraa von Herrn V 1 g e n c r im Gartensaal des
„Hotel Friddrichshof" statt.

* Jagd . Bei der Jagdverpachtung in Cramberg blieb
Herr Georg Loh aus Wiesbaden mit 1109 M. Meistbieten¬
der. Der seitherige Pachtpreis betrug 810 M.

■Deutscher Reichstag,
Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatts ".

= Berlin , 29. Mürz.
Am Bundesratstisch : Reichskanzler Fürst B ü l 0 w,

die Staatssekretäre v. Bet h mann - Holl  weg,
v. Tirpitz,  v . S ch0 c n und S y ö 0 w, Unterstaats-
sekretär v. Loebell.

In der Hosloge wohnen unter anderem Prinz
A u s u st Wilhelm  und die Gräfin v.  Brocksdorsf
den Verhandlungen bei. Ferner sind u. a. anwesend:
Fürst v. Lychnowski, Herzog v. Natibor , General von
Plesten uno Admiral v. Müller.

Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um
U Uhr 18 Minuten.

Zur Beratung steht der
Etat des Reichskanzlers und des auswärtigen Amts.

Zu der schon in der Abend-Ausgabe gemeldeten
Rede des Reichskanzlers Fürsten G ü l 0 w tragen wir
noch die Ausführungen über

Lre Orientkrise
nach.

Reichskanzler Fürst Biilow führt weiter aus : Wir
haben unseren Platz an Österreichs Seite nicht im über¬
flüssigen Moment angenommen . Keineswegs Hat B i s-
m >a r ck abgeraten , in Balkanfragen überhaupt keine
Stellung zu nehmen. Deutschland ist freilich stark  ge¬
nug, um nötigenfalls sich allein  zu helfen, aber das
ist kein Grund , einen treuen Bundesgenossen
in schwieriger Lage sich selbst zu überlassen.

Eine diplomatische Niederlage Österreichs hätte auch
unseren Einfluß verringert.

Österreich hat Serbien gegenüber zweifellos das Recht
aus seiner Seite . Österreichr-Ungarn hat eine groß-
artige Kulturarbeit  in den okkupierten Pro¬
vinzen geleistet und hat sich mit der Pforte Weis¬
heit  s v 0 l l geeinigt . Die Zustimmung der Signatar-
Mächte ist zu erwarten . Daß auch das Plazet Serbiens
nötig sei, ist von niemand  behauptet worden.

Serbiens Aspirationen sind unberechtigt.
Rußlands neuerliche Haltung bestärkt die Hoffnung auf
Vermeidung eines Weltbrandes . Wir selbst müssen vor¬
sichtig sein auf dem Gebiet . Auch der ehrlichste Makler
kann zu geben, daß Österreich-Ungarns und seiner
Monarchie vitalste Interessen  verletzt wurden.
So werden wir dem Frieden am besten dienen, den das
deutsche Volk wünscht.

Abg. Freiherr v. Hcrtling (Zentr .) : Wir sind er¬
freut , zu hören , daß durch

das Marokkoabkommen
die Hoffnung eröffnet wird , die Beziehungen zu
Frankreich  in gute und besserungsfähige Bahnen
der Verständigung gelenkt zu sehen. Freilich hätte dies
ein paar Jahre früher  schon vielleicht erreicht
werden können. Die Erklärung des Herrn v. Echoen
bezüglich der Auswahl des diplomatischen Nachwuch-
s e s bot keinen Grund zu unerfreulicher Kritik . Wir
sind noch lange kein Industriestaat . Eigenes Vermögen
bis zu einer gewissen Höhe muß die Diplomatie haben,'
so wird der Nachwuchs sich mehr und mehr aus Kreisen
der Großindustrie rekrutieren . Die Annexion Bos¬
niens und der Herzegowina im Jubeljahr Kaiser Franz
Josephs muß man, nachdem die Türkei ein Werfassungs-
staat geworden ist, mit Rücksicht auf oie dort geleistete
Kulturarbeit  Österreich -UngarnS anerkennen.
Wenn auch die Kriegsgefahr dank der Haltung Ruß¬
lands beseitigt zu sein scheint, so sind doch noch bedeu¬
tende Reformen in der türkischen Frage notwendig , ins¬
besondere hinsichtlich Syriens.  Wir halten die
Steillunguahme unsererseits an der Seite Österreich-
Ungarns für richtig.  Es gilt nicht nur , Österreich
den Dank für Algeciras  abzustattcn,
es gilt auch, unsere eigensten und Vitalste» Interessen

durch unsere BLndnistrene zu wahren.
(Sehr gut !) Wir sind überzeugt , daß durch unsere
Zündnistreue der europäische Friede  n gestützt, wenn
nicht erhalten worden ist, das ist meine innerste Über¬
zeugung und kein Vertrauensvotum,  zu dem
ich keine Veranlassung habe, aus das auch kein Wert
gelegt wird . (Heiterkeit und Beifall .) Der
Wunsch, mit allen Staaten , vornehmlich mit England,
auf friedlichem und freundschaftlichem Fuß zu leben,
wird von diesem ganzen Hause zweifellos geteilt . Es
fragt sich nur , ob es möglich sein wird,

die Flottenansgaben zu beschränken.
Das wäre innigst zu wünschen. Gerade für Deutsch¬
land,  das die stärkste Armee hat , das im Begriff steht,
sich eine starke Flotte zu bauen , das sich zur jüngsten
Kolonialmacht  aufgeschwungen hat und das als
erste Macht die große Ausgabe der Sozialpolitik
übernommen Hat und jetzt neue finanzielle
Quellen sich zu eröffnen in: Begriff ist, wäre eine der¬
artige Beschränkung der Rüstungen wünschenswert . Ein
solches Abkommen wäre aber das Ende , nicht der An¬
fang, einer Verständigung . Die Antwort Deutschlands,
daß sein Flottenbau sich nach Maßgabe seiner eigenen
Bedürfnisse richten müsse, war durchaus korrekt,  das
ist die Meinung des Zentrums , uubeeinflnßt von seiner
Stellung zu der inneren Politik . Und davon wird es
auch nicht ab lasten zum Wohl des Vaterlandes . (Bei¬
fall im Zentrum .)

Merchischer{ ftitfefog.
Abgeordnetenhaus,

Eigener Drahtbericht deS „Wiesbadener TaablaitZ' .
= Berlin , 29. März.

Am Ministcrtisch: Finanzminister Frhr. v. Rhein-
baben.

Der Gesetzentwurf, betreffend Erhöhung desGrundkapitals der Zcntralgcnosscn-
schafts lasse,  wird in dritter Lesung debattelos er¬
ledigt, ebenso der Etat der Verwaltung der
Zölle und indirekten Stenern  in zweiter
Lesung.

Es folgt die zweite Beratung zum
Etat der direkten Steuern.

Abg. v. Schmcling (kons.) : Aus dem Veran¬
lagungs - Ergebnis  von 1908 geht hervor , daß
52 Prozent der Bevölkerung einkommensteuerfrei sind.
Tie Kritik des Professors Delbrück an dem Verfahren
unserer Veranlagnngsbehördcn halten wir nicht für ge¬
rechtfertigt. Auch die Borwürfe Delbrücks gegen die
Landrüte sind aus der Luft gegriffen, ebenso wie die Be¬
hauptungen über die Steuerhinterziehungen der Land¬
wirte.

Abg. Schiffer (natl .) : Auch wir mißbilligen die Aus¬
führungen Delbrücks, die nur dazu geeignet sind, Ver¬

bitterung und  K l a sse n h a ß zu erzeugen. Wir
verurteilen es aber auch, wenn gegen das mobile Kapital
d«r Vorwurf der Steuerhinterziehung  erhoben
wird , wie das von den Vertretern der Landwirtschaft
nicht selten geschieht.
Tatsache ist, daß ein erheblicher Teil unseres National¬

vermögens sich der Besteuerung entzieht.
Deshalb haben wir alle Veranlassung , darauf hinzu¬
wirken, daß möglichst gleichmäßige Veranlagungen
stattfinden.

Abg. n. Zedlitz (freikons.) : Auch wir fordern , daß die
Veranlagungsbehörden gleichmäßig verfahren . Den
Vorschlag, den steucrtechirischenBeamten au Stelle des
Landrats das Veranlagungsgeschäfft zu übertragen,
können wir nicht billigen.

Zur Krisis aus dem Balkan.
Was von Serbien verlangt wird.

Cöln, 29. März. (Eigener Drahtbericht.) Ein Berliner
Telegramm der „Cöln. Ztg." weist die Ansicht französischer
Blätter von einem glänzenden Sieg Deutschlands und einer
Niederlage der westlichen Mächte zurück und betont die Ver¬
dienste Frankreichs um die friedliche Behandlung der serbi¬
schen Angelegenheit und das Verdienst Rußlands , welches
durch selbständige Erklärungen seinen Freunden England
und Frankreich cs ermöglichte, mit Österreich-Ungarn zu
einer Vereinigung  zu kommen ohne Gegensatz zu Ruß¬
land. Man solle die Betrachtungen über Sieger  und
Besiegte unterlassen. Gesiegt habe die Friedenssache
und Vernunftsache. Das Telegramm bespricht alsdann die
Verhandlungen über die Serbien vorzulegenden Erklärun¬
gen, die sich auf ungefähr folgender Grundlage halten
werden:

Serbien hat sichj e d er Einmischung in die b 0 s n i s che
Frage zu enthalten,  die durch Übereinstimmung der
Machte geregelt ist, formell den Wunsch nach Wiederher¬
stellung freundnachbarlicher Beziehungen zu Österreich-
Ungarn auszusprechen, seine Armee auf den Friedens¬
fuß  zu setzen und dafür zu sorgen, daß die gebildeten
Banden aus den Grenzbezirken  zurückgezogen und
aufgelöst werden.

Wieder eine englische Tcndenzlügv
London, 29. März . (Eigener Drahtbcricht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Der Meldung eines
Morgenblattes aus Petersburg  zufolge über¬
reichte der deutsche  Botschafter Graf Pourtale . s
dem Minister des Äußern Jswolski  am Montag
eine Not e, in der in höflicher, aber bestimmter Form
die Aufgabe der ehrgeizigen Politik
Rußlands verlangt und erklärt wird , daß wenn
Serbien  nicht energisch von Rußland zum
Nachgeben  aufgefordert werde, Österreich-Ungarn
dies als eine feindselige Aktion seitens
der russischen Regierung  ansehen und daraus
Konsequenzen ziehen werde. Zur Verstärkung des Ein¬
druckes wies Graf Ponrtales Jswolski darauf hin , daß
Deutschland  bereit sei, mit Österreich-Ungarn so¬
fort die Konsequenzen  der russischen Weigerung
zu ziehen. Jswolski habe Grund zu der Annahme ge¬
habt , daß im Falle der Zurückweisung der Note die
Mobilmachung der deutschen Truppen
an der russischen Grenze innerhalb 4 8
S t,unde  n erfolgen werde. — Hierzu teilt das
„Wolfssche Telegraphen -Burcau " mit : Der deutsche
Botschafter in Petersburg überreichte dort weder
eine Note, noch führte er eine Sprache , wie sie ihm in
der vorliegenden Meldung in den Mund gelegt wU>

Österreich beginnt abzurüsten.
Wien, 29. März . (Eigener Drahtbericht öe3 „Wies¬

badener Tagblatts ".) Unter Aufrechterhaltung des
für den G r e n z schu tz in Bosnien und der Herzego-
wiua nötigen Truppenstandes wird der „Neuen Freren
Presse" zufolge aus Rücksicht für die F a m i l i e n der
in letzten Zeit Einberufenen und aus die Budger¬
be l a st u n g der Armeeverwaltung  in aller¬
nächster Zeit mit der Beurlaubung der Reser¬
visten  begonnen . Die Maßnahme kann nicht alle
Truppen und alle Jahrgänge gleichzeitig betreffen
und darf auch schon wegen der Aufrechterhaltung des
normalen Verkehrs nur nach und nach durchge-
führt werden. Gestern rurd heute früh erfolgten drö
neuen Einberufungen zur Ablösung der früheren
Waffenübungen normal.

wb . Wien, 29. März . Rifat - Pascha  ist gestern
abend nach Konstantinopel abgereist.

LetzLe Nachrichten,
Die Revolution in Persien.

Teheran , 29. März . (Eigener Drahtbcricht . Pctersv.
Telegr .-Agentur .) Nachdem auch in Mesebediser Un¬
ruhen ausgebrochcn sind und die Revolutionäre
unter Panow sich Ser Stadt Asterabad selbst bemächtigt
haben, befindet sich jetzt fast die ganze Provinz  in
ihren Händen. __ :_

Dresden , 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Der
König von Sachsen  ist heute früh hier wieder
eingetroffen.

wb. Friedrichshofen , 29. März . Das Rcichslnftschiff
„Zeppelin 1" ist heute früh aufgestiegen. Das Luftschiff
flog zunächst aus Friedrichshasen zu und nahm sodann
nach einer Wendung über dem Hasen die Richtung nach
dem Unterste . Von dort kehrte es um 11 Uhr zurück,
flog abermals über die Stadt Friedrichshafen und ließ
sich auf den Hasen soweit herab, daß man schon an eine
Landung glaubte . Nach einer weiteren Wendung stieg
es aber von neuem in die Höhe und nahm seinen Flug
nach Manzell. — Das Reichsluftschiff „Zeppelin 1"
ist um 1% Uhr wieder glatt gelandet.
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> ' fad. Malaga , 29. März . Hier fand eine Kundgebung
«egen  Lre Regierung statt , an welcher sich ca. 12000
Personen beteiligten . Mehrere junge Leute bornbar-
Sterten die Munizipalgaröe , welche Mit der Aufrechter-
Haltum-s der Ordnung beauftragt war , Mit Steinen.
Hterauf gab das Militär blinde Schüsse ab und zer¬
freute die Demonstranten mit der blanken Waffe.

sS
' Zwickau , 29. März . (Eigener Drahtbericht .) Das

Hrubeuunglück im Wilhelmsschacht I hat bisher keine
weiteren Opfer gefordert . Die im König !. Krankenstift
untergebr achten Schwerverwunüeteu sind entgegen
änderslautenden Berichten alte am Leben . Die Ursache
des Unglücks konnte noch nicht mit Bestimmtheit fcstge-
stellt werden , obwohl die Direktion die Förderungs-
Maschine sofort durch Sachverständige untersuchen ließ.
Wahrscheinlich trägt das Hervortreten deS _Einlaß¬
ventils der Dampfmaschine die Schuld . Auch die staats-
anwaltschaftliche Untersuchung hat vorläufig keinen An¬
laß zu gerichtlicher : Einschreitungen gegeben . Da ein
Verschulde » der beiden Maschinenwärter wenig wahr¬
scheinlich ist, so liegt offenbar eine Verkettung
mehrerer  unglücklicher Umstände vor.

bä . Bethnnen , 29. März . Im Schacht 1 der Grube Bully
erfolgte eine Explosion,  wobei drei Bergarbeiter ver¬
liebt wurden , davon zwei tödlich.

hd . Baris , 29. März . Anläßlich des Jahrestages des
DUdes des Sekretärs des Syndikats der Erdarbeiter wurde
gestern eure Kundgebung veranstaltet , an welcher sich
ca. 2 0 00 0 Personen  beteiligten . Die Knndgeber zogen
vor das Grab des seinerzeit vom Militär Erschossenen und
legten Kränze nieder . — Pataud , der Sekretär der Elektriker,
erklärte , der Genera lanS  st and  stehe bevor und dre Be¬
wegung seitens der Post - und Telegraphenbeamten sei nur
Äer erste Schritt  dazu gewesen.

Letzte SkrndeisrrachVichte « .
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 29. März . (Eigener Drahtüericht des „Wies-
Sadener Ta ^blatts ".) Die Rachricht über die im Einver¬
st äititt i s mit Ost erreich - Ung  a r n durch die Mächte
zu unternehmende Aktion in Belgrad  und die dadurch zu
erivartende endgültige Beilegung der österreich-serbischen
Differenzen lüste hier bei Eröffnung des Verkehrs starkes
Decknngsbegehr  sowie umfangreiche MeinnngS-
käufe  aus . Die Kurse stellten sich bei angeregtem Geschäft
auf der ganzen Linie Prozent weise  h ob e r,  da außer¬
dem die Wiener Vorbörse stramme Kurse sandte ; auch wirkte
die günstige Veranlagung der Westbörsen, vor allein New
Aork, günstig. Zwar setzten bald nach den ersten Umsätzen
Realisationen ein, die eine leichte Abschwächung.herbei-
sührten , ohne  jedoch der hoffnungsvollen  Stim¬
mung Abbruch zu tun . Die Kurserhöh  u n gen  erreichten
am Bankenmarkte 4(4 Proz . bei Kröditaktie », ihr größtes
Aufmatz. Ansehnlich höher stellten sich auch die übrigen
heimischen Banken sowie Russenbank. Von Montanwerken
hatten Harpener mit einer Steigerung von 4.6a Proz . die
Führung . Elektrizitätsaktien stellten sich bis 3(4 Proz . höher.
Wesentlich höher waren auch österreichische und amerikanische
-Bcchnen. Von Renten 1602er Russen anziehend . Schwache
jHaÜnng im Gegensatz zur allgemeinen freudigen Stimmung
Erkundeten Norddeutsche Lloyd - Aktien, .Hamburg-
Amerikaner schlossen sich hingegen der allgemeinen Auf-
wärtÄbewegung an . Bei lebhafterem Verkehr konnten sich
(auch im weiteren Verlauf die Kurse im allgemeinen gut b e -
Häuptern  Montanwerte bröckelten jedoch vereinzelt etwas
jab, Geld über Ultimo 4(4 Proz . Da eine allgemeine Auf-
zwärtsbewegung auch von London und Paris gemeldet Wunde,
i« 4r «!tt sich bei angeregtem Geschäft und geringfügigen
Schivankungen die zuversichtliche Grundstimmung weiterhin.
Der Kasiaindnstriemarkt war belebt und steigend. Privat-
disdmt 2»/, Proz . ^  .

SchLffs-Nachrichlen.
Korddentscher Slunb in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße 60. F 328
Schnelldaurpfer Bremen -Nerv Aork: „Kronprinzessin

Tecilie" nach Bremen , 23. März 12 Uhr mittags von New
Kork. „Kaiser Wilhelm der Große " nach New Äork, 24. März
L Uhr vorm , in New Dort . „Kaiser Wilhelm II ." nach New
gort , 25. März 2 Uhr vorm , von Cherbourg. — Mittelmeer-
Linie : „Königin Lurse" nach New Dort, 28. März 12 Uhr
mittags Ponta Delgada passiert . „Prinzessin Irene " nach
New Aork, 5. März 12 Uhr mittags von Genua . „König
Albert ' nach Genua , 25. Marz 6 Uhr nachm, von Neapel. —
New Aork--, Baltimore -, Galveston - und Savannah -Linien:
„Scharnhorst " nach Bremen , 25. März 12 Uhr mittags von
New Aork. „Rhein " nach Baltimore , 24. März 2 Uhr nachm,
in New Dork. „Wittekind " nach New Jork , 28. März 8 Uhr
vorm . Scrlly passiert . „Hannover " nach Baltimore , 88. März
9 U!hr nachm, von Bremerhaven . — Australien -Linie : „Fried¬
rich der Große " nach Bremen , 23. März 12 Uhr nachts von
Port Said . „Bremen " nach Bremen , 26. März 1 Uhr nachm,
von Welakde . „Setsdlitz" nach Australien , 23. März 2 Uhr
nachm, von Southampton . — „Austral - Frachtdampser:
„Tübingen " nach Bremen , 28. März 10 Uhr nachm, von
Algier . „Westfalen " nach Bremen , 24. März 9 Uhr nachm,
in Suez . „Schwaben" nach Bremen , 24. März 11 Uhr vorm,
von Sydney . „Franken " nach Australien , 23. März 5 Uhr
nachm, von Fremantle . — Ostasien-Linie : „Prinzregent Luit¬
pold" nach Hamburg , 24. Marz 4 Uhr nachm, von Genua.

Warum auch biefe große Eile ! Kaum hat sich das Grab über
dem Bürgernreister Heß geschlossen und man sucht mit einer
sonst ungewohnten Raschheit und Verschwiegenheit einen Er¬
satz! Was spielt hinter den Couliffen ? Soll die, Bürger¬
schaft icherrascht werden, oder hat man gar schon jemanden
in petto ? Ist die Wahl eines ersten Beigeordneten über¬
haupt notwendig ? Diele Frage wäre doch erst einmal zu
ventilieren . Wir stehen nicht vor einer Bürgermeisterwähl,
diese findet nach der Stäöteordnung nur bei einem etwaigen
Ersatz für den 'Oberbürgermeister statt , sondern ^wir haben
einen Beigeordneten zu wählen . Nun sind in unterer städti¬
schen Verwaltung noch vier Beigeordnete tätig , Männer , dre
sich allseitig bewährt haben und von denen einer bereits 18
Dienstjahre hinter sich hat . Warum läßt man diese Herren
nicht, wie es doch recht und billig wäre , im Dienstalter auf-
rücken und wählte dann , wenn es notwendig ist, einen fünften
Beigeordneten . Dieser brauchte nickt gerade ein , Jurist zu
sein, sondern man konnte ihn zur Wwechslung einmal dem
K a u f m a n n s sta n d e entnehmen . Welcher Segen „konnte
Unserer Vaterstadt dadurch erwachsen,, wenn ^ ein tüchtiger
kaufmännischer Geist Ott Rathaus ernzöge! Auch halt man es
für tadelnswert und verfehlt , wenn man setzt schon darauf
anspielt , für einen zukünftigen Oberbürgermeister zu sorgen.
Nur keine Versprechungen machen, sondern abwarten und
prüfen ; kommt Zeit , kommt Rat ! Man scyaffe nicht, einen
zweiten Fall Frovenins . Civis.

* An die Anwohner der Parkstraße.  Die
Ehre , Anwohner der schmutzigstenStraße in ganz, Wiesbaden
zu sein , nehme ich, als Anwohner der KI e i st st nt ß e ,
Strecke Wieland -Riederwaldstraße , für mich in Anspruch.
Bitte , überzeugen Sie sich bei Regenweiter , ob wir nicht
„über " sind. Man gebrauche nicht die Ausrede , die Verqalt-
nisse könnten wegen des starken Fährverkehrs von und nach
den Baustellen nicht anders sein. Ich läge, ore Stadwer-
waltung sorge baldigst für richtige Pflasterung und , nach
deren Vorhandensein für ordnungsmäßige StratzenrSiNignnn
und überlasse die Miete - und Steuerzahler nicht unbekümmert
ihrem Schicksal und der Gefahr , eines schönen Tages im
Schmutz stecken zu bleiben . -o- _

* Kaum zeigen sich die ersten Vögel im Walde , so sind
auch die Vogelränber  wieder in Tätigkeit . , So sab ich
am letzten Sonntag im Walde bei Dotzheim drei erwachsene
Burschen, von welchen einer eine Gnmmlschleuder zu ver¬
bergen suchte, die dem Betreffenden offenbar dazu mente , um
seine Schießleistungen an den Vögeln zu probieren . W.

* Aufsehen erregte heute das Errichten eines Garten¬
hauses  mit fester Bretterwand und Dachung in einem Vor¬
garten Ecke Rheinstraße  und Moritzstraße , zumal dassÄbe
fast unmittelbar an das Trottoir herangenrückt ist. Daß das
Straßenbild hierunter leidet , ist keine Frage und kann, es nur
bedauert werden , daß zu einem solchen Aufbau die bau¬
polizeiliche Genehmigung gegeben wurde .. Wenn « ne solche
BÄrauiung Nachahmung fände, könnte die Rheinstraße mrt
ihren Vorgärten mnstergiltig werden.

Briefkasten.

28, März 8(4 Uhr nachm, von Cuxhaven. — La Plata -Linie:
„Schlesien" nach Bremen , 25. März in Antwerpen . „Frank¬
furt " nach Vigo, Antwerpen , Bremen , 23. März von Funchal.
„Gießen " nach La Plata , 25. März von Antwerpen . —
Brasilien -Linie : „Coblenz" nach Oporto , Antwerpen , Bremen,
84. März von Oporto . „Aachen" , nach Brasilien , 23. März
in Santos . „Bonn " nach Brasilien , 23. März in Bahia.
„Crefetid" nach Brasilien , 28. März von. Funchal . — Mittel-
meer -Levante -Dienst : „Theravia " nach Batum , 26, März von
Smyrna . „Skutari " nach Marseille , 26. Mürz in Smyrna.
„Bayern " nach Nicolajeff , 27. März von Genua , — Alexan¬
drien -Linie : „Schleswig " nach Marseille , 24. Mürz 2 Uhr
nachm, von Alexandrien . — Austral -Japan -Linie : „Manila"
nach Sydney , 22. März 10 Uhr vorm, in ,Sydney . — Mittel¬
meerfahrt 1909: „Großer Kurfürst " nach dem Mittelmeer,
24. März 3 Uhr nachm, in Alexandrien.
Damvker -ErSeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen,

Ab Bremerhaven vom 28. März bis 3. April 1909;
Dampfer „Kronprinz Wilhelm " 30. März nach New Aork
Wer Southampton , Cherbourg . „Herzog" 1. April nach Süd¬
afrika . „Gneisenau " 3. April nach New Jork direkt.
„Schlesien" 3. April nach Argentinien . „Willehad " 3. Aprilnach Canada.

(Die Redaktion des „Wiesbadener Taqblalts " bcantwortet schriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn die letzte BezugSquittung Deilicßt. Rechtsverbindliche Gewähr wird

nicht zuüesichert.)
A. S . DaS Zeichen der Höchster Porzellanfiguren ist ein blaues

Rad ; bei Figuren , die ans der kurmainzischen Zeit stammen,
trägt das Rad eine Krone in derselben Farbe . — Ein Kupfer¬
stecher August Hüssener existierte nicht, wohl aber eine Kupfer¬
stecherin Auguste Hüssener, die noch 1830 in Berlin wirkte.
Einen bedeutenden Ruf erlangte sie nicht, obwohl ihre
Leistungen ganz schätzenswert waren.

Langjähriger Abonnent P . A. 1. Zur Weiterversicherung
genügt es, wenn Sie jährlich lOMarken zu je 14Pf . kleben. Dann
bleiben schon die bisher geklebten Marken gültig . Besser ist
es allerdings , möglichst viele Marken zu kleben, da dann . Die
Rente um so höher sein wird . Der Anspruch ans Invaliden¬
rente tritt ein , wenn mindestens 100 Beiträge geleistet wor¬
den sind, nach 200, andernfalls nach 500 Beitragswochen . Zur
Erlangung des Anspruchs auf Altersrente sind 1200 Beitrags¬
wochen nötig . 8. Darüber besteht keine Vorschrift. 3. Das Ge¬
setz kennt nur dauernde oder vorübergehende Invalidität und
bei dieser sowohl wie bei jener beträgt die Rente in der-
4. Klasse 15 M. monatlich . 4. An den Magistrat , Abteilung
für Versicherungssachen, wenn Sie in Wiesbaden wohnen,
oder an den Bürgermeister bezw, die Ortspolizeibehörde

Sßö-JjnodciS
Wiesbaden , M- Wir können Ihnen leider nicht sagen,

in welchem seiner vielen Werke die betreffende Stelle ent¬
halten ist, die der Berliner Ticrschutzverein ausgegraben hat.

A. F> A 75 bedeutet ansgebildeter Plattfuß und O 49
Krankheiten des Herzens oder der großen Gefäße , welche die
körperliche Leistungsfähigkeit nicht wesentlich beeinträchtigen.

K. I . 15. Unterleibsbrüche gehören zu den körperlichen
Fehlern und Gebrechen, welche die Fähigkeit zum aktiven
Dienst mit der Waffe ausschließen, den aktiven Dienst ohne
Waffe oder den Dienst in der Ersatzreserve aber gestatten , so¬
wie bei militärisch ansgebildeten und bei versorgungAberech-
tigten Mannschaften nur die Felddienstfähigkeit aufheben.
Der Fehler wird durch ärztliche Untersuchung feftgestellt, die
jeder Einberufung zum Dienst vorhergeht . Die Feststellung
kann auch nach vobheriger Meldung bei dem Bezirkskommando
vor der Ersatzkommisiion erfolgen.

PH. G. Die Verhältnisse sind uns unbekannt ; wir ver¬
mögen daher leider die erwünschte Auskunft nicht zu geben.
Anstellünas - und Besoldungsgrundsätze bestechen unseres
Wissens bei diesen beruflichen Korporationen , die keine Be¬
hörden sind, nicht.

Landwehrmann . Die Landwehrübungen werden meist
im Sommer abgehackten, mitunter aber auch im Herbst. Der
Bayer mutz die Übung in Bayern ableisten.

C. E. Die Ausführung der ( Bestimmungen über die
Weinkontrolleure liegt der Königlichen Regierung üb. Die
Bewerbungen um eine solche Stelle würde demnach an den
Herrn Regierungspräsidenten ^ zu richten sein. Besondere
Formeln sind nicht mehr beliebt.

Nach Kloppcnheim. Anonyme Zuschriften fallen stets
dem Papierkorü anheim.

jfsi nü!Leu- fl ach richtm,
ZtandesaMt Wiesbaden.

(Rathaus, Zimmer Nr. 30; Aöffnet fln Wochentagen von 8 bis ysl  Ufyr; für Ehr-
schlietzungen nur Dienstags , Donner'stags und Samstags .)

Geburten:
18. März : dem städt. Tägl , Wilhelm Seel e. ©., Adolf.19.
10.

20.
20.

20.

20.

dem Heizer Christian Eifel e. ©., Emil Joseph,
dem Obsthändler Joseph Fink e. S ., Joseph

Karl Gustav.
dem Architekten Ludwig Bind e. S.
dem Kaufmann August Christmann c. T., Elisa¬

beths Agnes Marie.
dem Kaufmann August Kaufmann e. S ., MartinWalter.
dem Kohlenhändler Wilhelm Hahn e. T ., Amalie

Elise Wilhelmine,

Einsendungen aus dem Feserdreise.
<Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zuaedendeu, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)

^ . * Zur fp q enannten „BürgermeisterwahI ".
Jeder llnpartenffche muß den AussührnngLN des Herrn von
Eck m der letzten Stadtveroridneten-Sitzung Leipflichten.

20. „ dem Ingenieur Johann Grnber c. T ., Hildeaard
Anna Johanna Clisaheth.

20. „ dem Kaufm ; Heinrich Burck e. S ., Karl Fritz.20.
21.
21.
21.

22.

. . _ _
dem Bizefeldwebel Karl Beck c. Erna Lina

Georgine.
dem BuchdruckereibcsitzerOtto Münch c. S ., Otto

Alexander.
Postassistenten Gustav Bender e. S ., Ottomar Ant.
dem Hausdiener Wilh. Gerhardt e. T ., Irma

Auguste Käthe Julie.
dem Schlosser Wilhelm Stamm e. S ., Wilhelm

August Hermann Karl.

22. März : dem Schreinergeh . Wilh . Best e. S .» Rud . Adolf.
23. „ dein Monteur Wilhelm Normann e. T ., Elisabeth

Wübette Kacharina.
23. „ dem Kanfm . Heinr . Feidsch e. S .> Kurt,Heinrich.
23. „ dem Restaur . Karl Breyer e. T ., Anna Htldegaro.
23. „ dem Metallgießer Ludwig Konraü e. T ., Erna

Lydia.
24. „ dem Lackiererge-hilfen Fritz Fröhlich e. T ., Johanna

Martha Marhflde.
24. „ dem Bahnmeister Richard von Hahn e. S ., Robert

Mar Wolf Ütichard.
26. ,, dem Flaschenbierhändler Michael Giehl Zwillings-

tochter.
26. „ Dem Taglöhner Johann Schön e. S ., Heinrich

Philipp Johann.
Aufgebote:

Mistonzarzt vr . med . Johannes Roesen hier mit Gertrude
Winter in Buxtehude.

Former Jakob Rothhaupl in Geisenheim mit ' Anna Maria
Kronebach in Johannisberg.

Hüttenbeamter Anton Hermann Ludwig in Neunkirchen mit
Elisabeth Katharina Justin « Philwpine Hager hier.

Vollziehungsbeamter Hcrm . Geisel mit Luise Hemdes hier.
Kellner Rudolf Danker mit Frida Krempel hier.
Taglöhner Adolf Jung in Biebrich mit Theresia Rehnert hier.
Ingenieur Frieor . Schwalm in Frankfurt a . M. mit Minna

Muth hier.
Bergmann Wilhelm Heinrich Wagner in -tiedergusntbach mit

Wilhelmine Zimmermann daselbst.

. . ... . . . „ ..... _ Wagner
in Heilbronn.

Eheschließungen:
Oberarzt Or . med . Hermann Schürmann in Tempelhof mir
, , Sophie Ruppert hier.
Friseur Gustav Trümvelmann mit Lena Menz hier.
Bureaudiener Peter Preußer in Frankfurt a. M. mit Paulin»

Schlicht hwr.
Kaufmann Ed. Schneider mit Elisabeth Sauer hier.

Äleigehserl. MKaiser !. Marine -Oberingenieur a. D. Oswald Blieidtner in
Schmalkalden mit Anna Weil hier.

Oberlehrer Gust . Köllner in Mainz mit Marie Wrzesinski hier
Assistent bei der Kurverwaltung Bernhard Bürger hier mit

Glisabe-ih Berger in Delitzsch.
Ingenieur Paul Mahler mir Sophie Caro, geb. Brett-

lheimer hier.
Sterbefälle:

24. März : Mdüls, S . d. Maurers Heinr . Strack aus Strüth
7 I.

Elisabeth , geh. Lang , Witwe deZ Taglöhners Jos.
Schmidt , 77 I.

24.

24.
24.

24.
25

25.

25,

25.
25,

25.
25.
26.
27.

Karl , S . d. Buchbinders Karl schlapp , 4 I.
Marie , geb. Gallade , Witwe des TrichrnenschanerZ

Frieor . König, 5« I.
Majoratsbesitzer Heinr . Wilhelm v. Sprenger aus

Mochau, 75 I.
Margarete , geh. Fries , Witwe des Landwirts

Franz Becker, 69 I.
Margarete , geb. Göttert , Ehefrau des Gärtners

Hermann Kunschmann, 38 I.
Henriette , geb. Krüger , Witwe des Kaufmanns

Ferdinand Ko ecke, 71 I.
Christine , geib. Schäfer , Witwe des SteinhauerZ

Michael Zimmer , 80 I.
Friedrich , S . d. Heizers Christian Schütz, 6 M.
Bertha , gob. Potrykus , Witwe des Majors Hein¬

rich v. Wadelstaedt, 89 I.
Buchhalter Friedrich Giehl , 46 I.
Privatiers Änni Douglas , 81 I.
Marie , T . b. Schreiners Hugo Fischer, 14 I.
Erich, S . d. DaglöhnerS Peter Stückert, 1 I.
Klara , T . d. Schuhm. Valentin Jsinger , 1 I.

Geschäftliches.
^ ■

Kinder in der Entwicklung
bedürfen der Fürsorge.

Man folge dem Rat der Aerzfe
und gebe den Kindern einige Zeit

als Znsatzoalirong MOS 01,
blühendes Aussehen und TVKIiHehkeit wird die Eltern be¬
lohne ». Erhältlich in Apotheken, Drogerien Vs Kilo 3 M. F 4

ii m
Berühmte Mischungen des tägliche Frühstück feinster Kreise.

100 Gramm-Pakete ab : 45 Pfennig aufwärts. 427
Esaaif fflees,Hoflieferant , vonria s G. Äcker,

Wiesbaden,
Teleph. 7 u. 57. « r . Barüteirnsse Bö . Teleph. 7 n. 57

r̂ EÜ ADFfiENOiaMEW:

MAIOLI
CiGARETTEft

BEKANNT VORZÜGLICHEü!JALiTÄTEN.

August Engel, Hoflieferant,
TAUNUS-STR. 12- 18, WILHELK-STR. 2,

FRIEDRäCH-STRASSE 33.
F172

Dir Morgen -Ausgabe umfaßt '-42 Seite « '
und die VcrlagSbeilage „Ter Roman".

Leitung: SS. Schulte vom

m
6 » « »erdtr für RaKwWr Nachrichieu. Aus der Umgedun« und «rriasL
saal: H. Dikseubllch ; für di- Nnzeiaen und Mflaii -' n: r «'c« L»f-

iämtlich in LLieSbaden
Druck mU>Verlag der L Schelleadi -rgichen Hok-Buchdrucktreiin L-iesd-w« .
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jedem vortrefflich, — wenn nämlich Kathreiners Malzkaffee
ganz genau  nach der praktisch erprobten Kochvorschrift
gemacht wird; sie steht auf jedem Paket. Richtig Zubereitet ist
Kathreiners Malzkaffee das Lieblmgsgetränk von Alt und Jung.

1nmY; W113

Günstige Gel
Wegen überfüllten Lagers verkaufe, so lange der Vorrat reicht, einen grossen Posten

=r — sei bst verfertig tea *9 =

prima Kalbleder, Herren-Hakenstiefel
erg -esier Handarbeit zum Preise von Z.4 JM «SFIs  HSGF Paa >r*

= Selbstkostenpreis IO und 20 Hart . = *,
PH . SEIL * Hof-Schuhfabrikant , Wiihelmstr. 2a . Tel 38I4.
_ _ _ H|| i IMin iii imumimHT~r-7~iwnnTl'*~~rT~~-■i-nn-nnmiiimc i' ;iiwi~r— » m »ui i,iiw.r-.-. . -, ŵnij,rTV̂rir- -̂a»Jw.nrr.avMw,̂irihiihiltj»»..—

"Wir liefern elegant sitzende

levrenkleidinig naeh Jlass
für Promenade , Gesellschaft , Reiae , Jagd und Sport IV 94

bei erstklassiger Verarbeitung eis massigem Freisen.
Fortwährender Eingang von Stoff-Neuheiten.

QeSir. flänier, adw««*«,Jfeirifegtrasse4.
Mefferputzmajchinen

Bepamitirei fofort und billig.

rleischhackmaschinen

von 6.50 Att.
an.

mit Messer und
ch eiben

aus Stahl sind bic besten, Fragen Sie Ihren Metzger, der weiß eZ am besten.
Diese Maschinen finden Sie in größter Auswahl bcr 69J<

27  Metzgergasse 27

f uud Kl . Lauggaffe Z.Philipp Kraemer
VN Nkfiaratnren, Schienenn. Ersatzteile bilNa Tel. 2079.

KKkke
und Treppe » re.

werden abgehobclt. gereinigt u. gewidrst,
sowie sämtliche Parkettarbeite » aufs
Sorgfältigste ausgesiihrt.

Lieferung in Parketts
dom einfachsten'Riemenboden bis zum
reichsten Lnlondeffin.

Parkett- und Frotttnrgeschiift

1 . JPrei &slg jr
©öttMcni&ssfl , Thakfträtze 9,

langiähr Parkettleger d.Firma A. BembS.

mündelsicher . —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe S'/e°/o.
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel sofort.
Verzinsung der Einlagen

vom Tage der Ein¬
zahlung vis zum Tags
der Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchscn.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kalsenlokal: Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags —12Va Uhr.
nachmittags3—5 Uhr. P294

Biestes deutsches Fabrikat.
Sofort sichtb . Schrift . — Grösste Durch¬
schlagskraft . — Unbedingte Zeilengerad¬
heit . — Leichtes Erlernen . — Ueber
44000 im Gebrauch . — Höchste Aus¬
zeichnungen . — Einfach und billig.
Zeugnisse auf Wunsch . B2326

Grnerai -Vertreters
Hugo (xrün , Adolfstrasse 1.

Wer-is. WÄNMDMW.
Lederwaren re .,

bester Lkurlage, gutgeheNdes Geschäft,
Ssntteur -erg , Thnlslr 'atze" S , anderweitiger Unternehmen halber zn verkaufen . Offerten unter W r. 8Ää ®

* ’ * «• n —ribs. an den Tigbl .-Vcrlag.

Biehrhesen,Borsten , 1.25 , 95 , S8 Pf.
MelirItK . cn , Rosshaar ,2.35,1 .65,1 .35.

»andfegrr , Borsten . 85 , 45, US Pf.
Handfeger , Rosshaar -, 1.2d, 58, 5 ® Pf

Teppicliliandfeger , Wurzel
l .oo , rs Pf.

Tfeppichbesen . . . 1.25, 85 Pf.

Möbelbiirsten 1.75, 1.35, a .u» Mk.
Möbelpinsel . . . 85, 35, 58 Pf.

Abseif bürsten . . 50, 25, 18 Pf.
Schrubber . . . . 45, 3öj Pf.

Pederwedfl . . . 45, 38, 255 Pf.
Straajswedel . . . 2.75, 1 .S» Mk.

Bolirlilopfer . . , 45, 33, SS Pf.
H- olsterklopfer . . . 10, *> Pf.

IPeMBicliUelirinaicIiinen ti ) Fr>
von Mk. lii  an.

Bohner , extra schwer,
in grosser Auswahl.

Mleinlerltil - eS , Holz . 8, 6, 4, f* Pf.
S&leiderfcsigel , verzinnt . . 15 Pf.

■ I ti i ' ' or «Hat ».
1 Waggon Porzellan -Kochgeschirr:

Srlimirs :«’ ! ! einen . 4 Bogen IO Pf.

l & £5

ISäcrpfannen . . 25 , 20, 15, S95 Pf . j BSrntcr , oval .
Pud «Hing formen . 28, 18, 13 Pf . ’ UrHter , rund .
IPlatten , rund . . 38, 25, 18, 15 Pf . ] Platfcsi , oval

. . 48, 38, 35 Pf.

. . . 38, 35 Pf.
. 85 , 68, 48, » 8 Pf.

ca u is # # ©

Maffee - « . Teetasseii.

Obcrtasten , weiss . . . . 5 , 3 Pf.
Tasten , kompl ., grün . . . 10, 8 Pf.

cis . 15 © #

Kailee - ts . Teekanaea
65, 45, 35, 35 Pf.

Desgleichen , ohne Deckel . Stück 5 Pf.

eia ® HHfD©
SJess 'i-rftcfler , bunt ; mit Goldrand,

6 Stik . « 5 Pf ., grün lii Pf ., weiss 5 Pf.
Hilclibritge , gross , ff. bunt QO

mit Goldhenkel . Pf.

Zuckerdosen « bunt weiss 3 Pf.
Milchkannen . 15, 10, 8, 5, 3 Pf.
Untertassen , klein und gross , 3 Pf,

KaETeetrichter , . 58, 48, 35 Pf.
Uilchbccher , weiss . . . . 8 Pf.
Schüsseln . . Satz 8 Stück 13 Pf.

Glaspapier . . . . 6 Bogen IO PL

ScheuertilcSser > . . 33, 23, 15 Pf.
Scheuertücher am Stück , m SS Pf.

Eimer , verzinkt, la Qualität,
1.10, 95, 78, 68 pf.

IVaschkessel, I » Qualität, 195
3.95., 3.10, 2.75, 2.3; 1 Mk.

Wannen , oval, verz ., Ia Qual.
3 .25 2.95, :2.25, 1.50, 1.25, Pf.

Wannen , rund, verz ., Ia Qual, , | 2Ö
2.25, 2.10, 1.45>, I Mk.

Mülleimer , m. Deckel , schwarz , 495
2.85, 2.15, 1 Mk.

Wäscheleinen , extra stark,
4.35—38, 25,, 18 Pf.

Waclistupktisckcii 85 , 65, iS Pf.
Marktnetze . . . . 98 , 50, 15 Pf.

Wäsclielilammcrn 60 Stck . 13 Pf.
Peilerklammera . . Dtzd . 28 Pf.
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Paar

Weit unter Preis

'MN r- q mW

MaS,NLSS,NWMST ?l!Ss8 TgtteZ ZZGLT °°^ Z»üI ' eOFiLkZLB ^ ^ LriL § VS ^SeZS ^ Z28L4!

Abgepasste
Tüll-

CzirfliiiPii^erfc 4.50,
ucy  UflSB & iS durchweg Fenster , 2 Flügel,

75

Abgepasste Wert bis 6.75, ^ OQ
Tüll- illlii #il durchweg Fenster, 2 Flügel,

Abgepasste ßarfijnon Wert bis 9 .— , r
Tüll- durchweg Fenster, 2 Flügel , *y

Äbgepasste Ropflifipn Wert bis 10.— , p
Tüll- WUi illiyyli durchweg Fenster, 2 Flügel , fj

Erbstü! i mod. Ausf., m. Volant, ^175  i
■a im bfe Wert bis 18.—, jetzt*J bis1£

Zug- PaisIoQSIV in weiss’ cr6me  u . gold, ^35 !T
und Roll- I WMlbailA Wert bis 8.50 , jetzt | bis (jpzz  Scheiben-Gardinen

in weiss, creme, Wert bis 1,—, jetzt
ö 04 >>$,,$,iQ |%l3f nn l -u . 2-bettig, i. Tüll, Spacht. **| 50
Dö 1 u .Erbstüll,m.u. ohne Volant, ^ bis § %J

,2 k tis  b 5

Nur
so lange
Yorrat:

in den Breiten von 60 cm bis 200 cm,
in den .Längen von 2 Meter bis 7 Meter,

Klrchs ’asse 4 §%

Pf.

Mk.

WA'

K7i

Spezialhaus ««- 2S “ * r JE -elk © Scliularassew

Kulmbacher Petzbräu,
Sanifäts * Bisa * erstem Stsssusjes , — — -

blutbildendes Kräftigungsmittel für Wöchnerinnen, Blutarme,
Rekonvaleszenten; angewärmt, unübertroffener Labetrank beiMagen-

und Darmerkrankungeil.
In Flaschen und Syphons zu beziehen durch 437

Emil Koenigf , Wiesbaden,
Gegr. 1879. fferrnmiihlgasse 7.  Telephon 3087

Aufsehen erregend
ist die

BiMgs Woche
wtmmMmqsaBBBngasmmsBa mmmmmmatssssjsssmifsm

bei

Guggenheimk Marx,

GchWmI«„Ari»".
Nrtzhki«.

GogxüttLst L8VS.
Anläßlich des großen Gcfang-

W -ttftreitö an, 18 . . II . u. 12. Juli
d. I . soll die Festwirtschaft an einen
geeigneten Unternehmer vergeben werden.
Bedingungen sind bei dem Festpräsidenten
Herrn Prit * ! *eJsr , für den Betrag
von 0,50 Mk. erhältlich. Bewerbuugs-
gesuche sind bis spätest. IS . April J909
dortselbst einzureichen.

Der geschäftsfünrense Musfchntz.

Mein E für

Behandlung von Beweg :rast**'S "Störangen
befindet sieb jetzt

Tiasiiasissstraisse 4 , Part.
_ _ _ _ Pr . £.. Bi»dt.

Br .Hrch .Schmidt,
pr. Arzt, Spez.-Arztf.pliys.-diät. Therapie,

Katurlieilrerl ’ahceii,

wohnt jetzt IEEisserstrasse 2 9 L»

Marktstraße 14 , am Schloßplatz.
Schürzen.

Kinderschürzen l Enormes Sor-
in farbig, 1 timent.

weiß und schwarz. ' BilligstePrcisc.
Ein Posten zurückgesetzte

Kinderfchürzen Zu jedem au-
baren Preis.

1 Serie l: Seriell: Seriell ! '
, M . 1.9 .5 M . 2.50 M . 3.25

. Pf.
An

'M.

Reform -Schürzen,
hell und dunkel . .

Mieder -Schürzen»
schicke Verarbeitung

Hältst. Schürzen «7
ohne Volant 88 , 75 , He) Pf.

Hältst. Schürzen 17ü
mit Volant1.20, Jt5, i  V Pf.

Zier -Schürzen , weiß . 25 Pf.
1 Posten Mantcl -Resorm-

Schürzen , als enorm 185
billig, mit Volant . . . I M.

Kimono - Schürze, » und alle
modernen Verarbeitungen zu
billigsten Preisen und schönster
Ausführung.

Röcke
schwarz, weiß, gestreift

im
bietet Ihnen
die größte

als Gelegcnyeitskanf.

Moir » e-Nöcke, pr. Stoff, 4.48
Lüster-Röcke, modern. . 2.75
Stickerei-u.Spitzen -Röcke i 75

6 - , 5.—, 3.50 IM.

auf meineö $© Slil !llRfS8äP © H
Ueiŝ ppascsIggLi^g 1

Uie gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste schicke Fassons , bei
konkumenzlos billigen Preisen , <g£ - * SU __ f _ _ __ __ _
stellen » lies Andere in den S » © aH « — ; ~~ ~
Elegante ® raunen -, BSerren -, Maaben . , BBiiäteliei »- und Minsler -Sclssslte
und Stiefel in Boxkalf und Chevreaux und sonstigen feinen Ledersorten mit

englisch» französisch«, amerikanisch.»
Absätzen in schwarz und schielten liraunen Farben . Die Auswahl ist enorm
groß , und die Preise , wie bekannt , fabelhaft billig . Jeder findet , selbst für den
verwöhntesten Geschmack , das Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zu
meinem dauernden Kunden machen . Eä empfiehlt sich , .jetzt seinen Frühjahrs - und

Paar mwh| enaflch Bdiebcn ^ getaS ® I * H @ AllfSCllia & !

Konfirmanden- ynd Kommoniicanien-Stiefel
sowie Kinderstiefel enorm tollltjf ; ilrbciter - , Schäften -, sowie Wasser-
(HcMp und JSasdstieiel in grosser Auswahl ; die beliebten kellnerstiefel Marke „ Leiditfass“

in verschiedenen Fassons finden Sie bei 5958
■ca «« «Wies

Ren eingetroffen:
Fertige Knaben -Blnfe » und

»Slnzüge in reicher Auswahl.

f§£3£2Sl©l

fclil

Marktstr . SS , i. Hause d. Porzellan-
Geschäftes der Firma Rudolf Wolf.

Neu eingetroffenr
Servier- und Hanskleioer

aus prima Stoffen
und beste Verarbeitung.

- K 33
Der Rest des anfgekanften Kagers in

^ ahgepatzten Gardinen
zu noch nie dagewesenen Preisen, gelangt zum Verkaufe und

j Swie I: Serie II: ! Serie III: Serie IV: Serie V:
j M . 1.75 M . 2 .75 M . 3.75 M . 4.75 M . 5 »75.

und bestempfohlenes Spezialgeschäft für fertig©

PKHi

jM W G

ältestes

„crreini . ,
Siimtliclie Friilplirs-lVeulieiteii sind eiiigctroiFen. V193

Anzüge . Reisekleidung . Knabenkleidnng
Paletots . Jagd > and Sportkleidung , in hervorragend
Pelerinen . Münchner Lodenkleidrang . schöner Auswahl.

‘■joflnBantai- und Isntsiosi'Jlîip in sekvarz and blau.
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M 8 - m t
die Güte und Preisvyürdigkeif des

&&  der bewährtesten deutschen Marke!
fesssasacÄÄsÄ
A AUGUST STUKHBROK.EiSBECK
iWj? Ältestes u. grösstes Fahrradhaus Pg- lSfjll — •

köstlich

Liebliches, diskretes
Aroma.- Ausserordent¬
lich belebend auf Teint
und Haut. - Wunder¬
bare Erquickung der

Kopfnerven. —
Nur echt  mit der in allen
Staaten gesetzlich geschützten

Etikette : Blau-Gold,

Lieferant vieler Höfe.

Stets Erste Preisei

Haus gegründet 1792.

Sämtliche Artikel zur

Wochenbett- und Kinderpflege
empfiehlt in besten , vorscl »rif <smS *sigeiE Qualitäten bei
billigsten Preisen

P. A. Stoss Nachfolger,
Taiinusstr . 3.  Inh .: SEax BEelffericIi.

_l elcjilum 33S . -

_Vollständige Baby -Ausstattungen

Nr«14®.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt»

iesbddei r
Dienstag,

30. März 1909.
57 . Jahrgang.

MMUWbild ans dm FrlMergMn-Pwzeß.
S. u. H. Berlin, 28. März. Sie translk gloris rnnndil

Ans der Anklagebank des kleinen Moabiter Schwur-
qerichtssaales sitzt nun der Ratgeber auf dem ,„Kapirat-
markte", oder vielmehr Ser Kapitalgeber auf dem Rat¬
markte, wie ihn der Berliner Volkswitz treffend taufte,
fterr Siegmnnd FriedLerg,  unter der Anschuldigung
der Untreue , bes Betrugs , Ser Bilanzverschleierung und
des Vergehens gegen Sie Konkursordnung . Ratlos und
drahtlos sitzt er da, der einst das Geld mit vollen Händen
iortgab, und zwar vor allem das Geld derjenigen , die
nicht alle werden . Die wirtschaftliche HochkonMnktur rat
Anfang des neuen Jahrhunderts hatte ihn, den unbe¬
kannten Bankkommis aus Hamburg , empor getrreben,
und ein außerordentlich geschickter Mensch in der Person
seines Mitangeklagten Bahn  hatte es verstanden , Len
schwindelhaften Jüngling aus eine überaus swwindel-
haste Höhe der Erfolge zu fuhren , bis endlich der Zu¬
sammenbruch der zahlreichen Unternehmungen der
beiden Kompagnons auch ihren eigenen Herberfuhrte.
Es wäre heute verfehlt und unnütz, die ganze Lebensge¬
schichte dieser beiden genialen Schwindler noch einmal
arttzurollen , da Ser Leser sie aus Sen früheren auofuhr-
lichen Berichten der Zeitungen bis rn Sie allerintunsten

^Dazn ^ Eder F? ll dks Kriminalkommissars Walde¬
mar Mittler , dieses unglückseligen Opfers der Frredberg-
asfäre/ die den Fall erst recht in Mer Munde pachte.rnrtt! daß gerade der Fall Sieles Nrnnraai-
Tmmiffars es war , der die Affäre Frieöbcrg auch jn

einer zeitgeschichblich interessanten machte; denn bis dahin
wußte wohl kaum jemand , wie kärglich es um die Be¬
soldung der Berliner Kriminalkommissare bestellt war,
von denen man tagtäglich die Entdeckung eines halben
Dutzends Morde erwartete , Sie aber, wie in dem Falle
FrieSSerg , nicht einmal mit Sen genügenden Mitteln
versehen waren , um bei der Beobachtung ihreA Opfers
Las Glas Bier bezahlen zu können, das sie verzehren
mußten Da konnte cs kaum Wunder nehmen, Saß Sie
schwindelhaften Geschäfte des Herrn Friedberg Jahre
lang in Berlin ganz flott getrieben werden konnten, wo
vor ihm ja schon die Gebrüder Friedländer und Sommer¬
feld, Nerr Hugo Loewy, Ser Bankier Sternberg n. a. rare
mehr oder minder zweifelhaften Geschäfte unter _oen
Augen der höheren Behörden ungestraft entricren

^Ein merkwürdiger Zufall will es, daß Herr Sicg-
mund Friedberg aus demselben Armensünder -Bankchen
sitzt, das in den Jahrzehnten vor ihm in bunter Reihe
auch Hugo Loewy, Herr Sternöerg , der Krrannaliom-
miffar v. Tausch, Ahlwardt im Judenflintenprozeß , ^-ritz
Friedmann - den sich Herr Friedberg vielleicht heute
zu seiner Verteidigung herbeiwunscht — und andere
Koryphäen von Berlin aus der Welt , in der man sich
nicht langweilt , eingenommen haben.

Fn vielem übrigens hat Siegmnnd Friedberg gerade
mit dem letztgenannten Rechtsanwalt Fritz Friedmann
Ähnlichkeit. Wie dieser ist auch er ein „fixer Kerl,  der
mit gewissem Stolze seine mit einem einzigen .rauiend-
marikschain gegründete Existenz .und seinen Werdegang
bis zum meistgenannten Berliner Bankier schildert. Er
hat es meisterhaft verstanden, dieser Taiifendmarkschera-

banticr , nach seiner Übersiedelung von Hawbnrg nach
Berlin bald den großen Mann zu spielen. Und wenn
nicht vor nunmehr zwei Jahren die rückläufige -
jnnktur eingesetzt hätte, die auch heute »och fortdcraeM,
so wäre er wahrscheinlich mit demselben blauen ^ rg
davongekommen wie in diesen Tagen ein anderer
Gründer vor dem Herrn : Fritz ESerbach. Dw nob
Passionen Ses Herrn Friedberg wollen noch gar nuyra
besagen, zumal sie bei weitem nicht aus sein Konto allein
entfallen, sondern von Bahn und Genossen ihm er,t vor-
aemimt wurden . Solche Paffionen hat heute jeöcr
lumpige Konfektionär in Berlin , und man hat von
F-ricdberg noch nicht einmal gehört , daß er im Klub von
1VM gejeut hätte, wobei er allerdings wohl etwas mehr
Haare hätte lassen müssen als bei Bonbonverkanferinnen
und Barmamsells , .

Vielleicht ist es sein Unglück gewesen, daß seine
Passionen so ganz und gar spießbürgerlich gewesen sino.
Ein Mann , der seinen Chauffeur mit S.um Übend¬
schoppen in den Kaiserkeller nmimt und mit chm und
ieraer Geliebten zusammen im Schlafwagen von Metz
nach Berlin fährt , vermag nicht einmal Kellnern und
Schlafwagenschaffnern zu imponieren . Die Tmeßburger-
lichkeit seines Schwindels , so kann man wohl nach dem
Verlauf des ersten Verhandlungstages sagen, hat ihn
zu Fall gebracht. Da war sein Mitangeklagter Bohn
ein Mann von ganz anderem Holze, der stets die Zuge,
in der Hand hielt und der Mann war , der aus dem
Vollen zu schöpfen verstand. Das Interesse an dem
Milieu des Friedbergskandals dürfte freilich ^vach er¬
schöpft sein, da es sich hier mehr um Sie BarS als trat
die Börs ' handelt . _

Eau de Cologi
das herrlichste Parfüm

beikaufen Sie gut und billig

C. Mß , Goldschmied.
Marktstr . 18c-., Eine,. Grabcnstr. 2,2.

Kein Laden. — Telephon 2193.
Von jetzt bis Ostern 10 °,° Rabatt. _

K38

..Losed1Mk. ','«AkZiehung
am 21. Bpril.
Zu haben in allen Lotteriegeschästen sowie vom
WM ics MdMschM.Betelns.

MW!0.N.. 9WüflÄ 30.
Wier»erverrauser crhaltrn Rabatt,

leine Abteilung

Xnsdv
ist mit sämtlichen Neuheiten versehen und bietet eine hervorragende Auswahl . loh habe wie mraerauf  die solide Mittel -Preislage besonderen
Wert gelegt . Haltbare Stoffe und gute Näharbeit sind anerkannte Vorzüge meiner Knaben -lvonfektion.

Hochgeschlossene Blusen -Anzüge
Blusen-Anzüge mit üeberkragen
Französische Jacken-Anzüge
Bürtelblusen -Anzüge

Marktstrasse 34.

Knaben-faleiots lind faiaks. Eieier Schlupfblusen -Anzüge
Kieler Kadett-Anzüge
Knaben-Falten-Anzüge
Knaben-Sakko-Anzüge.

Speaialhaus
für Herren- u. Menkleilnng.
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In diese Rubril werden
uur Anzeige» mit Überschrift

anfgenoinmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte ,m Text durch seUc Scheust ist unstatthaft.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Werfoual.

Gewandte Berkäuferi » gesucht,
eventuell aus der Branche.
. E. u . A. Bing , Markrstraße 26.

Lehrmädchen aus achtb. Familie
geg. Vergüt , aei . H. Schweitz er, Hofl.
. , . .Für Färberei -Filiale
Lehrmädchen ans guter Fam . gest
Rah . Nettelbeck straße 14, Part . Iks.
. . . . Lehrmädchen
bei sofort . Vergütung gesucht Weber-
gasse 39, Kurz-. Weisen . Mnllin.-Mes<ü
" ^ Lehrmädchen und Laufmädche»
sucht Aufrecht, Langgasse 36.

HewerLkiches Personal.
Perfekte Reck- u. Znarbeiterin

«es. Rmser , West endstr . 11._B 5305
Tüchtige Znarbeiterin

tut .Schneiderei sofort gef. Sorge,
Rhernstraffe 87, 8 St. _
i Stickerin t. H. u. Lehrmädchen
««lucht Lanaa asse 31, Hth. 21
■ Eine Frau
«eiucht für Wäsche auszubeffern,
-der Emil Ritter , Unter den
.Erchen.  _
L - . Büglerinnen gesucht.
rrarberei .He rrmann , Emfcrstraße 4.

Tücht. Büglerin f. dauernd
Ä. g. Lohn «es. Riehlstr. 6, 2. jSf.
^Lehrmädchen f. Damcnschnciderei

Fra u Schütter,  Kl . Burgstr ^ 5, 1
Mädchen kann Schneiderei erst

Krock, Ne rostr aße 46, 3 St.
! Lehrmädchenf. feine Damenschncid.
gesucht Kar lstraf;e 26, 2 St.  _

Mädchen k. das Bügeln erlernen
Clarenty alerst raße 8. ^ 2 5393

Lchrmädchlu. angeh. Büglerin
ges. Steing asse 18. __

Eine Kindergärtnerin
zu einem 2Z4jähr. Kinde tagsüber ge¬
jucht. El bers . Friedrickstraüe 31, 1.

Einfaches Fräulein
aus guter Familie stundenw. zu zwei
Kinder rm Alter von 6 u. V2 Jahr
gesucht M orfftzstraßêLl^ss rechts.

Junges Fräulein
von außerhalb findet in Hess. Haush.
Pension zur Erlernung der Küche u.
HausarLeit . Angenehmer Familien¬
anschluß. Kleine Vergütung er¬
wünscht. Offerten unter E. St.
hauptpo stlaaernd^ hi er

Gesucht zu einer Dame
ein nettes Mädchen zur Gesellsch. u.
f . -eichte Hausarb ., w. a. auf Reisen
geht. Vorzuftellen von 11-—1 vorm
u.  z v . 5 u. 6 nchm. Blücherstr . 6, l ^a

Für m kl. frauenlosen Haushalt
Wche saubere brave Person . Off . nt.
Bild u. Zeugnisabschriften u. I . 817
an den Tag bl.-Verla g.

Gesunde ältere Frau
oder Fräulein findet bei ält . Mann
aeg, leichte Hausarbeit gut . dauerndes
Heim. Bevorzugt Solche, welche sich
rm Laden mltbetätigen können. Ge¬
fällige Offerten unter H. 817 an den
Tagbl.-Berlaa._

. Eine tücht. Köchin gesucht
Alwinenstr aße 17. Mcld . 3—5.
Suche Beikoch, u. nett . Scrviermbch.
tur erstes Hotel. Fischer, Stellen-
vureau,  N erostr aße 31, 2.

. Fleißiges braves Mädchen
eejucht An der Rin gki rche 4, P art.

Gut empfohlenes Älleinmädchen^ '
f. kl. Ha ush. gesucht Rhe instr . 48, 2 r.

- Sauberes Mädchen, kinderlieb.
gesucht Dotz heimerstraß e 102, 1 St.

.. , Ein Mädchen
für Kuchen- u . Hausarbeit gesucht.
Kond itorei , Tau nnsstvaffe 34.

Gesucht
ein Mädchen für Küche und Haus¬
arbeit bei Frau Erich, Adolfshöhe,
Schiller straße 3.  _

Besseres Alleinmädchen,
welches kochen kann , mit guten Zeug¬
nissen, sofort in kl. Familie gesucht.
Gödel,  Rauenthalerstraße 18, 2 links.

Tücht. älteres Mädchen,
welches dem Haush . vorstehen kann,
per sofort od. später gegen g. Lohn
gesucht Moritzstroße 10, Part.

Herrschaftliches Meinmädchen,
Verfekt kochend, möglichst bald ge¬
sucht. MicheliS, Adolfsallee 23, 2,
Meldung 3—5 llhr.

Besseres Älleinmädchen,
das kochen kann, zu einz. Dame ge
Vorstell, nachm, zwischen 3 u 6 Ühr
Nicderwaldstraße 10. 2 links.

Tüchtiges Alleinmädchcn,
welches kochen kann, zum 15. April
gesucht Rüdeshetmerstraße 8, Part.

Ein Zimmermädchen
gesucht. Kuranstalt Dr . Dornblüth,
Gartens traß e 15.

Tüchtiges Alleinmädchon,
w. kochen kann u. jede Hausarbeit
versteht, zum 1. Avril gesucht Weber-
gaffe 39, in  der Drogerie.

Suche für jetzt
oder später ein erstes Hausmädchen

Zeugnissen. Pensionat
Wolfs, Ka pellenstraße 81.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann, findet
gute Stelle Kapellenfi raffe 43. Guter
Lohn, freundliche  Behandlung.
Per 1. April zweites Hausmädchen

gciucht. Vorzuftellen ' 9—11 und
6—8 Uhr Sonnenber gerstrüß e 50.
. , Gesucht ein Mädchen»
das kochen kann u. etwas Hausarbeit
Mit übernimmt , Frankfurterstraße 5,
Zu er fr . .9—11 u. bis 4 Uhr.
. r ' Gesucht für 1. April

ein besseres Mädchen, das nähen u.
bügeln kcnin u. die Hausarbeit ver-
fteht, Rhein straße 50.

Gesucht wird gleich od. 1. April
mn junges braves Mädchen bei
Kerner Familie . Gute Behand¬
lung . Nah. Schwalbacherstraße 45,
Metzgerei.

Junges Mädchen
zum Ausfahren eines Kindes gesucht
Moritzstraße 15, 1 rechts.

Junges saub. Mädchen tagsüber
~ Flo tow, Moritzstr. 12, G. 1ge, . Fr

Gesucht sofort
jüngeres gewandtes Tagesmädchen
für Hausarbeit und zum Servieren.
P ension S chütz enstraße 1b.
Gin ig. Mädchen tagsüber gesucht

Seerobenst raße 8, Part . r.
Junges Mädchen,

d-is servieren kann, für den ganzen
Tag ^gesucht ŜchiiI.gassê 6, 1

Ein Mädchen,
das bürgerl . kochen kann u . ein
Hausmädchen gesucht Bahnhofstr . 22,
Metzger Renker.
Eins . Mädch. f. Sansarb . z. I .Ävril

gef. Nah, v. 5—6 St iftftraße 23, P
Suche

zum 15. April zu einem Herrn ein
anständ . Mädchen, welches bürgerlich
kochen kann und etwas Wäsche über¬
nimmt . Mer 26—32 Jahre . Off.
unter  D . 819 an  den Taabl .-Berlag

Aeltercr alleinst. Herr"
sucht reines u . zuverl . Mädchen, das
bürg . koch, k., f. 1. April 0. fp. Zu erfr.
Dr.  Weimer . Bismarckrina 6, 8. Et.

Einfach, tücht. Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, g-um
1. Avril gesucht Riet, ' straffe 18, 2 L,
am Kaiser -F rie drich- Rina . B5303

. . In kleine» Haushalt
wird zum 1. Avril einfach. Mädchen
ges. Gneisenaustr . 37, 8 r.  B 5316

Saub . Alleinmädchen gesucht
sirr kleine Familie (2 Pers .). Llaiser
Friedri ch-Ring  42 , 8̂ _ B5384
. Zuv, dr. ev. Mädch. f. n. h. Arb.
in kl. H. ges. Gneisenaustr . 27. 2 r.

Anständ. saub. Hausmädchen,
w. etwas kochen kann, gesucht Dotz-
heimerst raße 11, 2 St . 6134

Ein fleißiges Mädchen
gesu cht Luif enst raße 18. __

. , Sauberes fleißiges Mädchen
Mit gut . Zeug». f. Küchen- u. Haus¬
arbeit gesucht Gr . Bur gstratze 13, a

Tücht. saub. Hausmädchen
mit Kachkenntnissen für bess. Haush.
gesucht Bisma rckrina 2. 3.
. .. Zuverl . Älleinmädchen
;ur kl. best. Haushalt ges. Biebricher-
traffe 4a, beim Ro ndell.

Ein Mädchen für Hausarbeit
gesucht Walkm ühlstraße 10, Gar icnh.
. Zum 1. oder 15. April
• d. Alleindienst b. gut . Gehalt ein

braves Mädchen ges. Luisenstr . 22. 2 r.
Tücht. Mädchen sofort gesucht

Fried richstraße 19. Bart.

Mädchen, das kochen känii,
in rleinen kinderlosen Haushalt zum
5. oder 15. April gesucht Lang¬gaffe 43, 1

Zuverlässiges Älleinmädchen
mit guten Zeugn . zum 1. April in
Keine Fam . ge sucht Adolssallee 67. 2.

Braves Mädchen gesuchtNerostraffe 16, 1.
, Tücht Mädchen gesucht
Frankfurterstraße 41._ 5870

. Gesucht zu tu 1. April
Älleinmädchen, das kochen kann, An
der Ringkirche 8, 2.

Tücht. Mädchen auf 1. April
gesucht Webe rgasse 41, Part.

Tücht. s. reiul . Mädchen
gef. Bertra mstraße 11,  Port . B4921
Brav , flctfj. Mädchen per April

gesucht S chwalbackersiraffe 11, 1. St.
Tüchtiges "Mädchen,

SfJ‘ bmiS?nbe’ ücfucht. Näh. 6. Fetter,
Ecke Wa lram . n. F - ukenstr. 1)6096

„ Hausmädchen gesucht.
Näh. Bahn hontraße 9, La den. _

r dlädchcn vom' Lande
gesucht Rauenthalcrstr . 21, P . B5140

Für Küche und Hausarbeit
ein anständ . braves Mädchen gesucht,
guter Lohn, fam. Behandl . Schlacht-
haus -Restanr „ b. Frau Gertenheycr.

Gesucht flcistiacs Mädchen,
welches etwas kochen kann, Kaiser
Friedrich -Ring 20, 1.

Tüchtiges Mädchen
für kl. Haush . gef. Scheffelstr . 5, 1 r .,
am Kai ser-Fr iedrich-Rina.

Junges kräftiges Mädchen,
TI—15 I ., zum 1. 4. gesucht. Näh.
Norkstr aße 25, But ter- u. Eiergesch.

Gew. frenndl . Zimmermädchen
5. 1. Avril gesucht Weberaaffe 3, l
T . Mädch sok. ges. Lohn

Hcllm undstraße 46.̂ 1 St.
Junges sauberes Mädchen

für alle Arbeit für sofort gesucht.
Nah. Bleich straffe 12, Part.

Küchenmädchen
für sofort gesucht Hotel WeestminstcrMainze rstraße 8

Anständiges Mädchen,
welches gut kochen kann, gesucht Dotz-
heimerstraßa 106,  l ©t.

Tücht. Älleinmädchen sofort ges.
Schi ersteinerstraße 24, Neinecke.

Braves tücht. ÄlleinMäbcheii
«es,  1cht Schi ersteincrstraße ^5links.

. Gesucht braves fand . Mädchen
für Küchen- n. Hausarbeit zur
Aushilfe für einige Wochen. Vor-
zustclle Sch ützc:1h0f straffc_7. _ __

Älleinmädchen für i . April
in Keine ruhige Familie gesucht.
Gute Behandl . u. Loh». Näheres
Seero benstraße_30, 2. Etage . B 5402

Reinliches Mädchen gesucht
Zimmer mannstraße lO^ Partz ^ 1)5388
Ig . williges Mädchen z. 1. April

ges. Scharn horststraße 12, Butt erla d.
Jüngeres braves Mädchen

gesucht  Seerobenstraße 81, 3 r.
"Ordentl . iüng . Mädchen

für kl. Haushalt i2 Pers .) gesucht.
Mo ldenha uer , Moritz straße 37,̂ 1,_

Gesucht zum 1. öder 15. April
Kuchenmädchcn, das sclbständ. kochen
karm. Lohn 25 Mk. . Vorstell. 3 bis
4 Uhr Alcxandrastratze 5, Part.

Ig . Mädchen tngsüb . f. leichte Arb.
gesu cht Elarenthalerstraße 8, Hth. 1.

Ig . fleiß. Mädchen tagsüber ges.
Eltbillerst rnße 7, bei Weber . B5240

Unabhängige Frau
oder Madcken tagsüber ges. Blücher¬
straße 88, Laden . B5399

Iüng . Mädchen tagsüber gesucht̂ '
Borzust . morg. vor 9, mittags v. 1
bis 7 Uhr Blüch erstraße 4, P . B533)
. .. Junges anständ . Mädchen
für Hausarbeit von früh 8 bis über
Mittag  gesucht Arndtstraße 2, 3 L

„/Tüchtige reinliche Frau
st d. ganzen Tag ges.

I ., Bacharach. Webergaffe 4, Tormna .,
Hinterhaus Parterre.

Äushilfesrau , später Monatssr .,
gesuchtKredricherstrcrßê4, 1 links.

„ Tücht. Waschmädchen
geincht Ri chlstraße 8. Part.
. . ^ Eine Waschfrau
rede Woche zwei Tage gesucht Castell-
straß e 9,  1 . St . recht s.

Tücht. Waschfrau dauernd gesucht'
Roderstraße 20, Part.

Waschfrau alle 14 Tg. f, W ~Xöö~
ges. Adelbeidstr . 76, Blumer ." II233

Saubere ehrliche Konfirmandin
zu 2 Damen von morgens 8 bis
nachmittags gesucht. Vorst, v. 4—5 0.

abds . Rüdesheimerstr . 11. 3 r.
Saub . Putzfrau vorm. 1 Std .7"

nackm 1 Std . gesucht bei Karl
F . Müller,  Seerobenstraße 23, 1.

Jung . Monatsniädchen vorm,
gesucht Joh annisbe rgerstraffe 5, 2 I.

Mädchen von 814 bis 4 Uhr
gesucht Herrng artens traße U,  2.
Monatsmädchen v. 8—10 n. 141—2"'

gesucht Dotzheim erstraße 34. 1 I.
Stundemnädchen von :8—10'

u: 2—3 Uhr sofort gesucht Bismarck-
M 'KIst f l,_ B 5395

Monatsfrau von 8— il Uhr ges.
Bis marckri na 12, 2 r . B5333
Ges. zum 1. April für lUrräe

saubere Aufwartefrau von 7—10
Uhr dorm . Niko lasstr aße 3. 2. 6140

Monastsfrau gesucht
Ki rchgasse.  17, 1. Stock.
Ges. jnnge'sanbZFrau ud. Mädchen

fuv morg. Kaisev.Fr -.Rina 17, Part.

, . Tapeziergehilfo gesucht
Rheinstraße 22. _ B5350

Tapezierrrgehilfe gesucht.
K. Feh, Hellmund straffe 51.

Ein tücht. durchaus selbständiger
Tapezicrergehilfe gesucht. Adolf
Crauter , Seerobenstr aße 38.̂ _

Tuchs. Rock- und ' Westeufchneider"
gesucht  Herma nnst ra ße 16, 3. 1)5365

Rockarbeiter sofort gesucht.
Heidem ann , Michel sber g 7, 1.

Schneider auf Reparatur
sofort gcs. Kirchgafse 58, 1.
_ Für Schuhmacher.
Sitzplä tze frei . Blücherftr. 23. B5A3

Gärtner für Landschaft
sof. gesu cht Dotzh eime rstra ße 120, 3.

Ein junger Gärtner gesncht
Parkweg 14. Hörricke

„ Fleißiger Gärtner gesucht.
Gär tnerei Zöller,  Bachm ayerstraße.

, Ei » Gärtnergehilfe für gleich
gesucht Gärtner Butz, ellritztal.

Gärtnergehilfe auf Landschaft
ge,ucht Hirscharaben '26, 8.

Tücht. Gärtnergehilfe gesucht.
' ' ' "" llritztaGärtn erei Wagner , We llrijstal . B5237  !
"Hücht . Gärtnergehilfen sucht

P . Herzog, Dotzbeimerstr. 115, H. 3.
Gärtner gesucht

zur Anlage der Vorgärten Seeroben-
straßc 2Z, Näheres das elbst Par terre.

. Aelterc achtbare Dame
wünscht gegen, möol. Zim . verwaist,
kl. Haush . zu führ. od. auch bei leid.
Dame , ev. auswärts . Offerten u. W.
Wcllritzstr. 41,  2 , Zimmer  4 . B 5296
.Eine jg, englische Dame s. Stellung
in Pensionat oder Familie , event.
au pair , Nikolasstr aße 32, 3._

Zwei nette flotte Servierfräulein
suchen für bald Stellung in f. Re¬
staurant , auch außerhalb . Offerten
unter G. 814 an den  Tagbl. -Verlag.

Eins , älteres Mädchen,
welches lange Jahre alte leid . Dame
gepflegt u. ihr den Haush . geführt
hat , sucht zum 15. Avril 00. 1. Mai
ähnl . pass. Stelle . Nah. Scharnhorst-
straße 48, P art , l._ B5369

. Bessere Frau
sucht Stelle zur Führung des Haus¬
halts bei alleinftcoendem Herrn od.
Dame zum 1. od. 16. April . Näh.
Goet'hestratze 22, 1. Etage , von 3
bis  6 Uhr.
Besseres Fräulein sucht Stellung

zu Kind. Hermannstraße 23, 3 l.
Einfaches Fräulein

ges. Alters, , in Küche, sowie allen
hansl . Arbeiten zuverl. u. erfahren,
sucht Stelle zu einz. Herrn oder
Dame . Karlstraffe 4, 2 St.

EtUkclskies Kraulern.

. r.Netter Junge oder Mädchen
st sich als Kopierer ausb . bei Hofphot.
Rumbl er , Wilhelmstraße 14. 6142

iL j

Schloffer-Lehrlrng gesucht
Eckernfo rdestraß e 4, Part,  l . B 5159

, Schlofferlcl,rling gesucht
Lothringer straße 8. _ D 5194

Schlosser-Lehrling
gesucht  Herrnmüblaaffe 8.
^ Schlofferlehrling gesucht
-L-chrerst einerstraße 16^
bei Gläferlchrling gesn

Jeckel, Mühlaaffe 18.
cht

Glaserlehrling gegen Vergütung
ge sucht Stein gas se 12. _
Tapezier -Lehrling geg. Vergütung'

ges. Ba ch, Hellm uii dstr. 37 . B5184
Schuhmacher-Lehrling

gegen Vergütung für sofort od. spät.
sucht P aul Weise, Blücherpl . 2, Lad.

Metzgerlehrling gesucht
Bertramstra ße 4. Embs . B5118

Bäckerlehrling
bet sofortiger Vergütung gcs. Keller.
Platterst raß e 42. _ B 5204

Bäckerlehrling gesucht.
Chr . Neumann,  Webergaffe 41

Saubere Monatsfrau
lssr morgens V/2 Std . ges. Sonntags

Vorzustellen zw. 11 u. 1 Uhr
Ar iidtstraß 5^ Mcnz el,_
Monatsfrau f. 3 Morgenstd. tägll

gesucht Roonstraße 9, 1 r . B5405
Sehr reinliche Moucktzfran

sofort gesucht Tau nusstraße 28, 3.
Tüchtige Monätsfraü

gesucht Herde rstraße 88. Part.
Frau für Reinigung ^ "

gesucht Kir ckiaaffe 58. 1.
Bedienung,

rn der Nähe der Ringkirche wohnend,
zum 1. Avril gesucht. Näheres zu er-
frag en Damba chtal 14, Gth. Part.
Putzfrau ' gcg. Dachzim. mit Küche'

u. Abschl uß ges. Rheiustr . 15. 6141
Laufmäbchen gesucht

Spczialputz acschäft, Moritz straff  e 1.
Ordentliches Laufmädchen

gesucht. Kaiser -Bazar , Spielwaren,
Kleine  Burgstraße i.

Arbeiterinnen gesucht.
Bcttfcdcrnfabr ., Dotzheimerstr. 153.

Männtiche Psr .si»n«n.
Kanfmcknnischeo f^erlonak.

Buchhan
mit guter Schi
Vergütung gl
jetzt Rheinstras

ings-Lchrling
ildung gegen sofort,
ht . A. Schwaedt,
37.

chewerSliche» Merlonak.
np^ , Ein Klempnergeselle,

wercher selbständig, arbeitet , wird für
dauernd sofort gesucht. W Pritzcr,
Gvabenstra ffe 24. ^
Ein Walzer f. sof. däuernde Stell .'

Georg Psaff , Metallkapselfabrik , am
Bahnhof Dotzheim._ _ B 5352

Anstreicher gesucht.
Aug. Lenz. Kellerstraffe 16,

Jüngerer zuverl . Diener,
d. a. b. Hausarbeit mithilft , wird
zu leicht krankem Herrn gesucht
Franz -Abt stra ße 5,  P art ._
m Araber 'lljührigir Junge gesucht.
Buchhandlung  Herz , Michclsberg 15.

Ein junger Bursche
in ein Flafchenbiergeschaft gesucht
Bluchcrplatz  5 ._

, , Hansbursche,
braver kräftiger , per sofort gesucht.
H. Kneipp, G oldgasse 9._
Junger Hansbursche , 15—16 I . altf
Per sofort gesucht. Bäckerei Minor,
Bahnhofstraffe 18,  _

Buchhandlnngsboten
sucht S chwaedt, Rheinstr . 87. 6145

Ein intelligenter Junge
für einige Stunden ges. Vorzuftellen

.' ,r' J “ ' ~ ' »tut , 8—11.

_ Tagbl .-Verlag.
„ , Fräulein,

welches 3 Jahre in einer Stelle
war , im Besitz guter Zeugnisse ist,
kann nähen und bügeln, sucht Stelle
m besserem Haushalt oder zu
ernem Kind. Näheres Bleich-
straße 15, 2 links. _

Empf . erstklass. Herrsch afts-
u. Pensions -Kochin, auch für Aush.
iüng . feinbürg . Köchin. Fischers
Stellen bureau , Nerostraffe 31, 2.

Köchin und Hausmädchen
s. .m f. Herrschaftsh . Stell ., ev. 15
Orf . u. L. 23 postlaa. Berliner Hof,

Gute bürgerliche Köchin
sucht Stellung zum 1. bis 15. April.
Kapellenstra ße 49, 2.  Etage.

Selbst . Köchin s. St . odi Aushilfe.
Frie dri chstra ße 36, Gth. 4 St.

Befs. gcü. Mädchen, 21 I . alt,
rm Kochen, Büg . u. Handarb . bew^
s. Stelle als Stütze zu kinderl . Ehev.
oder einz, Dame . Qi.  Zeugn . Antr.
erb. u. E. F . 100 bauvt po stlagernd.
Alleinsteh. bescheid. Fräul ., 38 I ..

mit best. Zeug», iucht Stell als
Haush ., Stutze , od. sonst. Posten Off.
unt . K. P . Rh einstraße 52, Stb . 1,

Evangel . Fräulein,
19 I . alt , im Nähen u. Bügeln sehr
erfahren , sucht per 1. Mai Stellung
in besserem ^ ause als Stütze oder
Gesellschafterin , wo demselben auch
Gelegenheit geboten wird , sich in der
Küche auszubilden . Offerten unter
A.  462 an den Tagbl .-Verlag.

Best. (teil.  Mädchen . 5i nü

Taunusstr . 4, Pa rt ., Jnstitutz „ ,
Ord . Laufbursche sofort gesucht.

Knapp , Moritz straß e Io.
Stadtkund . Kutscher für Remise

sof. gesu cht Adelt eidstra tze 9.
Ein tüchtiger Knecht

gesucht Ludw imtraße 6.
Knecht gesucht

Adlerstraße 67.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufzciloinmeii. — Des Hervortzebn, ciiizelncr
Wort , im 2>£t durcii fett;' Schrift ist unstatthaft.

WribUche Personen.
Kaufmännisches Personal.

, Fraulern , Tochi. c. Geschäfts,».,
ui schriftl. Ärb . bcw., s. p. St ., a. als
F -liall . Bertramstr . 17, G. 2 l. B5302

Als Volontär !«
in  kaufm . Bureau sucht junges Fräu-
lern, das gut stenographieren und
flott Schreibmaschine bedienen kann,
nach Absölv. der Handelsschule, Stelle
gegen mäßige Vergütung . Offerten
unter II. 817 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerölichrs Mersonaf.

Per » Schneiderin n. Kunden an
bei billiger Berechnung . Fr . Wengen¬
roth,̂ Oranienstraßc 8, 1.

Eine pers. 'Mäschmen-Stopferin
ff n, Kundsch. Blücherftr . 16, Mb . 3 st

Pers . Büglerin hat n. Tage frei.
Friedrichst raße 12, Mtb. 2 lks.

Vers. Büglerin sucht Stellung.
Adr. M enais , Römerbero 3.
, , Pers . Friseuse sucht noch

stlsswe, Damen . Fried richstraffc_36, 4.
Suche für meine 17jähr . Tochter

Beschäftigung in irgend einem Ge-
fchast. Offerten unter P . 8A) an
den Tagbl .-Verlag.

G. Z. Off , u.  O . K. 180 hauptposth
Tüchtiges Kammermädchen,

besonders geschickt im Nähen, suchi
Stellung bei einer vornehmen Herr,
schaft zum 1. April . Näheres bei
Fräul . von Barner , Emserstraße 12,
zwis chen 1 11. 4 oder  schri stlich.

. Befs. Mädchen sucht Stellung
als Zimmermädchen oder zu einem
Kinde. Bertramstr atze 20, Part . I.

Mädchen, 16 Jagre alt,
welches Nähen, Bügeln u . Kleider-
machen in einer Alicenfchule er¬
lernt hat , sucht Stellung in besserem
Herrschaftshaufe , auch zu Kindern
nicht abgeneigt . Gefl . Leerten
unter L. I . hauptpoftiagernd Worms
erbet en. __

Zwei Mädchen suchen Stellen
'per 1. April als Hausmädchen. Näh.
Bahnhofstraß e 3, 1._ _
Solid . Alleinmädch. m. gut . Zeugn.

sucht Stelle auf 16. April . Näheres
Oranien ftraße 56, H. V.

Ordentliches Mädchcnj
welches bürg , kochen t ., sucht Stelle
als Älleinmädchen bei einz. Herrn
od. ält . Ehepaar . Zu sprechen von
2 IIhr a b Moritzstraße 50, 1 St . I.

Empfehle Hotelzimmermädchen
für sofort . Frau Christiane Schulz,
Stelleuvcrmittlerin , Biebrich, Thele-
mannstraffe 9, ^

Ordentl . Mädchen sucht Stellung^
als beff. Hausmädchen per 1. April.
H irschgr aben 16, 1 Li . rechts.

Mädchen sucht Stelle
rn Bäckerei als Verkauf , p. sof. od
15. April . O ff. O . 820 Tag bl.-Vorlaa.

Empf. Allein- u. Hausmädchen
zum 1. April . Frau Schnatz, Stcllen-
vcrm itllerin , Kirchgaffe 46.
. Aelst besseres , zuverl . Mädchen '
sucht Stelle zu crnz. Herrn od. zwei,
hier oder auswärts . Offerten unter
R. 820  gn den Tagbl .-Verlag.
Enipf . besseres Haus -, Äindermdch.,

Stutzen , k. koch, gute Zeug» . Hardt.
Stcllenbureau , Delasreeltrahe 1.
Suche „s. ru. Verwandte Paff. Stelle.

Im Nah., Bug . u. Kochen erfahren.
Johamiisbergerstr atze 7. 8 I. 8 5274

Ordeutl ^ Mädchen sucht Stelle
chsiu.- od. bess. Hausmädchen.

Nah . Dotzheim erstraße 9, Vdh. 8 r.
- B'üu tüchtiges MädMn !
iucht Stelle , am liebsten in kleinem
Haushalt . Moritzstraffe 43, Hth. 1.
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Ei « finib. Machen vom Lande
sucht Stell , als AÜeinmädch. m gut.
Haus«. Näh . Schlachthausstr . 16/16.

Besseres Mädchen.,
welches etwas kochen kann, sucht zum
1. April Stellung in gutem Haus¬
halt . Herma nn straße 1ö, 2 l. B 5389

Zum 1. oder 15. April sucht bess.
Hausmädchen , w. Servieren . Büg . u.
etwas Nähen kann, Stellung rnfutem Herrschaftshause. Näheressahnstratze 2, 3 S t ._
'Drd . Mädchen sucht St . z. 15. April
bei kl. F . Göben str . 11, P . r . B8170

IKjälnigcs Mädchen
sucht leichte Beschäftigung für den g.
Tag . Müller , Kornerstt . 4, Mtb . 1.

Alleinstehende junge FrauK  gegen geringe Vergüt, leichtesäst, im Haush . od. bei Kindern.
Frau Hofmann , Friedr ichstratze 24.

Alleinstehende unaüh . Witwe
sucht stundenw. od. tagsüber zu
Kindern od. sonstige leichte Be-
schäft. Adlerstratze 50, V. 2, Mitte.

T . Frau sucht Wasch- u. Pntzbesch.
Näh . Blüche rstraß e 7, Hth. 8 rechts.

Junge Frau sucht Wasch- u. Pntz-
beschäft. Oranienst raste 25, &■ P . l.

Frau sucht Mouatsstelle,
geht auch h. Tage pichen. Nödeü-
straße 81, Hth. 2 Tr . rechts._

T. Frau f. Besch. (Wasch, u. Putz.).
Blüch erstraße 7, £ tt). 3. Sch. B5308

Jungs Frau sucht Monatsstelle
dom 1'. April ab, vorm. 2 Stunden.
Hochstättcnst ra ße 4. _
Jung . säub. Frau s. Mouatsstelle

von 8—10 Uhr od. halbe Tage Wasch-
u . Putzbeschäft. Hermannstr . 24, 1.
T . Mädchen s. Wasch- u. Putzliesch.

Bleich stratze 19, Da ch._ B 5348
Gut emvf. Frau sucht Monatsstelltz,

2—3 Sto . Rh eingauerstr . 6, Fsp. r.
Tücht. Mädchen s. Wasch- u. Putzb.

Moritzstraße 80, Dach. B6847
Wasch- u. Putzfrau sucht auf gleich
Arbeit . Adlerstraße 4, Part.

Frau s. vor- u. nachm. MvnatSst.
Bleichstraße 16, Hth. Part . _
Zuverl . ehrst Wasch- u. Putzfrau

w. u . Ar beit. Albrochtstraße 38, 4 r.
S . ehrl. Fra « s. einig . St . Mmratsst.

Ellenbogengasse 15, Vdh. 3 rech ts.
Aust. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.

Adlerstraße 28, 2 St . re chts._
Frau f. Monatsst . v. morg. 8—16

u. mittags » Bertrams traße 10, Hth. 8.
I . gntemhf . Frau s. Mouatsstelle

für mo rg . Meichst raße 11, Gth.  2 l.
Frau sucht «. Kund. (Wasch, u. P .).

Hellmundstr aße 49, Hth. 2. B 5400
Eine tüchtige Frau

sucht Beschäftig., Waschen u . Putzen.
Näh. Müll erstra ße 1, Dach,, _ _

Lischt. Frau sucht W.- u. P .-B.
Herman nstraße 3, S pez.-Lad. B5308

Unabhängige saubere Frau
sucht Monatsstelle oder auch für den
ganzen Tag . Waldstraße 30, P . l ._

Ehrl , kinderl . Frau s. Beschäft.,
morg. 2 Std . Nettelbeckstr. 11, Q.  3.

Meibtichs Pei'lanrn.
KaufmäuuisMs H°«rso« ak.

' "« » HP «* BrauMekunv . tücht.
| » ür SBcrlÄttfctiu für die

Kleiderstoff- Abteilung ' zum sofortigen
Eintritt gesuwt.S. Wuttmann& Co.

sucht für jetzt oder später tüchtige
Verkäuferin . Offert , mit Angabe d.
seitherigen Tätig !, u. Gehaltsanfpr.
u. B. 817  a n den  Tagbl .-Verlag ._

Ich such- für 1. Mal oder fnkher eine
flotte jüngere

Berkm -ferm.
Branchekenntnisse erforderlich.

§. Kchweuäk, »FW»
Aiizchende Brrkänstriu,
die nur in ersten Geschäften gelernt
hat, per sofort gesucht. Offert , unt.
M. 816 an̂ den Tagbl. -Verla g._

Lehrmädchen , LaN?--
tuii '&djcu  verlangt sofort.

EC. Eichraever 'Sr .itf ..
WHfeelmst ratzc 40.

Heu-rrölichrs Wersonol.

ßnmlkil ItölnttMetili
für Damen, Pensionen und Modesalons.
Anfragen unt. ES. S3 ©ss bef. Daube
&■ ga. , Be rlin sw. 10._ F4

A %ii -'i <* Taillen -, Rots.t $gt tu Juarberte-
riu »e» für dauernd bet hohem Lohn
gesucht.

Wi egand , Taunnsstraüe 1.8.

Mer-MM ».sWKTL.
sucht noch  seld st. A rveiteriuuer r. 6032

Lehrmädchen'
a. Hess. Familie f. seine« Atelier gcs.
Zu meid. Bismarckring 2. 3.

MsSUin,
zum Anfert-gen von Jabots außer dem
Haufe von feine «» Geschäft gesucht. Off.
unter EL. ß « an d-e Taflil . -Hanpi»
ggentnr,  Wilh elmft r . 8 . _ 6095

Einfaches sauberes zu jeder Arbeit

williMs MÄchm
zum 1. April aesucbt ©oldgafie 4 1.

Männlich » Prrlour «.
Kaufmäuuistürs ^ ersonak.

Zimmerhaushälterinnen für 1. Hotels,
Jahresstellcu, große Anzahl Köchinnen
für Hotels, Pensionen, Sanatoriums,
Restaurants u. Herrschafrshäuscr, höchstes
Gedalt, kalte Mamsells, Kaffecköch nncn,
Beiköchinnen und Herdmädchen, Perseite
lind angehende Jungfern , erste flotte
Stubenmädchen, Hausmädchen in Hotels
und Privath ., Kinderf.. Büfettfräulein,,
©evüierf., Kochlci.rfräulein , große Wenge
adrette Alleinmädchen für kleine gute
Familien, 25—35 Diark, ein besseres
Alleinmädchen zu einem feinen einzelnen
Herrn ; dasselbe zu einer einzelnen Dame.
Ferner eine durchaus prrj . Herrschafts¬
köchin nach Stmerika , ebenso eine gute
Köchin nach England , Zimmermädchen,
Küchenmädchenu. s. w.

AnLernailorrales Aentrak-
Sjesserniermittsttirgs-Wurea«Wallmbeusteill,

Bnreau allererffs» Ranges für
Hrrrschastskünsee rr. Hotels,

24  ZMWße 24, t Asge.
2555 Telephon 2555.

Frau Line»Wallrabeus ei»,
Sicllenvermiitlerin.

Agenten gesucht»
Die General - Agentur einer ersten

Deutschen Lebensversicherungs-Gesell¬
schaft sucht tüchtige Agenten bei
hoher Provision. Guter Neben¬
verdienst für Jedermann . Ost.
u. s<\ &*  s>T. » D«» an Rudolf
Moste , Frankfurt a . M . ist 113

Uetnöfirgcrlidie iötfiii
bei hohem Lohn gesucht

_ _ Biol :iar <kplat ; 5._
Feilt burgerlicheKöchin
csncht Tauu »»sstraße 5, 1.

a-ntecl*
Jonng Eng], girl or mirso-rnaid to

take care of 2 cliildren, aged 2 u. 4 yrs
App *y 8 1 .-Ve rlag.

Etn ^ ältereS , in Kinderpflege und
Hausarbeit erfahrenes,

zmerlZsßgks Msikis
zu einem -jährigen Mädchen für
dauer nd ges. ^ Rah . Tagbl .-Verl . rlv

' haWhÄieriMen,
Zimmermädchen, Seroiersräulein . Haus-Köchimicu, Bei- u.
enfffcffidiimicii SfSÄ
Gciiscr Prr!-!!ild?°L775'

Suche Äächinrrcn
in Privat , 35 Wk. Lohn , Atteirr.
mLdchcn , bas kocht, zn 2 Personen,
Bens . -ZimmerMdch . , best. Haus«
l». 8 -rudmdch . Fron Kitiw MtUter,
Stellenvern «ittleriu »Weberg .48 . 2r.
"Besseres Hausmddchen
gesucht zum 15. April Rößlerstraße 14.

ac . _
Nach Ports , Wiesbaden,

jffcln , V .-Baden hachherrichaitliche
KSchinnen , Erstzimmermüdchen b.
h. Lohn sofort ge -ikcht. Schrrridt ' s
int. Placierungs -Bureau, MtUtriheiin.
Tete : hör » 2 .»58. F69

©in iuitps fjausmitDdjeK
mit guten Zeugn. findet sofort oder
balr>ig>t an gen ehmeS  telle Walkmühl  str 11.

MMM . KMUWm.
w. etwas bügeln u. nähen kann, für
1. April zu 2 Personen in f. Haush.
gesucht, sehr gute Stelle . Ltreidel-
straste 3. Borzustellcn vormittags v.
9—11 und nachmit tags von 3—7 Uhr.

Zmn sofortigen Eintritt
bei hohem Lohn tvizb  ein tücht., mit
allen Hausarbeiten u . der Küche ver¬
trautes Mädchen gesucht. Melde-
Lü morg ens  Aarstraße 2a,_ _
" Anst. Alleinmädchen
gesucht.  I . Her rcheu,  Goldg asse 19.

©atiBifdje Allst.
I « einem der Neuzeit entsprechenden
Kaufhaus - in Wests, wird ein repra-
sentationSfLh . Kaufmann gep, w. die
Verkaufseinrrcht . praktisch angeben,
sowie für zugkräftige Innen - und
Autzendeksrat. Sorge zu tragen hat.
Offert , mit Zeugniff . u. GchnltSang.
unt . A. 459 an den Tanbl .-Be rlag. _

P «ov stoüs - Reiscudr
auf Futterartikel gesucht DiFlF:
stratze 24, 2 rechts. B
3 öf\Mi, täü.können Personen/Ol/ wti . jeben Standes »erb,,
Nedeuorwerb durch Scbreibarb., täiiÄ.
Tätigkeit, Vcrtretg. re. Näh. b-rWerbs-
Aentrale in FreB rnm i Br . st 101

Lehrling
mit guter Schulbildung sucht unter
günstigen Bedingungen'

J «ra«y & Hem'el'SRachf.»
Buchhandlung, Wilhelmstr. 28.

Kräftiger aufgeweckter Junge kanp als
^ für die Fabrik nntreten.

Rast .' Oel - tt . Feitsabrik,
Dotzheimerstraße 62._

Für unser "täüsmämiisthe« und für
unser technisches, resp. Zeichenbureau,
suchen wir je cinm

Lehrling
mit guter Schulbtlduna. Eintritt baldigst.
Sklbstgeschr. Bewerbungsbriefe erbeten an
Eiektr . - A .-G. , vorm. C. Büchner,
Lranicustraße 40.

Arwerkkichrs Personal.
Tüchtiger FsrtigprMer

sofort gesucht.
Carl Finger , Herrnmühle.

Wiesbaden.

HmrsmäDchGtt,
tüchtig, f. k!. Haush. zmn 1. April ges.
G. L. Gute Zuum . erst, v. 11—1 u.
5 —8, Billa Sesst naSk . S. _
Besseres Alleinmädchen,
welches sein bürgerst kochen kann, gegen
hohen Lohn von kinderlosem Ehepaar
per so ort od. später gesucht. Person!.
Vorstellung mit Zeugnissen abends
7 Uhr Hotel Borg . _

Tüchtige Packerm
per 1. Mai gesucht.

M . Sckiueider.

Mä » ttiche Keufourrr.
Kaufmänuischeü Personal.

Arbeitssreudiger,
solider j. Mann , ged. Soldat , schreib-
aewandt u. m. gut . .».eugnissou, sucht
per sof. anderw . Stellung auf Lager,
Expedition od. f. Registratur usw.
Agenten zwecklos. Gcfl . Offerten u.
T'. 816 an den Tagbl .-Verlag ._
~ RcchtsanwaltZgehilfe
sucht Stelle als Bureau -Vorsteher.
Näh . im Tagbl .-Verlag ._ NI

Ein Herr
in gesetzten Jahren , mit guter Hand¬
schrift, gewandt im Rechnen, sucht
Vertrauensposten oder sonst geeignete
Stelle . Beste Zeugnisse st. z. Verfug.
Off . u. F . 808 cm den Tagbl .-Verlag.

^»ewerblicZeo Tskersonak.

Junger Mann , — ,,
gelernter Bäcker,., sun,t , emeJ ?£ tale

Junger ehrl . verheir . Mann
sucht Stell , als Hausb . od. Vertr .-
Posten . Kaution kann gestellt werden.
Näh. im Tagbl .-Verlag.

PolcrldjrtinsS *®“"
G . Kleber , Lux emb nrgstraße 2.̂

JÄugsreu
perfekten Herrschaftsdienersucht Zcntral-
burcan Frau Lina Wallvadenstetn»
Stellenvcrmittlerln, Laugsaste 24«

Meibliche Prvssurrr.
Kaufmännisches H°«rfonak.

der Kolonialw.-Branch-,
IIIHL tll sowie in Ausschnitt, ff.

Fleischwaren bew., sucht Stelle. Offerten
unter 2 . 48«jS _ftn den Ta Ost- Verlag.

Innges Fräulein , weiches
die Handelsschule besucht hat, s. Stelle
als Buchhalterii » ad . Steuotstpistiu
bei bescheidenem Gehalt. Gest. Offerten
unter K". an den Tagbl .-Verlag.

Ktzi. gm.NcrUistri».
welche schon mit gutem Erfolge ein
ff. Delikatessen - Geschäft selbständig
geführt hat , sucht wegen Verkauf des-
solbon Stellung . Evtl , auch in and.
Br . Off . u. U. 819 an Tagbl .-Verlag.

Orwervkiches Personal.

Direktrice,
prakt. n . akadem. geb., in feinsten
Häusern tätig , wünscht sich zu ver¬
ändern . Gefl . Offerten unter H. 819
beför dert der  Ta gbl.-Verl ag._

Aelteres Fräulein , alleinstehend,
gesund, rüstig u. selbsttätig , sucht, ge¬
stützt auf langjährige , vorzügl . Zgn .,

B -rtraucus Atoll uns
in
Sw . . .
Gefl . Offerten unter E. S . 703 an
Hansenstein & Vogler 31.=©., ©era-
Reutz, erbeten ._ B 60

frauenlosem Haushalt , Hotel oder
eisewirtschaft für gleich od. später.

Gute ßiockschueidLr
außer dem Hause sucht

GyLekerma « « , Kellerstr. 7.

KNZe UMlchUHer.
sowie ein tüchtiger

Tagschueider
sofort gesucht.

P . Brarrrr.

Tüchtige RoSs «d« eiSer
gesucht.
_B . Marxheimer , Wilhelmstra ße 26.

'"Ueichenlehrlurg
gesucht. Regiernngsbaumeister Hetz,
Luisenplatz7. _ _

«*<»««/ * «* 4» kann eintreteu.
Franz .Hoff¬

man « . Kunst- und Landschastsgärtncr,
Riebertzergfi ra tze 7. 84929

MU- Empfehle - Mß
Hausdamen, Damen für dis Reise,
Fräulein zu Kindern, Fräul . z. Stütze,
Gesellschafterinnen, Hanshälterinneu sür
Hotels u. Privath ., erstklaff. Herrschafts-
kochinnen Jungfern , Beschließerinnen,
Stubenmädehen, Büglerinnen u. Nähe¬
rinnen für Hotels, kälte Mamsells usw.
mit prima Zeugnissen.

Zentral -Brrreu«
$tnn $itta P allrabenstein,

Stellcnvermittlerin,
Bureatt allerersten Ranges für

Herrschaftst,Luser und Hotels,
M - Langgostc 24, l . Et ., ""DW

2555 Telephon 25 >5._

GkdüMes ftäiilcin,
das Hausarb. übern, 27 I , heit. Weist
s. Stell , zur Führung eines ruh. Haush»
Beste Zeugn. Bescheid. Anspr. Ängcw
u. V. -B tS n. d. Tagbl.-Verl. B5091

zu übern , od. sonst einen Ver
Posten. Kaution kann gestellt
Off . u. S . 820 an den Tag bb_

Suche Massage-Stellung.
Off u V. 815 an den Tagbl .-Verl.
-Junger "MÄm729 Jahre alt,
s. leichte Stell , bei e. leid . E>orrn od.
sonstigen VetrrauenspMen . Kaut rsn ,
kann gestellt werden . Offerten untm.
E. 810 an den T agbl.-Verlag ._
-- Mn kinderloses Ehepaar
sucht Hausverwattungsst . ->d. stell -.
als Bureaudrcner oder Kaisierer.
Kaution u. gute Zeugn . ^orhanden.Off u. K. 812 an deitzT agbl.-Verlag.
"Jq . verheir . MannJ "kauti °nsf8h,
sucht Stellung , gleich welcher Art.
Ott . u. V, 116 an den T agbst-Beüag.

Diener mit guten Zeugnissen
sucht Stelle . Moritzstraße 52.

Gewandter Hausd,
perfekt servierend , nut guten
such! Stelle . Offerten unter H. 820
an den Tagbl .-Verlag . _ __ _

Hausdame.
Geb. Dame gesetzten bilters, aus bester

Familie , im Haushalt durchaus erfahren,
sucht Stellung als Hausdame, Stutze
oder Gesellschafterin, am liebsten»er e,nz.
Dame oder Herrn. Prima Zmgmsse
und Referenzen. Offerten U. -4.» 43»
an den Tagbl.-Verlag.

aus guter Familie , mit guten Schul-
zeuonisfen, kann die Metzgerei erlernen
bei Schilz , Main ?» Bahnhofstr. I'' 37

Als HamsdaMe,
Gekellschasterku re. Engagement gepicht
für April, von alleinstehender, gebildeter
Dame. Süddeutsche, 35 Jahre , elegante
Erscheinung, muäkal. (Klavier u.Gesang),
firm im Häuslichen, rnssische Sprach-
fesm nit'fc, teilweise französisch. Gefl.
Offert, erbet n »ntcr 4S. M. Pappen«
hei m (Bayern)  postlagernd

Jung. Less. Mädchen
sucht Stelle als Jungfer in feinem Haus¬
halt. ev. auch als 1. Hausmädchen oder
angeh. Jungfer per sofort. Off. unter

an^d-m̂ Tagbl̂ -V-rl ag.
'Geb . Rorddentsche , -v, firm i. Nähen
u. Handarb, s. St . z. grüß. Krndern
i. vornehmer

englischer FamlLre.
Vorzügl. Zeugn. Etw . Engirsch.

Martha &nt mbr , Emscrstr. 89, S.
Geb. Fräulein , 28  I . alt,

sucht, gestützt aus vorzügliche Zcugnrfle,
Stellung zur selbständigen Huhrmig
eines feineren Haushalts . Gefl. Offerten
erbeten an A . Schnridt , Hamburg«
WarmbeL . Drosselstr. 3.

Gebildete Witlvk,
gesund, heiter , 40 erin , häuslich er¬
fahren , sucht Wirkungskreis als

HansdaMe
bei vornehmem älteren Herrn . Off.
unter C. 67 Lagbl .-Haupt -Agentur.
Wilbelmstraße 6. 6133

©tue tiiltztize Wtze
mit 5-jährigen guten Zeugn. und drei
Mädchen suche« Steiiuug zum 1.
oder 15. April . ^

_Frauener werb Hersseld.
pereiii für MM . IjüttsaniEf.

Wellritzstraße 41,
empfiehlt u»b vermittelt Personal aller
Art, als : Küchen-, Haus- und Kinder-
mädelien, Kö"innen u. s. w. GteSen-
naa weis uneutgeltttch . Sprechzett
von 3 6 Uhr nachmittags. 85029

SteKennachweis
Christi. Heim, Oranreustr. 22,1  r.,
empfiehlt: Hausdame, Stütze, Jungfer,
Kindersräulcin, Kindermädchen. Köchin,
Allein-, Haus- und Zimmermädchen.

Gebiwete Dame,
I ., im Haush . bew., s. f. 15. April

Stellung z. selbst. Führung , mit auf
Reisen od. ähnl . Geht evtl, ms Ausl.
Off , u. A. 484 an den Tagbl .-Verlag.

Empfehle tücht. Köchinnen, Jungfer,
Kinderfrl., bess. Alleinmädchen m. g. Z.
Frau Elise Kana , Stellennachweis,
Moritzstraße 52. Telephon 3363.

Männliche Personen.
Kaukmännisckes Personal.

Achtung!
Repräsentatronsfäh . Herr , 36 Jahre
alt , gelernter Kaufmann , sucht Stell,
in Wiesbaden oder Luftkurort . Ohne
Gehalt , dagegen freie Stat . Osfert.
unter M. 116 an Tagbl .-Zwe,astelle.
BiSmarckring 29._ B&214

Itknqer Kaufmann,
perfekt in eins. u. doppelter Buchführung.
Stenographie und Korrespondenz, sucht,
gestützt auf In Referenzen, Stellung a ls
Buchhalter oder Kontorist p. 1.Mai a. e.
Gefl. Offerten unter A.  45S an den
Tagbl.-Verlag.

kuckst Engagement als
-MlljllMitt ! Geschäftssiibrer in

Hotel oder Restaurant . Offerten u.
ss . «n den Tagbl.-Verlag.Mann
mit kaufm. Vorbildung sucht Lehrstelle.
Angeb. u. A . 8J .® an Tagbl .-Verlag.

KemerSltchs» Personal.

Junge sucht Stelle
als Liftjunae od. Kommissionär.
Eig. Rad . Näh. Feldstratze 22. H. 2.

- Wchn» gr-AnMiger der Wrerdadener TagMür. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zinrnrer.
Adlerstraße 47, Hth. P ., 1 Z. u. K.

Adelhridstratze 54 1 Zimmer u. Küche
per 1. April zu v. Näh. VdS. 1. Et. Vertramstraße 7, H., 1 Z. u. K. B3476

Bleichstraße 11, Hth. D., 1 Z., 1 K.
Blücherstt . 3 sch. I -Z .-Wohn. sof. zu

v. N. Mtb . P ., b. Breuer . B20Q3

Clarenthalerstrasie 3 1 Zim. u. Küche.
Näheres Bäckerladen. BfS569

Dotzheimerstratz« 72 schöne 1-Z.-W.,
Mtb ., zu verm. Näh. Vdh. B3678

Adlerstraße 15, neues Haus , Frtfp .,
1 Z., K., an ruh . Leute iss. 0. sp.

Dobheimerstraße 16. Stb ., 1 Zim . u.
Küche zu vermieten . 1227

Doijheimcrstratze 115, Hth., schöne 1-
Zimmer -Wohnungerp zu verm. 641

Dotzheimerstr. 120 I -Z.-Wohn. B3856
Ellenbogengassc 13 Mans . u. 5iüche a.

kdl. Ehep. 0. allst. Pcrs . sof. 0. sp.

Adlerstraße 48 1 Z., K., D .°W. 1257 Blücherstr. 44 1 Z. u. Ä., S . D. 12W
Biümvftraße 4, Hth., Zim . n. K. M v.
Bntotvstraße 11 1 Z. u . Mche zu ton.

Dobheimerstraße 81 1 Zim . u . Küche,
Mtb . Dachst., zu verm. Näheres
Dobheimerstraße 86, 1. B2007Bismarckring 32, 1, bei Müller , Fsp.,

1—2 Zim . zu vermieten . B1808



Seile 12.

Os iimtafic 12, Hth
_Z. -LSobn. a. gl. c. 1.
ac !" ' raste iö 1 u. M.
F rc11fcn str. 3 5, Md .TT
FrvnkMstratzv 19, )
«vre Neu irr. 23 1 ?>
Ölneisenanstr. 4, R
_auf gl. oder spät
Olöbeustraße 7, Hth

Näh, bei Kampf .

Dienstag , 80 . MSrz 1909.
-tt-'unr-mmiT̂r-L-iuiejviiy'k.'m

:ubau, 1- u . 2- Uoxkstraße,8 Zl-Z.-Wohn. fast
Aorkfträtze 15 1 Z. ck. Küche.ApVil. 642

tli. 1. Et . r.
K. 1313

Et1p„ 1 Z. u . K.
- K. g!7o d. sp.
rb,, sch. ' 1'.Z..W.
: 3!: 8540,3
1-Z,-W. zu bm.

592
Hartinastr . 7, H„ 1 Z. u. Küche, 16 ui
_18 Mk. Räh . bei S chönbach. 644

Hartingstraße 13 1 Zim . und Küche
_( Part .) au f April zu beim . 392
Helenenstraße li , V. D'„ 'l Z., Kucke

ii. Keller per 1. April zu b. Näh.
Schw albacher straße 22, P ._ 1292

Helenenstraße 12, Hth., kl7Wohnung)
Zimmer , Küche, Keller z. 1. März
oder 1. April zu Vermieten. 529

Helenenst raße  22 Ms^W.Zl Z „ K.. K.
tzellmundstraße 18, V. D ., sch. 1-Z,-

W. i.  Abs chi, a . gl. o. spat.  84903
Hellmundstraße 34, Dachw., 3 St .,

1 Zim ., Küche, Keller an ruh . L.
Hellmundstr . 42 1 Z., K„  K . Ni V. 1.
Hermannstraße 3 1 Z. u, ' K„ Abschli
Her mannstraß e 6 1 Z . u . K. zu bin.
Hermann str. 15 Z., Küche, K. 8 4168
Hirschgraben 4 1 Z.. K„ 'K., Apr . 1171
Hachstattenstraße 13 1 Z. u. Küche zu

verm. Näh. S chreinerei ._ 6i5
Jahnüraße 3 1 Zim ., Küche u . Keller

auf 1. April zu vm. Näh . P . 1212
Jaünstraße 23, G., 1-Zi-W, N. V. P.
Zahnstr. 29 Ms.-WiT"1 Z. ui K. IB'074
Karlstr . 13, Dachst., 1 Ẑ . K. u. K. 606
Karlstraße 26, Hth., Mans, -W„ 1 Z„

K. u. K.. m. 14 Ml . R. B. P . B4459
Karlstraße 28, Vdh. Dachl., 1 Z. u.

K. p. 1. Fedr . an einz. Leute ohne
Kinder bill . z. v. Räh . M. P . 11957

Karl str. 32, 1 r .» § 7u . K., S ., 13 E
Karlstr . 42, Frtsp, , 1 Z. u. K„ a. kbli

U l . 4^ Näh. 2, v. 3 Uhr ab. S35
Kellerstraße 10 1 Zimmer mit Küche
_auf 1. April.  Itäh . 1 St . l. 646
Kellerstraße 17, bei Roßbach, 1 Zim.

mit Küche Per sofort zu vermieten.
Kellerstr. 22,1 u. 3. l -Z.-W., 17 u . 20.
Kirch gaile 19, H. 2, 1 Z. u. K. 1. Äpr.
Kleist straße  3 , Hth., 1 Z. u. K. sofort.
Lahnstraße 26, 1, 1 Zim., Küche, Kell.,

Mans . per sofort zu brau . Nah.
bei Brum mer , Part. _588

öehrstraße 2 Zim nt er , Kü che> 16 M k.
Luisensträße 43» 2 l., gr . Fspz. m. K.

per 1b. April zu verm. 84622
Moritzstr. 23, H. P .. 1 Z. u. K. 1207
Rettelbeckstr. 11, sp.. 1 Z.. K. 85339
Rtederwaldstraße ^>. ]7. K. 1003
Oranienstraße 22, 1, -1 ZUm. u.

Küche z'.r vorn Nälß Vd!3. 1 . 1248
Oranienstraße 3< -W 1 Z.»K.
Oranienstr . 47, L>,,. i , K. N. P . r.
Oranienstraße 60, M , 1 im. it.

K. zu verm. äh. St. re chts.
Blatierstraße 52 mal i Zi Küche

u. Kell., Vdh. ''.£)Cickst ?>u iacrm. 648
Hlatterstraße 58 1- W, ebr:. 8891
Ranenthalerstr. H„ i Küche.
Rauenthalerstras re 12 i Z„ K. ä)J•
Riehlstraße 4 1 z. bin.
Riehlstraße 8 1 Zi üerm.
Riehlstraße 9 li -Wl 71 '8 Mk.
Röderstraße 4 sck i - 1 l. z. v.
Roderstraßc 12 sch. Dachwahn., 1 Z.,
_1 Küche ix.  1 K. a . 1. II. ochp. N. P.
Röderstraße 13, Ecke Römerberg , sch.

Wohn., 1 Zim . u . Küche, Balkon rc.,
per 1. April 09 zu bermieten.
Näheres  daselbst 3^ Ehaae,_ _

Körnerberg 14 1 Zim. ü.  Küche z. vm.
Rüdesheimerstr. 31 1-u.2-Z.-W 83626
Ach acht straße 23 1 Z. u. Küche zu vm.
Scharnhorststräße 17, H., 1 Zi u. Ki

sof. zu verm. Näh. Vdh. 1. 81619
Scharnhor ststräße 4!, V., 1 Z., K. sof1
Schulder« 19, Hth. 1, 1 Z. ul Küche

an kl. Farn , auf Ap ril zu,Zn 6oO
Schwalbacherstraße 4 1 Zimmer und

Küche im Dachstock zu vermie ten.
Schwalbacherstraße 30, Hth. Maus .,

1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sof. od. später zu ber miete n. F_469

Schwalbacherstraße 47 Mans .-Wohn..
1 Z. u. K., zu vm. Näh. 1. St . 651

Sedan pl. 6, 'HUI Z. u. Küche. 81821
Uedanstraße 7 1-Zimmer -Wohnung

mit Küche u. Zubehör per sofort
oder später zu bermieten ._ B 8696

Sei anstraße 12, V., Z. u. Kl, 1. Äprill
Meingöffe 12 1 Z. u . K. gl. od. spät.
Steinaasse 21 1 Z. u. Küche an eiuz.
. Person  od er kleine Fam . zu verm.
Eteingasse .34 1 gr . Z. u. K. N. 2.  653
Watrainstr . 3, Dl, 1 Z., K. 85364
Wal ramstr . 7 Ms .-W., 1 Zll Kl 9JLJ.T
Walramstr . 12 Da chw., Zi, Kl, ̂o . sp.
Walramstr . 18 1 Z. u. K. P. 1. April

zu berm.  Näh . ' 2 rechts. ii 4068
Walramfiraßc 20, Dachst., 1 Zim ., K.

u. Kell er sofo rt zu berm.  8 4663
Walramstrahe 27, 'Fsp., 1—2 Z., K.,

Kell., per sos.  o . spN.  1 . 84868
Walramstr . 30 1 Z., Küche u. Keller.
Waterloostraße 3 I -Z.-Wohnl ' 8 3953
Waterlo ostraße 6 sch. 1-Zim. -Woh nl
Webergasse 80 1 Zim ., Küche zu vm.
Weilstraße 14, Vdh., 1 Zim . u . Küche
. (Abschl.), Keller n. Ms.'. 1. Apr . 1140
Weltritzstraße 26, V. D., ein Zimmer,

Küche u. K. zu bermieten . 1279
Well ritzstr. 3 3, 1. Dl , 1 Z.  u . K. 1148
Wellritzstraße 39 Maus , ul Küche zu

berm ieten . ^ istäh.^ Eckladen. 656
Westendstraße 4, Vdh. D .. chrHül

K. Änzuseh. 2—5. N. M 83759
Westend straße 18 1 Z. u. K. 81107
Westendstr. 20 1 $ £. Z ., Kl, sl 84993
Westend str atze 39, SKaTflöffTTHim.

un d Küche billig zu verm 85144
Wtnklerstraße 4, M ., l Zim . u.' Küche

per 1. April zu bermieten . 1187
Wörthstr. 20 Dls.-Wll IlZ. u. K7R7ll

8 4176
_ __ >3679

Zimmermannstrahc 8, H. P .7 1 Z. u.
K, per sof.  l >ü Vdh. ,1 r . 385371

Zi mmer mannstr . Iv' lZ . u . K78 3740
1 Z. u . Küche, Dachw., in fein . Hansel

an kinderl. ruh . Leute p. 1. Slpril.
N. bei Höhn, Kleiststraße 8, 1. 1175

Zimmev.
Adelheidstraße 9, Dachst,, 2-Zimmcr-

Wohnung zu bermieten . 1086
Adelhcidftraße 73 Mans .-Wohnung,

2 Zimmer u. Küche, an ruhiac
Mieter sof, zu b. Näh. 3. St . 1289

Ädelheidstraße 76 2MrdI . Helle Fsp.-
ZiMmer mit Erker , eventuell mit
Küche billig zu ver mi eten. II19 4

Adelheidstraße 83, Hth. Bart ., schöne
2-Z.-W. llmstände halber 1. April
od, spät, zu b. Näh . Vdh. V.  II162

Adlerstraße 15, neues Haus , Vdh. 2)
2 Zim ., K., K. sofort oder späterl
nnr an  r uh. Leute zu verm.

Neubau Adler st ratze 25 2-ZUW. 1360
Albrechtstr. 32. V. 1, abglschiTHZU

W., K.» Gas , ö. 1.  Aüli . Näh. H.
Bcrtramstr . 11. ,HlZ2 Z. N. V. 81685
Bertramstraße 15 2-Z.-W. mit Zbü..

Hth., 1. April . Näh. Vdh. P . 659
Bierftadter Höhe 58 sch. 2-Zim .-Wohu.

p.  sof . od. sp. Preis 300 MI . 660
Blerchstraße 12, Hth., 2-Z.-Wohnung

auf gleich zucherm « Nah. P art.
Bleichsträße 19 2-Z.-W. sof. 85053
Ble rchstra ße 20, Vdh., 2,Zl u. K. z. v.
Bleichstraße 24 2 gr . Zim . u. Zubehl

Mittelb . Frontsp ., zu verm . Näh . P.
Bleichstraße 30 2 Zim ., 1 Küche u.

Zbh. p. 1.  Llpril . Näh. 1 l.  8 5103
Bkücherstr. 17 2-Z.-W. m. o.  o . Wkstl
Btüiverstratze 23 sch. 2-Z.-W. zu vm

Näh, Bart ., bei Ne nMann . M2017
Blücherstr. 24, StL7 2 Z., K. s. 84824
Blncherstraße 25, Sonnens., 2-Zim.-

Wohn.. Frtsp .. neu , bill. z. v. 1324
Blücherstraße 31. sch. 2-Zim.-Wohn.

■mit Balkon, Hth., per 1. April zu
verm. Steiß , Re ttelbeckstr. 2. 1217

Blücherstraße 46 sch. Hth.-Dachwöhn7
v. 2 Zim . u. Küche per sof. billig.

Blücherstraßc > Z., Küche, Balk. N.
_bei Stei ß, Rettelbeckstr. 2. 8Zgg5
Blücherstraße, Frtsp ., 2-Z.-W. m. Bl

bei Steitz , Rettelbe ckstr.  2 . 8 3694
Bülowsträße 9, H., 2 Z., Wschl,  B 2Uls
Castcllstraße 12 Z. u . K. auf 1. April

zu verm ieten . Näh. 1 St.
Dotzheimerstraße 14, Seitenbau Part .,

2 Zimmer , Küche u. Zub . sof. od.
sp äter zu verm.  Näh , das. Vdh. 458

Dotzheimerstraße 51, P . I., sch. Fsp.»
Wohn., 2 Z. u . K., im Abschluß, an
ruh . Leute p. 1. April ._ B46S2

Dotztzeinrerstraße 55 schone 27Z.-W.,
Mittelbau , mit Gas , Kahlen-
aufzug usw. per 1. Zlpril, ebent.
früher zu bermieten . 82019

Dotzl,eim erste. 57, M. , 2-Z.-W. 82020
Dotzheimerstraße 59, Vdh. 1, 2-Z7-W7

470 Mk„ 1. Äpr. N. B. Iks. 82 993
Dotzheimerstraße 78, Hth., Tachwohn

2 Zim . u. Küche zu berm . 88687
Dotzheimerstraße 81, Vorderh . Frtsp^

2 schöne Zimmer und Küche z. vm.
Näh. Dotzheirue rstr . 96, 1. 81017

Dotzheimerstraße $1 2 Zim . u. Küche,
Mtb ., zu vermieten . Näheres
Dotz heimerstraße 96, sttz 662

Dotzheimerstraße 86, M., 2-Zlmmer.
_Wohnung fbfort zu^verm. 82021
Dotzheimerstraße 100 2-Z.-W., Vdh.

u. Hth., zu verm. , Näch.ZPart . 66L
Dotzheimerstraße 110, Gartenh . Part ..

2-Zim .-Wohn. sof. od. spät . Näh.
Vorderh . 3. S t. rechts. _ F341

Dotzheimerstraße 111 mod. iL-Z.-W.,
Mt b. u. Stv ., billig zu verm ieten.

Dotzheimerstraße 114 2-, 8- u. 4-Z.-
Wohnungen mit Zubeh. per sofort
zu verm. Näh . bei Schreinermstr.
Friehl , Körnerstr aße 4, 2 l._ 533

Dotzheimerstraße 115, Hth., schöne 2-
Limmer -Wohmumen zu Perm. 664

Dotzhetmerstr. 120 2-Zl-Wohnl 83961
Dotzheimerstraße 122, Vdh. 1,"schöne

2-Zim .-Wohnung bill. z. v. 85158
Dotzhetmerstr. 124, Neubl, mehr , scb

2-Z.-Wohn.^pUof . Näh. I r . 665
Dotzheimerstrl 129, Mtb ., sehr schöne

2-Z. -W. a.  g l. od. sp. billig. 82082
Dotzheimerstraße 146 schöne 2-Zim .-

Wohnung , Vdh., 380 bis 400 Mk„
per Apr il zu vermieten . _ 11.41

Dotzheimerstraße 179, frühetz 115l
Haltestelle der elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zim .-Wohnungen , neu
hergerichtet, sofort oder sväter zu
verm. Näh. dort bei K. Kühlthau,
Part ., od. Albrechtstraße 22, Wein¬
handlung H. Dill. 666

Dotzheimerstraße 181, Haltestelle der
Straßenbahn , mehrere 2-Zimmer-
Wohnungen im Vorderhaus und
Hinterhaus per 1. April , ev. früher,
zu vermieten . Näh . daselbst beim
Hausverwalter od. Albrechtstr. 44,
Weinhandlung H. Lill._ l 1060

Drciweidenftraße 6, Hth. 1. Etage,
schöne 2-Zimmer -Wohnung zu ver-
mreten.  Näh .ZPdb. Part . r . > 2083

Ellen bogen gaffe 8 2-Zim .-Wohn. im
Stb . z. i . April zu vm. Nah. bei
Ado lf Limbar th, daselb st. _̂685

Eltvillerstraße 4, 1, 2 Zun ., K., B7
_Erker f. u. sp. N. 2. Nagel . 81832
Elwtllerstr ., 14, H., 2 Zl ü. I . s. -170
Eltvillerstraße 17, .H. P ., 2-stz-W. N. d.
Eltvillerstraße 21, Maurers Gartcn-

anlage , schöne 2-Zim .-Wohn. mit
allem Komfort an ruh . Mieter per
1. 4. 09 zu verm. Näh. b. Maurer,

_Mit telgart en haus 1. Stock._
Emserstraße 69, Gth7 2—-3-Ziinmer-
_ Wohnung -zu vermieten ._ 84579
Erbachersträße ' 7Z Hthl 1,"2 Z., Küche
_au ru h. Le ute sehr bist, z. v. 83822
Aanltz runne nstraße 2-Z.-W. 672
Feldftraße 10 Ms.-W., 2 Z., K.. Ä7962

Mlorgen-AnsgaLe , 3* Matt. orr . 149.

Faulbrunnenstraße 3, Hth., sch. 2-Z.-
Wohn. u. Zub . mit oder ohne große
Helle Werksü sofort od. sp. z. v. 1849

Frankenstraße 1' schöne 3-Z.-W. mit
rei chl. Zub. p. Avr .̂ N. P . 82026

Fränkenstraße 15 "Dachw. v. 2 Z. u.
K. per 1. 4. Näh. Hth. 2. ^ 674

Friedrichstraße 14 2-Zl-Wl m. Zück. p.
sof. bill. Näh , b. Hau sverwalt . 1287

Friedrichstraße 19 abgeschlZWohnuug,
2 Z., Küche u. Zulu , an ruh . Leute
p. sofort od er später z. vin. 1328

Gneisenaustraße 4, Neubau Kilp u.
Göller , Vdh., sch. 2-Z.-W. auf gl.
oder spät er zu ver mieten _> 5404

Gneisenaustr . 10 sch. 2-Z.-W. a . Äprl
wegzugsh._Billig._ Näh . das. 84889

Gncisenanstraße 12 2 Z. ü. Küche, im
Hth., per sofort oder später . Näh.
daselbst oder Vorkstraße 5, > 82027

Gneisenaustraße 20. GtL.. 2-Z.-Walml
Göbenstraße 2. Stb . 1, sch7> -Z.-W.

mitz all. Zub. auf 1. April . U2028
Göbenstr. 37Mtlb „ 2 Z. u. Kl l . Apr.

zu vermieten . 22029
Göbenstr . 5, MW . u. Hth.. sch. 2-Zl-

W. a. sof. o. sp. N. Kipping . 82080
Göbenstraße 7, Mtb ., 2-Z .-Wohnung

auf 1. April zu verm . Zu erfrag.
Mittelbau , bei Kamps. 590

Göbenstr. 15, M ., 2 Z., K. 1. 91782033
Göbenstraße 22 2-Z7Wohn ., Wh . P.

u. Mtb . 1, zu vermieten. _ 85058
Goct heftraße 1, 1, 2 Z. m. K. zu vm.
Grabenstraße 34 2 Zimmer u. Küche

per sof. zu verm. Pr . 280 Mk.
Näheres im Laden ._ 1366

GustawAdolfstraße 14 2 Zim ., Kücke,
_Kelle r auf April zu> erm^ 1868
Hall garterstr . 2 2-Z.-W. 1. AprrU676
Hallgarterstrahe 6, Miß ., Wohn., 2 Z.

u . Küche ini t Gas , zu verm. 677
Helenenstraße 12, HthTA, 2-Z.-W. m.

Zubehör auf 1. April zu ver-
_mi ei en._ Näh. Vdh. Part. _1066
Hellmnndsträße 12, Dachw., 2 Zim .,

Küche u. Keller per 1. April zu v.
Näheres im Laden. 1243

Hellmundstraße 27" Ms.-Wl7ÜchZ., Kl
Hellmundstraße 29, Maus ., große 2-

Zim .-Wohn., im Abschluß. 82881
Herderstraße 7 2-Z.-W., Hth. 1, per

1. Juli . Näh, b. Dörr , Vdh. 1 Iks.
Herderstraße 21, St6l7 "2 Z„ Kl, 280,

saf. od.  sp . 3t. Vdh. 1, Sch mitz. 1098
Hermannstraßc 17 2 Z. u. K. p. April
_zu verm._ Näh . 1 St . links . 8 3475
Herman nstr. 22 2 Z . u. K._ 84202
Herrng artenstr . 12, H772 Z„ K. 1179
Hirschgraben 12 Dachw., 2 Z„ 1 K.,

p. sof. od. spät , an r . L. zu verm.
- Näheres Adlerstraße 7,_ 383
Hochstättenstraße 8 'Dachw., 2 Z., K.
Jalmstraßc 18, G. P . I., 2-Z.-Wohn.
Aaiser -Frdr .-Rinq 45 frM. 2-Z.,r

S out .. od. f. Bur . N. V. P . l^ 534
Karstzr-Frdr .-Rin 'g 66, Fsp., 2 Z. u. K.

an kdl. Fam . sof. N. V. I. » 122
Karlstraße 23 2> .-Wl, Bk., IlTF . 679
Karlstraße 30, Vdh., sch. Dachw., 2 Z.
_u . K., per sof. zu^ve rm.  Näh . P,
Karlstraße 36, Stb ., 2 Z. u. Kl, Vdh.,

Dachwo hn ., 2 Z. u. K. Näh. Vdh. 1.
Karlstraße 39, M. D.T^ Z ^ WohnH

sof. od. Mai f. 240 Mk. zu verm.
Näheres daselbst b. Hausmeister od.

_Dotzheimer straße 28, 3 l. _ 1371
Kellerstraße 16, i St ., 2 Zimmer u.

Küche wegzugshalber per 1. April
zu vermieten . 1160

Kellerstr. 227 Hp. u. 2, 2-Z.-W., MO.
Kicdricherstratze 9 2 Zim . ünd Küchel

Parterre , event. mi> Werkst. ,1173
Kirchgaffe 1» Msl-W., 2 Zlckrl Kl, 1. 4.
Kirchgasse> 4U § .,> Z., K. z'7 v. 1188
Kirchgafle 46, Frontspitze , 2 Zimmer

u. Kücke zu vermieten . 1848
Kleiststr. 1« "2-Z.-W". a. all z. v. 1341
Kleiststraße 15 'sch. 2 -ZÜW. (Frtsp .s

per 1.  4 . Näh, das. Pa r t , r . 1163
Lchrstraße 14, 1, 2-Zim.-W. zu verm.
Lorcienring 16, H.» 2-Zim.-Wohn. v.

sofort oder spä ter  zu verm . 683
Lati jringcrs tr . 5, V„ L-Z.-Wohn. 8502
Lothringersirnße 8,JP .. 2-Z.-W. 8 555
Lethringersträße ”9 schöne 2-Zi'uck-

Wohn. im Hinterh . auf gleich od.
sp. Näh. Blücherstr. 40, 1. 82036

Ludwig straße 10, Wh . 1. 2 Z. u. K„
Prei s 25 Mk. Näh . Nor tstr . 19.

Luxemünrgsiraße 9, 5pthl. 2 Zimmer,
Küche u. Zub . an ruhige Mieter
für 1. April 1909 abzugeben. Näh.

_Vorderhaus Part ._ _ _ 568
Marktstraße 8 _2 , Mans .-Zim / u. K7
Metigergassc 16 2 Z u. Kücke zu vm.
Meti gcrgasse  18 "2-—3-ZckWll" 25"Mkl
Michelsberg 12.  Stb . 1, 2 Zim ., Küche.
_Keller , per sof._ Räh . Vdh. 2. 537
Michelsbern 20 2 Zim . u. Küche, Htck.

Maus, , per  sof . od. spät , z, v. 686
Moritzstrahe 28» Vdh., 2 o5. 3 Zim.
_u . Küche zu verm. (Da chgesch oßl.
Moritzstr. 47, Mtb . Dachst., 2 Z .,»

1 K., p. 1. April . N. Dttb.  isch
Moritzstraße 4l8 2 Zim ., Küche per

sofort od. später zu vm. Nah. B. P.
Mühlgasse 13, Mtb . 1, schocke2-Zim .-

Wohn. für sofort zu vermieten.
_ Näh, bei L. Sckwenck._ 1839
Arrsstr . 14, b. Ehrest, schöne 2 Zme -

Wohn , mit Nachlaß zu verm . 6118
Nerostraße 23, Ht'st, 3-Z.-Wohn. frei.
Nerostraßc 25 2 Z. u. Küche, Hth. 1,

aus 15. April oder 1. Mai zu^ver-
>mieten ._ Räh, Vorderh _ 1._ St cd.

Nettelbeckstra ße 4 2-Z.-W. 1. Rai . 378
Nettelbeckstraße 5, Vdh. Dachst., 2 Z .l

1 Küche, 1 Kell., an ruh , Fam . auf
,1. April od. spät , bill. zu verm.

Ncttelbcckstr. 8 im V7 Fsp., sowl Hth.
. 2 Zim . u. Küche zu verm . 81807
Neugaffe 15 schöne MansckWohn.,

2 Zimmer u. Küche, zu berm . Näh.
Wein -Restaur . Jacobi .̂ Hth. Part.

Niederwaldstraße 5. Gth., 2 Z7 u. K.
per 1. April . Näh. Vdh. P . 691

Ecke Niederwald - u. Rüdcsheimcrstr .»
Neubau , schöne gr . 2-Zim .-Wohn.,
d. Neuz. entspr ., m, Z. N. das, 388

Oranienstraße 22 eine Dachwohn, vl
2 Zim . u. Küche z. v. Näh. 1. 1095

Öranienstr . 47, HZ 2 Z., K'. N. P . r.
Oranienstraße 48, Mtb . 1, 2 'Z . mit

Zub. p. April . ^ §!äh . Vdh. 3._ 694
Oranienstraße 49, H. D „ sch. 2-Z .-W7
Philippsbcrgstraßc 26, Fsp., 2-Z.-Wl

per 1. Juli . Näh. P . links . 85368
Rauenthalerstraße 4 2-Z.-Wöhn. mit

Bad u. sonst. Zubehör versetzungsh.
sofort zu_berm ._ Näh. Part , links.

Rau cn thalcr ftr . T,  Mtb .. sck. 2-Z.-Wl
Rauenthalerstraße 9^ H., sch. 2-Z.-W.,

neu  herger ., gl. o. sp. N. V. 85396
Rauenthalerstraße 10 ' 2-Zim .-Wohnl

nebst Küche und Keller a. 1. April
zu vermieten . .Näh . bei Hautzoer-
walt er Schauß . Vdh. 1 St ._ 82039

Rauenthalerstraße li , 2, 2-Z.-W., K.,
Keller , Wascht.Zofort ^ zrpch eruî _

Raucnthalerstraße l 2_2K.  u . Z.
Rauenthalerstraße 19, 2, 2 Zim . und

Küche (Straßenfront ) per 1. April.
Näh . Möser , Parterre . 83785

Rane nthal erstr. 21, 'P ., 2-Z.-W. z. v.
Rhein gauerstra ße 4 2 Zim.  u . K. 606
Rheingauerstratze 15, Mtb ., 2 Z. u . K-

billig zu vermieten. _ 82040
Rheingauerstratze 16 sch. L-Z.-Wobn.,

S tb . 3, P r . 295 Mk. N. B. P . 687
Rheingauerstraße 17, Hth., schöne

2-Z.-Wohn.  Näh . Vdh. 1 l. 12 30
Rheingauerstraße 24 sch. " 2-Zim .-W.
_im Hinterh . zu vermieten . _ 698-
Riehlstraß » 4 2-Z.-W. (Mans .) z. v.
Niehlstraße 5. H., 2 Z.. K„ 1. Apr. 699
Riehlstraße 9 2-Z.-W. sos. o. sp. 700
Mehlstraße 15, Vdh. u. Mtb ., schone
^ 2-Z.-Wohn. zu ve rm . Näh . Vdh, P .
Riehlstraße 19 2 Z„ K. u . Maus , auf

1. Juli zu vermieten , II232
Mersttzaße 20, SK ., 2-§ rmckWohn.
( zum 1. Ap ril zu verm._ 1239
Röderstraße 25, Hinterh ., 2 Zimmer,

Küche u. Zubeh . auf 1. April zu v.
Näh. Vorderh . 1 r._ 626

Römcrbcrg , Sckachtstr.-Ecke, mehrere
2- u. 8-Zim .-Wohn. per sofort u.
1. April zu verm. Näh. Schacht¬
straße 26, P . I., v . 11—2, nachm, v.
3 Uhr ab. Das . Laden mit od. ohne
Wo hnung per sof. zu derm . 1340

Roonstraße 16, 1, gr . 2-Z.-Wohn. per
1. April zu verm. Näh . P . 85027

Nüdcsheimerstrnße 22, H. 1, 2-Z.-W.,
evt. m. kl. Werkst, o. Flaschenb.-K.

Rüdesheimerstraße 33, Hth., schöne
2 Zimmer u. Küche mit Balkon p.
sofort oder 1.̂ April zu^ bm.^ 1273

Saalgasse 8 Ma ns.-Wohn., 2 Z., l K.
Saalgasse 16, Mittclb . 2. St ., zwei

Zimmer , Küche sofort zu vermieten.
Scha cktür. 8 2-Z.-W. m. G. gl . o. sp.
Scharnhorstsiratze 9, Hth., schöne 2-

Zimmer -Wohnung per April zu v.
MH , Vorderh . Part , links . 8 28 31

Scharnhorststräße 11, H., 2 Z. ui K.
per 1. Llp ril zu v. M Vdh. P . 83485

Scharuhorststrafie 46, H„ 2 Zimmer.
Küche, Keller, aus sof. od. spät, an
ruh ige Leu te zu verm._ 82043

Schiersteinerstraße 8 (a. d. Waldstris
2-Z.-W., Hth., z. v. Räh . das. 521

Schierstcinerstraße 9, Gth . P ., schöne
2-Zim .-W. Rah . Vdh. P . r ._ 704

Schiersteincrstraße 11, H„ 2 Zim . u.
Kücke p. 1. April . M,M . P . r . 1215

Schiersteil !ersträße 62 2 Zimmer u.
Kü che für 275  M . zu verm. 83963

Schlachthausstraße 8, schöne Dach!
Wohn., 2 Zimmer u. Küche, zum
1. April zu ve rm ieten.

Schulbcrg 21, ruhckLage, Vdh. Frtsp .,
2-Z.-W. alt kl. F^ a. sof. od. April

Schwalbachersträße 13, 1 l., schöne
3-Zivl -̂Wohnuna ^sofort zu verm.

Schwälbacherstr. 257Mb . Pi , 2Z. 1306
Sthwälbacherstraße 55 2 Zim ., Kücke,

Kellerig reu chevger.Wüs . N. V. P.
Schwälbachersträße 71 schöne Helle

Wohnung , 2 Zun . u. Küche, 1. St .,
sos. od. 1. Zlkii (360 Mk.) zu verm.

Sedanplatz 6, Hth., sch. 2 Z., K. 83067
Seerobenstraße 9. Hth. 1 I., 2-Zimck
_ Wohn, zu vm., a. m. Werkst. 707
Seerobenstraße 23' schöne 2-Zimmer-

Wohnungen per sof. zu vermieten,
jäheres Voroerhaus ^Parterre.

Seerobe 'nstraße 28, H., 2-Z.-W. auf
1. April zu v. lltäh. Laden. 8 2044

Seerobenstraße 31 sch. 2-Z.-Wohn. a.
gleich m. Mietnachl . bill. N. B. 1 r.

Steingasse 10. Stb . 2, 2 Zim ., K., K.
jüfqrt zu vernu_ Näh .Ziadcn . 1209

Steingaffe 31 sind 2-Z.-Wohuungen
_h i, Kü che u . Zh.  a . 1. April z. wst>84
Steingaffe 34 zwei Z. u. K. N. 2. 709
Steinqaffe , Ecke Schnchtstr., 2.  St ..

2 Z., Küche, K., 1. April . N. P . 620
Stiftstratze 3, Stb . 2 Z., Küche u. K.
Stiftstraße 24, H. P ., 2 Z,, Küche u.

Keller sofort zu vermieten . 1080
Taunusstraße 17. Sto . 2, 2 Zim . u.

K.-'a . kl.Fam ., 280 M ., 1. Apr . 12 71
Tallllusstraße 48. Stb . 1. St ., zwei

schöne große Zim ., Kü che, Kell. _712
Walramstraße 3 2-Z.-W. an ? Zn li.

! Watcrloostraße 3 2-Z,-Wohn. 83855
Webergaffe 24. Zimmer uüö
_Küche zu vermieten . _
Meb'ergaffe 58, P ., - Zim . in . Küche.
Wobt rgaffe 38 sch. 2-Z.-'W'hn7 m. Zub.
Webcrgaffe 39, 2 Tr ., 2 Zimmer mit

Klosett u . besonderem Glasabschluß
(evtl. 1 Zimmer u. 1 Küche) aus
1. April zu vm. Näh . Eckladcn. 164

Webergaffe 46 2-Zim .-Wohn. zu bm.
Webergaiss 50 2 Zl, Küche, 1. ApriI.
Weklsträße 1a, Frontsp ., 2 Z. u. K.,
.- auf 1. Apr . Näh. 2. Sto ck._ 1178
Weißcnburgstr . 10, Sth ., sch. 2-Z.-W..

2 Kell.̂ ,1. April . Näh. Lack 8 2046
Wellritzstraße 3, StöT ^I , 2-Zim .-W.

Welirrtzstraße 31 2 Dachzim. u. Küche
per sofort oder 1. Mai zu verm.
Näh , daselbst Vorderh. 1 St.

Wellritzstraße 37 schöne Dachw., 2 Z.,
_ u. Küche, a. 1. April  z . ĉk_ B50J2
Werderstraße 8 schön: 2-Zim .-Wohn.

mit reichl. Komf. per 1. April zu
berm. Näh. im Bau od. Bau-

_bureau Göbenstraße 18._ 82047
Westendstraße 3, Stb .. 2-Zrm.-Wohni

zu Perm. ,NähDParu _ B 4414
Wcstendstraße 8, Hth., sch. 2-Z.-W.

usw. zu verm. Näh. Vdh. 1. 88454
Wcstrnbstraße 20 2 Z. n. Küche. 84393
Westendstraße 16, Htö. 1, 2 große
_Zim . u. K. zu vm. Näh. V. 1. 713
Wcstendstraße 15 Froutsp .-Wohnung,

2 Zimm er u . Küche, z. vm. 8 4060
Westendstraße 34 L-Z.-Motzn. 1. Juli

zu ver mieten. _Näh . Par t, links.
Westendstraße 37, Mtb ., schone crE

geschl. 2-Z.-Wohn. billig zu v. Näh.
daselbst Vdh. Part , links. 84 534

Westendstraße .' 39, Marklofs , 2 Zim.
u. Küche billig zu vernu _ 85145

Wilhelminensträße 5 schönck"Frontspi-
Wohnung v. 2 großen Zimmern m.
Zubehör an 1 bis 2 Damen auf
1. April oder später zu vermieten)
Näh. Wilh clminenstt . 3, Hp. 1358

Wilhelmstraße 12, Gartenhaus , eine
Mansard -Wohn„ 2 Zim . u. Küche,

_zu verm._ Näh,  i m Laden . 808
Aork str. 4 2 Zim ., K., B. P . 8 4384
Aorkstr. 8 2><Zim .-Wohn. sof. 8 4187
Blirkstraße 14, Hth., 2 Z. u. K.  1310
Aorkstr aße 2)2 2-Z.-Wehn. 84)812
Zietenring 3, Hth., 2 ? . u, Küche, im

Äbschl., z. v. N. V. b. Kö pper. 82 731
Zietcnring 7 sch. Frtck .-Wohn., 2' Z.

u. Zub., mit gr . B̂olk., sof. Pr . 840.
Zimmermannstraße 4 ?r7'2ckZi-Wöhlck

aus gl. od. später s. kl. F am. 1369
Zimmerman 'nstraße 6, Hth., 2- ui

3-Zim.-Wohn.  Nä h. Vdh. P . 715
2 Zimmer u. Küche zu vermieten.
_Näh eres  Göbenstraße 15, P . 82973
2-Zimmer -Äöhnnng nebst Zubehör

zu vermieten . Näb. Michelsbcra.
Ecke Hochstättenstri  O . Sichel. 1092

In mein . Neubau Wielandstraße 23
schöne 2- und^3-Z.-W. zu vm. 717

Schöne 2-Z.-W., Hth., per Apr. zu v)
(350 Mk.) Kaesebier , Aorkstr. 2, 1.

8

Aarstraße 13  3 -Zim .-W., 300 Mk,
Ädlerstraße 33, Reich., Vdh. 2 ui

Hth. 1 St ., freundl . Z-Zim .-Wohn,
_m . Ma ns. a.  1 . April . N.  Lad . 1271
Adlerstra ße 61 3 .,_fiiTTi April , ffij
Adolfsallee 17, Hth. D., 3-2-4 Zinn.

Küche u. Keller per 1. April an ruh.
_Mieter . Näh. Vdh, Part.  Piltz
Adolfstraße 5 abgeschlossene, schöne,

geräumige , fast gerade 3-Zimmcr-
Dachstock- Wohnung zu vermieten.
Näheres daselbst. 721

Albrecht str.  10 , Stb ., 3 Zim. ü.  303
Albrechtstraße 12, Stb ., sch. Z-Z.-Whn)
_pe r 1. April zu verm. N. Lad.  5 -11
Bachmaherstraße 8, Part ., 3 Zim .,

Küche u. Zub. p. sos. vd. sp. an ruh.
Mieter zu Perm. Näh. 2 St . 722

Bertramstraße 18 sck. 3-Z.-W. au?
l . April zu v. Näh. Part . 8 205;$

Bierftadter Höhe 7 3 Zim., Küche m.
Zubeh. per sof. od. 1. April ._ 1139

Bierstadterhöhe 56 schöne 3-Zimmer-
Wohnung mit Balkon p. 1. April,
event. mit  Gartenbenutzung , 576

Bismarckring 7, Hth. 2, 3-Zim.-Wohn.
zu vermieten . Daselbst Lagerraum

__ ob. Werkst, für ruh . Geschäft. 8 90
Bis marckriug 33 sch. 3-Z.-W. 8 5156
Blerchstraße 12 ichöne 3-Zimmer -W.

z. 1. Juli , auch früher , zu verm.
_Räh . Parterre . _
Bleichsträße 37." Hth. 1. 3 Z., Küche,
_K . zu v. Näh, bei Becker. 8 3685
Bleichste. 43, 1,  nahe Bismarckr ., 3 Z.,

K., Bad , Gas , Mans, , Kell., auf
_1 . April nt. Nachlaß. N. Zigarren !,
Blücherplatz 2 schöne 3-Z.-Wobn. mit

Zubehör, ' 1 St . rechts u. 2 St . Iks.,
zu verm . Näh. daselbst im Laden
n . bei Kleber, Adelheidstr. 10. 537

Blücherstraße 10, Mtb ., 8 Zim ., K.
sof. o. sp ät . N. 1 l.. S auer . 84578

Blücherstraße 11, 2, 3-ZimckWohn.
m. Maus , auf 1. April z. v. 82055

Mücherstr . 14 3 ZickK., MsickV. 2. Pr.
4907 N. Blum . Meickür . 21. 84974

Blücherstraße 19 Z-Zim.-Wohn. aus
_1 ^ Znli zu be rm . N. Pa ri . 8  2056
Blücherstraße 25, Sonneuscite , schöne

3-Zim .-Wöhn„ neu , billig._ 1325
Blücherstraße 37, 2, 3 Zimmer mit

Bad . Näh. 1. Stock li nks._ 1304
Bülowstroße 7 sch. sonn. 3-Z.-W. weg-
_zugshalber zu ve rmie ten.  84640
Vülowstraße 9 3-Z.-Wohn., Mtb ., m.
_ob . ohne We rkst. z. verm._ 8 2596
Bülowstraße 13, 8, geraum , sonn)

3-Zimmcr -Wohnung zu ve rm . 468
Clarenthalersträße 1, Hp., sch. 3-Z.-
_ W. mit reich!. Zuo. p. April . 627
Clarenthalerstraße 8 3-Z.-W. zu vm)
_Näheres Hinterhaus Pa rt.  723
Dotzheimerstraße 16 3 Zim. u . Küche

sof. oder aus 1. April zu v. 11 76
Dotzheimerstraße 18 3-Zim .-Wohn,

mit Zubehör per 1. April zu verm.
_Nähe res  Bu reau  A Hof links . 489
Dotzheimerstraße 28, 1. u. 2. Etage,

3-Zim .-Wohnungen , hochherrschasil.
ausgest .. geraum ., Erker, Balkon,
Bad , Gas u , el , Licht, v. sof, od, sp.
zu verm . Näh, daselbstJ l._ 1372

Dotzhetmerstr. 32, iri , 8-Z.-W. 82399
Dotzheimerstraße 38, H:'h. 1, 3-Zimst

Wohn, mit Ms. z. v. Sl.  Vdü.  V . 429
Dotcheitilerstraße 55 schöne ZckZim)'.

Wohnung , im Mittelbau , m. Gas
u. Kohlenaukzug zu verm. 725

Dotzheimerstraße 68, 2 St .i eine schi
3-Z.-W., der Neuzeit entspr ., per,
1. April zu vm. N. v. Stroh . 726
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Dotzheimerstraße 72 schone 3-Z.-W.,

im Hinterh ., per sofort oder spater
zu verm ieten ._ Näh. Bdh. _ « 731

'Dotzheimerstraße 81» Vorderh ., schöne
8-Zün .-Wohn. per sof. od. späterzu vermieten . Nah. Dohheimer-
straß e 66, 1 St. _ B 2058

§stzheimerstratze 82, 1, 3 Zim . u.
Küche m. Balk. u . Erker , p. 1. 4. 09
zu ver m.  N äh.  Hochp._ t_B2059

öiotzheimerstraßc 83, Südseite , Vdh.,
3-Z.-W. a . 1. Apr il m. Nä chst stl 1292

dotzheimerstraße 86, 1, komf. 8-Zim .-
Wohn. auf sofort  zu ve rm.  B 2061

Dstzheimerstraße 94 schöne 3-Zim .-
Wohn. (500 Mk.) auf gleich oder
1. April 09 zu vermie t en. B 2853

Dotzheim erstratze 102 3-Zim .-Wohn.,
der Neuzeit entsvr ., mit reich!. Zu¬
behör Per sof. od. spät. Näh. das.
l . Etage , bei Fröhlich._ B 2062

Dotzheimerstraße 108, V. P ., 3-Zim .-
Wohn. sof. od. spät . N. rn Nr . 110,
Vdh. 8. St . rechts._ ff 341

Dötcheimerstraße 108, Vdh. 1, 8-Zim .-
Wohn. soi. od. spät. N. in Nr . 110,
Vdh. 3. St . re chts. _ ff 341

Dotzheimerstraße 110, Gth . 1. Stock,
sof. 1 3-Zimmer -Wohnung . Näb.
das. Vor derh. 3 rechts,_ F 341

Aeira - rstratzr 111, B., mod. 3-Z.-Fohn. mit Zubehör auf gleich od.
später zu verm ieten ._ 727

Dotzheimerstraße 115, Hth., sch. 3«p,.»
Wohnung en sof. od. sp. z. v._ 728

Lötzheinrerstr. 124, Nenb., mehr. sch.
gr . 3-Z.-W. p. sof. Näh. 1 r. 729

Dotzheimerstraße 148 J -Zim .-Wvbn.
mit Zubehör auf gleich od. später
zu verrn., ev. mit Stallung für
2 bis 3 Pferde . 730

Druden str. ch V, P ., 3-Z.-W. B2Y88
Drudenstraße 7, 2. St ., freund !. 3-Z.-

Woh nung ans Atzcil._ _ . 1244
Eckernfördestr. 1, Neub. Ecke Lahnstr .,

sch. 3-Z.-W-. d. Neuz. entspr ., p. 1.4.
o. sp. N. das, u. Eckernfördestr. 4,  1.

Eckernfördestraße 3, Neubau , herrsch.
S-Zim .-Wohn . u . Gartenh . 8-Zim .-
Wohn. mit all. Zubehör sof. od. sp.
zu vermieten . Näh, das._ « 2519

Eckernfördestr. 4 sch. 8-Z.-W., 3. St .,
_ für  gl . ob. spät . N. das. 1._ « 4897
Eckernsvrdestraße 6, n . Vdh., schön-'

3-Z.-Wohn. z/ v. Näh. P . l. «2924
Eleonorcnstrasrc 4, 1, 3-Zim .-Wohn.

mit Balkon zu vermieten . Näheres
Lcmsgasse  8 -1, 1. _ _ _572

Eleonorenstraße 4, 2, 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon auf 1. April zu verm.
Näheres La nggasse 81, 1. 571

Eleonorenstratze 9 3 Zim . uTB ., Eck¬
wohnung . z. v. Näh . Nr . 5, 1.̂ 185

NMlerstraße 3 schöne L-Z.-W. zu
verm . Nah. S tb. Part ._ 735

Wtvillerstraße 14, Mb ., sch/ 8-Znn .-
W.  p . sof. od.  s p. Näh. P . l. 736

Emserstr . 69_3_3im ., K. zu  vm . 737
Feldstraße 16, 1, sch. 3- Zim .-W. zu v.
Frnnkenstraße 10 3" Zim . m. Balkon

u . Zubeh.  1 . April . N. Laden ._ 739
Frankenstraßc 13 3-Zim .-Wohn. mit

Zu b.̂ a. 1. Apr. z. v. Näh. P. «4167
Friedrichstraße 8, Hintcrbau Dachst.,

3 Jim ., Küche usw. sof, od. spät, zu
vm. Näh, das, bei Bremser . _ 740

Frledrichstraße 14 3-Z.-W. in. Zub . v.
sost̂ bill. Näb. b. Hausverw . 1288

Friedrichstratze 38» Mtb '., "sch. 3-Z.-
Wohnuug per 1. April zu verm._

Meisbergstraße 9 3 Zim ., Küche, Ms.,
Keller u . Holzstall per 1. April zu
verm . Näh. 1. S tock r.  IV 84

Gneisenaustraße 12 3 Z. u. Küche u.
all . Zub ., im Vorderh ., per sofort
oder April zu verm. Ääh. das. oder
Uorkstra ße 5, 1. St . _ B 2067

Gneisenäustraße 12 3 Z. u . Küche, im
Hth., per sofort od. später zu verm.

_N - das, od. Dor kstraßc 5, 1. B2068
Gneisennu st ratzc 18, 1 u. 3 St ., schön«'

gr . 3-Z.-W. Näh. 2 r ._ B2069
Nneisonaustraße 20, V. 2 u . Garfenb.

P art ., 3-Z.-W. a. 1. Mai . « "2423
ßneisenaustratzc 24, Lad., sch. 3-Zim .-

Wohn. im 1. Stock, der Neuzeit
entsp rech., per 1 Ap ril z. v. B2071

Wbrnftratze 14, Hochp., sch. 3-Z.-KH
m. o. o.  Werkst , gl. o. sp. N. 2 I,

SSVenstratze 20 schone 3-Zim .-Wohrn
mit reichl. Koms. per 1. April zu
v N.  Bau bur . Göb enstr. 18. « 2072

Äoldgasse 15 eine Mäns .-Wohn., 3 "Z/
chl. K.. zu verm . Nä hd as.' 1.  743

pallgarterstraßchtz , 1, schöne gr . 8-J/l
Wohn., mit Erker , 2 Balk., Bad
usw. sofort zu vermiet en. _ 1291

Hallgarterstrastr «, im Vdh7"u . Hth//
sch. 3-Z.-W., der Neuz. entspr ., auf
1. April zu vm. Näh.  Part . _ 747

dellmnn dstr . 3 Bs. h.  gr . 3-Z.-W. 486
peLmundstraße 6. Vdh. 2,. 3 Jim . u.

Küche, mit Balkon u. Maus ., per
1. April zu v._ Näh . Part . _ 448

Herderstraße 21, 1 r ., 3 Z ., K., Bad,
Balk.» 580 Mk.,,sof . o. spä t. 1099

Herdersträße 22 3 schone Zim . mit
Zbh. a.  1 . AE Näh.  P . r . 1101

'Hermannstraße 2, Fsp., 3 Z., Küche",
neu he rg ., für 320 Mk. _ « 4863

Hermannstraße 8, 1, 8-Zim .-Wohn.,
Küche, 'Keller, Mans ., auf 1. April
zu vermieten . Näh, daselbst._ 1256

Hermannstr . 18 3-Z.-W. u. K. P. 1. 4.
we gzugshalb . Näh . 1 St . ^ B4SJ.3

Herrngartensträße 7, Hth. 2, 3 Z. u.
K. ix. Kell. auf 1. Tlpril zu verm.
Näheres Vorderhaus 1 St . __ 755

Hirfchgraben 4 3 g .,_S .,_Keller . 1272
Hochstättenstratze 14 3 schöne Zim .,

Küche, Kell. ' Näh. 1 recht?. 543
Fabnsträße 22, 1, ger. 3-Z.-Wohn. m.
^Zub. p. gl. od. 1. April z. vm. 1165

KohanniSbergstr. 5/7 3-Z.-W. B3960
Kaiser-Friebrich -Ring 69 8 Z ., Küche,

2 Keller, 2 Mans ., Bad per 1. April
^1809^zu^ vermieten ^ _ 761

Käisee-Friedrich -Ring 12 3-Z.-Wohn.
«ui 1. Av.rit zu vermieten . « 1078

Kaiser -Friedrich -Ring 59 hochherrsch.
3-Zimmer -Wohnung, Hochparterre,
per 1. April 1909 zu verm. Näh.

_Burea u ob. 3.  Etag e daselbst. 760
Kärlstraße 28, Mtb . 1 St . ü. Hth.

Dachst., ie 3 Zim . u . Küche im
Abschl., sof, bist. N. Mtb . P . II95 6

Kellerstraste 5, 2. St ., 3 Zim . u. Kl
per 1. April zu vermieten ._ 601

Kellerstraste 9, 3, 3-Z.-W. sof o. sp. b.
K"ellerstr7"22, 1 u . 2. 3-Z.-W., 400 M
Kicdrichcrsiratze 9, Eckncuban, 3-Zim .>

Wohn. mit Balkon ^u. Erker nebst
Zn-b. zu vm. Näh, im Hause._ 763

Kirchgassc 7,_&jß ,, 3-Z.-W. s._ b.  591
Kirchgässe 49 2 Wohn., 3 Zim ., Küche,

S tb., sofort zu vermieten . _ 621
Kleiststra ße 3, V., sch. 3-Z. -W. sofort.
Klopstockstratze 11, Gth ., sch. 3-Z.-W.
_mii _reichl.LubeHör zu verm. 1319
Langgaisc 24, Stb ., 8-Z.-Wohn. mit

Zubehör per 1. Avril zu vermieten.
^Näheres im Hutladen ._ 507

Lchrstraße 14, 1, 3»Zim.-Wohnüim
zu vermieten . 765

Lehrstrasse 27, 2, abgcschl. Mans .-W..
3 Z. u. Z., a.  kdl . Fam . M . 22 Mk.

Lorelrnring 5 schone 3-Zim .-Wohn.per sofort od. später . Nah. Loreley-
_ring 10, P arterre ._ 766
Loreleyring 7, Haltestelle der Elcktr ..

schöne 3-Zimmer -Wohnung , 1. oder
_ 2. St ., zu vermieten ._ B 2075
Lotbringerstraße 9 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubeh. auf gleich
oder später zu vermieten . Näh.

_Blücherst raße  40 , 1. _ « 2076
Lotbriirgerstr . 14, Ecke Westendstr..

sch. 3-Z.-W. sof. b. z. v. 460—480
Mk. Näh, das, bei Zehner . « 20 77

Luremburgplatz 8, Hochpart., schöne
3-Zimmerwohnung mit reichlichem
Zubehör auf April zu verm., auch
für splaschenbierhändlcr geeignet.
Näh eres 2.  Stock links ._ _ 768

Marktstr . 25 sch. 8-Z.-W. z. vm. N.
Müch crstr . 40,_1, Dormann . « 2630

Mauergasse 3/5 8 Zimmer , Küche u.
Keller zu ver mieten . Näh , i. Laden .

t, 2, 3 Z., Küche, Keil.
Grabenstraße 20. 769

3 3 Zimmer , 1 Küche
.iq zu verm. Näb. Nr . 31M2ad.
tzstr. 23, H.. 3 Z ., K„ JOBerfft .,

_ Naschenbierk. u, Wäscher ei._ 770
Maribsirnäc 34 neu herger . 3-Zim .-

Wohn. m. Zub ., Hth. 1, auf gleich
od. 1. April.  Zu crf^ Bdh.JS . 226

Moribstraße 43, Mtb . 1, neu herger!
3 Zim . u. Zubeh. sofort zu verm.

_ Näh . Vorde rh. 1 St ._ _ 771
Msrivstratze 47, Mtb . 1. St ., 3 Zim .,

1 K., 1 K., Speicherverschl., per
1. April . Näh . Mtb . P . links . 772

MvrWr . '82, Fsp., 3I .-W. _ B4S1_8
Moritzsträße 60, Hth., 3-Z.-W. sofort
_oder später ^billig zuchxerrn._ 1308
Müblyasse 13, Mittclb 1 St ., schöne

3-Zrmmer -Wohnu-ng für sofort zu
_verm . Näh, bei L. Schwenck._ 1338
Rerostraße 23, Hth., 3-Zim .-W. frei.
Nerostra sie 20 3- u .̂ 2-Zim.-Wobn^z. v.
Rerosiratze 43, Vdb., schöne Frtsp .-W.,

3 Z„ p'. 1. Juli . N. i. Laden I. 1354
Nettelbeckstraße 7 (nur Vorderh« sch.

3-Zim .-Wohnnngen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 774

Nengasse 24, E. Grether , eine schöne
8-Zimmer -Wohnung aus gleich od.
später zu vermi eten._

Niedorwcildstraßc 10, 1. Etage , Z-Z.»
Wohnung mit Bad und Balkon,
reichl. Zubehör aus 1. Avril . Näh.
beim Hausverwalte r , La den. 530

Orarrrenstraße 42, Hth. 1, 3-Z.-W. p.
1. Ap ril zu^vermieten ._ 1226

Dr"anienfirstßc 68 3-Z.-Wohn. z. vm.
Näh. Mtb , 2 St ^ rechts._ 1166

Philippsbergstraße 9, Fsp., 3 Z. und
Zubeh . p. 1. April . N. Laden . 1265

Philippsbergstraße 23 schöne 3-Zim .-
Wohnung mit Zubehör p. 1. April
zu ve rm ieten ._ Näh. Part . . ,84

Pkatterstraße 15, P . l ., 8-Zrmmer-
^Mohn . mit Balk. u . B ad, zu verm.
Platterstraße 17, 1. Etage , schöne

3-Zim .-Wohn., mit Balkon und
Zubehör , sof. zu V. N. P . r,

Plat . erstraße 52 6 Z ., K., 2 Kell., irn
Bdh. 1 St ., auf 1.  April ._ 1103

Plattrrstrnße 75, 1. Etage , 8-Z.-W.,
freie gesunde Lage, am Wald , n.
Endstation der elektr. B. „Unter
den Eichen" per 1. April zu verm.
650 Mk._ Näh, Part , rechts. 1086

Ecke Platter - n.  Klingcrstraße schöne
3-Z.-Wohn. l.Hochpart« mit allem
Mh . auf 1. April , ev. friihcr . 1035

Rackentbälerftr ."7. 8,  schst« Z..-Mohn,
RaueiWakerstr . 21, Ecke Hallgarter-

ftraße , 3-Z.-W. sof. z. vm. « 2078
Rheingaüerstr . 13 3-Z.-Wohn. « 3958
Rheinganerstraße 26 gr . 3-Z.-Wohn,

nebst allem Zubeh. per 1. April zu
Perm. Näh. das. Part . « 2079

RicGstraße/6 "3-Z.-W.sts. M .__JB« 080
Riehlstriiße 11 M/ÄS "Mtb . D . 457
Riehlstraße 23/ 'HthSl , 3-Z.'-Wohm p(
_1 . April zu vermieten ._ 789
Riiderstr . 4, 1. St ., schöne gr . 3-Zim .»

Wohn.̂ auf gleich od. sp. g._p ._ 790
RSderstraße 5, Vdh., Fsp."-W., 3 Zim.

u. Küche, auf 1. April an ruhige
Leute zu vernr. Pr . 280 Mk. 412

Rödcrstraße 10 schone 3-Z.-W7 auf
_1 . April od. spät. MH . Part . ^ 214
Röderstraße 22, Ällecseite , 1. Etage,

3-Zinrmer -Wohnung , der Neuzeit
entsprech. einger ., per sofort oder
spät. Näh . Part , stinks,_ 1375

Römerverq .39, Ecke Nöckerstr.. 8-Z.E
_Wo hn,  a uf April.  Näh . 3̂ St . 558
Noonstraße 10 sch. 8-Z.-D . M.""Bälk.
_ u. Zub . au f 1. April zu vm. « 3081
Rosnstraße 28 3-Z.-Wohn., Vorderh/

pM . April zu v. Nah . 1 r . « 2082
Rüdeshoimersträtze 31 ' 3 ~8.  u ." Küche

zu verm. Preis 500 Mk. « 2925

Rüdcsheimerstr . 32 sch. Frtsp .-Wohn.,
3 Z., u. G . 3-Z.-W. N. P . l. «2083

Nübesheimcrstraße 33 3 Zim ., Küche,
_Frontsp ., p. 1. 5^ odMpät . 84681
Rüdcsheimerstr . 38, Gth . P ., 3 Zim .,

Zb.. 400 M ., 1. Apr . N. B. 1.  1154
Saalgasse 4/6 , 1. St ., 3 Zim ., Küche

u. Zub^ per 1.̂ .ApriI _zu berat . 1120
Scharnhorststräße 4 3-Z.-W, zu ver-

nxicten. Näh. Part . links oder
Bülowstratze 8, Parter re. « 2084

Scharnhorststraße 8 dersch. 3-Z.-W.,
2-Z.-W. p. 1. April od. spät., kl.
Werkstatt od. Lag, au s sof.  zu vm.

Scharnhorststräße 25 sch. gr . 3-Z.-W.
__ zu Perm. Näh. Part ._ « 594
Scharnhorststrasre 35, P ., 3-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör wegzugsh.
gleich ob._spät , zu verm. _ « 2085

Scheffelstraße 8 prachtv. Frontspih-
Wohn., 3 Zim., per sof. od. spät.
(Gas , Elek tr ., 2 B̂Ik.). N. 8 r , 1121

Schicrstelücrstraße 8 (a. d. Waldstr .)
3-Zim .-Wohn. mit reichl. Zubehör,
Vorderh ., zu ve rm . Näh^chaß_ 522

Schierste incrstr . 18. Mtb ., 3 Z . 796
Schulgasse 3/5 Wobn.. 8—4 Zim . m.
_ Ztibeh,, zu vm. 350 Mk. _559
Schwalbächersiraße 9, 2, gr . 3 Z.-W.

für 550-—600 Mk. zum 1. Mai zu
vermieten . Näheres im La den.

Schwälbächersträße 13 schöne 8-Z.-W.
nebst Zubeh. per 1. April 09 zuvermieten . Näh. Konditorei . 797

Schwälbächersträße 57, 2, Frontsp .-
Wohn., 3 kleine Zimmer u. Küche

_zu 300 Mk. zu  ver m. Näh. P . 502
Sebänsträße 2 3 Zim . mit Zubehör,

Part ., auf 1. April . Näh. 1._ 224
SedanstraßM ; 3 Zim . u. Mchc . 638
Sedanstraße 8, Z J -Z.-Wobii. «4 826
Sedanstraße 10, Hth., 3-Z.-W. auf

1. April 09 zu v. Näh. I r . 1067
Secrobcnstraße 9, Mtb . 1 r ., 3-Z.-W.

zum 1. Ap ril zu v. Näh , das. 799
Seerobcnstraße 28 3- u. 4-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Laden . _ 1198
Seerobenstraße 32 3 Z., Küche, Bad,
^Balkon,̂ Höchst. Näh . chas._ 1241

Steingäffe 10, Vdkü" R 8 Z.. K., Keck
sost^zucherm .^ Näh . Laden. 1210

Steingaffe 15> 3 St ., Neubau , schone
8-ZimmerWohnung mit Gas per
1. April zu vernx. Näh. Emser-

^ straße 11„ Hochpart. rechts. ^ 800
Stiststräße 21, 2,  schöne sonnige 3-

Zim .-Wohn . m. Zub ., Pr . 650 Mk.,
per 1. April zu vermie ten. __1174

Wnlkmühlstr/ ' lO," Gth . Fsp.', kl/ frdll
_8 -Z.-W., Küche it . Zubeh. p. 1Stpr.
WaÜuferstraße 7, M., zwei 3-Fim .-
__ Wohnungen . Näh. Bdh. P . _ 803
Walluferstraße 9. Mtb ., 3-Z.-W. auf

gleich  zu v. Nah. Bdh. P . « 2090
Walramstraße 5 ist eine 3/Zxmmer-

Wohnung zu vermieten . ^ B2476
Waterloostraße 2 u. 4 schöne 3-Zim .-

Wohnungen mit Zubehör , d. Neuz.
entsprech., per sofort oder später
zu verm . Näh . bei Julius Wolf,
Bleichstraße 41 oder Waterloostr . 4,

^ 4. Stock links._ « 3967
Webergaffe 24 8 Zim.  u . K. zu vm.
Werderstr . 5 sch., s. ruh . 3-Z.-W. m.

vollst. Bad u. reichl. Zb., 1. St ., z.
l . 4.  09 z. v. Näh, das. P art . L 1122

Werderstratze 8 schöne 8-Zim .-W. m.
reichl. Komf. per 1. April zu vm.
Näheres im Bau oder Baubureau
Göben straße 18. _ « 2093

Westendstraße 6 schöne 3-'Z.-Wohn.
zuMiermieten .^ Näh. P art.  545

Wcstenbstr. 15, Hth.,' 8 Zim . m. Küche
u. 2 Keller. Näh . Ba rt . . B 2094

Westendstraße 20, 1, gr . 3-Znn .-W. u,
Zubeh . sof. zu verm ._ Näh . Part.

Westendstr. 20, Gth ., 3-Z. W., Balk.,
Gas , Bad, 450 Akk., p. sof. «50 28

Westendstraße 23, P ., 3-Z.-Wvhnun «,
Wäsch erei einger .^ zu verm . 1352

Westendstr. 24, V."P ., '3Ä .-W. t  o. sp.
Westendstr/ 28 3-Z.-Wohn. ^ « 8954
Westendstraße" 32," Mtb ., 3-Zim ».W.

f. 420 Mk., Werkst. 400 Mk.. Lagcr-
ranm 150 Mk. zu verm ._ 805

Westcndsträtze 39, Marklosf , 3 Zim .,
mtb Küche bi ll ig  z u verm. « 5143

Westendstraße 40/" Vdh., gr . 3-Z.-W/
m. K., Balk., Bad u . Zubeh. 806

Wielandsträße 23, Neubau , 8- U. 4-
Zimmerwohnungen , im Vorder - u.
Hinterhaus , der Neuzeit entsvr .,
per 1. April oder später zu ver-
mietcn . Näheres daselbst._ 1263

Winkelersträße 2 sind 8- u. 4-Zim .-
Wohn . sofort od. später z. v. Näh.
Kaiser- Friedr .-Ring 56, Part . 11-25

SaEliTM/ f . N. ^7 $ . B 2095
Aorkstratze 23, Part .-Wohn ., 3 Zim.

'u. Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst, bei Diefenbach.,.

Zimmermannstraße 3 schöne 3-Z.-W.,
_1J5L , 1. April o. sp, N. P , « 3940
Zimmermännsträße 6, Hth ., 3-Zim .-

Wohn. p. 1. Ap ril . Näh. B. P . 809
Zimmermannstr . 9 sch. Ü-Z.-W., Balk/
Sch. 3-Z.-W., 2. Et ., 2 Balk., Küche,

Speise !., gr . Bad , Keller, Gas u.
elektr. Licht, Soiincns ., f. 550 Mk.
zu verm. N. Zietenrin g 5. « 24 49

4  Zimmer.
Albrechtstr. 2, Ecke Nikolasstr ., 1. Et ..

4-Z.-W. m. Zbh. Näh , im Lad. 811
Bertramstr . 12, 3, 4-Z.-W. In . Balk/
_fof od. spät ._ Näh,  tnx Lad. « 4854
Blücherplav 3 4-Zrm.-W. ä. 1. April
_j u vm. R. im Papierge sch. « 2099
Blücher st raste 25, Sonnenseite , schöne

4-Z-Wohn., 1.  Stauen,,Hill, „ ffl
Büdingenstraße 4, 1, 4 Z., K„ nt. Bad

« . Zentralheiz . p. 1. April zu vm.
Näh. Cmserstraße . 83, Part. _478

Bülowstraße 3 4»Zim.-Wohn. z. bm.
Bülpwstraße 8, Part ., schöne Wohn,

van 4 Zim . per 1. Ltpril zu ver-
^mieten . Näh . daselbst._ 1275
Nülowstläß - 11 2 sch. 4-Zim.-Woh>l.

gleich od. spät. Preis 700 MI. 488

Coulinstrastc 3, 1. St ., 4 Zimmer p.
1,  Apri l 19 09. Näh , i, FriseUirl.̂ 552

Dambachtal 38 4 Zimmer mit Zu¬
behör, 1. Etage , per 1. April
zu ver mieten. IV 66

Dotzhexmerstratze78, B ., 4 Z. u. Zub.
qf. od. spät,  z . V. Näh .̂ Part . « 4532

Dotzheimerstraßc 80 ist eine "schöne
4-Zim --Wohn., im 1. Stock, zu ver-

_mieten ._ Näheres _ daselbst._ 629
Dotzheimerstraße 115 mod. 4-Zimmer-

Wohnung, r . Zubehör , p. sofort odev
_s päter zu vermieten ._ 814
Eckern fördestraste 10, 3, große schöne

4-Zimmer -Wohnung per iof . sehr
preiswert zu v. Besch, b. Hausverw.

Emserstraßc 8, Part ., ger. 4-Z.-W.
mit Bad u. großem vergl . Balkon
usw. zu verm. Näh. daselbst Part.

_links von 11—12 und 3—5 Uhr.
Emscrstraße 10, Part ., 4-Zim.-Wohn.
_zu verm . Näh . Vorderh . Parterre.
Friedrichstraße 18, 3, 4-Z.-Wob.nung,

Küche, Keller auf 1. April zu vm.
, Näheres bei,G ., 1 St, _ 1102
Göbenstraße 10 "4-Z.-W/ auf 1. April
_ gu v. Näh, Göb enstr. 13, l ._ B 2104
Göbenstraße 16, B., mod. 4-Z.-W'ohn.

per  1 . J uli zu v. Näh . P . l. « 5034
Goethcstraße 18, 2, är . 4-Z.-W. zu v.

Preis 800 Mk. Näh . Laden . HI 14
Gustllv-Adolfstraste 10 schöne 4—5-

Z.-W. m. r.  Zubeh . Näh . P . 816
Hailgarterstr . 10 4 Z.-Wohn. « 3959
Hcllmundstr . 43, 2, sch. 4-Z.-W., Bad,

Balk on usw. p. 1. April zu,v, . 818
Herderstraße 19, 1, 4 Zim . u. Zubeh.,

ev. mit Lagerr . Näh, im Lad. 823
Herrngartenstraßc 19, 3, frdl . 4-Z.-

W„ Süds. , preisw . z. 1. 4.  Näh . 1.
Jahnstraße 6 neu hergerichtete 4-Z.-

Wohn., im 1. Stock, sofort od. sp.
zu verm . Helle Räume . Näheres
Goethe straß e 17, 2, 9— 10, 1 —8 . __

Jnhnstratze 25, 1 I., schöne 4-Zim .-W.,
Balk., fr . L.. sof. od. später ._ 824

Karlstraße 7, Bel -Etage , 4 Zim . mit
_Zu beh. zu ve rm . Näh. 2 St . _820
Karlstraße 41, 3. St ., 4-Zim .-Wohn.
_ auf 1. April . Näh, b. Massing. 829
Neubaxr Kirchgässe 23 eieg. 4-Zim .-

Wohn., 3. St ., mit allem Komfort,
Zentralheizung , elektr. Licht, Gas,
Bad usw, sof. od. spät , z, vm, 830

Kleiststratze 2, 1. Et ., 4-Zim .-Wohn.
mit Bad , Balkon und reichlichem
Zubehör auf 1. April . Näh . beim

_Hausverwalter . _ 538
Klopstvckstraste1 4- od. 5-Zim .-Wohn.

mit reichl, Zubehör zu vermieten,
_Näheres Parter re. _1376
Klovstöckstraste 11 herrsch/ 4- u . 5-Z,-

Wobn. m. reichl. Zub . N. das. 1318
Klöpstockstraße 19 hochherrsch. 4-Zim.

Wobn. zu vm. N. das. P . « _ 831
Klöpstockstraße 21 sch. 4-Z.-W. mit

Ladexr od. Bur ., mit Heiz. u . sämtl.
_Zubehör zu verm . Näh,  dortselbst.
Klöpstockstraße21 schöne Frontspitz-

Wohn., 4 Zim ., mit Heizung , per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst oder Mdelheid-

^ttaße 81, Bart ._ 832
Lahnstraße 2, 3. Etage , 4 Zimmer m.

Zubehör aus 1. April zu verm.
Näheres 2. Etage rechts. 484

Langgasse 8, 2, schone 4-Zim .-Wohn.,
Kü che, Ma ns. zu verm ._ Näh, das.

Lvrcleyring 5 schöne 4-Jim .-Wohn. p.
sofort oder später . Näh. Loreley-
ring 10, Parterre . 834

Loreleyring 10 sch. 4-Z.-Wohnungen
ver sof ort oder später ._ 835

Lmienstritße 24, MH ., 4-Z.-Wohnüng
auf 1. April . Näh. Vdh. 2. ' 836

Luren '.burgylaü 3, 2, 4-Z.-Wohn. per
_ 1. April . Bad . Part , r._ « 590
Luxemburgstraße 11 gr . sch. 4-Z.-W.
.. . an r . H. a. Apr . Näh. 2 I. _ 407
Moritzstraße 50 4 große Z,, Küche u.

Zub ., Balk. auf 1. April . 1124
Reugasse 15 schöne Wohn., 4 Zim . u.

Küche, zu verm . Näheres Wein-
Restaurant J acobi,_ $?interh ^ Part.

Pbilivpsbergsträhe 38 sch. mod. 4-Z,-
Wöhu., Bad rc., fr.  Lage , z. v.  1186

Platterstratze 15", P . l//"'4-Zi'm.-Wohn.
mit Balkon u. Bad zu verm ieten.

Ecke Platter - u. KÜngerstraße, Land
hausquartier , 5 Min . vom ,Walde,
schöne 4-Z,-Wohnungen mit ,Bad.
Erker , Balkon u. allem Zubehör zu
vm, N. das, od. Pla tterstr.  12. 842

Querstraße IM/Mitte Taunusstraßech,
2 Tr ., Sonnenseite , 4 Zim ., Front,
auf Wu nsch elektr . L, Näh, das. 948

Querfeldstraße 7, P ., ' 4 Zim . n. Zub.
aus 1. April z. v. N. b. Nebe, Sout .,
u. Q uerf eldst raße 3, 1. St . 843

Rauenthaler 'sträße 8, Vdh. 3, 4-Zim .-
Wohn, mit reichl. Zbh. p. 1. April.
Näh. Mtb . /Part , Nortmann . 845

Rauenthalerstraßr 14 4-Z.-W. « 8063
Raüenthalcrstr . 15 eleg. 4-Z,-Wohn,

Zentralheizung , zu verm. B 2105
Rauenthalerstraße 20, 1, Herrschaft!,

4-Zim .-Wobn. mit Zentralheizung
per April zu vermietexr. Näheres

_Part erre rech ts . _ __ _ B_2106
Rhe ingau erstr . €  4-Z.-W. N. P / 846
Rhetngauer str aste 5, 1, sch. 4-Z.-Whn.

m. all . -m Einr ., 1.Lpr .,N . Ke,per.
Meinsträße 87, 2 St ."/ 4-Z.-W., mit,
_p cr 1. Kuli zu verm. Nah  1 r . lolv
Nicderbergstraße 7, 1. Etage . 4-Zim,-

Wohnuug auf Juli oder spater zu
vermieten . Näheres Emserstr .̂ 43,
bei Hoffmann , _ « 5332

NicWraßeM ZstW., st 540 Mk
N. Schiersternerstr . 24, P . l . 1156

Riehlstratze 5. Vdh. P ., 4-Z',-Wohu,
zu verm . Näh, 1. Stock l. _1264

MeMratze 16, Ecke Herderstr ., 4-Z/-
Wohn» Part , u. 1. Et ., z. v. B 2213

Röderstr . '39, 2, Haus v. d, Taunus-
straß e, 4-Z.-W. zu v. Näh. P . r . 85»

Römerberg 39, Ecke Röbersicaße, 4-
Zim .-W. a , April . Näh, 8. St . 800

Schärnhorststr . 48, 3, sch. 4-Z.-Wohn.
Pr . 620 Mk. Näh. Part . « 2107

Noonstraße 12, 1. Et ., eine 4-Zim.-
Wohn. m. Zub . per sofort od. ipat-
zu Perm.  Nä heres  Ladern ^_ 851

SÄicrsteinerstraße 9 sch. 4-ZIM.-W..
_Balk, , Bad usw. p.  sof . o. sp. 853
Säittlberg 4 sch. 4-Z.-Wo'hn . z. 1/Apr.
_oder später zu vernr. Näh. 1.  Stock,
Schwälbächersträße 4 4-̂ im.-Wohn.

zu verm iet en. Näh. L ad ern_
Schwälbächersträße 51, Laden , 4-Z.-

Wohn., nahe im Zentr ., p. 1.  Juli.
Sedanstraste 2 4 Zim., Küche, Mans .,

Keller, neu herger, , mit Gas zu
vm. M H. 1 St . Pr . 600  M k. 436

WaÜuferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu
Vermie ten.  Räh . 1 St . r . _ 1240

W-llritzstraße 39, 2. St ., 4-Zimmer-
Wohnung , Mansarde zu vermieten.
Näh . Eckladen,_ 462

Wörth str."13, 2, 4-Z.-W. n. Zubeh. p.
_A pril zu Perm, Näh. Part . I. 860
Zietenring 8 eine schöne Wohnung,

4 Zimmer , Küche, 1 Mansarde,
2 Keller, elektr. Licht, Bad , zwei
Balkons , bis 1. April zu vm.  566

Schöne 4-ZnnNWohn . mit allem Zbh.
auf 1. April zu verm. Näheres
Bismarckring 11, 3 r ., oder Römer.

_borg 8, bei  Äu g. Mack._ 604
4—5-Zimmer -Wobnung m. Balk. u.

Zubehör , 1. Etage , auch a. Bureau
zum 1. Apr. zu vermieten . Näh.
Wörthstraße 11, Laden. 577

k» Zimmer-
Abolfsallce 35, Bel -Etage , 5 Zim . u.

Zubeh. p. 1. Juli od. früher zu ü.
_N . Hammclmann , Moritzsrraße 27.
Adolfsberg 4 (Schöne Aussicht 11),

in großem Garten , ist die neu her-
gerichtete Parterre - Wohnung von

^ 5 8 . -c. z. v. Pr . 1200 Mk. 1246
Albrechtstraße 6, 1, schöneö-Z.-Wohn.
^ per^l . Oktober zu verm ._ 1331
Arndtstraße "2, 1. Et ., schöne 5-Zim .»

Wohnung z. 1. April zu vermieten.
Näh. Parterre rechts. 449

Dambachtal 10, Bdh. 1, 5 Z„ Balkon.
Speisek., Baoe-Einricht . u. übliches
Zubehör baldigst zu verm. Nah.
daselbst oder bei C. Philippi , Dam-
bachtal 12, 1 S t. 1361

Dambachtal 14, Gartenh . Parterre.
5-Zim .-Wohnungen m. Balk. u. r.
Zbh. zu vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambach tal 12, 1 St ,_ 1281

Dotzheimerstraße 9, 1. St . fSonnen-S , schöne6-Zimm-er-Wohnung.stehen Von 10—4 Uhr täglich.
_JR. äh. Hinterh . Part ._ 1374
Dotzheimerstraße 18 gr . 5-Zimmer-

Wohn., Bad , Küche, Gas u . Zbh.,
17 od. 2. Stock, per 1. 4. 09 zu vm.
Näh. Bureau 2. Hof l. _ 500

Dotzheimerstraße 27, Süds ., 3. Stock,
frdl . 5-Z.-W-ohn. m. gr . Balk. 865

D vtzheimers tr . 32, 3, 5-Z.-W., gr . Bist
Dotzheimerstraße 64Mnod. 5-Zim .-Wl
Dotzheimerstraße 16-3 sind Wohn. v.

5 Zim. u. Zu behör sof. z. v. 11168
Eckernfördestr. 1, Reub . Ecke Lahnstr .,

herrsch. 5-Z.-W., der . Neuz. entspr.
ausgest., p. 1. 4. od. später . Näh.
das, u . Ecke rn fördestr . 4, 1. B48 87

Emserstraße 20 sch. 5- ev. 4-Zim .-W.
_mi t Zubeh . sof. Näh. Part . 866
Emserstraße 52 mod. 5-Z.-W., reicht.

Zubeh., per April.  Näh . Part . « 19
Göbenstraße 6, 1 I., 5-Z'im.-Wohn. m.

Zbh. aus 1. April zu vm. B2115
Goethestraße 15, 2, an der Adolfsallee,

schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reichst Zubehör auf

_fof . o. sp. z. v. Näh. Hth. 1. « 2116
Goethestraße' 2"3, 3, 5-Zi'in.-Wohnung

mit Zubehör zu vermieten . Anzuf.
_ Dienst,  u . Freit ., 3—5 U hr.  567
Herderstraße 28, Hochp., schone ö-Z.-

Wohn. auf 1. April zu vm. Nah.
^Schiersteinerstraße 10, P . . H 71

Jahnstratze 30,"2, gr . ö-Z.-W. u. reichst
Zubehör p. 1. Juli z. v. N,,P . 1869

Johannisbergstr . 7 5-Z.-W. _ « 3957
Kalser -Friedrich -Rittg 30 b-Z.-Wohn.,

1. Et ., ans 1. April zu verm . 1061
Kaiser -Friedrich -Ring 60, 1, eleg.

5-Z.-Wohn. m. allem Zbh. p. sof.
_ ob. 1. 4. Näh. P . links. IV 88
Villa Kapellenstratze 41 schöne 5— 6-

Zimmer -Wohnungen . Bel-Etage u.
__2. Eiage , vollste . herg^ G.zB. 1172
Kirchgässe 5f3 . Et ., schöneb-Z.-Wohn.

mit reichl. Zubehör p. 1. April 09
_oder später . ^ Rah . daselbst. 188080
Kleiststraße 14 herrsch. 5-Z.-W. mit

Zentralheiz ., all, o. Neuz. N. P .
Klopstockstraßc1 b-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubeh. per sof. od. spät.
_zu vermi eten. Näh. Part ._ 871
Kloystockstratze 11 herrsch. 5- u. 4-Z.-

Wohnungen mit reichl. Zubeh . zu^
vermieten . Näheres daselbst. 1317

Klöpstockstr. 19 hochherrsch. 5-Z.-W. zl
verm. Näh, das. P art , r . 872

Klopstockstraßc 21 hochherrsch. 5-Zim.-'
Wohnungen mit Heizung auf
sofort oder später Zu verm . Näh.
das,  od . Adelheidstr. 81, Part . _ 873

Luxemburgstraße 7, 2, 5-Z.-W/, der
_N 'euz . entspr . 8cäh. Hockw. l. 874
Billa Möhringstratze 9 Part .-Wohn.,

5 Zimmer , Küche, Bad u. Zubehör,
Gas u . elektr . Licht, z. 1. Okt. 1909

_zu Perm. Näh , daselbst 1. Et.  1321
Moritzstraße 12, i , 5 Z. u. Zub . per

1. April zu vermieten. _875
Moritzstr . 21, 1 st, 5 gr . Z . u. reichl.

Zub . z. 1. April z. v. Näh. P . 876
Moritzstraße 27, 1. schöne 5-Zimmer-

Wohnung mit Bad , Gas , elektrisch.
Licht auf gleich oder 1. Aprfst 877

Mör'itzstr . 52, Hochp.,_ß -Z.-W. «4819
Moritzstraße 52, 1, 5 Zim . m. reichst

Zbh. per sto ob.  später . _ B 2117
Müller str. 8 ist die Bel -Etage , b Z.>

Zub ., Gartenh ., a. 1. Apr. z. v. Anz.
11—1 Uhr . Näß . Nerotal 51.__ 878

Niederwaldstcaße 5, 1, 5-Z.-W. per
j April . Näh. das. Part . 880



Sette 14. Dienstag , 36 . März 1969.
AtilÄlasstratze 33, 2. Et., 5 Ztm. auf

sof. zu verm. Anzus. v. 11 Mr
an. Näh. Ne rotal  13 , 1._ 881

DraniensträKe4, 1, 5-Z.-W. zu dm.
Nä heres Kirchgas se 51.  882

Öränienstr. 48, 1, schoneS-Z.-Wohnk
at. gr. B. p. 1. April. N. 3 St . 863

Oränienstratze52, 2, 5-Z.-W. m. r. Z".u. Ball , p. 1. April. R. Lad. 1065
Ecke Platter- n. Mingerstraße, Land-
, hapSquartier, b Min. vom Walde,
>Mine v»Aim.»Wohnungen m. Bad,

Erker . Balkon u. allem Zubeh . zu
v. N. das, o. Platter str. 12. 884

jranenthalerstraßc5, Vdh."Pan .. ist
eine schöne Wohn., 5 Zim. u. Küche,
mit allem Zubeh, zu vm. R 508r>

Kheinstratze 48, 1, 5-Z.-W. m. Zub.
zu bm. Einzus. 11—1, 8—6. 1062

Wemsträße 72, 1, 5-Z -W.' m. Zub.
zu verm. Näh, das. 8. St. _1258

WdeShermersträße 23, 1. u. 2. Et.,
2 eleg. 5—-6-Zim.-Wohn. sos, oder
später zu dm. Näh. Part. I._ 886

WdcSheimerstraße33, 3, Herrschasti.
5-Zim-°Wohn. per ch.^April. UZ11

LWrchterstraße 16 sch. 5-Z.-Wohnung
mit r. Zubehör zu v. Einzus. von
J.l—4 u. 3—5 Uhr. N. 3. Et. 1867

Gchwalbachrrstraße32, Gartenseite,
5 Zimmer u. Zubehör zu üerm.
Näheres be im Hausm ei ster. F 469

Seervbensträtze 30, 1, schöne5-Zim.-
Wohn. mit Zub ehör  zu dm. 6 2428

Seervbensträtze 32, Ecke Zietenring,
5-Aimmer-Wohn., d. Neuz. entspr.,
Bel-Ei,, per 1. April zu vm. 891

Mälluferstratze8 schone 5lZ.-Woh'n.
zu Perm. Näh. 1 rechts. _ 1251

Kater loostrnße6, 1, gr. sch) 5-rlim.-
Wohn. sof. b. Be sch, b. Ha usverw.

WrelandstraßH 5'lZimm er-Wohug..
eien., Elektr., Zentralheizung rc.
Kern Hinterhaus._ 894

7, '27"bk . ai d. Rheinstr.,
Haltestelle, sch.' 5-Z.-Wohn. (Erker)
zu vermieten. Nah. 1. Etage. 582

6 Zimmer »_
Adelheibstr. 8, 1, ist eine Wohn., best,

aus 6 Zim., 4 Mans. it. 3 Kell. m.
Zubeb., auf 1. April 1909 zu Perm.
Näh, zu ersr. Part. _898

Adelheidsträße 47,1 , 6 Zim. nt. Bade-
, etnricht., 2 Ms., 2 Keller, Balk. u.
'Bovg., z. 1. Apr. Einzus. d. 11 Uhr
ab b. d.  Hausverwalt ., Hth. 3. St.

Kdelheibstrahe 48 ist die 2. Etage',
6 Zimmer, gr. Veranda, Küche,
Badezimmer, Gas u. elektr. Licht
it. reichl. Zubehör, zu verinieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
oder Rhmnstratze 56, . 890

Wolfsallee 21, 2. St ., 6 Zimmer,
Bad und Veranda aus 1. April zu
vermieten. Näh. beim Hausmeister
nebenan Albrechtstraße 18 oder
Lustsenplatz6, 1. S t. _ 1247

Wölfsällee 32, Hochpart., 6 Zimmer,
- Vorgarten, Badezimmer, Küche m.Speisekammer, 2 Eingänge, zwei

Keller, 2 W.-K., Mädchenkammer,Mitbenutzung der Waschküche, aus
1. April 1909 z. v. N. 1. Et. 001

Wolfsällee 37, P., 6-Zim.-Wohn. z.
: Apr. Z. bes. v. 11— 12 u. 3—4. 1147
Bteichstratze, Ecke Helenenstraße 2,

2. St ., 6 Zimmer, Küche, Speisek.,
Mans. u. Keller, sehr geeignet für
Pensions- u. Geschäftszwecke, aus
1. Apr il. Näh. 2. S tockr. 1004

Wesirichstraße 31, 2. Etage, 6 Z. u.fub. per sofort zuv. Näh. beirdr. Marbu rg, Ncugasse.1 a. 1305
Herderstraße 10, Beletage, schöne 6-

Zim.-W. mit reichl. Zub. p. 1. 4.
zu vm.  Näh . 1. Et., b. Pan ty.  905

Kerrngartenstraße 12 6-Z.-W., Bad
u. Zub.. 1.  Apri l. NähstPart . 906

Kälser-Friedrich-Ring 3, 2, sind 6 Z.
m.  Zub . p. 1. April mit Nachlaß zu
Perm, Näheres daselbst. ' _907

Kaiser-Friedrich- Mng 64chDel-Etage,
6 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näh,  daselbst Pa rterre. _ 908

Langgaffe 10, 1 u. 8, "je 6 ob. 8 Zim7,
elektr. Licht u. Gas. Näheres irn
Gummilad en. _ _ _ 911

Michelst,erg TO schöne GZ.-Wohu. p.
1. April zu vermieten. _ 912

Morttzsträtze 2812. Et ., schöne6-Zim.-
Wohnung m. Mche, Speisekammer,
Bad, Balkon, 2 Mansarden, 2 Kell.,
GaS u. elektr. Licht, auf 1. April 99
zu vermieten. Die Wohnung kann
auch schon4—6 Wochen vorher be¬
zogen werden. Anznfehen zw. 11 u.
1 Uhr früh u. 3 u. 5 Uhr nachm.
Wheres daselb st. _ 1014

Aendorserstr. 4, PSi 'chi gr. 6-Z.-W.
m. reichl. Zbh. a. 1. April z. v. Näh.
das.̂ od̂ Schi ersteine rstr. 2, P, ^ 913

Adolfsallee 19, 2, 7 Zimmer, Bad,
Fremdenzim., 2 Mans., r. Zub.. p.
1. Okt. zu vm. Näh. Part . 1335

Adolfsallee 53, 2. herrschäftl. Wohn.,
7 Zim., Badezim., 2 Ms., 2 Kell..
Küche u. Speisekam., Gas, elektr.
Licht, z. 1. Juli , ev. früh., z. v. Die
Wohnung wird ganz neu herge-
richtet. Näh,  d aselbst 1. St . 922

WresLadensr Tergdtatt« Morgen -Ausgabe , 8 . Blat !» Nr . 14S.

Lambachtal 49, Bel-Etage, 7 Z. mit
Zub. u. Gartenbenutz., p. 1. Avr4

_zu verm. Näh. Gth. _ H 67
Kais er-Friedr.-Ri ng 50, 3. Et., 7 Z.,

Balk., Bad u. Zub. Näh, das. 023
Lnisensirasie 22 Wohnung v. 7 Zim..

Badez., Balkon u. allem Zubehörper sos. od. spät, zu v. Näh. im
Tapetengeschäft daselbst.  924

Querstraße 1 "(Mitte Taunusstraßes,
1. Et., Sonnens., 7 Zim. (6 Frtz .),
3 Bit., Küche. Speisck., Bad, elektr.
Licht, vollst. neu hergerichtet, bish
Arztwohn., sos. o. sp. Näh. das. 938

Rheinstratze 66s2, 7 ZImTm. Zb7"aus
1. Aprils Näh. M - in str. 71, P ^026

Rheinsträßo7«, Part ., 7-Zlm.-Wohn.,
Balkon, Bad, Sout .-Räume, rcichl.
Zbh., neu hergest., a. 1. April 1909,
auch früher. Näh. daselbst und bei
Ed. Hansohn, Moritzstr. 49, 1. 027

Walkmühlstrntze 15, Hochpart., hoch-
herrschaftliche sehr geräumige 7-Z.-Wohnung, große. Terrasse, reichlich.
Zub., i. parkartigem Garten, zu
verm. Nah. Adolssträße5, 1. 928

8 Zimmer? und nrehu.

Nikolasstreche 21, 17 Et., 6 Zimmer,
Küche, Keller, 3 Mansarden zu ver-
mieian. Näh. daselbst von 12—1
und 3—5 Uhr._ _

füiibeshcimcrstratze8 herrsch. 6-Zim.-
Wohnung, 1. Stock, per 1. April zu
verm. Bescheid2. Stock.__ 145

Rüdeshei merstraße 28 schöne6-Zim.-
Wohn., mit sämtl. der Reuz. ent¬
sprechend. Komfort zu tut . Näh.
Rüdesheimerstraße 18, 2 l._L 2121

Echenkendorsstrahe4, 1. Etage, schöne
6-Zim.-Wohn. Nah. Part ._ 631

Keubmr Schwalbacherstraße 41, 1,
mod. 6-Zimmer-Wohn. mit Bad,
gr. Terrasse, dib. Balkons usw., per
1. 4. 09. Näheres2 r ._ 917

Ktelandstrasje5, 1. u. Zsststäge, 6 Z.,
eleg. m. Zentralheiz.. z. vm. 1801

Mllä Wilheimi nea strahr 35, prachib.
Lage an den Nerotalanlagen, herr-

' schastliche 6-Z.-Wohn., Hochpart.,
per sos. od. später zu vermieten.
Näheres Nr. 37, Par t. 920

7 Zimmer.

Tutenbergplatz1, Hochp., 7 Zim., mit
reicht. Zub., Bad, Küche usw., zum
1. Ott. zu verm. Born, herrsch,
Ausst. N. nebenan Baub. Schwant.

Ildolsstraße5, 1. St ., schöne geraum.9-Zimmer-Wohnung, reicht. Zub.,
zu vermieten. Passend für Aerzte,
Rechtsanwälte, Pension rc. Näh.

_bctfcTbfl._ 923
Kaiser-Fr .-Ring 56 ist die 87 Etage,

bestehend aus 8 Zimmern, Bade¬
zimmer, Küche, Mansarden, Keller,
Kohlenaufzug, Vacuum- Anschluß
usw., zum 1. Avril 1909 zu ver-
mieten. Näh eres Part ._ n 44

Rheinstraße 31, 1, herrsch. 9—6-Z.-W)
sof. od. 1. April zu verm._ 930

Wielandstratze5 herrschafK7 Etagen-Wohnung von 11 Zimmern, mit
Zentralheizung, für 4000 Mk. zu
verm., evtl. Auto-Garage. 580
Ksiden und GrfchüftsuLnm «.

Tdlerstraße 15, neues Haus, Laden nt.
1 Z.̂ K.. K., Lagerraum, z. April,
auch s. Schneider, Schuhm. geeign.
Näh, nebenan bei Friseur Schiig,

Adolfstraße4 Partw . v. 2 Zinüsür
Bur, zu v." N. Rhein  st r.  32, 2. 999

Adolssträße5 schönes LadenlokÄ mit
Zim., 125 n-Mtr . groß, ganz oder

_geteilt , zu verm. Näh. daß J )81
Albrechtstraße 31, Ecke Oränienstr.,Laden mit Wohnung, passend für

einen Friseur, zu verm. _1145
Bertramstraße 5 Werkstätte, eventuell
_als Lagerraum^z'lp verm.̂_ 88477
Bertramstr.11, P ., 'Lagerr. od. Werkst)

u. Lagerkell., ev. m.  Wahn . B 2122
Bertrauisträße 11 gr. Lagerplatz mit

Hallen  m Wer kst. Näh. P . B2123
Bertramstraße 22 gr. Werkstätte mit

Hof per sof. Näh. Vdh. 2 l. 1148
Bismarckring 38 kl. Werkstatt sofort

zu verm._ Näh. Mtb. P art . F470
Blücherplatz4 ist ein großer Heller

Laden nebst Ladenzimmer (auch zu
Bureauzwecken geeignet) sofort od.
später zu verm. Näh. Blücherplatz 5,
Hinterh. Part ., bei Hartm ann.

Blüchcrstraße 27 Laden m. 2-Zim
Wohn., Bad, auch als kleine ruhige
Werkst, geeign., p. sof.̂ od. sp. 1303

Dotzheimerstraße 28 schöner Laden m.
gr. Zim., auch f. Bureaus geeignet,
p. sos. od.  spät . Näh,  das. 3 l . 1370

Dotzheimerstraße 55 gr. hell. Part .»
Raum f. Werkst, od, Lagcrr., ev. m.

_ Bur, it. Wohn., z. v. N.  B . 1 l. 984
Dotzheimerstraße 68, Laden, in

welchem eine gutgehende Sattlereibetrieben wird, sofort zu ver-
mieten. Näheres daselbst. 935

Dotzheimerstraße 102 1 Eckladen u.
1 Frontladen, mit oder ohne
Wohnungen, per sofort od. später
zu vermieten. Näheres daselbst
jL Etage I., bei Fröhli ch. 6 2125

Totzheuncrstraßc111 Werkstätten u.
Llmerräume, panz oder geteilt,billig zu vermieten. 1108

Dotzheimerstraße 179 n. 181, Halle
stelle der Straßenbahn , im Hinter¬
haus, große Räume, geeignet als
Werkstatt, Lagerraum, Flaschen¬
bierkeller rc., sofort zu vermieten.
Näh. beim Hausverwalter das. od.
Albrechtstr . 44, Weinh. H. Lill. 1059

Eleonorenstraße 3 s. 2 Läden m. je
1 Ladenz. u. K., p. 1. Apr. z. v. 1261

Ellonbogengasse 9gr7Äaden , Zimmer
u. Sout . sofo rt zu verm. 593

Ntvlllcrstraße 8 Läden rnrt Lagcrr.
u. Wohnung billig zu vermieten.
Näh. Göbenstraße 15, P . l. 81031

Erüacherstr. 7, 1, Lad., w. fTvrt. Jahr.
Spezer eig. betr. w., sPH., z. v. D88L1

Erdacherstraße8' gr. h. Lagcrrl 937
Faulbr un nenst t71 gr. h. Werkst. 838
Friedrichstr. 44 Lagcrr., ca. 48 Qm.,

ev. auch 96 Qm., per sos. od. spät,
z. v. Näh, bei  Heinri ch Jung . 940

Gemeindebada. 47̂ 8etkst., h7m . Hof,
_z . v. Näh. Emse rstr. 19, P . I. 1314
Giielsenaustraße 12 helle Wcrkstäfte

per sotort oo. später zu verm. Näh.
daselbst od. Vorkstraße5, 1.  L 2127

Göbcnstraße7 110 Qmtr. gr. Lager,
raum auf 1. April zu vermieten
Näheres  daselbsü_ B 1332

Eckladen Wibcnstraße 12 z. v. Näh
morgens 9—11 Uhr Niederwald-
stratze4, 1 rechts._ _ 942

GSbenstraße 20 Laden mit 2-Z.-W.,
seither Speisewirtschaft, billig zu
vermieten. Näheres Baubureau
Blum,, Göbenstraße, 18._ B3934

Hartingstr. 7, bei Schimbachs" Werk»
statte od. Lagerraum zu vm. 943

Helenenstraße 1a schöner Laden mit
Wohnung zu vermieten. 944

Helenenstraße, Ecke Bleichstraße, sch.Laden mrt Zimmer z. vm. 945
Hellmundstratze 34 neuer gr. Laden

mit  Kabinett zu ve rmie ten._ 1311
Hellmundstraße 56 Laden mit Wohn.,

für Wäschereiu. jed. and. Betrieb
geeignet, sofort oder per 1. April
zu vermieten. Näh. 2 r . 538

Herderstratze 33" schöne Werkst, oster
Lager aus  gl . od. spät er  z . v. 947

Hermannstr. 22 schone Wer kst. 01903
Htrschgräben 12 Läden m. Zim., auch

für Friseur einger., auf gl. o. sp.
_zu verm. Näh. Ad lerstr. 7.  1096
Jahnsir . 2 sch. Ecklab., woriuTlangc

Kolonialw.-Gesch. betr. wudre, ev.
m, Einr ., zu  vm. Näh. 1 St . B4222

Kais.-Friedr.-Ring 61 Laden, ev. als
_Bur , o. La gerr. abz. N. d. 3 t , 1149
Kaiser-Friedrich-Ring 78 2 Bureau-

ränme mit Zentralheiz. p. 1. April
,z .^ .PrähPdas . 3. St . links. 1094

Kellersträße 17a Läden mit 27Z.-W.
^ Räh. Gn eisenaustr . 9, 1 r . B4577
Klrchgässe7» 1, photogr. Atelier zu

Perm.  Näh , daseibst. 950
Neubau Kirchgasse 23 schöner Laden,ca. 30 Qmtr . groß, mit Lagerraum

u. ev. mit Wohnung, ganz od. ge-
teilt, sof.̂ od. späP zu verm. 951

'KirKaaffe. U. TITWerk st. z. vm. 1180
KörnerftraßH große Werkst, a. Aerch

oder spä ter zu v. Näh. Vdh. P.  ll
Großer Laden Meine Langgäsie,

billig zu vermieten. Näheres
_ Langgaf se 19. _ J532
Lore letz-Ring 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu verm.
Näh. Lorelev- Ring 10, Part.  952

Loreley-gling zwei Werkstätten,
Lagerräume, Bierkeller per sofort
oder später zu vermieten. 953

Luisenplatz2 Waschk. o. Werkst. N. 1.
Luisenstraße 22 Laden, 200 qm groß,

seither Lokal der Ortskrankenkasse,
ev. mit sehr großen Nebenräumen,
per 1. Oktober zri vermieten. Näh.
rm Tap etengeschä st da selbst. 584

Luisenstraße 22, Erdgesch., 2 Räume,
70 Qmtr ., als Bureau, Lagerraum
od. Werkstätte geeign., p. sof. od. sp.
zu v. Räh. Tapet engesch.̂ das._ 9o4

Marktstraße 22, Stb . 2, sind 4 Ztm
als Lagerräume zu vm. Räh. das.
im Lad. der Fa. R. Wolfs od. bei

, K, Meier, Nikolas stratzc 41.  M07
Moritzstraße 34 Laden mit Wohn.,

für einen Friseur sehr gut ge¬
eignet, zu vermieten. 258

Net telbe ckstrl 12, 1 l.. Wasch!., 80 Ml.
Oranienstraße 35̂ Werkst. od. Lagerr.

auf gleich oder später zu verm.
er"

20
Lagerr'.

. . . v_ Laden MitWohnung billig zu verm. 1150
Oranie nstraße 35
Rauenthäkerstraße
Nhernsträße 74, Part ., für Rechtsan¬

walt, Arzt oder als Bureau eine
sehr große 6-Zimmer-Part .-Wohn.
auf t.  O rt, zu verm. Räh. daselbst.

Eckladen Rheinstratze 82 mit 3-Zim.-
Wohnung, Preis 2200 Mk. Näh.
Wörthst raße 6, 1. Etage._ 950

Roderstraße 22 Werkstätte, ca. 54 gm.
mit Lagerraum, ev. für Bureau,
per sof. od. sp. zu vm. N. 1 r . 961

Roonstratze 22 gr. Helle Part .-Ruume
^s. Werkst, od. Lagerr. sof. Räh. 1.
SÄiersteinerstr. 9 1 sch. Lagerr. 963
Sedanplatz 4 Helle Werkst, od. Lager-

raum sof. od. später zu  vm . 866
Secroüenstr. 33 Werklt. ,»>, Lag. 967
Walluferstratze 10 Lad. m. 2-Z.--W. p)

April,zu v. Näh^Wart . I.  82028
Walluforstr. 10 Werkst., a. a. Lagerr.,
_ auf April. Räh. Part , l. B2929
Waterloo stratze2, Ecke Zic tcn-Aing,

großer Eckladen mit 2-, resp. 4-Z.-
Wohnung für 950 Mk., beziv.
1850 Mk. sofort oder später zu ver¬
mieten. Näheres Bleichstraße 41,
Bureau Pm,Hos._ B4181

Wcbergasse2lEntresol zu v ermiet en.
Webergasse 81, 1, Laden mit Wohn.,
^ 2 Zim., 1 K., b is  1. April  z. v. 1267
Weitstratze6 Werkstätte mit Lager¬

raum, ev. Lagerhalle, per sos. od.
stb. zu vm._ 9Jg . Hth. 1 r ._ 969

Keitzenburgstr. 8, Neüb., gr. H. Raume
als Bureau od. Lager z. vm. 960

Werderstraße 8 Laden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder
Baud.  Blum , « enftr. 18. 83933

Westendfirähe 40 gr. Ladenloka! mit
Zim., i. Abschl., rn. od. o. gr. Kell.,

^ Preis 500 Mk. Näh, das._ 979
Wörthsträße 6 Laden mil ' Zimmer,

Eckhaus, zu verm., Preis 1050 Mk.
Näheres Jt . Etage. _ 971

DörksträßelW erkst. söf. zu v. M178
Zlmmermnnnstratze 10 Helle Werkstatt

od. Lagerraum zu verm. 9 2132

Kl. Wcrkstätte, ev. m. 2-Z.-W., z. v.
. (550). Ka esebi er, Ao rki tr .2. 1. 82133
Schöner großer Laden mit 2-Z.-W.

für 600 Mt. zu verm. Nah. Zieten-
ring 5,̂,1 St . _ _ _ B2450

Dotzheim, MÜHlgasse6, Eckluden mit
2 Zim. zu verm. Preis 200 Mk.
Räh. bei F. Weilnau, Wiesbaden,
Schwalbacherstraße 79, 2. 6139

UMerr rmd Särrftr.
Eine Billa, vollst. der Neuz. entspr..

in best. Kurl., mit Stall , sof- od.
spät. zu vm. od. zu verk. NäheresL. Heiser, Schütz enhosstr. 11. 976
Mostnnno»» ohne ZiMNirr-

Angnbo.

Friseur.
Ein kl. Laden, sehr geeignet für

Friseur , ohne Konkurrenz, in best.
Geschäftslage, per 1. April zu ver-

^ mieten. Näh. Bah nh ofstr. 22. 1302
Lagerräume, a. als Bür . geeign., zu
_ ve rm. Clareuthalerstratze3. B1088
Große Helle Werkstätten, große Lager¬

räume, große gute Keller m>. Ausz.,
Stallungen, Hofraum, Bureaus,
Karlsträße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass. b. Hausmstr.
oder Dotzhei merstra ße 28. _1373

Bureau oder Lager. " 3 große "helle
Räume, sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & Co.,, Ecke Fricd-
richstraße und Kirchgasse.  1337

Laden in best. Kürläge zu vermieten.
_Nah. Häfnergassc_15._

Läden mit Z". nebst Lagerraum zrr v.
_ N. Hoch stätte nstr. 16, Schre in. 11 10
Lagerraum bezw. Werkst, billig zu v.

Johanntsbergerstratze 1._ 506
Lagerraum, groß, hell u. trocken, sof.

zu vcr n̂ieten. Näh. Lederhandlung
Mauritiu sstraße_ L_ 600

Laden mit Wohnung zu verm. Nah.
Oranienstraße 18, 2, 973

Euls erstratze  35 Frontsp.-Wohn. z. v.
Karlstr. 6 sch, gcr. Dächw. in.  Abschl,
Schwalbacherstraße 51, Lad., Ms)-W.

Rur au ruh. Mieter , ,
Frontspihwohn. f. 1. Juni od. spater

zu verm. Anzus. Dienst , u. Freit,
vm. Geisbergstr. 86, Villa Sonueck.

Wohnung mit Stallung) Wagon
remisen und großer Hofraum, auch
als Lagerplatz zu verm. August
Ott , Schiersteinerstraße. 977

Mövlierr » Wntznnngrn.
Em' erstr. 25, 1, nt. Zim. u. Küche.
Goethestr aße T,~T, 2 Z , m. K., möbl.
möblierte  Dimmer , Wansardrn

ktr «_
Abelheidstraße 27, 2, Eing. Moritz-

itraße 16, g. m. Z., 1—2 B., evtl.
K. od. Pens., Bad, Tel., 331!., Gart.

Adelheidstratze 73, 3, Sonnenseite,
herrliches eleg. möbl. Zim. (separ.
Eingang) per 1. April zu verur.̂

Adlerstraße 15, 3 ll, Zim., 2 Betten.
Adol fstr. 10, Gth. 1 r., g. m. Z. bill.
Adolssträße 10, H. 1, Müller, frdl. m.

Zim. an anstä nd. Fräule in bill ig.
Al brech tstraße 3, 2, g. mbl. Z. m. Ps.
AlSr-cktstratze 37, 1, m. Z. m.  Pens.
Arnbtstratze8, P . r., ms  Zim.
Arndtstraße 8, P . r„ mobl. Mans.
Bahnhossiraße6, 1 r ., nt. Zim. mrt

Pens, für Geschästsfr autern sos.
Bahuhossiräße 22 "eine möbsi Mans.

ver 1. April zu vermieten. _
Bertram sträße"2,"2 r ., in. Zim.  zu v.
Berträmstr. 0, 2 I., m. Zim. B5 131
Bertramstr. 12, P . r., sch,  m . Z. bill.
Bertramstraße 12, 1, 2—3 sch. möbl.

Zimmer mit od.  ohne Pension.
Bismarckring 12, 1 l., m. Z. B54 07
Bertramstr. y£, 1 r„  mbl . Z„  18 M.
Bi smarck ring 32, 1, Müller, g. m. Z.
Msmarckring 33, 1, m.  8 'mi.~]ß5155
Bismarckring"40, 1 r ., möbl. Balün-

Zim. nt. o. ohne Pe nsion. _B4104
Bleichstraße3, Frtsp., nwA."Lrm. z.

1. April zu vermieten. _ i_
NkelÄstraßê8. 1, sch, mbl. Zim.  z . v.
Bleichstraße8, 2, Opfermann, schön

möbl. Zim. m. g.Zi.̂ Pens. aus gl.
Bleichstraße 16, Hth. 2.  eins , mbl. Z.
Bleichstr. 24, "V. 2 'L,  m . Zinr. 35877
Bleichstraße 31, 1, mobl. Znn. 85064
Bleichstraßê33, l . ^ chön mobl. Zim.
Bleichstraße39,"1 Ist sch, mbl. Zim. "fr.
Blücherplatz3, 1 r ., m. Z. :n. Pens.
Blücherstraße7, 1 r., möbl. Z. B4 374
BlÜchcrstr. 8, 2 r., schLni.  Z . an Irl,
Blücherstr. 8, 3 r ., sch. nu,Z., 1—2 B,
Blücherstraße8, 3 links, schon möbl.

Zimmer̂ zu vermieten. _ B5060
Blücherstr. 12, 3 ll, m. Mans. 35885
Blücherstr.̂ 24, 2, m. Z., 16  MÖD5378
Blücherstr. 25, P ., r., m. Z. ü. V5057
Blücherstraße 26, 2 r ., möbl. Zim. u.

Lllans.,mit 2 Bet ten zu  vm . B50 59
Mücherstraße 28 sch, m. Z."zu Perm.
Blücherstr.LW, 1, m. Z., evt. 2 Betten.
Blumenstraße8s 1, 1—2"m. Zim. für

ruh.  Mieter , an zuseh.  12—2. 5826
Vülowstraße0, 2 1.. ä . mobl. sonn.  Z.
Dotzhe imerstr . 24, 1, 3 sch. 8 -, 1—LB.
Dotzheimerstraße 29, 3"l., m. Z. nt. P.
Dotzheim er tzxatze 44, H. 1, 8 -, 2 B.
Dotzheimerstraße 54, P ., am Kais.-

Fr.-Ri ng, gut m. Z. an bess. He rrn.
Dotzheimerstr. 62, 3 r ,̂ g. m. r. Z. b.
Doijheimerstr.72, Z.m. 1—2 B.
Dotzhettnsr stratze 1Ü7, 2, m. Z"."P50'40
Dotzheime rstr.  126, H. 2 l., m.  Z^ fr.
Drndcnstraße 7","HU. 1 t , mJ . sos'.
Eleonore,ißr. 8^ V. "P ., s. A. S chlst.
Ellen bog'eiigäffe 19, 1, m. Z. a.  Hrn.
ESenbogensafse 111B. 2, Keg, m.  Z.
Ellenb->aenaäss'e 13 mblst  M. a. j. M.
Emsersträße 31 gut m. W.- u. Scklz.

in ruhigem Hause zu v. R5388
Emsersträße 30 mobl. Zimmer zu vm.
Faulb run nenst ratze9, 2' r„ g. mbläZ.
Frankenstraße14, 2, möbl. Zim. zu p.
Frankenstru 2t, "i I., sch, m. Z. B5 132
Frankenstraße 21, V. 8, ein ss m. Zim.
Franken str. 21, H. 1, in.Lim , 95372
Frankenst raße 24,' 1 r ., Log is m, Kost.
Friedrichstr.' 8, M7"3 r., eins. m. M.
Friedrichstraße8, Hth. 3 17, sch. mobl.

Zim. zu verm.̂ a. l. Ge schäfts sr.
Frie'drichstra ße"50, 2 m.'"Z.  m . Ps.
Geisbergsträtzs 11, 'B. 1 r„ ein eins.

möbl. Zim. an Fräulein zu verm.
GeriKtSstraße1, 2, sch, mbl.  ZTprstv.
Gerichtsstraße 9, Kirsten, 'sch. möbl

Zim., aucĥ mit guter Pens- _m 97
Gnc-senniistratze5, t , 2 sch, möbl. "p„
Gnelsenaustraße 11, P . r„  möbl. Ms.
G'.lcisenän st"r. 16, Hp., nt. Msi B5318
Gäbenttraßr 1. Part . I., möbl. Ztm.
Göbensträtze29, fTTffi.  mö bl. Zim.
Goethestr. 15, P̂ D .» m S 'Ul zTckrl98
Goethesträße 22, 1, sch,  m . Ms. in. K.
Goetheirrl 22/3 , Z. m. Kaffee, 28 Mk.
Helenenstraße14, "P ., sch, m. sep. Z.
Hellmündstr. 35, 2 li, g. m. Z. 84807

Hellmundstraße 36, 1. schönm. Zim.,
sep., Klav., gute Pension. Pö34ti

Ssllmünbstr. 43," 1 r ., schMmSI. Z. fr.
HeLmnndstr. 45", 2, sch, m. Z., Herzog.
Hellmiinditrä ße 56, H. 2, g. mbl. Z.
Derderstr. 22. 1 L, g. mbläZis  15 M.
Herderstraße 27,̂ 1 r̂., m. ZiinMk1197
Herderür." 27. S r ., schon mö bl. Fspz,
Hermannstraße 15, 1 L, grofee reinl.

möbl. Maus., od. leer, zu v. Anzus.
von 1—L̂ u. abds. nach8. Vo 379

Hermäin ist ratze 16 sep. möbl. Zim.
.Vätmannstr. 22. 2 r., mSdlLZiTU Bett,.öernia-ttistratzeM, 2 I., sch. M'bllZ.
Herrnaartenstraßc 7, H. 1 lst mbl. Z.
Herrü mMlaasse 3,  3 r., rnHbl. 8, .z.tzb.
Fähnsträße 6, 2, schönes möbl. «un.

an Herrn zu vermieten.,_ _
Fahnstraße 13, 2, gut mob ll Ms. b.
Jähnsträße 40, Gth. P .. möSI7 Zun

für 12  Mark zu verm.*12******** 11
Jähnsträße 44, 8, hübsch. 2ienst, Zrm.

mit 1 od. 2 Betten u. kl. bill. Z.
Kaiser-Friedr.-Ring 35 mblMFrtsp.-
' Zim. (12  Mk.i zu vermieten.
Karlstra ßchlO, 1,U, e. Wwe., g. m. Z,
Karlstraß- 17chP. l., schön, möbl. Z.
unt guter Pens, prersw. zu verm.

Kärlkträtze SS. 1 r .. sch. m. Z. zu vm.
Kirchgasse 4,̂ mMMstvu ^ Pstntz.
Kirchaä'ste24. 1, kl. m. Zim.. zu verm.
Kirchga sie 49,  V.
Kornersträße % H . mns. .mbiUL,
Sanagäffe 6,1 «rLZ. mrt .g. israelrt.

Pension billig zu vermieten._
•?,ii' .' fiaiie 13. 3, sch, m. Z. vreisw,
Langgasie 28, 3, stb. mbl. Zuu. ß-_ p-
"anggafse 33, Eingang Eoldgasse 18,

schön möbl. Zimmer zu ve rmiet en.
Lulsenstratze2, 3, bei 5ttlrtz, sch. mbl.

'Zimmer billig zu vermiete n, _ _
Lm'ssnstraße 5. 1 r» gut möbl. Ztm.
Luisensiraßeö, Gthi 2 r., mblLM ans.
Luis«nstratze  6 , SU . P ., mbl. st.:m.
Lnisenstrrrße r . 3,  g . m. Z.
Mallritinssträße 3. 1 r., mbllLZim,
Mäil'ritinsstratzt 7 , 3 r„ mübl MZm^
Mauritiusitratze 8, 2 r ., ich, mbl. Z,
Michelsberg 7,_1, mobl Ztm. g.  vm.
M« tßsträße 7."2 U.  m7 bin,
Mvritzstratze lO, 2. bei Müller, schön

möbl. Mahn- u. Schl afz., auch ernz,
Moritzstratze 15, 1 r ., e., ii.oi. Seglas-Salon v. 1. April  zu^ erm,
Moritzstr aste 30, Hth. mobl. Ztm.
Düritzstr äße 47, H .U ,̂ êiick. M. Znn.
Mus en mstraße 4, 4. möbl. Zim.  zu ,v,
Nengasse'24, 2. een mLöllZtmmer

an Herrn zu^vermieten. —
Oranienstratze2, 1, schon mobl. Zim.

mit Pension zu vemn'etcn,_ _
Oranienstraße 11, 1- möbliertes,Zim.

zum 1, Avril billig zu vermieten,
Orsnienstr. 1811̂ m^ Z. m.tzum siE.
Oranienstraße, 22,, ll ^ chon̂mMi-D-
Oranienstraße 38  ' 2. m best emps. g.

f)ause 1_ 3 ffut m. Z. zu v. n
6iÄfjT ^ Tp .jp . Üfi|
NMSWSerK  r. ,17, TTHaO
PhlÜPVSliergstrußc Jth  Ist -chlMZ. b.
Plattcrstraßeb6,HI « ^ iNt.chillig,
Ranenthalerstr. 6̂ tzL. 2,r ^ schLnukü,
Rauenthälersträße 24 kann ig. anst.

Mann Kost u.̂ Logis erballem
Rheingäuerstratze MstDllC fä -JSgfLage, sckön mM . Zrm. frei. «5374
RhrinKnerstratze 20, P . i-, ein. schon

nwKTLwnne- S.u_veßm. V3Z31
Rü ein sir af; 43̂ , EL . b.
Rheinstratze 46, 2, 1 g. mool. Z. mit

1 od. 2 Bett en und Pe nsion juJ »n,
Rheinstratze 82, 2, fl. u>bl. Zim. mtt

2 Betten, aus Wunscĥ Pens.
Riehl straße 2, 3 r., s . mp, htzizch Ms,
Riehlstr. 6. STirerotb.  D eDchMLov,
Rieblsrrätze"8, B. 2 l., schon mbl. Z.

an 1—2 anst. Herren o.  Damen b,
RiMstra ße 2%
MeKstraße 22, b. L. Schmitt, mob..

Aim., ohne Kusfee 12, mrt 15. Mk.
Nöderstrasre VS,  1 r .,
gtsdcrstraßo 30, 2, tnö&i. .Zinr. per

1. od. 15. Avrck zu  vermi eten.__
Riimerberg 8, 8 r^ MöbllUZiv.
Rö»nerbe rg 23 m8>HZ. billstNah^-,eld.
gröm-rberĝ M^ Vdh.LI7möbl . 8)M.
Römerbcrg 30, 3 St, , lh der Schmidt,

möbl. Zimmer bi llra za vermieten.
RUn strZlü. 2~U m-  Z . p- ^ 17̂ 4801
Rvonstr. 22, 2_i - eins, m. Z. uvU v
Rüdcshermcrstr. 31. P". r.. m, Z,
Ucharnüorststr. 49, 3 r ., m. Z.. 16 Mk.
Schillerylatz"3, 2, ist ein gut mobl.

Zi mm er  zu _ vermieten._ — —.
Schützcnh8fftrnßr18, P -, mobl. Z^m.
Schuld erg 6, 2. möbl. Zim. m. P ens,
Schnlberg 6,2 ) eltzH Arb. K. mLM
Schw alb ach erstratzeHl, 3 I.. mbl. Ziin.
Schwälbächerstraße'11. 1. sch- m. Msi
Schwalbacherstr. 12̂ • m. 8- rn. P.
Schwalbache rstraßê 37, M. 8 M -.Z,
lSÄlwäküächerstr. 53, 3Zsr. m. Z. m. P,
SMvalbacherstr. 53 m. cmf. Stubch.Sedanstraße 1. 2 r., gr. moSl. Zim.
Seda äst raste 4. 2 l., m. Z. m. Kaffee,
Debanstraße 5, 1 r ., m. 8-, 3—4  M k,
Seda nstratze8, stckiZsch. mk Ztm. bill,
LedanstraßesO, H. 1 U m. Z. 25315Steincursse 3,  rnÄ . bill. Z. d.
Steinaäffe 6, 1 r., sch on. Eckz. m. Blk,
Steinga " jtl,  P -, s« . mH. Pärt .-Z.
Täünusstraßc 25, St b. 2, m. Z. zu v,
Walramstr,' 8. 1. sch, m. Ui m. u. Ms.
Walramstr. 21, 2 r ., Z s. Mann Log.
Weilstraße 14, Gth. 1 l., m. Zimmer

für 12 Mk. monatlich zu verm. _Weilst'raßt 14, Hth. gk'r .. "mLl Ztm.
Weißenbnrg str. I11  r ., sch, m.  Z „ s.E.
Wellrivstr. 4,1 , mblT̂ Z. m. o. o. 'L
Wellritzsträße 26. 2) tn. Zim. zu vm.
Wellritzsträße 38, 2 r ., Z. mit 2 Bett,
Wellrivst ra tze 39, 1 r ., g. rnbl. Z. h
Wellritzsträße 45, 2 Lim . Z. 953®
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Werderstraß o 4.Z8. 1 r ., >n ^ Z. (B539z
Wenendstratzek , 2~X m8L  Aim ^ z.̂ v.
Westendstrntze 13, L>. P . l., mbl . Z , b,
Westendstr. 28,,1 r ., rn. Znn . ? a030
Wörthstraße 1. 1 Mön möbl. Zim .
Wörthstraße 1, 2, Weimer , fern mbl.

«im . m. Vorzug!. Pen sion sehr brll.
Nörkstratze 6, 1" l., m. 8 - 1—2 B. sosi
Aorkstratze TTSTwt,  gut möbl. Zim.
' mit od. ohne Pension zu verm
Nörkl tr . 8, 3 l .. m. od. ura n. 24806
Horkstr. 13, Mttb. 2 r ., sch, möbl. Z. b.
Aorksträhe .22, P ., m. Zim . 2481»
Aorkstratze 27, 2 t ., fSBn möSTSm.

mit sep. Erng . per  Io . Ap rrl . 2 527bfetenring 5, 2T.,möffl.Zim.zu bm.mrncrmannstratze 5, 3, elcg. möbl.
Balko nz. an besseren Herrn  zu bm,

Zimmcrmannstr . 9, P . r „ nt . Z.  frei.
Eins . möbl. Zimmer zu verm . Näh.

Marktstratze Z8 , Vdh. Reuter.
Freund !, möbl. Walk.-Zimmer irr gut.

Hause , m. Morgenkaffee , an Dame
o!>. Herrn abzug . (ev. Klavierben .).
Off . u. E. 819  an d, Tagbl .-Verl.

Sofort mst ungeniertes Zimmer frei.
Adresse im Tagbl .-Verl . 85335 Cz

Kerne Zimmer und Werii arden  etc.
MewEr7 28^ Stb7 °l7 '2 IHuusöf.
ÄdoWallee 11 ar . h. Mansarde zum

Möbelcinst . od. zum Wohnen per
2̂ 1 bciTTTt.

Udolfsallee 18 gr . Mäns . (SRTattofen)
an ru hige gfrmt zu vermieten.  _

Älbrechtstratze 3 Dachkammer zu bm.
.Albrechtstratze lo ^Mans . Näh.,1 . St.
Älbr -chtstr aße 42 schöne hcizb. Maus.
Bismarckring 21, 3 r ., qr . leeres Zim.

u. sehr gr. Frontsp .-Zim ., neu her.
ge r, , an befs. Da me od. Ĥrn . 25383

Blücherstr. 17, 1 r .»Ur .°Z. z.  Möb .-E.
Blücherstr. 18 sch. lsiMans . Näh . 1 r.
Castell stratze 8,2 kl. Zim . zu vermiet.
Danrbachtal ' 5 Maus , ju vm. Alcx i.
sstriebrtchftraße 11, Hth., si Zim .,z . v.
GsistavZlbolfstr . "13, 1~ I., I .Zhzb. Ms,
H'cienenstratze 22 1 sch, leere Mäns.
HÄlmisindstraße 3, Ö gr. heizb. Maus.
HeÜmundstr.  29 l. srdl . Msb. al Fr . si
Iahnstraße 38 Fspzl zu  vm . Nah.LZ
Äävestenstraße 16 leeres Frtsv .-Zrm .,ritf -i. ?Ö?.ir .+p.r . baf.

Kirchgasse 13 beizb. Maris,  zu verm.
Lehrst ratze 25 Karn^ z,, Unterst , v. M.
Lubtvigsträße 6 Mansarde , zu ve rm,
Moritzsträtze 22 grosse Mäns . an ruh.

Pe rson zu ver mieten.  _
Mvritzstraste 49. 1 8int.  N . V■ 1.
MörKstrafle 64 gr . f Frotttsp .-Zim.
Aerostratze 20 grotzeTäeizbare Mans.

aus gleich zu vermiet en.
Neugaffe 3. 1. Kurl ., sch. gr . Z rin mer.
Oränienstratze 16 '3 l.  Zim . zu verm.
Oranienstratze 35,ern ^ Ns.-Zrm. z. v.
Lränienlträtze '35 Ms. 8,. Möbeleinst.
Oranienstratze 62 1 Ms.»Zim . z. vm.
Plattcrstraße 26, Vdh., l. Z. B5102
Rhei'nüahnstraße 4 2 große Parterre,

Zimmer sof. z. v. Näh . 3 St . 6091
Rheinaauerstr . 18 sch. l. Z. s. 84604
Rhein «ratze 54 grosse sreundl . Män-
_sarde an einzelne Fr au  zu verm.
Rhcintzratze 58 l. Mans . auf gl. an
, ruhrgH Person zu vermieten ._
Riehlstratze 4 sch. Mans . zu v. l '5078
Rielrchtr. 18 leere hzb. Mansi II13 J
Röderstraße 7 leere Maris , zu, verm,
Schärnhörststr . 19 Fr .-Z ., r . Ps . N. 1 r.
Schiersteinerstr , 11, Mtb ., 1 l. Z. sof,
Schlichterstratze 14 gr . sch. Dtans . z. v.
Schwalvacherstratze_ 10, Maus . 1._4,
Steingaffe 21 l. Z. m. Herd  u ^ Wassi
Wellritz strätze 9, H„ l . Zim . N. Part.
Wsstendstratze,2lchi . § . nss Kochherd
Westendstra ße 21  chl̂, freünö l. Mäns.
Untere Wilhelmmensträße 8, 2, ein

bisch! schöne ch. Z. bei einz . Dame,
Aorkstratze 3, 8, Mans . z. Möbelcinst.
Ztmmermannstr . 10 ar . l. Ms, >-'. 381
Leeres Bärlerrezimmer rnr Hth. zu

v. N. Wcißenburgstr . 8, P . r . B5337
*cxB>w»w»»J3swiri.^ nnLv-rwiu«w-j'« .n>n««iT.t'nr.a»n,'mqraBMa«awnw»
Nemissü, Atullnitge» etc.

Dotzheimcrstratze 20, H., ca. ,800 gm
grosser heller Lagerkcllcr bis Ende
1900 in Aftermiete zu scdcm an¬
nehmbaren Preis zu vermieten.
Näheres Calmano u . Geis , Dost-
herw.erstrasse 40, A . 1380

Dotzljelrnersträßs 115 schöne Stallung
mit Futterboden , Remise , Werk¬
stätte u. Lagerplatz, zusammen od.
getrennt , ju vermieten ._ 11K

Treiweidenstr . 4 Stal l, f.  4 Bt - sich
4irüdenstr . 3 Stall ., Rem .,Hbd. Will

. . . —— —" "7"*"̂““°

Dotzheimerstratze 112 ca. 200 Omir.
gr . trockener Keller, nahe Bahnhof,
als Lagerraum , auf Wunscy mit
Stall . N. das. b. W.chlrüger . 1842

Eltvillerstr . 1 Keller in . G .. Wass. 74
Helenenstraße 1 schöner großer Keller

zu verm ieten . Näh, daselb st.  433
Hellmittrdstr. 20 stell, m. Wässer. 1236
tzerdersträtze 33 mittlerer Weinkeller,

St and für  1 Pferd . _ _ 586
Jlchttstratze 19 Stal l, u. Lagerr . 885
Karlsträtzech2^ 1 r „ Sta ll., Hofr . zu  v.
Mrnerstr . 5 Flaschenbier - u. Wein¬

keller zu verm. Seel . 1151
Maiuzerstratze 66, nahe dem Haupt

bahnhof, Bierkell., Stall ., Lager-
rau m o. Auto-Garage sof. z. v. 985

Moritzfrratze 29 ist ein grosser Wein-
keller ,nit ,elekirischem Fassaufzug,
sowie grossem Bureau , Wcrkstatte,
Lagerräumen usw. aus 1. April 0g
zu ' vermieten . Einzuiehen vorm.
9—12, nachmittags 4—6 Uhr . Nah.
Hausb esitz erb erd n, Lui se nstr . 987

Rheingäürrstr aße 5 Bierkeller m. od.
ohne Wo hn, z. b._N. 51eiper, Vdh.

Röderstr . 4 neue Stall , s. 2—4 Pferde,
Rem ife u . Futterboderp,zu verm.

Schiersieinerstratzr 22 Weinkeller, sow.
ein trockener Lagerraum z. v. 989

Schlachthansst - aße 12' Stallung u.
Remise , ev. mit Wohn., zu v. Nah.
C.chialkbrenner , Fried richstra sse 12.

WellriWratze 37, Auto-Garage ä. gl.
od.̂ spät . z. verm . N. i. Hutl . 83 866

WeArltzstraße 37 Stall in. ö. o. geschl.
Remise u. 2 Zim . u. K. aus gl. od.

_spät , b. zu v. Näh, im Hutl . 83867
Wielands !r, kl Lagerrsi u. Kell er. 991
Melandstratze 83, Neub., Stallungen

u. Remisen für 2 u. 3 Pferde , auf
^sofort zu ver mieten . 1262

Großer Weinkeller mit Bureau , in
Mitte der Stadt , per 1. April
zu vermieten . Näheres Bahnhof
ftrasse 82, Me tzger Renker,_ 516

Stalluny f. 2 o. 4 Pferde sof. zu vm.
_N äh. Moritzstrasŝ ch. __ 1184
Mehrere Hallen , 1 Keller , Sialluin.

f Brauerei oder Engrosgeschäft
passend, Nähe Stiug , z. 1. Okt. zu
ver.m. Näh. unter P . A. 33 postl.

Ansrnäntigr Wohrnrngetr.

Ungenierte 3-Zimmer -Wohnung
per sofort gesucht. Ofserten urcker
K. 816 an den  Ta gbl.-Verlag. -.

Maniküre r
sucht per sofort 3—4-Zim .-Wohnung>
Off u. L. 816 an chen Laa bl,-Vermag,

' süd - oder Westviertel

Waldstratzs 50 . sch. 1. u . 2-Zim .-W.
sos.  Näh . daf. Vdh. 2. Et . 994

Ei » Zimmer mHüchH . Zub . Zu vm.
Näheres Wal dstra sse SO, 1 r . 1343

Schöne 3- u. 4-Aimmer -Woh»ungcn
Ecke Wald - u. Hasenstratze per sof.
zu vermieten . Näh. Restauration
Wüst, Schiersteinerstratze ._ 1088

Lotzheim, Wtes'badenerftraße 44, 2-
Zimmer -Wohnung mit Zubehör im
Parterre , 1. und 2. Stock.

Dotzheim, Wiesbadenttstraße 49, 1.
3-Zim .-Wohn. zu verm , Rah . Wies-
bah en,  Or anienstr . 60. P esm. 1280

Kutscher. Fuhrleute . 2x3 Zimm . ,n.
Stall , 1 Scheune sof. od. ip. zu v.
Näh . Biebricherstr . 5, Dohheun , od.
Niüde sheime rstr . 17, P .,̂ hier .chsi226

'Sonnenberg , Adolfstraße 5, . 3-Z.-W.
_mit Zubeh. sof. zu v._ Rah . P att,
Hochpart -Wöhnüng in Schlangenbad,

4 Z., Balk., Sout ., 2 Kam., Stall .,
Remise , Gart ., elettr . L., k. Ortsst.
Näh. Wiesbaden , Müllcrstr . 4, P.

für 1. OktöLeV4-ZssWöhn/ ges. Off.
m. Preis u. Z. 818 an d.  Ta gblchLerl.
' Eine 4—5-Zimmer -Wohnung
Von alleinstehender Dame wegen
Verkauf und Abbruch des^ jetzigen
für den 1. Juli im KurviertÄ ge¬
sucht. wo das Abvermreten grstatret
ist. Offerten erbeten unter F . 820
an den Tagbl .-Verla g. _ __ —

Gesucht von zwei Herren
Möbl. Znn . Mit 2 Betten (ev. Mit
Pens .). Nähe Kaiser -Friedrrch -Ring
bevorzugt . Off . mit Preis unter
T . 320 an den Tag bl.-Ver lag ._ ,

Bahnbcamtcr a. D.
sucht ’für April dauernd freundlich
möbl . Zimmer mit auter Pension in
gutem Hause bei einz . Leuten oder
Dame . Gesl. Ofserten Mit Preis¬
angabe unter I . 819 an den Tagbl .-
Verlag .. . . .

Empfehlenswerte Frau
sucht ein leeres Zimmer in anstand.
Hause , unentaeltl ., g. Gegenleistung.
iPutzen od. Wasch.). Näh. b. Frl . von
Warner . Emserstr . 12, 2—4 , o.  schrifti.

Flaschenbierkeller vd. Lagerraum bill.
zu vm. Göben str. 28, 1 r . B3577

Änko-Garage und geräumiger Hof¬
keller zu vermieten Klopstock-
straße 1,  bei Fischer . 594

Auto-Garage
zu verm. Näh . Klopstockstr. 1, P.

In diese Rubrik werden
nur Auzergeir mit Überschrift

aufgcnemmen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstart

Junge Leute suchen für 1. April
oder später I -Zim .-Wohn ., am liebst,
im Stock, urit Abschluss, oder Front¬
spitze. Offerten unter L. 813 an
den Tagbl .-Verla g. _ _

2-ZlM.-Woün., Küche., u. Zubehör,
nebst Waschküche, womögl. mit etwas
B'leichplatz/ sof. od. spät , zu mieten
ges. Off . unt . T . 116 an Tagbl .--
Zweigstelle, Bismarckring 29, B 5314

SSerfft2ttc7
kleiner heller Raum , in der Nähe der
Taunusstrasse gelegen, zu miet . gef.
Off . u. S . 819 an den Tagbl .-Verlag.

! In dies- Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberfchrift

ausgenommen. — Das Hervorhebcn einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstairnast.

Midi . Zim . m. Pens , an t,r . Herrn
od. Dame zu v. Frndrnchtr .̂ 47, 3 r.

Svnncnbcrgcrstraße möbl. Zim.
mit oder ohne Pens ., Zcntralh ., elekt.
Licht._ Näh, im Tagbll -Verlag . mg

Sch. mül. Zim . mit u. ohne Pens.
Nikolasstrasse 11, 1._ •

Schüler finden gute Aufnahme
bei besserer kl. Familie . Näheres
Schar nhorststvasse 35, Part . B5353

Für ein junges Mädchen .
wird Kost uns Pogis in einem
jüdischen Hause gesucht. Osfcrt . un ..
K. 820 an den Tagbl .-Verlag.

2  Dinuttrj *.

siihvßmßcchik " ^ ^ ^Ju»»I»»sti»!,srifMjn
it.  Lagerräumen (auch für Warengesch.)
ab 1. April 1909 zu vermieten. Näh.
Goetbestr. ,17, 2. 9—10̂ u. 1- 3 Uhr,

Ke rast rosse 24 neu Hergcrsihtcie2 Zim.,
_Küche u. Zubeh. auf gleich zu v. 1336

!ß er scsstin gsü a ivev
Tcharnftorststr . 3 herrsch sitl. 2-Zim.-

Wohnung, Vorderh.. zu verm. Näh.
daselbst bei EnaelS vcraer) Do«bp._

WWWr . '27
zu  ver m. Näh, beim HeuSm..sist._

Mans.-Wohn.. 2 Zlm., Eiche, Abschluss,
geg. Hausarb. u. ger. Zahl, an ruh.
L.'Kaiscr-Jr.-Ring 60, P. l. IV 13tz

8 Dimmer.
Eltvillerstr »,tze LI , in Maurers Garten-

anl., schöne -Zunmer-Wo uung, mit
allem Komfort, an ruh. Mieter per
1. Äbt l 1909 zu verm. Näh. bei
Maurer , ViitieigartendauS, 1. St . -

BiWKiKsnsHnKnKn |
Kaiser - Friedrich - Ring 17» 11

Seitenbau , Parterre - Wohnung. U \
3 Zimmer, Küche und Keller, an  i j

f.j ruhige, cueiit. kinderlose Leute per I j
M 1. Juli d. I . zu verni eten.
D E'mzusehcn an Werktagen von K ]
l | 1.0—12 Uhr vorm, und von 3 - 5 D!{snachm.Näheres beim HausmeisterV) dasetbst oder im Baubureau M
1 Schützenhöfstraße11. 1356

Emserstraße 28,
1. und 2. Etage, neu bergen 5-Zimmcr-

Wodnung auf gleich oder später zu
verm. Näheres daselbst Part , oder
Schärnhörststr. 2, 1, Ltirieüan. 1334

cherll'erstr . 12 , Front n.d. Lüremburgpl.,
prach-v.ö-Z.-W.Bel-Et.,Erk.,Balk, r.Z.,
wgzh.p.1. o. lö .Apr. prw.z.v. ds. 11182

M Kgiser-Wedr.-BiAl!19
ist die im P -rterre gelegene Wohn,
best hcnd aus 5 Zimmern, Küche,
2 Mansarden, Keller und Vor¬
garten per 1. Oktober d. I . zu
veriricten. Anzusebcn an Werk¬
tagen von 19—12 Uhr vorm, und
von 3—5 Uhr nachm. Rah. beim
Hausmeister im Seitenbau oder im
Baubiir . Sä ützenhoistr. 11. 1355

Karts,gasse 41, Ecks Bitrensttassr,
eine schöne Frontspitze zu verm, preis¬
wert. 5 Zimmer nebst Zubehör. Räh.
daselbst2. Stock und beim Eigentümer
EHi-scI », Wulkmühlstratze 29._

Wtninr 55, ilSH &ff
per 1. April z. v. Näh. Ho dp. 1004

Wieinstratze iW »2, schöne5-Zimmer-
Wchn, neu hercerichtit, sof. zu verm.
Näh. daselbst od.' Wilh elmstr. 4. 3. 6A>4

SöiltticuijofiltaSje 11
ist die int Hochparterre gelegene
Wohnung, besteh, ausaZimmern,
Küche, einschl. Bad, 2 Mans., zwei
Keller, per 1. April 1909 zu verm.

AnzusehtN von 10—4 Uhr.
Näh. das. r. Baubureau . 1913

Piiiliroraft8
Küche und Zubehör, Hochparterre oder
erster Stoen Großer Garten . An¬
zusehen zwischen3 und 5 Uhr.

AM, El
SSorlügtarä ., 6 Zimmer, Iküeds, K«
Bad, Balkon , Gas, elektr. Licht K
u. Zuheliör z. 1. April zu verm. S
Niili. Wilhelminenstr . 2, 3. 1221

eine schöne6-Zimmer-Wohnung (evt.
mit Garten) ztlin April zu vermieten.
Näh. Kaiser-Friedr .-Niing«>8, Part.

7  Zimmer.
AdolsSattee ö ist die vollständig

ttmgcvnüte uns dev Renzctt enr-
svretssend eingerick teieHochpart . -
Wor « urrg »besteh, aus 1 Zimmern,
«vatzem Balkon , Badeladinei»
Küche, Speisekammer und reichlic!ein
Zubehör, per 1« April c» oder et¬
was früher zu »ermietcn . Näh.
daselbst im er"en Sto ck._ 447

F-riedrichsirasie k», nächstd.WMelmßr^
2. Etage, 7 Zimmer m. reichl. Zubehör
aus sof. od. spät, zu verm. Näheres b.
fci.  ttoH », Deln pee str. 1,P . i. 1017

GuteKheraplatz2
hochherrschasti. ausgestattete Bel-Etage,

7 Zimmer u. .reistl. Zubehör, p. 1. 4.
zu verm. Näh. S. 4wo«clike » 1019

Kaiser -KPiedrlAsiRing 2. Stock,
ist eine schöne7-Zimmer-Wohnung mit
reichlichem Zubehör und grossen,
9laMüf,  auf 1. April d. I . zu ver¬
mieten. B1139

Die von Herrn Schneie er seit
Zähren innegchabte L-Zim -Wohnung,ZkWksse24.ßMn!;.1.Kr..
ist per 1. April anderweitig zu verm.
Nähe res im Hutladerr . _ 1322

KtzürvhorM . 27 SÄ & ,5ä
1. April z»  verm. Md. b. Hausm, V.

Esiü. 3-Z . -WÜM. Züb. auf Mai z.' v. A.
v. v. 1^—12  Emserstr. 87, P . r . 8 5336

Zimmer.
Adolsftrasse S, 1 St . 2 geräumige

4-Zim,ver -LSol»nuttScn mit reich!.
Zubehör, auch zusammen, passend für
NechtsanwAlte , Aerrtr , Penjior»
\\  sw. ZU verm._ 2jäb. bai.  _

Mevriaiörstratze| » 4-Ziw.-Wohng.
in freigelegener Villa zum 1. Zuli zu
vm. Anzuseh. 11—1 tt.  3 5 ihr . 1,49

Di »«lWraße HL »crrsÄ -,f ««r<he
KT 4-Zim mer °Wo tz« ung f «' * •

lichcm Znv eü Sr zn.vr rm ret.^,1009
TlÜM8 !lr »Us , 2 , 8ohK !' '?üll

per  1 cij)ov; oder später zu vermieten.^"ZWe1'MnU'lIW!?Mlig
Delaspeestraßr 6, 2. Etage . Näheres

daselüst Parterre.
ü  Zimmer.

BSB5BBHE3S1- -— --
BMormstrasze 31

lEtagcn-Billa mit Garten)
1. Etage mit 5 Zimm rn . grossem Bade¬

zimmer, gross« Veranda und rcich-
limen Zubedörungm per 1. April 1909,
ev nt . auch sofort zu vermieien. Näh.
beim HauSnieistcrBistoriastr, 19. 1131

WiÜkelmiHWi . j , Etageu-Billa am
». Nerotul , Herrschaft!. b-Zimmer-
Wohnung mit gr. Fremdcnz.. alle- der
8,'euzeit ensipr. einger., per 1. Juli zu
verm. Näh. daselbst Sout ., 11—1,
8—5 Uhr. 12>2
jar *«* Mi 10  Datzbeimers -r. 41.

Tch 9i» 8"  jsi-Zimur er - Wohnme g
mit Nachlass zu vermiete « . Ratz.
Tagvl .-Beriag -, 1l32V7e

G Zinttuex.

Guteutzergplatz1, 3.Et.,
Kerrschaftl. Wohn, v. 8 Zim . mit all.
Komfort «regen 30 °lo  Nachlass , der
bis 1. April 1910 gewährt wird, sofort
zu vermieten. Näheres bei »Barding,
Souterrain , daselbst. _

cj mm

| ssstUmsAMche|
I i mb  2»Etage, i
| Mjser-FmMlil-MnM|
D ije 8 große herrliche Zimmer mit A
M 4 Balkonen, Küche mit Spind u. H
1 Wandschränke, Badezimmer, zwei W
ö Mansarden, 2 Keller, elektr. Licht, D
49 Leucht- und Heizgas, Zeutralhciz., ».
W automatische Tr -ppenbeleuchtung, W
M Trcppenreinlg. durch Hausmeister) H
2  per sofort zM - zu verm eten . €
W Bescheid im Hause der Herrn M
t§  Sclielbe » 3» Etage . p
393 »^ 9E? W W® 8r W dd dK

Blnrnerrstr . « , Hochparr., 5—8 Znn.,
Bvrgaet.»Veranda, reickl. Zubehör, an
mh. Leute zu verm. Anzuj. 12—2. 58 7̂

ist die 3* Etage , deftetzend ans
9 Zimmern , Küche , Badeiimm .»
A an sarde Ni, elektr . Belenchtu « «,
Aentralveimng . sosart zu ver»
« »ieterr . NLsseres tm Bursa « der
Weittüanbluc g daselbst » 1046

^a « * ssw « äsissraBi3j
Reratal , in einer meiner Villen M

eine 2. Etage von sechs Zimnicrn H
per 1. April, u. Part . p. spät, zu
verm. Näh. Franz -Abtstr. 3, 1,

(am , Krieger-
, . _ _ I _ denkmal)
ist der herrschaftüchs erste
Ttork , ? Zitinner , Bad , großer
gedeckter Balkon , sowie reichliches
Zubehör , zum Oktober c. zu ver¬
mieten . Näh .̂ siselbst, IQ ockp. 1264

SchöttHrrschMliche SS-»v«» ü g
irr Billa , 7 bis S, grosse Zimmer,
zu per»'. Räü. Biebricherstr. 18, 1. Et.
Anzui-Henv>116- ,W 3 Uhr. 57H7
' DerrWfl. alle©tage,

7 Zimmer mit Zubehör. Frattkfurtsr«
strasis aus Jul ! oder Okt. zu verm.
Näh. Baubllr̂ Brerftadterftr .E. 1203

^Ztmsisisr -MohirLlöil .Etage) Badez.'
u. elektr, Licht Friedrichstr. 4, zwifch.
Deutsche und «mitteldeutsche Bank,
sofort od. p. 1 . April zu verm. 1022

Neu hergerichtete herrsckia tliche7-Z.-W.
1.St ., mit reich!. Zubeh., GA« Goetst »
«nr > Moritzftrass « 88 , passend für
Arzt, auf gleich oder später. 1021

8 liwttue r»«d rrrrssr.

LnLaiser - Friedrich - Ring 55 » Ecke
*»»- Wiclandstraßc, 1. Etage, herrschaftl.

Wohnung von 10 Zimmern (seither
von Arzt bew. ' per 1. Juli oder auch
früher zu vermieten, bläh. b. Haus-
n,einer daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10, V. Tel. 3 >74.  1153

Wilhelmstraße4, II,
sehr gceigrret für Nerzt «,

Zahnärzte , 6003
herrschastl . Wohnung von
l» Zimmern , Badezimmer, Zu¬
behör, Haupt- n. Lieierantentreppe,
per sofort zu vermieeen. Die
Wohnnng ist dnrchaus nen
rrnd moderte hergerichtet.
Auch werden von der Wohnung
2, 3, 4 oder 5 Zimmer mietweise
abgegeben. Näh. Bureau Hotel
Metropole , vormittags 11—12.

Bf,«.»es 1015 |

Friedrichstrasse <>,
in unmittelbarer Nähe der Wilhelmstrasse

find die 2. und 8. Etage von \t  8
Zimmern mit allem Zubehör per soi.
o'-er ipät-r zu verm. Näh. : Mittels
drntj chr Treditvant » _ 6 09

”” ' Rheiilstrasse 6,
8 Treppen, schöne ss-Zimmer-Wohnung

mit Fremdenzimmer. 2 Kammern,
2 Kellern und allem Zubehör per sofort
zu verni. Näh. das. Part . L2164

Fäden und Grschättsräum,.
Bertramstrass « 20 » Mittelb. 1. Stock,

8Zimmer , Küche, Keller, Mansarden.
WsrkstKtt

zu vermieten. Näh. Vorderh. 1. St.
oder l()or ksiraße 4, 1»_1 »2135

Mell MnuMM äOÄ
zimmer sof. zu verm. Näh.  3. L 2137

Blcichßrüße7
gazitt , .« ester aut 1. April ' P. 1028

Mücherstrasse4L. E<k« <tzne-.sen.ru.
sir -sie, ist der grosse ELladen tste
attteS Kotanialtvarengssmait an)
aleiü, oder später r« vermiete».
Nässeres Blttcherprasse 40 , L.

Dskheimerftr . liK
schöner Eckladen mit 3-Zimmer- 8
Wohnung und Metzgerei- Ein- ß
richtung zu vermieten. 1024 ^

Dotzhcimerstr.10
Ecke Karlstr . ,

Kaden mit Kadeniirnmer auf
sofort od. später vermieten. 1025

Dotzheimerstrasse »8 schon . Lasen
zu verm .» auch für Kolonial»
wa renacs chäft geeignet . 10 29

EckLaden
Emserstraße «4, Ecke Secrobenstr., mrl

3 Schaufcnst., Lagerraum u. 8-Z.-W.,
Bei. f. Drogerie ob. Kolonialwarengcsch.
g-,einn.. iof. ob. später zu verm. 11 52

Frankenftr . 19, m. od. ohne
Kuvlu Lagerräume, evt. Wcrkstatte u.

1 leer. Z. i. 3. St . sof. od. sp. 817401

Meu nebst Werkstätte
Friedrichstr . 4 sind die seit 25 Jahren

von Herrnschneider Friedr . Vollmer
innehabendcn Läden event. ganz oder
geteilt per 1. Jan . 1910 oder„trüber
anderweitig zu vermieten. Näh. frei
Ij.  w.  Mcirtz , im Hause. 1040

Ecklade» Friedrichstrasse 5,
nällcst der Wilbelmstraße, sofort
zu vermieten. Näheres Delaspee-
straß- 1, P . lkS. G . Voltz . 1041

■“ IStwiT®
Entresol, für Lagerräume geeignet, per
sofort zu vermieten. Näh. bei ü.#t«»s>
Wollr , Architektnrbur.,Frecdnchstr.46.

Laden Gneisena ?. str . 19,
Nähe d. Zietenschule, worin s. 5 Jahren
eüi Papier - u. Knrzwarengefch. m. best.
Erfolg betrieben w., ist auf 1. Ort.,
eventuell früher, zu oermieten. Nah.
im Eckladen. 8 88/0

L2188

Delaspeestraße 1
Laden mit Ladenzimtnet ans
1. April zu vermieten. Näh. bei
(i.  Volts , Parterre . 574

Göpenstrasse 3
I» der v. der Pariser Neu-Wäscherei inne-

gehabte Hinterbau . Werkstätten und
Lagerräume, zirka 205 gm, mit elette»
«rastanschl .. per 1. Oktober 1909,
event. auch früher, zu vermieten. Näh.
Göbenstraße 15, 1 1._B 5307

Herrnmühltzasss1, Gcke
l ' llulii Grosse Bitrgstratze, zu

v̂ermieten. Näh Eckladen._ 1042
Kirch gaste 7, gute Geschäftslage,

1. grosser Kader» nt. 2 Schaufenstern
u. Lagerräumena. 1. April 1909z. v.
ssiäh. Kirchgasse5. B1699

KlfÄ | | ä | | e 50
schöner

WW» M>'

Baden,
zwei gr. Schaufenster, 1 grosses Helles
Ladenzimmer, aus 1. Oktober d. I .,
eventuell auch früher, zu vermieten.
Näheres daselbst im 1. Stock. 13-6
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MchgMe ZV
schöner

2 Schnnfenster,
I1188sofort zu verm ieten._

Wühlmt "e !,rstr .is;c 1 mit oder
WUUUvrtt ohne Wohn, zu vu,. 1851

Marktstr . 85 , ia Lager
LaSerr

mit Wohnung per sofort.
1. Klage:

GeschLftsrmrme
für Aerzte, Rechtsanwälte, usw.

passend, per sofort.
Lagerketter

per sofort.
Näh. Dormarrn , Blücher-

stkatze 40 . Tel . 375 . E 8071

mit Sousol , groß und hell
Marktstr . 82 , per 1.1.09

zu  ve rm. Räh. Bachmaycrstr. 8. 1044

Große
elegante
fix  Bureaus sehr geeignet, sehr billig

zu vermieten.
Ztember-g L Vorsänger,

_Moritz straß e OS, 2 /8. 18 33
8cke der Rhein » n . Oranienstratze

schöner Gckladen mit großen Schau¬
fensternu. 3 Nebknräumen per 1. April,
evcnt. später, zu vermieten. 390

IM erim «?,tt n Sc5iell .es; Uterg.

^ScharnhoEtraßH^
zu vermieten sofort oder später:

Ein Laöen mit 3-Zimmer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zimmer-

Wohnung;
zwei 3-Zimmer-Wohnungen:
eine 2-Zimmer-Wohnung;
eine aeränmiae Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter,
_St ock links ._ __ F 872

Leyarntzorftstr » 26 Werkstätte oder
Lag erraum zuverm. Näh. P . r . Z119Ü2

Schierftetnerstr. 4,' nächst
^LLL t̂z-kS Adclheidstraße, 3 Schau¬

fenster, auch geteilt, paffend für jede
Branche, per sofort._ 1353

KL Laden,
2 Sch aufen ster, billig zu vm._ IT 187

Zkarrintsstraste 47 , Laden m. Ladcnzim.
zu Vm.  Räder e« 1 S tiege._ __1047

Mebergaffe 3, 1. St . links 1 Slrlxits-
raum , abgeschlossen, mit Gang, an
ruhiges Geschäft sofort zu vermieten.
Näh. Garte nhaus  1 . Stock._ 1312

WcllrWraße 14 Laden
mit 2-Zim.-Wohn. auf 1. Juli z. verm.
Näheres Hint erhaus, Parterr e._ 1048

Aorkstr . a5 tl . Laden w . Ladenz.
aus 1. 4, u  v . Näl ». 2 f , B3249

A eine schöne helle
ilt ^ 15 Werkstätte, zirka

130 gm grob, mit Bureau , ebensoviel
Kellerraum und Trockenspeichcr per
sofort oder später zu vermieten. Näh.
bei Metz ger Pauii, Röd erstr. 30. 667

Greste Werkstätte per sofort zu ver¬
mieten. Näh. Moritzstraße 7. 1195

Morgen-Ausgabe, 3. Blatt< Nr . 119.

M KAwstzer
snvrechtflr . 46 . N . 8 r . 1284

DcsS große, schöne und helle
LaDenLokal

Gr . Bnrgstraße Nr. 13
ist anderweitig

M verMietön»
Brillante Gelegenst, zu einer Existenz-
ariindung durch Uebernahme einer
neuen hochmodernen Laden », Erter -,
Kontor » und Beleuchtungs -Ein¬
richtung zu enorm bist. Preise.
Näheres Wilstelmstr. 9, 2. 1050
Grches Hellesêiiterralii

(als Lagerraum geeignet) sofort billig
zu vermieten. 1184

Willi . CSrasser & t
Ecke  F riedri chstraße  u . Kirchgaffe.

Im Benimm
schöner großer Laden mit Ladcnzimmcr

und gr. Souterrain -Räumen, Gas u.
elektr. Lichtanlage, zu verm. Näh.
Herrnmühlgasse9, 2 r.

VM UHsLNftratze W,
zu vermieten oder zu verkaufen in
allerruhigster Wohnlage u. direkt
an den Kuranlagrn , Kurhaus und
Theater , enthaltend 12 zum Teil
sehr große Zimmer und Salons,
nebst reich!, gr . Zubehör , elektrisch.
Licht, Zentralheiz ., Speiseaufzug,
Garten vor u. h. d. Hause. Evtl.
Wünsche können noch berücksichtigt
werden. Näh. dortselbst, sowie
Adelheidstraßo 80, Parterre , und

_Walluferstraße 7, Part . 1276
Kleine Billa

in Kurv., 8 Z., 3 M„ Bad , zu verm. od.
zuverk. Eo.Zentralst. Mietpr.2500M.
Off, u. 8 . « SKnu d. Ta gbl.-Verl. 1137

MdSlhsiÄstr . 3 1365
Gartenhaus nebst groß . Hof ,n, Tor¬

fahrt , bes. g. f. Bureau , Enaros-
Geschäft, Filiale e. Fabrikgeschafts,
Druckerei rc., ist sof. mit od. ohne
8-Z.-W. z. v. N. Adelheidstr. 16, Y.

Auto-Garage.
Btebricherstratze ! 7, Garten¬

haus , ist ein- geräumige Antomobil-
garage, eventuell mit Chauffeur¬
wohnung, 8 Zimmer u. Küche, per
1. Juli d. I . od. später zu verm.
Näheres daselbst oder Schützcnbol-
straße 11, im Baubureau . 1357

FlMMll- oder
ZklikMiftr-KrSer

tadellos eingerichtet, billigst zu verr,.
ZtssndergL Vorsänger,

Morihstr . 68, 2/3. 1332

Mähs Bahnhof
schöner Ladet », auch zu Geschäfts¬

lokal passend, zu vermieten. Näh.
Luiscn straße 17, Hausb es.-Verein. 958

Schorre Werkstätts,ntt Äebenranm
__zu verm. Moritzstraste 9, 1. 1186

BArean -MäNwe
zu verm. Moritzstraße 9._1616
Laden , SJacmvm *«, Werkstätte bill.

zu vermieten Moritzstraße 49. 1072

LaZe « ,
erste Lage , auf sofort zu ver¬
mieten. 1073

JtfäeiSelBiKEStElBS. IV«

fficriiläOürain!,
großer Kelle r z. v. Riehlstr . 3« 882

Großer Lode«
Wohnung jeder Größe per 1. April
zu vermieten. Näh. beim Hausm., P„
Scharnhorststraße 27. _

frei» Wim KM
in guter Geschäftslage , mit oder
Wohnung , nebst kompletter Gin-
riclltnires , für Delikatessen - ,
Butter - ec. Geschäft geeignet, so¬
fort od. später zu vermieten 1346

_Wellritzstrasre 2 » .

Möblierte Mohmmgen.
Herderstiraste 21 rrröbU Wohnung,

t? Akminee , Küche »Bad , Balkon,
79—«‘50 Mk . ■rnonatl . Näh » i t.

Kapellerrstr. 40
efea. neu möbl. Wohnung, clekir. Licht.

Bad , Garten , zu veruricten. IV127
'■■X K i r., a.  m . Wohnung,
l,  ei , 120—130 Mk. monntl,

Möblierte ?mmw, Mansarden
ete.

Adcll-eidstraße 10, 1,
el eg.möbl.Wohnsal onu.Schlafzim. zu vm.
Adalfstr . 8» 1, gui möbl. Zimmer m.

gr. Swrc- btis-b zuJktuo _ 6144

BMHoMoßcK,S '°E
passend für Arzt. _

Dotzvcimerstr . 21 , s r », gut »ttöbU
Balkonz . , Sonnen ?., m. os . o . P.
eveut « rn . Klavier , zrr » m . II5163

Fa ' Oibrrknnenstr . 8» 1 l„ schon möbl.
_Znnmcrbilligzu vermi ten.

Jahn ftratze 34 , 8 links,
sch, mdvl. Zick, mit Kaffeepreisw. zu v.
WjeWMOZ

n . Schlafzim . von gcb. Dame an
All ein » oder  Düncr mieter  abzng.

KW »SblTWojll -1  Ifißf
THtlttUs' V lepar. Eina .. b. cinzl. Dame.
-btrUMb»., Roonftr . 21,1 l. II4507

Liegenschaft LSaldstraste 49 2 große
Helle Fabrikgevände zu jed. Betriebe
geeignet, auch kleinere Werkstätten,
Stallung für 6 Pferde , Garte»
mit 29 traqb. Obstb., zu verm. Näh.
Frau 11. IV . Siiirtu , Kaiser-Friedr .-
Ring 61, 2. _ 1206

föjTÄjf <pat. Ofen» per1. April 1909 zu
vermieten. Näh. Hochstättenstraße 16,
Schreinerei. 613

9 ’Utlfpri ' t Letzrstraste 1 sofort zu
<7Uribil . 1 vermi eten ._ 1350

in sehr guter Lage zu
vermieten. Näh. Rhein-

gauerstr. 20, bei 93» r (inann . 381
UiUrn und Käufer.

Billa zu Verm.
grüß., sehr sch. Herrschaft!. Villa m. Gart,

in gesündesteru. schönst. Lage WieSbad.
Off. u. « . §08  an d.Tagbl.-Verlag.

Süp. mit KtzrWiflü
h. ii 3-ts.<gn5a. Scerobenstr. 10, 1.

Schön tnöbliertes Helles Ziurmer
bei allciirstebender Dame zu ver»

_m ieten Walr -rWstr, 10,21 . Tietze«
Wohn - u » Schlafzimmer , auch ge¬

trennt , aus 1. April zu vermieten
Wedcrgasse 58, Part.

IfrnlfSl # ;? Wiesbadener Allee 98,
schönes Zimmer mit u.

ohne Pension frei.

Keller , 80 qm groß, mir Warenaufzugfzu
verm. Nah. Taunusstr . 11, P . 1300

AusWärtigs Wohnungen.
fW*  Dotzheim.

S—4-Zim.°Wohm!Ng. Gas , elektr. Licht,
evt. m. ar. Werkst.,'Stall :c.  preisw. z. v.
Näh. Wilstel mstr. 29,1 , Dotz heim. 5663

Drei -ZiÄ» nerwohnung im Dachstock,
mit Balkon, zu verm. Dotzheim,
Wiesbadenerstraße 44.

Eilt WgtzlUMg l » flltiSt,
4—5 Zimmer nebst Zubeh., auf Wunsch
mit Garten , zu vermieten. Fr . Off.
unter V . 4SW an den Tagbl.-Verlag.

,2  große ZihRmer-
schön möb!. iWodn. und Schlafz ), sep.

Eingang, 2. Etage, sofort abzugeben.
Gesunde, ruhige Lage, maß. Preis,
Nähe Kochbrunnen u. Nerotal. Gest.
Off, il »■ 8 S an dea_Tagbl -̂Verl.

LarrtÄauö , frei, ruh,, gr. Gart ., m. Z,,
cv. Pens.  Näh . Tagbl.-Verlag. Xb

Leruisru , Ztallnngeu etc.
zu verm . Maurititts-
stratze in , 1. 1056

WeirrkeRer-
20 bis 25 Stück fassend, per 1. April zu

verm. Näh. Moritzstr. 15, 1 l. 1070

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, zum ^ « li und
Oktober frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.
Wohuutrgsuachweis -Bureatt

Iiion Si  Cie ..
Mriedrichstratze 11.

1 . | ) 8 1 5
3 bis 4 Zimmer, auf sofort gesucht.
Slngelwte NN Siefterg , Marktstr. 6, 1.

liW — Eiseubal )usekrctär "MkH
sucht eine 1-Zimmer,Wohnung mit
Bad. Offerten mit Angabe des L-tock-
werkesu. des Preis -s u. La. Z s* . 4 -» 33
an Itaidolf Messe . SPtoini « F113

4- 5 -AMMÄW
(groß) in gut. Haus , 1.—2. Stock,
pr . 15/4. od. 1./8. gesucht . Gest. Off.
u. 8 . O. S -fiSS an ffiudolf
.flösse . Frankfurt a . M . § 113

Billa,
8—14 Zimmer, in Kurlage zu mieten
gesucht. Angebote mit Preisangabe er¬
beten an Sensal B3. M.  tierman,
Rheinsiraße 43.

In hoher sonniger Lage der Stadt
Wiesbaden suche für Verwandte zu
mieten oder kaufen

ft  Villa
i. W. v. etwa 25,000, mit Garten , auch
znrückgelegen, bevorzugt Adolfshöhe: da¬
selbst auch f. alleinst. Dame kl. Etage
(4 od. 5 Z.) zu mieten gesucht. Angeb.
erbeten an M. .iisasare . Münster in
Wests ., Melchersstraße 11.

Gr?t möbl.
ungen. Zimmer sofort gesucht. Preis-
Offert. mit. E § S « an b. Tagbl .-Perl.

Ung. möbl » Zimmer in. scp. Ging,
im Zentr . d. Stadt sowrt gesucht. Off.
unt 8 , Hi»» « an äSsi»ses »«4e »Ei <&
Vogler A.-Gi., Wiesbaden , Lang-
gas se 26, erbeten ._ F69

bcr 1. Apr 'l möbliertes
Zimmer mit scp. Ein¬

gang, im Wcstvierte! bevorzugt. Genaue
Offerten mir Preis u. ilv . 8L8 an
den Tagbl.-Verlag.

Zwei sehr schöne
Zimmer , unmovl.
oder möbl . » mit

vorzüglicher Pension und Be-
diennng bei einzelner Dame abzu-
gebcn . Rhei, -straffe 64 , 1 . Etage.

Für GtzmuKsiafteN
großes, sonniges Zimmer, möbliert ode:
unmöbliert, mit Pension zum 1. Mai
gesucht. Off-rt . unt. 1« . 813 an den
T agbl.-Verlag._

9 ÄckÜIpr ftnden Pension in
& liHiUUll g„ ter Familie , evtl.

Nachhiifcst. N. i. Tagbl.-Perl . B 4113 C]

Jeder lieter
veriangedieWohnnng -süstendes
Hans- n.G-ranäbesitzer-yereins

JE. 1.

Geselläftsstella: Luisenstrasse 19. ĵ|
Telephon 439. F 400

$s>
KSniglither Hofspediteur

St a «i t -Um z  ü g£ ©.

SJ elbei 'siedelM ss geih
von csnß nacli augwnrts.

Arafbe wallt *a iBgen
für hurxe und lücger « 25,®ies

^erpaclmugeiSj,
Spedition von filnterlauen.
•ci >at 'ten , Au *steuern etc . etc»

Bureau:
S Wikolasstrasse S.

1460

Wohrrttusis-Nachweis-
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstrasie 11»

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-mb) mmobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

wamst

Bielfacl) vorgekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, daß wir mir
direkte Osfertbriefe, nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag

Kâ itaiiett-Angrbotr,

Ich habe
kleine und große Posten 1. Hypo-
thekcn-Kapital nach Wiesbaden,
Bstbrtch, Sonncnberg anzulcgen,
60 der Architcktcn-Taxe zu er¬
mäßigtem Zinsfuß u. Provision.—
Gesiliidigte 2. Hypotheken können
mit der ersten vereinigt werden. —
Bei Verkauf bleiben Hypotheken
zur vollen Höhe stehen. 5861

M . JUbeFle seit . ,
Walluferstraße 2,

Vertreter der
Schlesischen Boden -Kredit»

Attien »B «nk.

si—15,000 Mark
aus erste Stelle auch aufs Land aus-
zuleihen . Offerten unter P . 811 an
oerr Taübl .--VerlaL. F398

K »Nklaiien -Gdsoch ».

iifi : m i m mmz
Atislän di sch e 'best

fundierte
Hypothekenbank

in Deutschland akkreditiert , nicht an
das Deutsche Bankgesetz hinsichtlich
Beleshungsgrenze und im Verkaufsfall
unter Taxwert gebunden , gewährt auf:
„Privatschätznng “ ei'ststellige Hypothek,
zu den kulantesten und vorteilhaftesten
Bedingungen . Offerten beliebe man zur
Weiterbeförderung unt . Chi ff. A.  418#
im Tag'bl.-Verlag zu hinterlegen.

Ich hübe 20.000W. 2.W.
5 5 °/» innerhalb 65—70 % der Taxe
anzulegen. Off. nur von Selbst-Reflckt.
unter v . « ö Tagbl . - Haupt - Agentur.
Wilhelmstraße 6. 6116

30—40,000 Mark
auf gute zweite Stelle per 1. Juni
auszukeihen . Offerten unter O . 811
an den Tagbl .-Berlag . F398

flMP

100,000 Mk.
mindelsicher zn 4 °/°. 200,000 Mk.
dis 68 °/» der Taxe zu 4Ms°l« per
sofort <mf Wjesvadener Rente « -
tzänser atrsznleitzr « . Näh . unter
a . m, 'sw . L8G tzanptpo lnaernd
hier . Nnr nicht ononymeLsiertcn
mit An .,ab « der Lage der Objekte
finden GerüSsichtigrrng.

HranKmBiKis,ämr

| WeldßSÄSL' ' 1
b''' erhalten kostetzfreienNachweis guter

HtzpsihekeK
durch «fstel,

Webergasse 16 — Fernspr. 604.
'iê samsBmsmmEsxsmsswimmi

Suche auf Haus mit Grundstücken

5 —6000 Will  2 . fJipii
Off. u. W. '■■‘■■Tb“ an den Tagbl.-Verlag.

6—10,000 Mart 2. Hlipothek
n. d. L. gef. O ff. L. 8 01  T agbl.-Verl .

6 . i 0,060  Mk « qeg . prrmn Rach-
hypotyrk zu 3—6°/»onf «in vorzügl.
Gesck' äftStzanb in d- Rtzeinftr . von
sehr vexMög » Manne gesucht » Off.
nnt . m , LLlß"  ha n ptpost lag«

Gesucht
Mk . »VVO- io .vOl, zweite Hypothek.
Offerten unter Ll. -t»W an Ta «bl .-
H» «vt -A «ent . , Wilhelmstr.  6. '61!5

Ü6VO Vit . Hhp . (Zentr . t\ Stadt)
sofort zu vcrk. Off. u. »t . s ;z Tagbl.-
Hou pt-Age«tur, Wilhelm ftr._ii. MM

1 i —15,060Mk « g.egen gute 'N'sffr-
tztzp» zu 8— tt °lo ouf (in houFeines
reut . Besitztirr » irr der Adeltzsidstr.
L-U Off. ss, si . Lr. aes Hauptpost».

Suche 10—12,000 Mark
auf gutes Grundstück. Näh. Adel-
heidstraße 81, Parterre.
' 12—15,060 Mk) 2ff Hhp. gesucht) '
Off , u. G. 801 an d. Tagbl .-Verlag.

Suche auf neuerbautes Eckhaus
m. d. Stadt 2. Hhp. v. 12—15,000 M.
Off . ii. G. 816 an den Tagbl .-Berlag.

20—25,000 Mark '
1. Hypothek 4V-1-—5 % gesucht . Off.
unter M . 801 an den Ta gbl.-Verlag.

20,000 Hl 2. Mfichel!
htiltcr der Landerb. u. vor 60,000 Mk.
Kredit -K>YPothck anderer Unternehm,
halber sofort zu zedieren gesucht. Off.
unter fi7  Tagbl . - Haupt - Agentur.
Wilhelmstraße 6. ' 6137

Auf neues Geschäftshaus werden
2. Hypothek

von Geldgebern direkt gesucht. Offerten
unter to.  s ; «r Tagbl.-Haupt-Agcntur,
Wilhelmstraße 6._ 6.117

35- 40,000 Mk.
2 . Hhvothek für Pr. Objekt, zentrale
Lage, von pünktlichem Zinszahler sofort
neu t. Offerten unter Sv. IS « an

/ den Ta gbl.-Verlag._ E .15̂ 5
50 - 60,000 Mark 1. Hypothek,

50°/° Feldgerichtstaxe, auf Haus am Ring,
sof. o. sp. gef. Off. tu v. Selbstverleiher
unter V. 8&ss an dm Tagbl .-Verlag.

m.  40-50,000
auf vorzügliche 2. Hypothek auf ein
Eckgrundstuck in bester Lage z, Zinsf.
v. 4.%—5 % gesucht. Näh. erf . Selbst-
barl . u, K. 811 an den Tagbl .-Verl,

Vermög. Kentner '
sucht für gleich auf Ia Objekt za. 70,000 M.
auf 1. Hypothek, evtl, auch 20,010 M.
2. Hypothek. Offert n unter V. « 19
an den Tag bl.-Verlag ._

Suche 2. Hypothek, bis 85 %
der Taxe , auf gutes Objekt. Näh.
Adelheidstraße 81, Part.

Vielfach vorgekommeaeMißbräuche geben
im3 Beranlassung zu erüären, däß wir nur
direkte Offertbricfe, nicht aber solche von
Bermittlern befördern. Der Verlag

Ammobilirn -Verkönfs.

Billcubrilaiis "ftLk ',7,-
für eine Fom., höchst eingcr. u. ausgest.,
gesunde schöne freie Lage, an elektr. Bahn,
inWaldesnühr , m. ich. Gärten, Zentral¬
heizung, elektr. Licht, vornehme Ilmgeb-
ung. Räh. b. Bes. Lckintzenftrertze 1.

(Fortsetzung auf Seite 18ö



Nr « 14 » .

Morgen -Ausgabe.
S. Matt. Witsbadener Tsgblatt

Dienstag,

30. März ISO».
57 . Jahrgang.

Bohnerwachs, prima Qualität, grosse Dose,
gelb 45 Pf., weiss 50 Pf.

Bparseife, vorzüglich im Gebrauch,
Seifenpulver, rosa Packung,
Schuhcreme, prima Bormass’ Olm,
Puitzpasta, bester Mietallputz,
Messerputzsteine, 2 Pfund schwer,
Gold- oder Silberbronze, fertig zum Gebrauch,
Schuhwichse in ovalen Schachteln,
Schmirgelleineh, Qualität Superior,
Fensterputzer aus verz. Draht
Prima StohJspäne, mittel,
Kerzen, 6er oder Ser,
Fensterleder , prima Qualität,

Größe 41x39
S2 pf_

2 Stück 26 Pf.
5 Pakete 20 Pf.

Dose 14 Pf.
6 Pf.

18 Pf.
Flasche 25 Pf.

5 Stück 20 Pf.
3 Bogen 10 Pf.

68 Pf.
3/2-Pfd.-Paket 19 Pf.

Paket 35 Pf.

36x34
■S8 Pf.

28x25
SS Pf.

Teppls-Mriasdiinen,
bestes Fabrikat in großer Auswahl,

„Victoria 1 „Kose “ „Westend “ 8 .8 -S,
„Reform“ «’. hsö.

Garantie für jedes Stück.

Ausklopfer, aus gelbem Rohr , geflochten,
Stück 45 Pf ., 30 Pf ., 22 Pf., 15 Pf., 0 Pf.

Putzpomade ,.Blink“, 3 Dosen 12 Pf.
Messerputzer mit Griff 6 Pf.

Kur so lange Vorrat.
Schwämme
Federabstäuber

Wäscheleinen, gebleicht,
Wäscheklammern

Garderobeleisten

Kleiderbügel

— Mcht an Wiederverkäufer.

Stück 40 Pf ., 28 Pf ., 22 Pf ., 7 Pf.
Stück 58 Pf ., 42 Pf ., 28 Pf ., 22 Pf.

Meter 30 80 15 10
'Stück SS Pf. 38 Pf . 28 PfT 17 Pf.

60 Stück 9 Pf.
5 _ 4 3 Haken

""Stück 48 Pfi 38 Pf . 25 Pf.
6 Stück 18 Pf.

Klosettpapierhalter , lackiert , mit Spiegel, von 32 Pf . an.
Scheuertücher, stark , gesäumt, Stück 27 Pf ., 22 Pf ., IS Pf ., 13 Pf.

35 Pf.
von 9 Pf. an.
Stück 75 Pf.

Parkettwischer , prima, 90 cm, gesäumt,
Küchenspiegel
Putzeimer, verzinnt, 28 cm,

Bohnermaschinen,
Steilheit!

Stiel nach 2 Seiten, Stück 3.85.

Putz- und Wlichskasten, lackiert , Stück 55 Pf ., 35 Pf ., 24 Pf.
Handfeger, garantiert reine Borsten,

Stück 70 Pf ., 50 Pf ., 42 Pf ., 25 Pf.
Haarbesen, garantiert reine Borsten,

Stück 145 Pf ., 115 Pf ., 78 Pf ., 48 Pf.
Wurzelteppich-Handfeger 48 Pf.
Abseifbürsten Stück 27 Pf ., 22 Pf ., 18 Pf.

Schrubber
Wichsbürsten
Kleiderbürste»
Topfreibear, Piasaveu,
Waschständer , lackiert,

Stück 4L Pf., 28 Pf., 22 Pf.
Stück 45 Pf ., 38 Pf ., 28 Pf ., 22 Pf.
Stück 78 Pf., 40 Pf ., 30 Pf ., 23 Pf.

Stück 9 Pf.
Rundeisen, Stück 55 Pf.

Möbelpinsel in grosser Auswahl.
Glühkörper: „Kaiserlicht “ 35 Pf., „Primus“ 24 Pf ., |

„Kam“ 17 PL, Partie S Pf.

kkmm,  dardinenliiiken.Meanhaken
zu billigsten Preisen.

Ferner im Parterre
im Fapier -Liager:

Toilettepapier,
Schrankpapicr, Rolle 6. 10 Mir ., blau,
Filtrierpapier,
Küchenspitze, Stück — 10 Meter,
'Wachstuchspitze,
Reissnägel,
Buntglas-Imitation (Scheibempapier),

Rolle 26 Pf , 14 Pf ., ß Pf.
rosa 35 Pf ., weiss 42 Pf.

Mappe 25 Pf.
von 9 Pf. an.

Meter 12 Pf., S Pf.
Gros 18 Pf.

Meter vom 25 Pf. an.

liouleankordel, Rissgtad,
Gardinenrinp in grösster Auswahl.

Brise -bise -Staneen von .» Pf . an.

Die Preise in der Haushalts -Abteilung gelten nur von
Dienstag , den 30 . März , bis Freitag , den 2. April.

nbausJuQusBornas.
BtfftcheriW eleganter

L29

£

heute VimZiCH, hm  50. Marz, vorm. 97*
Md nachmittags 27s Uhr

aufangend, läfji P . Hiadshofcn die Restbestände aus feinem Laden Wilhelm¬
pratze, als:

elegante Sonnenschirme - Regenschirme,
nnd Stöcke

in meinem Auktionslokale

3 Marktplatz3
öffentlich meistbietend versteigern. LZ. W«V8GW»S.

Telephon 6584. Auktionator : und Taxarov . 61L8

Große

Heute Disnstag und morgen Mittwoch,
jeweils vormittags K /̂s n. nachmittags 2h'g Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag wegen Aufgabe des Haushalts sämtliches fast
neues Mobiliar, bestehend aus:

1 eleg . eichenes modernes Speisezimmer , I dito
Herrenzimmer , 5 hochfeine kompl. Mahagoni-
Schlafzimmer , 3 Fremden - und Dienerfchafts-
zimmer , 1 kompl. Mchen -EinrichtuugrPitchpine ) ,
sämtliches Porzellan , Mas , Küchen- und Koch¬
geschirr, sowie sämtliches Weiszzeng , Vorhänge,
Teppiche , Läufer , Lüster re. re.

w “ 48 Langgasse 48, ®
Adam Bender , Auktionator«. Taxator,

Äeschäftslokal: Bleichste . 2 , Telephon 1847.
Bemerke nochmals, daß die Mobilien nnr elegant und kaum1 Jahr

M Gebrauch find.

PMlinenstist.
Neubau

fünftel- und MußliWljclm.
Die Vergebung der:

1. Erdarbeiten,
2. Maurerarbeiten

wird öffentlich ausgeschrieben.
Angebote sind cinzureichen

Samstag , 10. Avril , null . 12 Uhr,
im Baubureau , Rheinbahnstraße 4.

Angebotsworttaut ist daselbst zu
erhalten . Bedingungen 'und Zeich¬
nungen liegen für Bewerber aus.

Zuschlagsfrist bei 1. 1 Woche; bei
2. 2 Wochen. 471

Mit den Arbeiten 1. soll sofort be¬
gonnen werden.

Der Vorstand des Paulinenstiftes.

Honig
Garantiert

reinen
Bienen --*
Blüten -- ..- - - -

9 Pfd . netto Eimer 7.50 Mk., 5-Psd.-
Eimer 4.25 Mk. franko Nachn. F 112

A.  Warlich , Nelze» (Hann.).
Bei Nichtgefallen Zurücknahme!

Loste Viiiesdsclensr Deckenfabrik
Inh . Heinrich Klein.

Anfertigung von imprägnierten Decken und Zelten aus Segeltuch.
Schiersteinerstrasse 4 . i~ - 45f

es nicht mehr , da=s Tepplclie , Möbel und
UehoralioiissiiicUe nur gründlich und schonend
gereinigt werden in B 5241

Ueyligenstaedt'8
Grösstes und ältestes Spezial -Teppioh -Reinigungswerk.

Sa  Refcrenien . iclmrlle Bcdieniin «'.

e

A

Die Anstalt hat Gymnasial- und
Real-Klasfcn(Reform-) von F112

Dexta biS Prima»
des. energ. Vorbereitung für das

Einjähr .--, Primaner-
u . Abiturienten -Examen.

S
i
*
*

SchMer - Lyceum,
Bad Nassau bei Ems

(„Perle des Sahnlals ").
♦ Br. Leelileitner, Schuldirektor.

M >MMMchiile
(militärbercchtigte Privatfchule mit Pcnsionot) in Marktbreit bei Würzburg.
Ruhiae gesunde Lage in kleinem Städtchen . Versetzung am 14. Juli.
Prospekte durch ^ (Fa.5862) F113

_ UV Moppl , Direktor.

I Dreftstrom -Gleichstrsm -Nmformcr (mit Transformator)
und eine vallständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Nnlatz«
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. «

K. Schellettbrrg ' lche Hofpuchdruckerer,
Wiesbaden.

G ezr§rKl-Wetiviicb
einer äußerst leistungsfähigen Champagner -Kellerei mit Abfüllung in Deutsch¬
land für Wiesbaden und Umgebung zu vergeben.

Nur durchaus branchekundige Herren mit nachweisbarem Erfolg finden
Berücksichtigung.

Offerten unter bi - 81 » an den Tagbl .-Vcrlag. FlA
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ImMoHirsn -Urriraufs.

WSs KieMNer?;He1.
geräumig, m. nt. Zier- und Obstgarten
(letzt, s. einträgl.), Stallung re.

zu verkaufen od . zu vermieteu.
Pracht» . Aussicht, gesünd. Lage, estktr.
Bahnverb. in nächster Zeit. (Besitztum
wi rd auchgeteilt verk.) Näh. Ner otal 38.
VWdschK—FresWsllr. 11
Girrfamilien -Villa zu »er?. Näh. bei
Architekt Dambacht atL». IV'»23

Martinstr. 9, Villa, ~
enthaltend 14 Zimmer, nebst Küchen u.
Mansarden, mit Stallgebäude u. großem
Garten, zu verkaufen.' Näheres Bnu-
vurean Bie rstadterstra tze 6._

Herrschaftliche
Einfmmlieu - BiAa,

mit Garten , Dnntvackftal 2t , Zentral¬
heizung, eleft, Licht. 7 große Zimmer,
4 Mansarden, Diele u. s. w. preiswert
zu verk aufen. __
BorrrehMS Billa

in ferner ' Lage,
große Zimmer rc. Gas - u . elektr.
Licht-Anlage, 1257 ffsi-Mtr . Gart.
H. Gebäudefläche, zu verk. Näheres
Alexa »«drastr «tze 6 , 1.

in allerfeinster Kurlagr. ganz nahe Kur¬
haus, mit schönen großen Räumen, gr.
Garten, für Aerzte od. Pension, Zentral¬
heizung. elektr. Licht, vom Besitzer direkt
zum festen Preise von 145,003 Mark zu
verkaufen. Offerten unter ss . 8 » » an
den T agbl.-Verlaq erbeten._

ssBSsräiii ; ~ss === ;
solid gebaut, 8 Zimmer und reichliches
Zubehör und Garten , nahe am Walde
and der Elektr., preiswert zu verkaufen.
Offerten unter n-> ®s an die Tagb!.-
Haupt-Agentur, Wilhelmstr. 6. 5891

n
PP

hochmsderzre Mett
in ruhigen schönen Sagen | tt verk . :

Preis Mk«
30 .000
54 .000 rf
40,00 (5 „

if 53,000 tf
„ 58,000 „

.Ssäüäsus Allotadt,
__ _ £ ff): r?fiei« erfir ._13»Jft . r.

Mne schöne eeutatzke
Dreifnn »ilirn -Villa,

ganz nahe beim KnrhanS , altes
gut ver -nictet , FnrnUienverhältn.
ynlbc !.' sehr billig zrr verk. Off. n.

s . crn"  vostlag . Berlin er Hof.
iM"Hochmoderne Billa
mit großen Parkanlagen zu verk.

•insglüaa* ASS.s4ii.2Sil«
Gchiersteinerstras ;« 13*

Gelegenheitskanf.
Einige vrachlvolte Billen werden

durch uns besonderer Umstünde
halber billigst abgegeben. 6143
J.Brnus, W.Roilmeier,

WohttUttgSn achwciS und
Immobilien,

neben der Hauptpoft._ Testj>Iiou_648.Är * KZ. Bitta,
neu , mit allem Komfort, in feinster
Lage am Walde, billig zu verkaufen od.
auf längere Zeit zu . vermieten. Näh.
«’-jvä aioeü «. Solei Reichs »»'/
B ahn hosstrnße 10. 5104

o»

mir altem Garten , unter günstigen Be¬
dingungen zu verkaufen. 6107

Architekt 15d . » Sdien,
Biebrich , Tannhänferftraße.

5 Einfamilienhäuser in fcljönrt,
freier Lage, mit Garten , zu Mk. 10,090,
ln .200, 12,002. 17,500 und 25,000 zu
verkamen od. zu vermieten. Näheres bei
Seöä -" ,? » «. E4reiner . Baugeschäft.

Landhaus.
In Eltville o. Nh. ist ein schönes

ueucrbautcS Landhaus , 7 Zimmer, Bad,
Veranda ec., in schönem Zier - u. Obst¬
garten, an ruhiger Straße , in der Nähe
des Bahnhofs, billig zu verkaufen. Rah.
durch Andr. Bott, BaugksLäst. Eltville.

fjüiis tllengooeiiottfß 12
zu verkaufen (früher Warenhaus ).
Zimmermeifter tzcit heck er, Adoijsallee 38.

Gntgehende , ottbekirurrte
7 reindrn -Pcnsio»

in nächster Nähe d. 8achbrurrncns
weg «»« Todesfall prrisw . z,» ver¬
kaufen . Off. u . , .44. m.  45 « “
Vostlagrrud Berlin er H of. __

Hazzs , Jghustrasze,
ir.it Torfahrt , Werkstätten, Hof- und
Kcllercänmcn, sehr geeigu. f. Großh.,
erhebt, unter feldgcr. Taxe zu verlausen.
Näh. 6-oetbcsiraße 17, 2, von 8—10 und
1—i  Uhr nachmittags. _ _

Hans
Kl. Schwalbacherstraße 8 zu verk.
Nä heres  Nerotal 45._ __ _

Kleines Haus
(6 Zimmer mit Zubehör) mit gut ge¬
pflegtem Obstgarten (ruhige Lage) für
02,000 Mk . zn verkaufen Emserstr. 61.

W m  CckhllW
mit großem Laben, in bester Ge¬
schäftslage, unter günstigen Beding,
zu verkaufen oder gegen Haus oder
Villa zu vertauschen, wenn Geld
herausgezahlt wird , Offerten unter
N. 818 an den Tagbl .-Vcrla g. _

Gckhmrs,
im Südvicrtcl , groß u. rentabel, mit
Laden u. groß, schön. Whgen., zum festen
Preis v. Mk. 160,000 zu verkaufen. Off.
lujF . SS90 an den Tagbl .-Vcrl._

Kleines Hans mit Garten,
zum Bewohnen für eine oder zwei
Familien eingerichtet , in gesunder,
ruhiger Lage, Philippsbergstraßc,
preiswert zu verkaufen durch Jnstiz-
rat Dr . Loeb, Kirchgasse 43, 1. K289

Eiageuhaus,
rentables , wegzugshalber weit unter
der Taxe zu verkaufen . Gefällige
Offerten unter D . 820 an den
Tagbl .-Verlag ._ __ _X MMlAM. im Zentrum
mod. Wohn- u. Geschäftshaus zu verk.
Off, u. F . gBS  a n den Ta gbl.-Verlag.

FürKrigrv 'S-,Fäbrirät .-,K «lle»iei-
6Lfchlist,H .-.rrdw «rksbetrievs,Flttzr-
ttattcr re. empfehle preisw. m. Haus
Karlsiraße 39 : dass. cntb. rücklieg. sehr
große sch. Werkstatt-, Lager-, Keller»,
Hof» und Bureau - Räume, Stallungen.
Nah. d. d. Bef. Doicheirn -rstk . 28 , 3,
od. d. bck. Zm mob.-Agent uren.

Eckhaus, in guter Lage,
mit Mctzgerei-Einricht ., preisw . zu
Perl . Adclh eidstraße 81, Parterre. _

Kleines Haus,
w. 6 % rentiert , billig zu verkaufen.
Off , u. H. 801 an den Ta gül.-Vcriaa.

Wirtschaft,
Nähe Wiesb ., Etektr . u . Eisenbahn-
Verb ., mit 450 Hektol. Bier , 5 Stück
Apfelwein u. groß. Schnapsumsatz,
u. günst. Bed. an Sclbstrefl . zu verk.
Off , u,  M . 818 an d. Tagbl .-Vcrlag.

’ AliMg! AWsz!
Eine Böcke rci , verbundenm.Kolonial-

warcnaeschäft, sofort zu verkaufen oder
auch billig zu vermieten. Offerten unter
4i . ~ 3 * an den  Ta gbl.-Verlag ._

Villen-MllßKtze
in feinster Lag « stt verk . Preis
$a. 650 Mk ., 830 Mk . W. 1030 Mk.
pro Rute . 29mH» * All .stJi .ilt,

_Sckiie rsteirr erst raffe 13.

Banplatz
mit genehm. Plänen , vorgel. Stroßen-
kostenu. Stellen der 2. Hypothek, zu ver¬
kaufen._ Näh, im Toglt .-Bering. ti ie

Bauplatz Westend
b. zu verk., ev. mit Bautapital . Off.
unt er K. 801 an den  Tagbl .-Ber lag.

Bäum stück, 21. gr. Obst- ., 70 Rirt .,
zu verk. Zietenring 4, 2 r . W063

Garten zu verkMfen,
Bierstadter Hohe, za. 72 Ruten, in gut»
Baulinie fallend. Off. unter ss . 824
an den Ta gbl. -Vcrlag._
50 Rnt . 2lcker au d. Hauptbahnhof»

an 2 Straf ;., Kanalan 'chl., fof. ohne
Wcrtzuwachsstcucr zu verk. Off . u.
A. 200 poftlag. Bismarckring . 11214

Irr Auerbach, Hessen.
herrl . Bauplatz in feinst. ' Villenlage,
Quadratmeter 2,50 Mk., inr Ganzen
od. geteilt z» verkaufen . Offert , u.
A. 460 an den Tagbl .-Vcrlag.

ZmmobiUe » ' K««fsef »rche.

Ich beschafe
rascli und \erfehwicgen

Käufer und Teilhaber.
Stets yorgemerkt 3009 kapitalkräfti g»
Beflektanten für Uescliäftc und ge-
werbliche Betriebe aller Branchen,
Stadt - und Lanä -tJrandstücke jeder
Art. Meine Beding ’aiHren sind die
denkbar besten , von Jedermann an¬
nehmbar. Verlangen Sie kostentreieo
Besuch zwecks Rücksprache.

E . E4viiüneii ütaclifV*
Köln a/Rh . , Ivreuz?asse 8, 1.

Altes Unternehmen mit Bureau in
Dresden, Hannover , Köln a/Rh., Leipzig,

Karlsruhe i. B. F 61
Billa mit ntinb. 8 sillön » JF

Wohnr . ii. allen mod. ©inr. M
versetz. — nicht Jtt hoch beleg. — @T
bis ca. M. 100,000 zu kauf. gef. Jp
«». Slnsel . Adolfstr. 8. 5956^

Kaufgesttch:
Eine Billa (Einfamilienhaus ) m. Garte»
oder ein Bauplatz . Offerten mit Vrri^
unter f*. 'S« « au den  Tagbl . - Vcrlag
t », Klein . Haus , stähc Koch-
&  brunncn , mit ca. Sil»  8000
JP  Anzahl , zu kaufen gesucht. 5957
Ee. tp . Singel , Adolfstr. 3._

Gute Hotel -RestanrnntS für aus¬
wärtige gute Käufer geiucht.

liniiiih , Taunusstraße 12.

Kleiner Anzeiger der Merbadener TaMastr.
Lokale Anzeigen im »Meinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d-e Zeile

In diele Nubri! werden
nur Anzeigen mit Überschrift 3

â genommcu. —Da-3 Hervorheben einzelner»
Worte im Text durch tetre Schrift ist unstatthaft. A

Kl. gut . Kolonial »,.- ». Gemfi feg.
gu verkaufen oder zu verm. Näh. im
Tagbl .-Verlag ._ B5289 Cy

Zigarrengeschäft sofort L» verk.
Frankemstraßist W, Pa rt ._ ^ 6223

'Gutes ' Zugpferd nebst Federrollc,
»0 Ztr . Tragkrst fast n. Schneppkarr.
billig Eleon orenstraße 6, Vdh. P ari.

Ein ' Kferd,
ftir Landwirtschaft sehr geeigneff zu
verkaufen  Dotzheimcrstr . 86. B 521,5

Ern kräftiges Jsiry . .
mit leichtem Fcderrollchen billig zu
derk. P etri , Bülowstraß e 9. B5387

Schweine (Läufer)
pu verkaufen Ludwigstraffe 6._ _
Ja . Pinfcher , Pfeffer - ' u. falzfakb .,
4 Mon . alt , von höchst prämiierten
Eltern , m. Stammbaum , preisw . zu
verk. Mo rihstrafzc 35, 8. _ HI 08

KanarienhUhne
und Weibchen zu verkaufen Markt-
straße 8, Ecke der M aucrgaffe ._

G »t sprechender Papagei
mit Käfig zu verkaufen Schiller.
platz,3,̂ 2._ s_

Weist. Ehev.-rfa'ltenr . mit Bolero,
last neu , p. f. Konfirm ., u. schwarzer
iloilerock RikolaLstr. 30, 1_ r ., 11—'ii
'Gcherlh schw.' Eehrbck m ' Sst-Neberz.
bill, abzug. Dambachtal 14, Pa rt.

Berf chiehene Kleider,
gut erhalten , modern , billig abzu-
getze.n, Nbe , Matze 43, 3._
'Eeiegenheit . 1 erst Brillantring,,
v Br ., 1 Rubin , als Nadel u. Knopf
zu tragen , prima Qualität . Mai,
Frankeustra ße 10. _ B5202

52 Bände
„Eueyclopädische Jahrbücher d. gef.
Heilkunde" zu verk. Händler Verb.
S teingasse  16 , Vdh.  1 rechts. _
Photogr . Apparat (0X12 ) mit Znb.

billig zu verkaufen . Zn crfr . Luiscn-
straße 5, 1 r „ zwischen 2 u . 3 Uhr.
D . Herrenzst, eich., Salonfchr .,

Oelgem. fof. Do tzheim erste. 118, 1 I.
Freihandverkauf . 2 Schläfz .-Eiiir .,

ciuz. Betten u . Federn , Kleider - u.
Küchenschr., Schreibtisch u . Sessel b.
Fritz Acker, Auktionator u. Tarator,
Eleonorenstra ße 3. Telephon 8930.

Gut erh. Möbel, Betten , Schränke,
Tische ec. zu verk. R auenthalerftr . 6.

Wegzugshalber verschied. Möbel,
Betten und Speichcrkram zu ver-
kaufen He lenenstraße J?6, 2._

BollftändigeJ Bett,
iast neu , billig zu verkaufen Blücher-
plntz 3/4,  Mobellager . _ st 5172

2'Mnschelbötten , neu , ä 55 Mk.',
Vertiko 32 Mk. Rauenthalcrstratze 6.

28 Betten von 10—50 Mk.,
Federbetten , Rcchhaarmatr ., Kleider-
u. Küchenschr., sehr schöner mittelgr.
Eissehrank, 2 Badeöfen , Amerikaner
Nickelofen, 3 emaillierte Badewannen
sehr billig zu verkaufen Elconoren-
strusff 8. Bart . T el. M30._

1 gut . Bett , i Sofa , 6 Stühle,
gut erhalten , sofort zu verkaufen
E rbach erstraße 5^ 2 St .,z_

Zwei gebe. Mnschelüettcn,
nnßb .-pol., mit gepolsterten Feder-
böden, dazu 2 Nachtschränkchen mit
weiß. Marmor , sehr billig abzugeben
Adolfsallee 57, 2, 8—43 Uhr nachm.
_ Et E s. Bett,
komplett, >v. Umzug billig zu verk.
Pflaum , Schulberg 27. _

Sofort zu verk.: 10 Betten 12—50,
10 Dcckb. 8 ii. 10, Kissen 1.50 Mk.,
Roß!,.-, Woll- >.i. Secgr .-Matr . 6—35,
Strohsäcke 2, Koni., Kleiderschränre,
Tische, Stühle , Nächst., Rohr - und
Polstersessel 5 u. 10, Kanapee 15 M.,
Spiegel , Bilder , Theke, Eisschrnuk.
Dlücherstra ße 44, 1 rechts . lZstl
Bollstz Bctff echtl Rutzb., Mmfchclaufsch
75 Mk.,' Spiegelschr ., Rtchb., 75, mod.
Garnitur , Sofa , 2 Sessel, 120, kpl.
Küche 05, gr 2tür . Klciderschr. 32,
bersch. Küchenschr. 16—30, Ottom.
16—40, achteck. Tisch, Salont ., fchw.
Bücherfchr., amcrik . Nußb.- u , Eich.-
Büfett ., vcrsch. Vertikos , Trumcausp .,
Waschkom. m. Marm ., vcrfch. Ho!z-
betten 15—40 Mk.» eis. Kinderbett v.
Scharnb orststraffe 46,  Hth. , Werkst.  ^

Fast neues Bett
b, zu verk.  Helenenstraße 15, H. 1^ .

1 Bett «. 2tür . Kleidcrfchrank
zu verk. Bcrtramstraß e 17, Hth. 1.

(8ehr, Bett mit Matratze , Sofa,
Nachttisch, Stühle zu verk. Blücher»
st raffe  17 , 1 rechts._ P. 3520

Sanü . Bettstellê Sprungrähmen,
Matratze u . Keil, 1 Sprossenleiter
bill. zu vk. Rah . Herrnann stt , 38, 3 I.
.2schl «f. Bett für 25 Mk.
zu verkaufen . Anzufchen v. 0—11
Ühr Em ser straß e 69, Gth . 1 S t._

Eine Holzbettstelle mit Strohsack,
Matratze u. Keil fürs 0 Mt . zu verk.
Zimm ermannftr . 6, Hth. 2 l ._ B 5317

Für Brautleute puffend.
Elcg . Salon -Garnitur m. Umbau,

2 Sessel, 8eck. Tisch, für 250 Mk. zu
vevk. Ki rdt  iehcrstr. 3, 2 rechts. W2 50
' Balmt -Einrichtung zu verkaufen.
Herd desgl. Besichtigung: Möbel-
lagcr Adrian ._

Neue Taschensofas z» verkaufe»
Clarenthalerstratze 8, 2. Kilb . L4817

Gut erhalt . Sofa , 1 Klciderschr.
bill. zu verk. Sdl . Verb. Stifttt r . W, B.

33 Chaiselongues a 15 Mk.,
mit sch. Decke 22, Raue nthalerftr . 6.

Etag . Büfett , gut erh.,
cmaill . Badcw., sch. Gaslüfter billig
Au verk. Wcbcr gasse 3, 1,  ^

Bücherschrank, unßh.siiol., Vertiko,
pol., H.-Schrelotisch billig zu verk.
Hermannstraße 4, 2 links . L5099

Es sind zum Verkauf gestellt:
1 Sofa (25 Mk.), 1 eich. Speifezim .-
Einrichtung , 1 Piano , 1 Sofa , zwei
Sessel, 1 Küchentisch, 1 Aerzte -Wasck̂-
fchrank,,2 Pctr .-Lüster , 1 Oelgemäide
(40 Mt .), l Rokoko-Galon -Garnitur;
ferner 1 Gasofen (15 Mk.), 1 Beit,
eisernes , mit Matratze , a 20 Mark,
ein Zimmer -Ofen 25 Mk., ein Pult
10 Mark , ein Klavier - Sessel,
1 Cello (stb) mit Mech. 75 Mk., Cello
(%) 1.30 Mk., 3 Sprungr ., 2 Aus-
ftcll.-Etag ., Chaise!., Bild ., Spieg .. et.
Lüster und vieles Andere . Geöffnet
werktäglich von ö— 12 und von 2
bis 5 Uhr. Verkaufs - Raum in
L. Rettciunayers Lagerhaus (Wies¬
badener Möbelheim ), Haltestelle der
Elektrischen (Linie Ringkirche-Jnf .-
Kafcriic .)_ ;_ 6138

Ein Nachlast, bestehend aus:
2 Itür . Klciderschr., Waschkom. mit
u. ohne Akarm., Nachtschr., Betten,
Garnitur , Diw ., Kanapee , Nahm -,
Tische, kompl. Küche u. Porz ., Reg.,
H.- u . D .-Kleider , Weißzeug, Bilder,
Spiegel , Zimmerklosett billig zu verk.
Nor  kstraße 6, Hofeinbau  lks ._ B5048

Polierter 2tür . Kleiderichrank,
Itür . Schr ., Nachttisch, Spülschrank,
Kons., Drehstuhl , kupf. Plüschgarn .,
S essel» Wage m. Gew. Neroftr . 29, 1.
Zu verk.: Kleiderschrank 10 Mk.,

2 Ampeln für Nachtlicht & 3 Mk.
Schöne Aussicht 2L

Klciderschr., Badcw ., Spieltisch,
Ausziehtisch für 12 Pers ., Küchent.,
Weinschrank, Kom., 3 Bcttpfannen,
2 Luftringe , 2 Luftkissen w. Plahm.
bill. Dambachtal 10, 1. Anzus. vorm.

Billig wegen Umzug
zu bk.: 1 Küchenschranr, 1 Kommode,
Hess. Damen -Klcidcr , dar . 1 neues,
schwarzes, 1 blaues Jackettkleid mit
Taille , blau -seidene Bluse , 1 Heller
langer Frühjahrs -Paletot , alles fast
neu , Schuhe, Schirme , Hüte u . s. w.
Walluserstraße 13, 3 St ._ B 5301
Gr . Klciderschr., Bett , Tisch, Stühle,
Kanapee , Waschmasch. m. Heißwring.
lvegzugsh. bill.  Riehlstratze,22 , P . l

Eine neue Küchen-Cinrichtung.
prima Schreinerarveit , für 170 Mk.,
sow. Glasw ., Stauberker u . Glastür.
bill.  Jffi cier , Schrein. , Friedrichstr . 18.

Küchcnrnöücl, zwei Garnituren,
neu , modern , z. Sclbkostenpreis ab-
zugeben.  Knapp , Moritzstraße 15._

Ein Küch'enschrank, fast neu,
sehr billig zu verkaufen Bleich-
straße 39,' Vdh. 2, S ch ütz. B5247
2 Speiseschränke, für Restauration
ob. Kolonialw .-Gesch. geeig., bill. zu
verk. Riesner , Nauenthalerstraße 14.
"4 Mir . gr . Gtasschr .,' p. f. Aussl.,
billig zu verk. Oranien strahe 31.

Zweitür . Eisschrank, fast neu,
zu vk. Weilstr . 14, 2. Anzus.  vorm.
Schreibtisch, n. neu, zu verkaufen

Hellniilndst raffe 37, Mtv . 2 I._

Pfeilerspiegel mit Trumcau 30, ^
Auszuatisch 25, groß. best. Tepp. 45,
pol. Tisch 12, Toilettespiegel für
Waschkom. 12, 1 Spiegel 10 Mark.
Die Sachen sind ncil und^weil über¬
flüssig, zu verkaufen . Sounenberg,
WieZbadencrstraße 37. Haltestelle d.
Elektr ., Apotheke. B5248

Kinderklappstulil (Leder gepolsttz
m. Musikw. z, v. Friedrichstr , 21, Hof.
Nachtt. 5. Waffcrbank 1, Rohrst. 1.50,
Svicacl 2 Mk. Bismarckr . 7, H. 2 r.

Gut erhaltene Nähmaschine
billigst abzuqeüeu Schtichterstr . 16, P.

Nähmaschine,
näht vor- u . rückwärts , gibt billig ab.
C. Stößer , Hermannstraffe 15. B3841

Nähmaschine, stickt n. stopft,
näht vor- u. rückw. Wctlritzstr. 27, P . l.

Zigarrcncinrichtungen,
Theken, Regale m. u. o. Schubl . sehr
billig Marrtstraße 12, b. Späth.

Komplette Laden -Einrichtung,
2 Regale ä, 82 n . 64 Schublad ., zwe:
Theken mit Schubladen , 1 Theke mit
Glaskasten , Regal mit Glast ., Brot-
gestcll, Kartoifclkastcn , Oelkasten mit
Maffblcch., Eisschr., Wagen , Kopier¬
presse usw., im Ganzen , auch geteilt,
bill. zu verk. Frankenstr . 9. 14 4766

Gut erh. Firmenschilder
billig abzug . Dambachtal 14, Part.

Gebrauchtes Einspänn .-Geschirr
u. gebr. Reitsattel bill. zu verkaufen.
G . Schmidt , Goldgasse 15.

Einspänner -Pferdegeschirr
billig zu verk. Linsen,tr . 5. Barbo.
Federrollchen, 15—18 Ztr . Trägkr .,

Handrollchen, pass, für Möbelgesch.,
Handkarren , mit u. ohne Fed., billig
zu verkaufen Feldstraße 19.

Zwei neue Federrollen,
20 u . 70 Ztr . Tragkr ., u . n. Schnepp-
karrcn zu verkaufen Feldstraße 16.

Gut erh. Krankenw . billig zu verk.
Dambachtal 14, Part.

Kinderwagen billig zu verk.
Feldstraße 18, Hth. 2 links.

Kinderwagen billig zu verk.
Eltvillerstraffe 19h, 2 St . links.

Eleganter Kinderwagen
und ein ' verstellbarer Kinderstuhl
billig zu verkaufen Webergaffe 48,
Laden.
Ein Kinder -Sitz- u. -Liegewagen,

2 egale lackierte Betten , doppelschiäs.,
mit' Sprungrähmen , billig abzugebcn
Blücherstraße 6, Vdh. 3 l.

Zwei Brandkisten
zu verkau fen Schachtstraße  25, _ _
Schöner Schreibtisch weg. Neueinr.
zu verk. Emserstraße 54, 1.

zu  verk . Oranid nstra ße 43, 1 re chts.
SS. Sitz- u. Liegewagen, G.-N.,

billig  Westendstraße 28, Frt sp. B 5394
Sitz- und Liegewagen,

fast neu , mit Gummirädern , billig
zu verk. Blücherstraße  22 , 3. B 5380

Ein gebrauchter Kinderwagen
zu verk. Wellritzstraße 45/ Hth. Part.
Blauer Sitz- u. Licgcw. f. 2 Kind,

zu verk. Rhei ngauerstraß e 16, H. 1 l,
Fast neuer bunkelbl. Kinderwagen

mit Gummireifen billig zu verkaufen
Dotzheimerstr. 26, 3. Enderlein .B5321

Kinderwagen , sehr gut, bill. z. Vk.
Dambachtal 5, A. Tamm.
Eleg . f. n. Sport -Sit !- u. LiesÄvas.

mit Verdeck, G.-R ., 12 Mk̂ neuer
Sportw . 6 Mk. Eiconorenstr . 7, 2 r.

Sportwagen , fast neu,
billig zu verkaufen Niederwald-
straffe 5, Hth. 1._ H230

Eleg. zweisitz. Sportwagen,
schöner Kindertisch u. Hängelampe
zu vk. Sonne nberg , I ungfe rngar t. 1,

Wanderer -Damenrad , ganz neu,
zu vcrk. Bism arckr ing 30, 1. B4 941

Fahrrad , gut erhalten , zu verk'.
Dotzheimerstr. 126, Hth. 2 !. B 5888

2 Räder , Damen - u. Herren -,
gebraucht, billig zu verkaufen sitüdeS-
heimerstratze 38, 3 St . r . B 5354

Gutes Rad , 38 Mk.»
zu verk. Hirschgraben 26, 3 r.

Fahrrad 30 Mark.
Wellritz straß e 27, P . Luks. . B4798

Fast neues Fahrrad 45 Mk.,
2 Singer -Nähmaschinen ä 50 Mr . ja
verkaufen Hochstätt'eiistraße 18._ _

Ziinmer -Turnapparat,
Steidelsystem , Nickel. Wandbefestig.,
zu verk. Wo? s. d. Ta gül.-Verl . 6»

Schtzcider-Bügeloscn mit Mäntel"
zu verk. Lang gasse 24,  Hth . 1.__

Ein Küchenherd zu verkaufe«.
Hotel Wcstfäl  i sch er Hei._ _

Gaskocher,
fast neu , billig zu verkaufen Helemm-
straffe 1 n,̂ 1.̂ Etag e rechts.
Zwei Hochs, kombinierte Gaslüster"

zu verka ufen Kranzplad 3._
170 Zmtr . gr. Badewannen 15 Mk<

Gaslampen u. Gaskocher usw. enorm
bill. Heinr . k raufe , Well rihstraße 10.

Gr . Badewanne (Emaille)
mit Brause u . sämtl . Rohren billig
zu verkaufen Möh ringsiraße 8, Part.

Kompletter Sheise -Äufzug
bill. zu bcrk. Kapallcnstr. 40. IV 136

Eine Hobelbank billig zu verk.
Richlstra ße 23, Hth. 1^ r . _ H 235

Gartenhaus , 50 Mk., '
zerlegbar , 4 Teile , zu verkaufen
Dotzheim erst raße 46, Hth.  1 I.

Eisernes Gartcngelänber,
fast ganz neu , 36 Mtr . lang , mit
Tor , schr billig zu oerk. Biebrich,
Rathausstraffe 78, Part ._ _

Eiserne Treppe,
leicht gewunden . 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse schr geeignet, billig zu der,
kaufen. Anzufchen in der Schlosserei
Kühn & Kämpfer , Römerberg 8. *

Mehrere 100 Weinflaschen,
8 Pf . das Stück, zu verkaufen Kaiser-
Friedrich -Ring 55, Hausmeister.

Kanfgesnch.
Ern nachweisl. rent . Kolonialw .- od.
Butter - u Eiergeschüft zu kauf, ges,
Off . u. V. 818 an de» Lagbl .-Verlss,



Kaufe nwd. Anz
Wirlnrr , KI. Schwalbacherstr. 14, 8.

Kaufe von Herrschaft
fette. Anzug u. Wäsche, mittelschlantz.
HMisinvg . Jahnst ratze 19, 1._

Gebrauchte ält . Federbetten,
kose Federn , Roßhaarmatr . zu k. gef.
Hermannsiratz e 8, Parterre ._

Ein Vertiko,
Wtlldach-Blech, verzinkt , zu kaufen
gesucht ANndtstraße 8, Part , re chts.
Ein Büfett , Schreibtisch u. Vertiko

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis
unter A. C. 10Ü hauptpostl ag. B5310

Laden-Einrichtung
Myarr engeschäft zu kaufen ges.
u. L. 820 an den  Tagb O-Ve rlag.

Gut erh. Eisschrank
für fof. zu kaufen gesucht. Offerten
pcht Grüß .-Anaabe u. Preis an Hotel

ninster , Mainzerstraße 8._
Eisschrank,

kl., gut erh., zu kaufen gesucht. Off.
unt er M. R. postlag. Bisma rckring.

Gut erhaltener Kinderwagen
8m kaufen gesucht. Offert , mit Preis
u.  N . 820 an den TagbL-Verlag._

Ansrung . Sachen j. Art , Möbel,
Meitu» Schuhe k. SeerobeÄtr .31, Pur.

Suche
»nt erhalt . Kinderwagen von besserer

ist zu laufen . Offerten unt.
cm den Tagbl .-Berla g._ _

100 Meter 1-zöll. gebr. Röhren
kaufen gesucht. Eckernförde-

\e. 4 , bei Hahn. B 5160
Gut erhalt . Herd zu kaufen

gesucht Jahnstraße 86, P . E5359
Kaffeebrenner zu kaufen gesucht,

L0—25 Pfd . Inhalt . Wellritzstr. 7,  P.
8 sch. Lorbeerbäume s. zu kcknf. ges.

'Moritzstrasu 72, Partetre. __
Eisen , Lumpen , Flaschen, Papier

Und Metall kauft und holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10._ B4912

Eisen , Lumpen , Flaschen, Papier
«nd Metall kauft und holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B5398

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Schützenhosstraße 11. _ 439

Lagerplatz
an der Mainzerstraße , vis -a-vis dem
Kaiser -Wilhelm -Ring , zu verpachten.
Näh. bei Göbel, Stuckgeschäft.

Gymnasial - u. Real -Nnterricht.
In schwierigen Fällen wende man
sich in Bezug aus Nachhilfe, Examen,
Umschulungen unter W. 817 an den
Tagbl .-Ber lag.
Gut engl. u. franz . spricht Jeder

n. m. Meth . i. 30 St . d, 0.76, für
Answ-ärtige briefl . Unterr ., 16 Fahre
i. Ausl , tätig . B. Res. Neugafse 3, 1.

Französin
erteilt gründlichen Unterricht . Näh.
Bahnhofstraße 10. ŝ Stt_

Unterricht
m der französischen Sprache erteilt
Fran zösin billi gst. Ora nienst r . 29, 1.

Klavierfflnterricht erteil!
Preis best empfahl. Lehrerin.

Albr echtstraste 6, 3 St. _
„Best. I. Mädchen k. d. Weißzeug!,äh.,
Auso ., Maschinennah . u. Alschnerden
ardl . erl . Beg. d. Kursus a. 16.' April.
Hartingstraße 8, 2. Et . Scheu.

Für Lumpen « Flaschen, Eisen , .
lavier usw. erg. Sie hohe Preise bei
Sich. Rau , Blücherstr . 6. B4660

Spazierstock mit Silberbeschlag
v. Erbenheim n. Bierstadt Verl. And.
Geg. Belohn, abz. Kl. Kir chg asse 3, L.
Sonntagnachm . zwisch. Sönnenborg
u . Dietenmühle schwarzes Spitzen¬
tuch Verl. Abzugeben gegen Belohn.
Kranzplatz 1, im Laden.

!r isr . Mitt .- u . Abendtisch
z. m. Pr . Fried richstr. 47, 8, N. Kirchg.

Bess. Geschäfts-Herren u. -Damen
können an gutbürg . Mittagstisch teil¬
nehmen ; mit Kaffee 86 Pf . Vorher.
Anmeld ung erw. Röderst raß e 30, 3.

Umzüge werden angenommen
Dotzh eimerstr aße 111. Rinn.
"Ümziigo p. Federrolle w. g. u bill.
bes. Christ , Nettelbeckstr. 12, Mb. 1.

Umzüge mit Möbelwagen u. Rolle
besorgt  Bernhardt, _ Karlst raße 28.

Umzüge werden gut
und billig besorgt. Karl Knecht,
Bertramstraße 10, Hth. 8.

Umzüge
werden billig unter Garantie auSge-
führt . Weier , Fri edrichstratze 19._ _

Sämtliche Drucksachen lief. brll.
Druckerei Münch, Faulbr unnenstr . 3.

Elektr . Klingel - u. Telephon-Änl.
sow. Rep. w. Pr. u. billig ausgeführt.
Phil . Becht, Bleichstraße 18,  S tb. r.

Tüncher, Lackierer, Anstreicher
empfiehlt sich. Alle Arbeiten werden
gut u. billig ausgeführt Dotzheimer¬
straße 107, Katzl Schmidt.

Alle Tapezier - u. Polstcrarbeiten
u. Aufarbeit , v. Betten w. billigst
ausge f._ V. Reiß , AÄerstra ße 9, 1.

Tapezierer enipfiehlt sich
im Aufarbeiten v. Möbel u. Betten
in u. außer dem Hause gut u. billig.
Fr . Sckwa lba ch, Nerostraße 34.
Polstermobel w. billig aufgearbertF

Scharnhorst str . 46, Hof, Werkstatt.
Ofensetzer Kaus.

Reparaturen aller Oefen u. Herde.
Rauenthalerstraße 8, Hth. Part .

Perfekte Schneiderin sucht
Damen -, Konfirm .- u . Kinderklerder
anzufertigen . Postkarte genügt.
Schwalba cherstra ße 14, 8 S t._

Näherin empfiehlt sich
im Ausbess. der Wäsche u. Kleider,
Aend., sowie im Auf . v. Kinderkleid,
f. Kn ab. u. Mäd ch. Qu erstraße 1, 4.
Näh. empf. sich a.  d . H. z. Anfert.

u. Ausb . v. W. u. Kid. Faulbrunnen-
str. 11.  B . Ms.  Fr l.  Metzler . II826

Eine Frau empfiehlt sich
im Ausbessern der Wäsche et. d. H.
Bismarckring 89, 1.  Etage . #6376

Damen - und Kinder -Hüte
werden eleg. u. schick angef ., alte Zn-
ta ten verw. Feldstraß c 14, Hth. 1 r.

Tüchtige Modistin
empfiehlt sich in u. auß . d. Hause.
Herderst raße 33, Vorderh . Part .

Modistin empf. sich in u. ä. d. H.
Vörkstraße 7, Frontspitze._ B 5232

Gnrdinen -Wasch. u. -Spannerei
C, Schmidt , Röderstraße 20.

Herren -Änzüge w. unt . Gar . angef .,
Hose 4, Ueberzieher 11, Röcke ge-
wend. 7,80, Rep., Reinig ., Anz.-Büg.
1.20 Mk. Muster zu D. H. Kleber,
Hellmundstraße 39, 1.

Weißzengreparaturen
in, sof. ausgeführt . Kirchgasse 62, 8.

Gardinen -Spannerei
bes. billigst Wäscherei Jahnstraße 46

Gardinen -Wäsch. u. -Spannerei,
p. Bl . 50 Pf . El tvillerstraße 4,  P art

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Bertramstraße 20, Mittelb . 2 recht s.

Wäsche wird aufs Land
angen ., reell u. pünktlich besorgt.
Eigene Bleiche. Zu erfragen Bahn-
hofstraße 6, Handsmuhgeschäft.
Wasch- u. Bleichanst., 1. Spez .-G.

für feine H.-, Hotel-, Pens .-Wäsche.
Gard .-W. u . Spann ., sowie chemische
Kleider -Rein. Bülowstr . 11, Hth. P .

Wäsche zum Waschen u. Bügeln
wird angen . Eig . Bleiche. Fremden-
Wäsche wird schnÄl besorgt. Ram-
bacherstraße 79, in Sonnenberg.

In diese Rrrbrik werden
«ur Anzeigen mit Überschrift

«nfzenommen. — Des Herverhebe« einzekrer
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

,*iaaiy»?g7gvga3?̂ ?OK;aKi!rTf)*rriT,'Y'T*,,i7t v««nuwi
Teilhaber für größere Erdarbeiten

gesucht. Offerten unter M 819 an
den. Tagbl .-Berlag .

Karrenfuhrwerk gesucht.
^Chr

. .. f- kl
za. 5—<6 Ruten , am I. Verl.

Karrensuhrwerr gef
Aus stell ungSgeländ e. Ehr. rub« .

Wasch.,Rasenbleiche ges.

oder Blücherstraße . Off . u. II. 1l6 an
den Tagbl .-Berlag . _ B5345

end-

Zwei Sitze Parkett,
1. bis 4. Reihe ob. 1. Rarrg, Opern¬
haus , für den Rest der Saison od,
kürzere Zeit zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter G. 819 an den
Tagbll -Verlag ._

Ein 2 Mriiatc alter prächtiger
gesund. Junge als Eigen abzugeben.
Off . F . K. 95 ha uptpostlag

Ein Knabe
in Pflege yu geben. Näh, Tarwms-
straße 27.

Sechs Wochen altes .Klub
in gute Pflege zu geben. Zu erfrag
im Tagol -̂Bettlag. bff

Dame
wünscht gewissenhafte Adreffe zum
Empfang ihrer Briefschaften . Off.
unter I . 820 an den Tagbl .-Verüag,
LebenSlnst. Herr von angen. Aerrß.

sucht, da hier fremd , gleichen An¬
schluß. Offerten unter M. W. 19
postlagernd Schützenhosstraße.

GW-.Gemse-,KMer-A.
Kjan Geschäft, gutgehend, umstände-

Halver svf. billig zu verk. Off.
«ut . «». sie o. d. Tagbl .-Zweigst.
BiSiuarckring 29. tz 6251

GrsMaMger Teckel,
Rüde, prima Staninibanm, Farbe braun,
i  Jahr alt, zu verk. W . ßänther,
Frankfurt a. M., Gr. Esckeuheimerstr. 23.

KW. grW. KNyulü-Teppich
abzugcben Alwinenstraße 3._

OelgemAde
feffita zu verk. Keiulmrü S9oe*rr,
^ «unussrraße 49.Pianos\ ^

fit  445 .—, 480.- , 530,—, 585.— bis
*tt den besten Konzert-PianoS zu 650.—,
m .~ , 800 .- , «00.- Mk. 2C. unter
voller Garantie . Gebrauchte Pianos,
wie neu hergerichtet. Mk. 280, 360, 375.t JP.  MLönäs, BiSmarSrina 4,

CJelegeiilieit.
ÜEahagoni- Zimmereinrichtung : Eck-
Anangoment , Bücherschrank , Schreib¬
tisch u. a. m. aus dem Jahre 1902, von
Bands (Mainz ), Anschaffungspr.
2400 M. , veit unt . iJr. zu verk . Des¬
gleichen dunkelgeb . Eiehenbiii ’ett . Off.
unk S . 8L8  an den Togb h -Yer L2
fast neu, cinzcl. Betten bill. zu verk.
Frifa Aeiner , Auktioinitor u. Tarator

Eleo norenstr . 3.  Tel . 3930. '
Zwei eleg. mod. engl.

_ Betten ä W Mk.. Divan
U- 2Scsscl7v , Trum .- L»piegrl 38, Schrcib-
jtsch27, Flartoil . 15, Raueuthalerür . 6, P.

3 schöne Polüersarniliircii M 50, 60 u.
M Mk., Kleider- u. Spicgeljchr., Betten,
Mne Teppiche, weißer Salon , Büfetts,
Kow., E1ag„ Charsel., Diwan, Auszieh-,
runden , and.Tische, Stühle ,Spieg , Bild.,
Oelaemälde, Kücheneinricht.AdolfSallee6.

st« b s « 1 erhalt . Möbetttücke , wie:
Spiegel mit Trumeau , Schreibtisch,
Schulbckwk, Gasofen , Badewanne»
Epiegel , Lüster mit Seitenarmen,
Portieren tc.  zu verkaufen . NLH.
NdoMa «le« S4 , 2 Dt. , vo rmitta gs.
UM'pöl. KreArsltzrliOe,

innen halb Eichen, 44 Mk., moderne
SchlasziMnrer-Einrrchtungen 180 Mk.,
Vertiko mit Spiegel 26 Mk., Pfeiler-
svregkl mit .Konsole 24 Mk., mißb.-
pssiert« Schreibtische 35 Dik. Mäbel-
lage » BlÄrerplatz 3 - 4 . B4064

KafseAschrauk
modernster Konstruktion, fast neu,
bill. verkänfl. Schlachthausstr. 12,8,
von 10 bis 12 Uhr. 6097

GMr ametüün. «« « .
1 englische MeUerpuhmaschine für
größeren Hausstand zu verkaufen
Rcr ob ergstratze 15a.

(Kofel- u. WlmlMüge«
empf. bill. lld. Flöamer , Wellritzstr. 6.

int erh. herrsch. Mmn
mit silberbcschl. Geschirr billigst zu ver-
kaufcn. Näh, im Tagbl .-Vcrläg. dix
, Ein Dopprlsp.-Wagen mit Aufsatz und

eine feststehende Doppelsp-Ralle billig zu
verkauien. ' «LI»--»-,' Dotzheiinerstr. tt -0.

Billig zu verkauf «« : 1 füufflam.
Gaslüster, 1 großer Spiegel mit Gold¬
rahmenu. Trum., 1 rotvraune gr. Pliisch-
gnrniiur mit 6 Stühlen ». Sessel, 1 gr.
kl.Vlüschsofam.2Sess. Babnhofstr. 6,1 l.

AttLomohile25174
hilLrgz. verkausen.
12/14 kB., 2 Zyl ., U. 16/18 PS., 4 Zyl.
Off, unt. i >. 116 an den  Tagvl .-Berl.

EiserNS Treppe,'
leicht gewunden, 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu vcr-
kauien. Anulschrn in der Schlosserei
UUlin & akäüiijiä 'er . Römerberg 8.

Gr . Belg . Zuchrhasen zu kaufen
gesucht. Offerten unter K . 81S* an
den Ta gbl.-Berlag.

Fdevverr-, Kcrrrren- unb
" Kinderkkeidep

kauft zu Höchsten Preisen
,e» Metzgergast'e 29.

Frau Stummer,
Kl . Wedcrgaffc !>, 1, kriu Laden,
zahlt die aVerchSchften Preis « f. gutcrh,
Herr.-, Damen- n. Kinderkleid.. Schuhe,
MobGold , Silb ., g. Nachl. Postk. gen.
UMU.KchOr. Metzlrerg. 21,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - u. Damen -Klcid., Uniform^
g. Nachlässe, Pfandscheine , Gold,

Silber und Brillanten.

Me« rrMrt 'LLL7
Pran ämsbiit,

Grabenstr.26,
empfiehlt sichb, geehrt. Herrsch, z. Ank.
von gut erb. sperren-, Damen- und
Kindcrkl. , Schufen , Möbeln, Gold,
Silber , Brill , u. Nachl. rc. Posik. ge n.

fipiyhak Metzgergaffe 28,il . Telephon 3733,
kauft von Herrsch, zu hoh. Preis, gutcrh.
Herren- u. Damcnkl., Uniformen, Möbel,
g. R„ Pfandscheine, Gold- u. Silbersnch.,
Brillante !!,Zahugedi sie. Auf B.k. i. Haus.

Hschsttitte 1«, Telepvon 349 «,
zahl! den höchsten Preis

für gut erhaltene Herren «u . Dame « »
Kleider , Schube , Gold , w ei.

Kaufe getr. Herren-Kleider. 'Wim,
K^Wilh.-Ring 11, Dkainz . Postk. gen,

Kaufe MSc! aller Art,
ganze Einrichtungen, gegen sofortige
Kasse. Offerten unter M. LS8 an den
Tag bl.-Berl ag._

Nehme gebrauchte
Kassenschrarrke

gegen neue in Zahlung . Offerten unter
M . DSL an den Tagbl .-Berlag. _

Ein gebrauchter F37
Krarrkenfahrftuhl

zu kau fen ges. Mainz , Bo ppstr. 2, 2.
Ein Dreirad mit Handvetrieb zu

kaus. gesucht. Offert, an SiBMeressig ',
Klingerftr . 3, an der Pl atte rstraße.

Altes Bauhslz,
3 Meter lang, zu Holzfahrt zu kaufen
gesucht. Offerten unter B*. 8LS an
den Tagbl .-Berlag.

s Kante stets Flaschen.
I Lump.,Metallez. höchst.

Preis . 8 t -12, Blücher str. 6, M. 1. B4845
Dille ßuIIjHciöEn! 1549413

Luinpen,Papier , Flaschen, Eisen ec. kft. u.
holt ab 8. 8lppsr , Oranienslr.64, Mtb.

Grundstück medU'°
zu verpachten. Näh. im Tagbl.-Berl. dlv

Wiesöaßeiier
IlärtacMols

PriYatsclmle,
Realschule.

(Kleines Pensionat.)
Der Unterricht beginnt

Donnerstag , den 22 . April,
morgens 8 Uhr.

Anmeldungen nehme ich täglich,
außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- und
Impfschein mitbringen zn wollen.

C « Faber , Hofrat,
Adelheidstrasse 59.

Privat - und Klassen -Unterricht . 5960
Mr . <». Pro wae , Nikolasstr . 33.
Shir SLIs. tcrrieht erteilt

Miss Mo ore , BS-l ieirast r . ü>2 , g- .
Fram . , ja. E*» ris , erfahr . Lehrer,

ert .arrÄaa ^ iiOjn v «»rs . St. h 1M., 108t.
8 M. Off . u. J . MS a. d. TasW -Vert.

| (London ) crt. Unter»
richt, Ko nvers. Elisabetheustraße  11 . S.

D

D

p

KH

[O]

m

Institut

8tt8n
Staatl . genehm.

Höhere Privatsclinle,

Kandelstose:
Buchführung,Handels-

Korrespondenz
in Deutsch, sowie
Franzos , u. Englisch
bei Viermonatskursen
ohne Preiserhöhung
= Stenographie =
nach Stoize - Schrey

oder Babelsberger.
Maschinenschreiben,

etwa 15 Masch. ver¬
schied . Systeme.

Schönschreiben usw.
Sonder -önterweisuT '.g aller
Schüler , ihrer Vorbildung
entsprechend , nach 32-jähr.

kaufm . Praxis.
Einzeln . F ächer nach W ahl

|Tages- «.Abendkurse
Eintritt jederzeit!

Zeugnis -Ausstellung.

Kaehbllfekurse
für Schüler u. Schülerinnen
hit*8. T.ehranstalten , sowie

ürbeiisstanden
unter Leitung von gepr.

Lehrkraft.

Massiges Honorar.
Kostenloser Stellennach¬
weis k. Schüler d. Instituts.

Man verlange Prospekt.
Die Direktion:

Herrn Bein,
Mitglied des Vereins

deutscher Hand ei sichrer.
IV 21 ICO]

Hhetnläeti-Westf.
Handels- und Sclircib-

Lefaraustalt
für

und

letten . !
(Inhaber : Einil Straus ).

38 KhMraße 38.
ES « Moritzstr.

Danien können in der 1. Amerikan.
Zuschneide-Lchranstalt, Karlstr. 41, ihre
ug -ne Garderobe von den e-niachsten
bis zu den eleg. Toiletten aniertigen bei
bill. Preise. Schülerinnen - Aufnahme
im Znschneiden täglich von 9—12 und
3- 6 NHr. _ _ _

ArveitsschuLe
für Krauen n. Mädchen

von IdrioU » K» !»« !-, Adeihcidsir. 21,
Unterricht

in Handnähen, Maschtncnuähen, Wäsche.
Zuschnciden. Weiß- u. Buntsttckeu.Eintritt sederzeit.

KöllsKochschulk
für Damell,

Wiesbaden, Adelheidstraße 69.
Anmeldungennimmt täglich entgegen.

Der Leiter: C . Müll,
15 Jahre Chefkoch

S . D. des Fürsten zu Wich.

Hierdurch beehren wir uns er¬
gebenst anzuzeigcn, daß wir unsere
Privat -Wohnung und Aumclde»
stelle für

ISfllfMffl
ab heute in unser eigenes Hans,
Adetheidstratz « 73 , verlegt
haben. Der Tanzunterrichtssaal
befindet sich nach wie vor im Hanfe
der Loge Plato , Friedrichstraße27.

»W » & M.
Lehrer u. Lehrerin

fiir Gefellschafts- u. Kunsttänze.
Telephon 3442. j
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schwarz und weiß, mit gelbem
’t MUizl , Halsbändchen, entlauf . Geg.
Nel. abzug. Dtoritzstraße44, H. 1.

Grrten iimxl  MittWsttsch
ö. 80 Pf ., Abeirdtrsch 38 Pf . >!. höher.
Saalgasse 22 » 1. SS. lifü m T,

Jgg’. Architekt
einpf. eich i. Anf. v. IPeHpektivcn
tu. i. Unterrichten f. persp . Zeichnen b.
bill. Berechnung . Offert, u. C. 8L 8
tn den Tag bl.-Verlag ._ _
Ma sch 1n e nschreißen,
Vervielfältigungen.
Entwürfe besorgt

Helene Horn
«LuisenStraße 41 , Pt.

Abschriften in Ra-
?-»schrnenschriftschncll,

korrekt, Migsi.
Schreibsinbe,

Marttftnr.be VZ, 1. Telev bsn SW?.LaüdschäftsgArLsreM,
Anlage ii. Unterhaltung von Gärten n,Parks, Bepflanzung von Balkonkasten.

ZTsÄLMLllL ?»,
ölirderdeegstrahe ? , B4928

Fernruf 1856 und 105!
Ad. Haas, Ostnsetzer.

w ohn t Ledaustrafte 18,Mb .,Part,
'̂ mserstr. 6, Stb. 2 St ., w. Herren-
Waschr wie neu gew. und gebügelt.
Gardtnen -W asch und -Spa nne rei .
GaMM-MW. \  KpMU.
Rrttclbcckstratze8. 2. es » j#s».

Damemschneider,
welcher in erstklass. Geschäften tätig war,
empfiehlt sich den geehrten Damen
zur Anfertigung eleganter Kostii ne
und Mantel . Tadelloser Sitz. Solide
Preise. Offerten unter TS% » SS® an
den Tagbl .-Verlag._ _ ._ _
Wasch - und « i -?r*
P »«itta « stalt

Clarentbalerstr. 3. Telephon 4074.
Pariser Neuwäschcrei f. lkragen,
Mansch., Vor- u. Ob-rh., Herrschafts- n.
;rremdenwäsche. Garrtnenspanncrei.
Bill . Preise. Gin. Bl . T roff, i.  Freien.

MGllge UWMr. 52.2.
Michelsberg 43,1.

MMlwi » Wörthstr . 8.1 , an d.Rhcin-
MllsjuM straffe 10—1,2—7. H4S94

Dame empfiehlt sich fürManiküre- Massage,
amerik . Methode. On parle francais^

Karlsir asse 37, Pa rt , rechts, 10—12,2—6.MSrneMM
Äerztlrch geprüfte

KVKNLeNpslegerin
lWochenbett) ist noch für einige Zeit frei.

_St rabb ur g, Langstrahe  18,J.
E "'PhreüoLogru
Hellmnndslr . 18, BarLerhanS 1,

frü her Langg affe 5._
Ptzrenolygm

und Chiromanti » für Herren und
Damen. Adlerftr . 48 , 2.

"HerHMe UtzremlsM
beurteilt 5topf- und Handlinien. Nur
für Damen. H clen enflr , 8 , 8. St .̂

AMMe PtzremtsM
Hochstättenstr. 16. B.8 r. (Herr.u. Dain.).

mtkimmv , t ».
9—12 und2—5.

Mrenologm
Blücherstraße 40, Vdh. Part . l. 25391

Von der Reise zurück,

Professor Ir.k ieii.
_Tel ®jj5i on 234 0 . 6120

Wohne jetzt

MMG41 , Me WerU.
Frau Henkel,

_H cbamrnc ._Vornehme
Beteiligung!

Ich leite die Filiale in hiesiger
Gegend von einem Unternehmen , in
welchem bereits 27 Geschäfte ge¬
gründet worden sind. Vielfach kaufe»
die Geschäftsführer die Zweigstsllen
und das beabsichtige ich auch. Für
Bureau und Kassonfiihniug suche
Teilhaber , Mt . 6000 erforderlich.
Hohes Einkommen , Risiko total aus¬
geschlossen. Jüngere Herren christl.
Kons, wollen Angebote mit kurzem
Lebenslauf einrcichen unter G. 820
an den T agbl.-Berla g. _ _ _

Einer seit langen Jahren in Ŵies¬
baden oder nächster Umgebung ansässigen
Finna , welche gute Beziehungen zu
industriellen und besseren Privatkreiscn
unterhält , ist (Gelegenheit zn lukrativer
Betätigung geboten. Off. erbeten unter
ec.  i « ! ;»:.?•-£ an Rudolf Moffe»
Frankfurt a. M. lb.a.5882/3)F118
«eld-MWe L

Bürgen an jeb. auf Schuldschein, Wechsel,
Hypotheken re., auch Ratenabzahlung gibt
Ä . Antrop , Berlin Hi. «s . ll « . Rückp.

Cristenz.
Durch Uebernahmc der Allein -Vcr-

tretung eines gesetzlich geschützten
Apparates für Wiesbaden , der einem

liilrtüidp MbeMtfnis
entspricht, sind jährlich mühelos und
fast ohne Risiko 10—15,000 Mark z»
verdienen . Die Einführung ist die
denkb. einfachste. Branchekenntnisse
nickt erforderlich . Interessenten , w.
zirka 10,000 Mk. Kapital besitzen, er¬
halten nähere Auskunft *112

V. A.-G. Neuheiten Ges.
Frankfrrrta. M., Elbestraße 30.

Diskr.Privatentb .b. Fr . Betti TreichSer,
Hebamme. Main z, Gärt nerstr. 1,1 . § 01

an Jedermann , anerkannt
reell, auch gegen bequeme

Natenzahlnng, verleiht diskret u. schnell
zu kulanten Bedingungen Selbstgeber

Berlin56,Potsdamcr-
straßc fiS. Notari ell begl. Dänische. F61

Welch' cdeldenkende Dame oder .Herr
Hilst einem j. strebst Mann zur Gründung
seines Geschäfts? Off. u. S* » 1»
an den Tagbl .-Verlag._ II219

MöMi)Ht.-| t8ElMl|n)
neues Kegclspiel, neue Kugeln, ist noch
Mittwochs und Freitags ndenüs zu
verm. Teutonia » Bleichste. 14, Bö 162

-HsHaut-Hsm-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.
Kein Quecksilber. DiSkr. Beh. B 3643

Robert Dressier,
Kur-Institut für Naturheilknnde,

Kaiser-Friedrich-Ring 4,10 —12 u. 4—6.
In jeglicher

Damenangelegenheit
diskr. vornehme Verbindung; znvcrläss.
Rat d. erfahr. Heb. Off. unk. A.  420
an den Tagbl.-Verlag.

rDcanrrr » finden frenudl. Anfnahm»
bei einer Hebamme.

Skr . Diskretion. Auch bricfl. Nativ, allen
Fällen. Frau ISwart , Ceintuurbsn 121,.
Ams te rdam. _ F102

Detektiv-BnreE
--Corrfimree",

Marktstratze 12, L. Tel» 2837«
Auskünfte, Ermittelungen, ^

Beobachtungen diskret, schnell, billig.

VLrgLrete Borrsstein,
„Ehevermlttelung“,

Berlin W. 15, fioä
Kurfürsiendamm 43, Pt
Cieg -F. aeos . ’S'&l.  Ciiarl , SSS1.

In iiäc’nsler Zeit dort nnwesonfl.
Hiesiger Geschäfts-
mann, 40 Jahre,

evang, Witwer mit 3 Kindern, Hans-
vesttzcr mit gutgehendem Geschäft«
wünscht Heirat mit vermögend. Fräulein
oder kinderl. Witwe (auch dienenden
Standes ). Gcfl. Offerten mit genaue,
Darlegung der Vcrhältnii 'eunter 8.
Postamt il  litt erbeten. Diskretion
Ehrensache._ _ _

GrrisiiuierLer
geMdeter Herr«,

dreißiger , vorübergeh . hier , wünschi
mit einer schicken jungen Dame rn
den zwanziger Jahren zwecks Hetral
bekannt zu werden. Nur erilstgemcinte
Mitteilungen unter B. 818 an den
Tagbl .-Verlag erb eten._

Die schöne Sonne,
erschien Sonntag n. langer, langer Zcf»
v. d. weit. hob. Ferne. Welche Freude!
Ach! wenn . Salics piang.

' ZMWMeiMKS.
Am IS . April 1909 , vor¬

mittags 10 MI)r f werden an
Genchtsstelle, Zimmer 60, die den.
Eheleuten Kaufmann Mathias
Bentz hier als Gesanrtgut gehörigen
Grundstücke:

n) Hinterhaus, 1) Seitenbaus,
c)  Zwischcnhaus, d) Wohnhaus
mit Hosranm, o) Hofkellcr,

Göbenstraße7, groß 8 ar 80 qm
mit einem Gebäude steuernutzungs-
wert von 10,530 Mk. öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbade «, 18. Fcbr. 1909.
Kö «igl . Amtsgerrchh ©.

LsNNSkgsdKsd«
Schüler holen ihre Kameraden wieder ein oder werden

direkt auf Prüfungen vorbereitet auf der

Reformsctiule Blaubeyreo
Prospekt u. Refer. mit » » ehweis voriSgliclier

BCrfolg 'e kostenlos vom Begründer und Leiter
Ii , Siraclre . (Sa . 5554) F113

(Nr .77) P37

Bel msnatlcchrr
TeNzahlrurg von Mk . S. 99 ^
tiefere ich unter strengster Diskretion zu
Bnchhändlerprcisen dp 69:

Beyear ' s großes
Ky»verfK.t.io ns -Lexikon,.

neueste Ausgabe, sowie Ml« ,
Wsffstker -BrdNsthE.

Refle' iantcn wollen ihre Adresse unter
8«. s :rsrT im Taa »r.-Der !s « .niederl.

Mi

m I *Ji . JTSsvrx Wwe ..
S Imlberg 6, 1.

MMich Mfg,  MM . 19.
«npf. nntcr Garantie , wenig Gasver¬
brauchu. beste Qual ., seine Gäsbadebfen.
Gaskochofennebst GassÄliäuchen, ebenst
Kobleubadeöfen nebst GaSaanvcln und
Lüster zn den äußerst Migm Pr eilen.

Uwssust
versenden wir an Gartenbesitzerund Landwirte

ein  Buch,
die Anleitung zum Gemüsebau. Genaue Angabe der Adresse wird erbeten.

Sense & Molar , Samenhan dlung, Mainz . Gutenbergplatz0—11.
Keuchhusten ! -MW liiiililiüi

Thür »Lärustfaft (Sir.Bib.nigr.)Flasche
50 Pfg., ein glänzend bewährt-Hausmittel!

Lungeu -Tee
„Anni" (Ilerh .Oaleop) Pak.50Pf ., b. Erk.

Familien -Tce
mit Bild „St . Barbara ", Pak. 50 Pst,kein
Heil- aber Borb.-Mittel , anft.Kaffee,Weist.

Huften -Trspse « ,
„Dcst.51lare Stimme", ä50Ps.,mildu.bew.

Zahukilt,
Selbsthilfe"-! !)0Pf ..b.hohl.schmerz.Zcrhn.

Kasm » Frostvalsane
„Froftfort "50 Pf . l>. ersr.Hand.,Ohr .,Nas.
Trog . Wellritzstr. 39.

„ M. Brecher , Neugasse 12.
„ ateäal ». « öttel , Michelsd. 23.
„ W. SS. MlUler , Bismarckr. 31.
„ €?«.rS Sl’oi ' taetsä , Rhcinstr. 55.
„ g£. Wr-js », Rheinstraße 82 und

Rheinganerstrasie10.
, fttto  Sichert , Marktstr. 9.
„ ,5. isäator , Schwalbacherstraße

Ecke Manritiusstratze.
„Ln.ßî zx.Kẑ .»^ ,x.Scharnhorststr.12.

F lo ra- D rogerie ln Biebrich » § 61
erzielt man
sicher mit

Maftvrilver„Bonus" 50  Pst, Fßl
PfeLdedosiyev » ^ »MZ

empr. stärkstes Rest. Fluid Flasche 1.50.
Drog . Brecher , H. Hisgen, Neugasse 12.

Felle MsiW

W Onrnmhil ! entfettet, gedämpftst. ^
glUlIllliUJl fein gemahlen. 13 bis ^
14 “/o Stickstoff, schnell und sicher

ra wirkendeMaturdüngemittelfüralle W
“ gärtnerisch.Zwecke, 100 Ko.DL24.-,

t#5! 50 Ko. M. 12.50 ab hier ob. ab uns. W
Lager in Dresden , 5-Ko.-Postp. W

^ Dil2 .60 fr. Vers. geg. Nachnahme. _

ä iioniipäne MDL -.grobci00Ko'. W
. M, 20.— ab hier od. ab uns. Lag. in ^

Wi  Dresden , ü-Ko.-Postp. M. 2 — fr. «

»AWkMiqerSM»
W sgmmensetzuna. 100 Ko. Pt . 34.—, *ü
m  50 .sto. M. 17.50, 25 Ko. M. 9.25 m

ab hier. ö-Ko.-Postpak. M. 3.60 fr.
® Leiutsadrik BrcchelShof 55 D
W i . DÄlks . Flt )2 W
I81ISÜ
Kein schöner Garten ohne schöne

Kisswegc.
dilnmkißm Siiderdi«,

fchicfcrfrei, aus den Blei- und Silber-
bergwcrkcn Friedrichsegen, liefert karren-,
Waggon- und korbwcisc die Alleinver¬
tretung für Wiesbaden: , 5833

Wj.  aS -cttrsamayr »', Wiesbaden,
NirolaSstr. 5. Tclepli. Nr. 12u. 2376.

Exemplaren Sie verbrelfetsle politische
Tagesresturg Dos rheJnisdi
westfSÜseien iRÖustrSs*

FIRmED,
vuelrtie Tehr gefrhmacüuoll
hergertellte Drutferartien
(eerdiäftsempfehlungen,
Kataloge , Profpekte etc .)
für öie Ru3ftenung 1909
UL/ünTthen, u/enäen Urb
am betten baldig » an Sie

L.  5chenpnberg’ iS eHofbuchöruckerei
Kontore : Langgaffe 2.7
Fernfpreriier Dr»ZZQQ,

Klettttverzcn (Getreidcabfall)
M. 11.— Per 150 Pfund mit Sack
franko Käufers Bahnstariou gegen
Nachnahme versendet

Rhemisch-WeftfäUscher
Gesiirgrif«LL§r -Iersrrudz

Urirß a . x-ss

SchuSranzen, H
Qualitäten , billig-t. Maiser,Ba *ar,
Spielwarpn, Kl. Burgstrasse 1.

Lager in amerik.Sclsiilieii«
Aufträge nach Masg. 299

SSersea. gtieikrtwra . Gr. Burgstr. 4»
Stlütii Werlklidlks“*•

Wiesbadeit, Niedftraße.
(SSäg-er,

Tel. 3123.

neuu
werden Ihre Möbel, wenn
Sie dieselben mit der seij
22 Jahren bewährten

Ci. üflüiilenberg’s
Möfeel - JPolItur

wieder auffrisohen. F19S
Zu haben in Flaschen a KG i' st,

L I .— anä L l .Sli  Mk. in Drogerien
und Möbel-Handlungen.

Hühner! Buffer!
12 Monate alte, jetzh fleißig eierlegen^
Hühner, ZtalicnerRaffe,beliebiger Farben
garantiert lebende Ankimfi. franko überak
p. Nachnahme: 12 St . mit .Hahn M.22.50.
0 St . mit Hahn M. 13.50. Knhmilch-
Naturbutterp .10-Pfd.-Kiste frankoM.7.75.
Frau st.  Margalcs , Burzacz 116,
via Odc rberg (Schlesien). _F69

aiulatur ^™ 30
.. . dsr Zentuar St4 .-

zn haben ia Tagblaft-Verlag.

Tsdes -A« reig §.
Heute morgen verschied nach

langem, in Geduld ertragenen
Leiden meine unvergrtzliche
Frau , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter, Großmutter)
Schwägerin und Tante, Frau

Klara Witt merz
geb. Fischer,

im 66. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an

Petrr Wittmen,
Familie Franx Ushle.

Wiesdaden . Frankenstr. 9,
den 29. März 1109.

Die Beerdigung findet statt:
Donnerstag ,nachmittags3Uhr,
vom Lcichenhause des Süd¬
friedhofes aus . B 5351

SS

Für die liebevolle Teil¬
nahme bei dem plötzlichen Hin-
scheiden meines teueren Gatten,
unsere« lieben Paters .Bruder«,
Schwagers und Onkels, des

Kaufmanns
Kritz «ich«,

sagen wir hierdurch Merk¬
lichsten Dank . 477

Famiiis Mir ?)!.
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Bfittwoefe » KI . Määrra» abends 8 Hilf , im Hasinosaal!

Konzert
von

Fräulein Elisabeth Lampe (Vioün»)
und

Herrn Henrik BoEfn aus Stockholm(Bariton).
Am Klarier : Herr Waltlier * *J»elter.

Frosramm : I. Mozart, Sonate O-dur (Frl . K » Bampf »),
H. Schubert, An die Leyer, Nachtstück , Wer nie sein Brot mit
Tränen aß, An die Musik, III . Södermann, Volkslied, König Heimer
und Aslög (Herr 88. SSoSim), IV. Brahms, op. 108, Sonate D-moll
(Krl. K . K>®snj «e ), V. Brahms, O wüßt’ ich doch don Weg zurück,
Meerfahrt, Ständchen (Herr M. Botin ).

Eiiitirittsliarteii s Numerierter Platz 3 Mk,, unnumerierter
Platz 3 Mir. sind vorher in der Hofmusikalien - Handlung von
Heiarieh Wolff , Wilhelmstraßo 13, und abends an der Kasse
zu haben. F470
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Wiesbadener Tagblatt.

M.Wlk.TvKM.
Möbelhaus,

K EKenbogengasse
empfiehlt sein Massenlager selbstgefextigter
Malratzeu irr SeegrnS » Wolle,
Kapok , Ros,haar , Stroh . Sofas,
Diwane , Ottomane « , Federbetten,
KiUrn , über 100 Bettstelle « ,

5« Sprnngrallnren.
Brantleirte - die ihr« komplette«

Betten und Möbel innerhalb 10 Tagen
gegen bar kanken. erhalten -inen großen
Zimmer-Teppich gr atis.

Dienstag, 36 . Marz 1666. Sette 21.
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Günstige Beteiligung
eit

grstzem ksohgefchSst,
Kuweit Wiesbadens, bietet sich für Privat-Kapitalisten. Es handelt sich
um altes, solides nnd vornehmes Geschäft mit gutem Gewinn, daS in
eine Gesellschaft Mit beschr. Haftung umgewandelt werden soll,
wozu noch Beteiligung bis zu einigen Hunderttausend Mark erfolgen kann.
Agenten ausgeschlossen. Off. unterA . 452 an den Tagbl.-Verl. erb.

arüsstc Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

A. Letsckert,
Fculbrimnenstr.

EM. 253
Reparaturen.

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel « , Perücke « ,
m »Hn, rocken, ttntcrlaae » . 203
Feinste Ausführung. Billigste Kreise.

3i . Gürth , Spiegelgnffe 1»

33ra u t - JLussta ttungen .
Möbel und Betten

solider Ausfiihrung su billigen Preisen.
Wiesbaden, Äntou Brensch,

Kirchgasse 27. Tapesierer u. Dekorateur.
Telephon 3034.

883

■welchen großen Schaden eine einzigegroßen Schaden eilMotte
aSXTkann , .renn dieselbe jetzt nicht im Keim getötet wird dsrofc

MipÄdfs motten- rat Umm-MuMsul-Anstatt
Turner

Trommeln , 8 Schraub., 38x16 Durchmesser, Mk . 14. ,
Militär -Trommeln , 8 Schraub., 38x19 Durchmesser, Mk . L

- -- -- 8»

Albert Wo^t, Rhein. Musik-Jnstr.-LMr,
VrochboH o. S » (LkL. 1844) F lio

aer-veranst t «gen. « ve mg ngen.
Kurhaus . 11—12% Uhr : Konzert

in der Kochbrunnen - Trinkhalle.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Konzert.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Boccaccio.

Wesidenz- Theater . Abends 7 Uhr:
Fron -Fron.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Der Verschwender.

Walhalla -Theater . Abends 7.80 Uhr:
Der Prinzpapa.

Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:
Konzert . „ ,,,

Scala -Theater . Abends 8 Uhr.
Vorstellung.

Bisph -rn - Theater , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10.

Kinephon - Theater , Taunusstratze 1.
Borstelluiigen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Versteigerung eines Sofas usw. im
Helenenstraße 24, mittags 12 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 148, S . 10.)

Versteigerung eines Bücherschranks
je. im Hause Reugasse 22, Mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . 148, S . 10.)

Lurngesellschaft . 6—7% Uhr : Turnen
der Damenabteilung ; 8)4—10 Uhr:
Märmer -Abteilungen.

Turnverein. Abends von 8—10 Uhr:
Kürturnen und Vorturnerschule,

«trsbadener Fechtklub. Abends 8
r-rs 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
Schule viS-a-vrS der Reichsbank.
Klublokal : Walhalla.

KeÄter-Bereinigung Wiesbaden . Von
8—10 Uhr : Fechten. Oberrealschulc
Oranienstratze 7.

V!8nner »Turnverern . AbdS. 8V>Uhr:
Miegenturnen der aktiven Turner
und Zöglinge. Nach demselben:
Allgemeiner Singabend.

Stenographen - Verein GnbeISber«er
Lnfanaer -Unterricht : )49—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zim¬
mer Rr . 26).

Sesaneveretu WieSbab, MSnnerNub.
Abends 8V- Uhr : Probe.

Evans . Männer - ». MinglinsS -Rerei ».
Wends 8V- Uhr : Jugcndabterkung.

Wiesbsheurr Lthletrn -Klub. 8V. UHr:
Uebung. , , , ,,

Stemm - und Ring -Klub Tlhlrtia.
Abend» 8V- Uhr : Uebung.

Stemm - «ud Ring -Klub Einigkeit.
AbendS 8V- Ubr - Uebung.

§h»«mae!ifcher Arberterverrr «. Abends
8V Uhr : Zitherspielprobe.

Euttemplcr - Loge Taunusnmcht.
AbendS 8V- Uhu Versammlung.

Edrachenvcrein 1903. Hotel NaUonal,
Taunus traße 21 AsendS 8-/. Uhr:
Französische Konversatron.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1 St.
8 45: Bibelbesprechung.

Stenographen - Klub stelze - Schrctz.
Abends S Uhr : BeretnS - und
Uebungsabend-

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Lew
einslokal : Thurrnger Hof. Aoends

MännergeN -Verein Ani-n. S Uhr:
Probe . BereinSlokal : Burg ^ apau.Gchuberi-Bund . 0 Uhr . Prebe.

MSnnsrgesana - Verein Concordt«.
0 Ubr : Probe

ASirlgttche ^ ^ SchattsAletls.
Dienstag , den 30. März.

88. Vorstellung.
42. Vorstellung im Abonnement W.

Dsrearers.
Operette in drei Akten von F. Zell u.
Richard Genee. Musik von Franz

von Suppe.
In Szene gesetzt von Herrn Regrsteur

Mebus.
Personen:

Giovanni Boccaccio. Frl . Heßlöhl.
Pietro , Prinz von

Palermo . . . . Herr Malcher.
Scalza , Barbier . . Herr Redkopf.
Beatrice, seine Frau . F-rl. Krämer.
Loiteringhi. Fabbindcr Herr Henke.
Zsabella, seine Frau Frau Doppelbauer.
Lambcrtuccio,Gewürz-

främer . . . Herr Andnano.
Beronella.' seine Frau Frl . Schwartz.
Fiametta , ihre Pflege

tochter

Donnerstag , den 1. April , Abonn. A:
Tiefland . _

Freitag , den 2. April , Abonn. B:
neu einstudiert : Wilhelm Teil.

Samstag , den 8. April , Abonn. B:
Die Regimentstochter . Slavische
Brautwerbung.

Sonntag , den 4. April , Aborm. A:
Götterdämmerung . _

Arth. Schondorff.
Mcllh Lenard.
kl. Karl,
kl. Fritz,
kl. Max.
kl. Emil.

und bei
bß.

Versteigerungvon Sonnen - und Regen¬
schirmen im Auktionssaale Dtarktplatz^
vormittags 9‘h Ubr . (S . Tagb..
SU. 149 S . 17.) ,

Kersteiserung von Mobilien ec. rm Honst
Langgasse 43, 8. Etage, vormittags
8' /- uhr . (S . Tagbl . Sir. 149 S . 17.)

Wcinversteigernng des Herrn Hermann
Hamm-s in Obecweiel, ,m Gasthaus

Deutsches Haus " daselbst, mittag»
ILV- Uhr (S . Tasbl . Nr . 147 S . 17.)

. . . . Frl . Engell.
Herr Engelmann.
Frau Ebert.

Studenten, Frl . Dannenberg.
mit Frau Wntschel.

Boccaccio Frau Weber,
befreundet Frl . Geißler.

Frl . Budmskpst-r<m Martin.

Leonetto,
Totano,
Ehichibio
Guido,
Eist-,
Federico,
Giotto,
Rinieri,
Ein Unbekannter . .
Der Majordomus d?S

Herzogs von Toskana Herr StriedeS.

Frau Martin.

Ein Kolporteur . .
Madonna Jancofiore
Elisa, deren Nichte .
Marietta , ein Biirger-

mädchen . . . .
Madonna Nona Pulct
Augustina, l
Elena . \ jj * tn
Angelika. I
Fresko, Lebrjungc bei

Lottcrmghi . . .
Alberto,

Herr Gcrbarts.
Frau Baumann
Frl . Rennö.

Frl . Werlau.
Frau Roßmann.
Frl . Hocvering.
Frl . Post.
Frau Weikctth.

Me sitze rrx-T ffr atsv.
Direktion: De. pMl. H.

Dienstag, den 30. März.
Dutzendkarten und Fünfzigerkarten
gültig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk.. 2. Sperrsitz

80 'Pf ., Balkon 25 Pf.
Zweites lt. letztes Gastspiel Nina Sandow.

Fro«-Frou.
Pariser Sittenbild in 5 Auszügen von

H. Meilhac und Ludwig Halövy.
Deutsch von Eduard Diautner.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Personen:
Brigard . Tbeo Tachauer.

Louff? '!lein- Töchter m *e Norman.
Henry v. Sartorys R. Miltner -Schönau.
Georges, lein Sohn . Käte Gcrlach.
Graf Paul v. BalreaS Walter Tautz.
Baron von Cawbri . Friedr . Degener.
Di- Baronin , s. Frau Theodora Porst.
Mion . Souffleur . . Max Ludwig.
Zanetto . . . . . Sclma Wuttke.
Pauline , KammerjungferMargotBischoff
Eine Gouvernante . Liddy Waldow.
Ein Diener . . . . Willy Schäfer.

Ort der Handlung:
Fm 1. Aufzug auf Brigard » Schloß
EharmeretteS, im 2., 3. und ö. Aufzug
bei Henry Von Sartorys in Paris , im

4. Aufzug in Venedig.
Zeit : Die Gegenwart.

* » * Gilberte: Nina Sandow, als Gast.
Nack dem 1. und 2. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.

Mittwoch, den 81. März : DaS Fräu¬
lein in Schwarz.

Donnerstag , den 1. Aprrl : Greichrn.
Freitag , den 2. April : Moral.
Samstag , den 3. Aprrl . zum 1. Male:

Das Heiratsnest . __

Azur, ihr dienstbarer
Geist .

Liesel . <
Michel
Hansel
Hicsel . .
Pepi . -
Ort der Handlung:

Flottwells
Die letzten 3 Bilder spielen 20 Jahre

später.
Mittwoch, den 81. März , avendS 8.15

Uhr : Die RegimentStochter.
Donnerstag , den 1. AprU, abends

8.15 Uhr : Anna , zu Der rst mern
liebster Gang . .

Freitag , den 2. Aprrl , abends 8.15
Uhr : Uriei Acosta.

Samstag , den 3. April , abends 8.15
Uhr : Der HerrgoitschniHer von
Ammergcru,

Gerbino,
Gindotto,
Luigi,
Ricciardo,
Feodoro,
Nostogio,
Ehccco,
Giacometto,
Ansclmo,
Sita,

Frl . Schneider.
Herr Schuh.
Herr Otton.

Gesellen Herr Schäfer,
bei Herr Weikerth.

Lottcringhi Herr Schmidt.
Herr Lehrmann.
Herr Berg.
H>err Wutsche!.
Herr Martin.

Bettler Herr Carl.
Herr Masche!.
Herr Vreust.
Frl . Koller.
Frl . Hausen.

Walffall « - Ttzear -ev.
Direktion: H. Norbert.
Dienstag , den 30. März.

Abends 7Vz  Uhr:
Unter persönlicher Leitung des Kompo^

nisten Heinz Lcwin.
Dex Prmrpapa.

Operette in. 3 Akten von Wilhelm
Jacoby . Musik von Heinz Lewin.

Leiter der Vorstellung : Franz Felrx
Personen:

Carcadore.e.Abenteurer Eduard Rosen.
Pinto .seinSpieSgeselle Kurt Klemich.
Hannibal Potter . ein

anrerikan.Milliardär Franz Felix.
Virginia, seine Tochter Ada Montö.
OberstJngersoll, Vize-

gouvenreur eines
Küstendistrikts . . Carl von Remay.

Mabel. seine Nichte Lucie Kuglcr a. G.
William Black,Marine

leutnaut . . . .
Daily , \ Damm der
MollyZBadegesellsch.
Prinz Blasius v. Pisa
Der Sherif des Gou¬

verneurs
Fox

Adonnsmgnis -iionrvi ' is
des städtischen Kurorchester»,

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung: Herr Ugo Afferni, atSdr.

Kurkapellmeister.
1. Beethoven-Ouvertüre von B. Lasten
2. Air von J . 8. Bach.
3. a) Aubade,b) Aragonaiaer .MaManat.

(Aus der Oper „Der Cid .)
4. Ouvertüre zur Oper ,.OwendoliBe'

von E. Chabrier.
5. Vorspiel zur Oper „Lohongnn von

R. Wagner.
6. Phantasie aus der Oper „Hfinrel

und Gretel“ von E. Humperdinck.
7. Ouvertüre zur Oper „Dichter und

Bauer“ von Ist v. Suppe.
Abends 8 Uhr:

Leitung: Herr Kapellmstm H. Jnoer.
1. Ouvertüre zur Oper „Dimrtri Don».

koi“ von A. Bubinstein.
2. Phantasie aus der Oper „Le Bei l'a

dit“ von L. Delibes.
3. Vorspiel zur Oper „Melusine“ von

C. Grammann.
4. PiemontesischeTSnzov.L. Slmgagha.
5. Ouvertüre zur Oper „Struenaee“ vs»

G. Megerbeer.
6. B-moli-Schcrzo von Ist Chopia,
7. Serenade rooooco für StreiciiOrchester

von E. Meyer-Hellmimd.
8. Ballettmusik aus „Esmeralda“ von

R. Drigos.
I . Andante. II . Pas des bohdmüens.,
III . Valse tente . IV.Finale Galopp.

Alex Dittmann
Warta Hsase.
Lotte Wegener.
Ludw. Nachbaur.

Nana,
Filippa , ) Mägde
Oretta , ' bei - -
Piolanta, !Lambcrtuccio Frl . Biidingcr.
Die Handlung spielt zu Florenz im

Jahre 1331.
* %* Ein UnbAanuter: Herr Joseph

Gareis vom Opernhaus in Frank¬
furt a. M. als Gast.

Musik. Leit .: Herr Kapellm. Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dek. Einricht .: Herr Hofrat Schick.
Kost. Einr . : Herr Hofrat Raupp.
Nach dem1. ri. 2. Akt finden Pansen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10 Uhr.
Mittwoch, den 31. März , Abonn. 0:

Der flickende Holländer.

Uy -lks -TtzeELeL ' .
(Dotzycimerstratze 15, .,Kaisersaal ' .)

Direktion: Lzmrs MUk - lm «.
Dienstag , den 80. März.

Abends 8.15 Uhr:
Der Uerschwender.

Original -BolkSstück̂ mit Gesang in
7 Bildern von Ferdmand Rarmund.
In Szene gefetzt von Drn Wrlhclmy.
Musikal. Leit . : Kapellm. W. Element.

Personen:
Julius von Flottwell H-inrrch Rccb.
Wolf, s. Kammerdiener Emil Römer.
Chevalier Dumont . Alfred Heinrichs.
Herr von Pralling . Ludwig Joost.
Herr von Helm . . Fritz Stürmer.
Valentin , j. Bcdicrrter Han? Wilhclmy.
Rosa,KammermädchenMargar . Hamm.
Sockcl. Baumeister . Conrad Loehmke.
Fritz, i Diener bei Kurt Röder.
Johann , j Flottwell Arthur Rhode.
Amalie von Klugheim Helene Valois.
Ein Juwelier . . . Ludwig Joost.
Ein Kellermeister. . Otto Werner.
Ein altcs Holzwcib . Knni Clement.
Ein Gärtner . . . Conrad Loehmke.
Betty,Kammermädchen Margar . BeckUn.
Max, Schiffer . . . Curt Röder.
Thomas, Schiffer. . Arthur Rbode.
Fee Cheristan- . . Clotildc Gutten.

. . . . Max Brand.
, Poitzeifergeant . Friedr . v. Ahn.

^ »u.Neger.Aufwärter
im Strandhotcl . Fred . Maylardt.

James , Diener bei
Votier . . . . . Max Droz.

Marine -Offiziere , Kadetten , Damen
der Badegesellschaft, sonstiges Bade-

Publikum , Neger, Aufwarter
Ort der Handlung : Ern amcr '.kan.

Seebad . Zeit : Ge genwart.

Mittwoch, 31. März : Ein Walzertraum.
Donnerstag , 1. April : Bub oder Madel.

SiiirJisiHS zu Wiesbaden.
Dienstag, don 30. März,

vormittags von 11—12)4 UhT:
Konzert

der Kapelle Hans Birckenbach in. der
Kochbrunnen -TrinkbaHe.

1. Berlin-Wien, Mareh v. J . Schrammel.
2. Ouvertüre zur Operette „Der

/,igeuirorbaron^ von Job. Strauß.
3. Tesoro Mio, Valse von Ist Becucou
4. Vilja-Lied aus der Operette „Die

lustige Witwe“ von Fr . Leh&r.
5. Erinnerung an Albert Jjortzing, rot-

pourri von F. Ko.4,enkrar.z.
6. Menuett ysn L. Booherim.
7. x,e* oontesd ’Hoffmannv .J .Offonhaeh.
8. Siamesischo Waohtparade vonP. Lmcke.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnemente-
karten für Fremde und Koohbrrnmen-

Konzertkarten,

WALHALLA.
Um 10 Uhr abends:

Mm  lAs KMir-AMe
ä la Cabsrot „Chat noir“.

Das PhSnomen

Sen: Ada Kruqmasin
undi sechs Attraktionen.

Anfang 10 Uhr.

Wilssetastrasse ß,
Hotel Monopole,

XaiPl JSs *n,
Ke!. Hofopernsänger,

,, | }r » l »eraahlna * « ans
„Bjoüiengria “ .

il © rfäl
tiesrfSi -s S'Vrr <§ ! <ss.

line Ufaki bei
IfsniseMn.

= SAlVn  IHedisia . ------
Jk  ffesclse HSralsrereS

(Ida S’ crry ) .
Ass® Rand d . fihgrandeii

Schwefelindustrie auf Sizilien.
JEwtreeliesi 6010

msss „ «Stjeffsteis -er 14.
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Staats - Oafliere.
‘ ZI ft) Deutsche.

»1/J D. R.-Schatz -Anw . % IOO.
BVa D. Reichs -Anleihe » 95 .90
B. . 86 .70
* . . Pr . Schatz -Anweia . » 100 .90
*1/2 Preuss . Consols » 95 .90
s . . 86 .60
1. . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 101 .30
S>/i « Anl . (abg .) s . fl. 96 .30
8>/i » » A 95.
S‘/> » Anl . v. 1886 abg . » 94 .80
SV« » » » 1892u. 94 » 95.
3Vi * » v. l900kb . 05» 95.
BVa, » A.1902uk.b .l9l0» 94 .80
3>/J » » 1904 » » 1912» 94 .80
3 . . » » » v. 1896 *
». . Bayr . Abl .-Rente s. fl. 100 .60
t . . » E .-B.-A.nk . b . 06 A 102 .40
t . . 102 .50
»>/> » E.-B. u . A. A. » 95.
S. . » E.-B.-Anleihe » 86.
Ift Braunschw . Anl. Thlr. 94 .40
*'A Brem . St.-A. v . ISS» Jk 93.
I » » » 92,99»
1. . » v. 1896» 1902 » 83.

Elsass -Lothr . Rente » 86 .20
» . Hamb .8t .-A.l «G«u.09 '4 101 .50
S'A » Lt.-Rente »
BI/» » 5t .«A. amrt .l887» 96 .10
3V, . » 91,93,99,04 » 95 -40
3 . . » » » » 1N6» 87.
4. . « « 97, 02 » 85 .30
4 . . Gr . Hess . St.-R. »
4. . » * Anl . fv. 99) » 101 .25
3>/2 » » » (abg .) » 94 .40
3V, 94 .60
3. . 84.
BV, Meckl .-Schw.C.90/94»
B Sächsische Rente * 86 .40
*Va W'aldeck -Pyrm . abg . »
( . . Württcmb . v. 1907 » 102 .30
V/2 Württ .v.1875*80,abg . * 96 .70
Vl2 » » 1881-83 » » 95 .60
BI/I * » 1885 ti.87» - 95 .90
BV, * » 1888u . IE * 95 .30
3>/l * » 1893 » 95 .90
3Va » » 1894 » 95 .90
SV, » » 1895 * 95 .90
3>/l » » 19C0 » 95 .60
BV, * » 1903 * 95 .60
3 . . » * 1306 " 87

v) Ausländische*
I . Europäische.

t
T>/2
Al/2
4 .
5. .
Z. .
4. .
I

Belgische Rente fr
Bern . St.-Anl.v.1805 »
Bosn . « . Herze *-dS Kr.

» u . Herz .02uk.l913t
» u . Hcrzegovina »

Bulg . Tabak v. 1902 A
Franzos . Rente Pr.
Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
l */ia Oriech . E.-B. stfr .90 fr,

1. .
1.

I .
S»/4
4
ri»

4..
4. .
11/2
»*/2
». .
ü/5
»Vb
1. .
«
C.
4. .
4. .
4«/a
3. .
3.
3.
5. .
4.
i.
i.
1
i.
4
4.
4. .
4. .
4V*
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3*/i0
31/2
3. .
31/2
31/2
Zl/2
3.
3Vr

4. .
4. .
3' /r
4.
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87 »
» » 87 2560r *

Holland . Anl . v. 96 h .ff.
» Kirchgüt .Obl .abg.
» 5000r

Ital . Rente i. Ö . Le
» » 10—20,000 »
* » 100-4000 »
* » stfr . i. O. *
» * i. O . »
» » 30,000 »
» amH . v .805 .111,1V»

Luxemd . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v . 1894 A

« cv. » V. 1888 E. *
öst . Papierrente o . fl.

» Ooldrente 6. fl. G.
» Silbenente ö . fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » »1. 5./11.»
» Staats -Rente 20O8r»
» » » 20,600r»

Pcrtug . Tab .-Anl . A
» unif . 1902S.1410»
» » » S. III »
» » » 8.111(8 .) »

Rum . amort .Rtc .1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte . (% S9) L8i
» Luss. Rte . (i/«89) »
» amort . » V. 1894.H
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » * » 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 *

» öold -A. » 1889 »
» C.E.B. S.Iu .1189 »
* » S. IIIstf .01 »
» Ooldanl .Em.il 90 »
» » * III90 »
» » » IV 90 »
» » * VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902 stfr . A
» Conv . A. v. 98stfr . *
» Ooldanl . » 94 » »
» » » 96 * »

Schwed . v . 80 (abg .) ». » 1886 »
» » 1190 »

95 .50
87.

98 .80

98 .50
97.
»2.
97 .50
49 .20
50 .30

90 .10
103 .10
103 .20
103.

103.
98 .60

98 .60
96 .45
94 .70

94 .75

58 .70

61.
100 .80

90 .20
92 .70
89 .30
89 .40

89 .20
89 .20
89 .20
89 .20
98 .20
84 .25

84 .20

Schweiz . Eidg , unk.
1911 Fr.

Serb . am«rt . v. 1895A
Span . v. 1812(abg .) Pes.
Türk .-Ejypt .-Trb . L

» c®ns . » v. 1S90 A
» (Administr .)1903 »
»con . unif .v.l §03 Fr.
» Anl . VON 1965 A

Unsr. Hold -R. 2025r *
» » 1012,50r »

» Staats -Rente Kr.
» » lO.OOOr»
» St.-R.v.lMTCstf. »
» Eis . Tor Gold » M
» Grundtl . v. 36 »öfl.
» 5000r -» »
» * 600r »

73.
84 .70
76 .25
75 .20
63 .50
96 .40

97 .25

99 .30
75 .90

96.
87.
87 .20
03 .60
86 .60
94 .50
94 .32
93.

83 .20
78.
93 .50
93 .50
93 .20

I. .

5.
5.«1/2
41/2
4
41/2
41/2
fl.
5. .
11/2
5.
1.
31h
9

II . Auaeereuropäisch ®.
100 .50
100 .
100 .95
100 .60

Arg .i .O .-A.v .1887 Pes» » » 5§ö >
» » » abgest . »
» auss . E.-B. i.0 . 90 £
» innere von 1888 A
» äuss .G .-Anl .lSSS L
» » » V. 1W7A

Chile Gold -Anl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St .-Anl . v. 1395 L
» » » 1896 »
> » » 1898 »

CubaSL -A.04stf .i.O . .̂
Egypt . unilicirte Fr.

» privilegirte »
garantirte

H^ i «p«ak Aal . S. II

96.
87 .50

91 .50
105 .50
102 .

9 » .
102 .50
103 .30
100 .40

95 .40

2 ». In »/»
4 . Japan , von 1005 A 37 .10
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 99 .20
5. . » cons . suK. YYstf. £
4. . » Gold v. 1004 stfr . A 93 .20
3. . » cons . inn .5000rPea 64 .70

» » 750/1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z») » —

Provinzial - u . Com munal<
Zf . Obiigationen . t„ •/»

101 .50«. .1R’ieinpr .Aj' .2n>21,31 Ji
3V. 1 do . . 22U. 23 *

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . T9uk. 09»
do . »28uk .b .l916»

do . » y, 11 u . 14 »
Frkf .a . M. v. Oöu. 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .)»
do . Lit . R (ab*,) »

* S v. 13&S »
» T » »W1 »
» U »93, 99 »
» V » IWb  »

do . L .Wv . fSu .08 »
do . Str .-J8. * 1899 »

v. 1901 Abt . I »
» » a .ii,hi»
» 1966A. I. II »

1903

3«/io
31/2
gl/2
»1/2
5Vs
S.
I.
Jl/2
1-/2
SV2
|l/2
31/2
S1/2
S»/2
31/2
81/2
31/2
3V*
31/2
31/2
1..
31/2
31/2
S.
3V2
31/2
4. .
4. .
3V2
31/a
8. .
4. .
31/2
S1/2
31/2
31/2
SV?
31/2
4. .
3V2
31/2
4. .
31/2
4. .
31/2
31/s
31/2
31/2
Zl/2
31/2
4. .
4. .
31/2
ZV-
3V2
31/2
4. .
31/2
3i/r
31/2
3. .
3. .
3. .
3.
31/2
4. .
4. .
«. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
B>/a

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.lOOlnk.b .OS»
Baa .-B.v.98 kb . «b03 »

* 10 »do . » 05
do . » 1SS6

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b . 06»

do . » 07 . . 12»
do . » 1898 »
do . v. OSuk. b 1910»
do . » 1895 *

Dirmstadt v. 07 u . 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v . 1888,1. 1894 »
do . conv .v .91L.H. »
do . * 1897 »
de . v . 02am .ab 07 *
de . v. ©5 »abl9lö»

Frcib .i .25.1900k.If05 »
do . v. Sl 11.84ab * . »
do . » 03 uk . b . 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Cö »
do . von 1904 »

Giessen v.1907u.1917 »
do . v. ISA) »
d ». v. 1893 »
dB. v.!896kb .ab01 >
do . »1£97 » » 02-
do . » 03 uk . b . 98 »
do . * OSuk.b. 1910 .

Heidelberg van 1901 »
do . v.190? u. 1913 »
d» » 2894 *
do . » 190Z »
do . v.OSuk.b .1911»

Kaisersl . v.97uk . b .08»
Karlsr . v. 1907u.l913 *

do . » 02 uk . b . 07 *
» YS(abgest .) *
v.l903uk .b.03»
»1886 »

» 1889 »
»1896 *
» 1897 ,

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v. 1886u. S7 »
do . » 1905 »

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do . » 1896 »
31/2) do . v . 1903nk. b . 08
4. .
4. . do . v. lfOOuk.b.1910

do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u . 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1886u. 88»
do . (abg .) L.M. v.9I»
do . von 1894 *
do . » 05uk .b.l915»

Mannli . v. 1901 uk .06
do . » 1906uk. 11
do . * 1907 uk . 12

» 1838
» 1*95»

v 1398 k . 93 »
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912
do . » 1907« . 1913
do . » 03/04u.08/09

Nauheim v. 02u . 1912
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v . !902ii . 13 »
1904u. 14 »
1907u. 17 »

©5.80
94 .60
94 .60
94 .60
89 .10
38.

101 .20
95 .40
85 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .20
95 .30
95 .20
95 .60
95 .50

100 .70

do.
do.
do
do.
do.
do.

93 .60
93 .50
94 .30

93 .50

101 .40
93 .40
©3 .40
©3 .20
93 .40

93 .40
100 .70

93 .80
93 .40

94 .20
100 .70

93 .45

93 .30
94 .70

100 .10
100 .50

93 .20
94 .40

100 .80
94 .80

88 .50
88 .
39 .70
87 .80
94.

101 .

4.
3V
SV*
31/2
31/2
31/2
3i/r
4. .
4. .
i.  .
3‘/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
«. .
31/2
SV*
3. .
«1/2
41/2
4. .

Magdeburg von 1891-
Mainz v.99kb .ab 1904->

100 .70
96.
94 .50

100 .50

93 .15

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

3i/rj31/2
31/2
31/2
4. .
4.
4. .
31/2
4. .
4.  .
4.
3Va
3V2
4
31/2
4.
ZV-
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3‘/2
4. .
3V2
31/2
3-/2
31/2
4. .
31/2
4.

1906». 16 »
1903u. 08 »

Offenbach von 1377 *
do . » 1879 »

do . v . 1900 k . 1906 »
do . v. !891/93abg.»
de . von 1898 »

do . v . 1902 u . 1908 »
do . v. 1905 u . 1925 *
Pforzli . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83{abg .)u .85»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a .95 *

do . » 1906u. 13 »
do . » 1902u. 08»
do . » 1904 u. 12 »

Trier v. 1901 uk . b .06 »
do . » 1899 ' »

Ulm, u. 1*12 *
de . abgest . »
do . v. 05uk . b . l910 »

Wiesbaden v. 1*00/01 »
do . v. 1903 uk . 1916 »
de . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) *
do . v.lÖ87,96, 98,02 »
do . v. 1903 8. 1, II »

Worms v. 1901 u . 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1596k.1901»
d®. » 1903k.l914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v . 1899u. 1919»
do . v . 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

100 .40

100 .70

93 .50
93 .50

100 .50
100 .50
101 .85

93 .90

90.

101 .
93 .20
93 .20
93 .20
93 .20

100 .10
100.10

92 .50
93 .80

101 .40
101,20

96.
96 .20

IOO.

31/2
41/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
31/2

Amsterdam Ii. fl.
Buk. v. 1288(conv .)
do . » 1895 4050r »
do . » 1898 »

Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do . von 1886 »
«t«. » 1895 »

93 .50
93 .40

100 .

83 .50

Lissabon » 1386
Moskau Ser . 30-33

1 Neapel st . gar
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898Ido.Invest.Anl.Zürich von 1889

St. Buen .-Air . 1892
do . v. 88 i. O.

i 103 .20

96 .70
95 .20
96 .50

. 102 .30

Div. Voübez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In
6. 6i/i A. EIs?,S3. Bankges. 120 .20
5V- •Vs Badische Bank R. 131 .50
4i/a 4*/2 B. f. ind . U.S. A-D. Ji 69.

5. » f. Handel u.Ind .» 104 .50
8. » Bod .-C.-A.,W . . 142 .50
805 gw » Handelsbanks .fl, 15K .50

1295 1295 » Hyp . it.Wechs . * .307.
71/2 7-/2 Barmer Bank-V »

6. . Ber- - u. Metall -Bk.,/i( 119 .75
ev2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 155 .30
9. 9. . Beri. Handeisg . » 168,80
41/2 8-/2 » Hyp .-B. L. A. »
41/2 5'/r » » Lit . B » T27.
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 103 .40
6»/a 6lh ’Gomm. n. Disc .-B. » 112.

6. . BarmstädterSk . s.fi.
8. . 8. . 129 .80

12. . 12. . Deutsche B. S. I-X . 241 .60
11. . 9. . 140 .50
5. . 5. . » Eff. u. W . Thi. 101 .80
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 142 .10
6. . 6. » Ver .-B*nk A 127.
y. . y. . Diskonto -Ges . » 185 .40
8V2 8V2 Dresdener Bank * 158 .50
e . . 6. . » Barikver . « 100.
7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 128 .50
8V2 9. . Frankfurter Bank » 199.
y. . s . . do . H .-Bk. , 199.
V/2 S. . do . Hyp .C.-V. » 157 .75
8. . 8. . GotiiaerG .-C.-B.Thl. 159.
4-/2 43/4 Mitteid,Bdkr ., Gr . M 99 .30
61/2 6' /? do . Cr .-Bank » 118 .10
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtsch !. » 121 .10
SV, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . IC. . do . Vereinsb . » 224.
5'/70f)3%0 Oest .-Urcgar. Bk. Kr. 126 .60
6. . 6-/2 Oest . Länderb . » 111 .50
83/4 93/b do . Cred .-A. ö .fl. 201 .60
41/2 5. . PfSlz. Bank A 100 .90
y. . 9.  . do . Hypot .-Bk. » 193.
71/2 7Vj Preuss . B.-C.-B. Thi. 159.
5. . 5V, do . Hyp .-A.-B. jR 123 .90
822 939 Reichsbink » 145 .90
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 130 .25
9. . 9 . . do . Hypot .-Bk. » 197 .4Ö
S»/2 7,. Schnaffh . Bankver . » 132 .35
6. . 6. . 5üdd . Bk., Mannh . » 112 .40
8. . «. . do . Bodenkr .-B. » 175 .20
5. . Sv, Schwarzb . Hyp .-B, * 116 .80
5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 94.
71/2 71/2 Wiener Bank-V. » 133 .60
7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 151.
5 . . 5. . do . Landesbank » 103 .50
Sv. 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .80
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 151 .50
6. . 6. . Würzb . Volksb . A

Nicht voltbezahlte
Vorl .Ltzt. Bank -Aktien. Ir •* .
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 VoFr . | 142.

Aktien u . Obligat . Deutscher
pvid . Kolonial -Ges . ,Vorl .Ltzf. In •/«.

I lOstafr . Eisenb .-Ges . 1
{ 3. .1 (Berl .) Ant .gar . M. | 90.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt.
22 .' .
10 ..
9. .
7. .

11 .
15.
13. .
12 ..
10 .
121/2
9. .
9. .
5. .
5.
4.

13.
8. .
9. •
6. .
6. *
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10 ..
6. .

8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
5. .

22 ..
10. .
12. .
24. .
4. .

19.

5.
15.
13. .

12V-

14.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30.
9.

30.
10
12.
30.
4.

20. .
. . 110. .

221/2 32. .
y.
8.

17.1/2
9. .

11. .
3V*
7. .
7. .
9.
5.

10.
5V2
6V2
9.
5.

10.
35.
10.
10.
25.
12. .
25. .
11. .
6. .

14. .
10. .
15. .

6. .
10. .
12V2
91/2

12. .
4. .
7. .

10.

11. .

7,
10. .

10. .
20.
1Ü.
0.

12. .

10. .

14. .
14. .
16. .

AIum.Neuh .(5ö°/o)Fr.
Aschffbg Bnntp &p .jB

» Masch .-Pap . »
Bad. fifckf. Wagh . fl.
BaugSüdd .I.60o/oE. A
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HcnningerFrkf .»
* » Pr .-Akt . »
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» LÖvvenbr. Sin . »
» Mainzer A.-B. *
» Mannh . Act . »
» Nürnberg »
»Parkbranereien »
» Rhein . (M.) Vz. *
» Stanrm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad »
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Sch lenk »
Cem. Heidelb . *

F . Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u .Tk .-W.A. »
Chem .A.-C . Guano»
» Bad, A.u .So^ af. »
» Bj«i,Silb . lraub . »
» D.OoId -,Sl.-Sch .»
* Fahr . Ooldbg . »
» » Griesh . El . »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim»
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weile, -ter -Meer»
» Werke Albert »
» HslzverkoMgs . »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee >
» Ges . Allr .jBerl . »
» W .Homb .v.d .H .»
» Lahmeycr »
» Licht u. Krall »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schnckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G .Dtach .A. »

Feinmechanik Q.) »
ödsk . GuSst . *
Kan< Rh . Westf . »
Kunstseide !.. Frkf . *
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kkrver »

* Badenia , Wh. »
» ßielefeki D., »
> Fader u . Sem . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Moeijus b

In
939 .50
174.
130.
138 .50

95.
267 .50
179 .95
200 .
101 .

128.
129.

87.
120 .

64.
174,
128.

85.
90.
70.
95.
67.

186.
67 .50

225 .80
112 .

78 .60
130 .30
147.
133.
122 .

108.
255.

84 .75
469.
184.
235.
880.

74.
297 .60
141.
407.
160.
129.
200 .
154 .20
225.

118 .25
123.
170.
119 .00
202 .75
106 .50
116 .50
152 .50

84.
125.
214 .25
17 *6.
147 .60
312.
X89.
St 90.
117.

96 .50
200 .30
192.
209 .80

* Mot . Oberer «, jt
»Schn .Frankenth . »
* Witten . St. »

Mehl- u . Br. Haus .»
MetallGeb .Bing .N. *
Olfab . Ver . D. »
Photogr . G ., Stegl . »
Pinself ., V. Nrnb . »
Prz . Stg . Wessel
Pressh .,Spirit , abg . »c r,,Pulver !., Pf ., st .i. .
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf .,Herz»

Schuhst . V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jute »
7 ePstoff-F.Waldh. »

Div.

15. .
6.

12.
10 ..
14. .
10 ..
11. .
fl . .
11. .
10. .
15. .
4!/2
8. .
51/2

•Ltzt. I« “ e,
16% Bach . Bb. » . O . j} 218 .40
8. . ■ßnderus Eisenw . » 108 .85

22. . Conc . Bergb .-G . »
Deufsch -Luxembg . » 155 .10

14. . Eschweiler ßergw . » 101 .50
16. . Friedrichsh . Brgb . » 133 .20
11. . Gelsenkirchen » » 181 .75
12. . Harpener Bereb . » 189 .60

Hibemia Bergw . »10. . Kalhv . Aschersl . » 145.
15 .. do . Westereg . » 168.
<>/2 do . do . P .-A. » 101 .40
8. . Massen er Bergbau »6. . Oberschi . Eis.-In . » 94 .15

II . . Phönix Benrbau > 164.
9. . Riebeck . Montan » 19S .50

12. . V.Kön .-u.L.-H .Tliir. ISO.
15. . Ostr . Alp . M. 6 . fl

ohne Zinsber .) ^ MXC* Per St. in Mk.
— 1Gewerkschaft Rossleben { —
Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt . in
10.
61/2
5. .

yr/r
6-/2
5.

41/2
73/4
73/*
4. .
6. .
51/2
6. „

11.
71/2

51/2
73/*
8. .

Pfalz . Mäxb . s. fl
do . N6rdb.  »

Al)g . D. Kleinbr A

6V2
5J/2
5!/2

10. .
81/2

Ludwfgsh .Bexb . s.ft 1150.

do . Lok .-u .Str .-B.»
Berlinergr . Str .-B. »
Lass . gr . Str .-B. »
Oanzlg El. Str .-B. »
O. Eis.-8etr .-Gtt . »
3fidd . Eiaenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

183 .20
136 .70
101 .
148.
17 -7 .50
109 .60

87 .60
103
113 .50
109 .50

88 .20
b) AuelSndische*

0. .

4.
5.
72/5
6

6. V. Ar . u . Cs . P . ö . fl. 113.
6. . do . St.-A. » 99.
52/3 ßöhm . Nordb . »

Bmchtehr . Lit . A. »
13. . do . Lit. B. .
1‘1|«0Czäkath -Agrean » 24.
5. . do . Pr .-Ä.(i .G .) »5. . Füfifkirchen -Barcs »
6Vs Gst- Eng . St.-B. Fr. 145 .80
0 . . do . Sb . (Lomb .) » 17 .50
SV« do . Nordw ö.fl.
51/5 do. Lit . B. »
4. . Prag -Dux Pr .-Act . »
5. . do . St.-Act. »
1% Raaböd .-Ebenfurt» 23 .80
5. . Sttihlw . R. Grz . *
7% Gotthard bahn Fr. —

_ u. Ohio Doll . |llL
6. «1 7. . |Pennsylv . R7r.  Doii7fi27 5̂Ö
6 . 6. . [Anatol . E.-B. Ji j —.
63/sj 6. , |Prince H enri Fr . | 116 .50
9. . [ OVifGrazerTramway ö .11,)183 .90
Pr.

3. .
4. .
*1/2
4. .
4. .
4. .
4V2
41/2
4. .
Vit

Obligat, v. Transp
»> O. ut . ctlCa

Pfälzische J4

do . (eonvert .)
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc .- u.Str .-B.v .98 »
Bad . A.-G . f. Schifft . *
Casseler Strassen bahn »
D. E.-B.-Betr, -G . S. i«
D. Eisenb .-G. S. I ü. III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 *

do , v. Ö2» » 07 »
Südd . Eisenbahn *

.-Anst.
Io V. .
93 .50
93 .40
95 .85
76 .50

101 .30
100 .

loiiao
101 .30

91 .60
t>) AuariUftdlschtt.

4. .

4. .
4. .
4.
4. .
4.
4.
4. .
tz.
4.
4.
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
4. .
4.
4. .
5. .
31/2
3Vr
5. .
31/2
3>/r
5. .
3V2
31/2
5. .
4. .

2e/io
Wn
5. .
5. .
4.

3.
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3.
3. .
3, .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .

2Vw
4.

2*/ao

do.
do.
do.

Böhm . Nord stf . i . G . A
do . do . stf. i. G . »

Wstb . stfr .i.S. ö .fl.
do . » i. S. »
do . » in G . A
do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stk.G . A
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . i . G . »
do . stfr . m Gold »

Fr . Ips .-B. in $ilb . ö . flFünfkirch ^ Barcsstf .S. »
Gal . K. L. B. f ©stf . i.S. *
Graa -Köfl. v. 1902 Kr
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i . G . A
d©. v. 91 » i . G . »

Lemb .Czm .J . stpfl .S.e .fl
d©. d®. stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr
do . ScWes. Cent,*. »

Ost . Lekb . stf . i . G . A
do . do . stfr . i . G . »
do . Nwb . sf. i. O . v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do , do . v. !903Lit .C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ®. fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr.
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.o.fl.
d®. do . c®nv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B.
do . Süd (Lomb.)sf. i .G . A
do . do.
do . d®. Fr.
do . E. v. 1871 i . G.
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . A
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83 stf. i .G . A
do .I.-VIII .Em.stf .G . Fr
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf . i . G. »
do . (Eg . N .) stf. i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . .

R. Öi . Eb . st«. >. Q . .
do . v. 91 stf. i. Q . *
do . v. 97 stf. >. G. »

Reidienb .-Pard .sf.S. ».kl.
RudoHb . stf . i. S.

d». Saiskr . stf . i. G . Ji
Ungf.-Gaf. stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf . i . S. .

95 .30
95 .30
98.
95 .10

96 .50

99 .60

66.

103 .50

87 .90

88.
89 .75

Ital . stg . E.B. SJV-E. Le
do . iVfittelm. stf . i.G . »

LivoruoLit .C.Du . D/2 »

83.
83.

192 .10
83 .40
88 .
»7 .80

104 .10
98 .40
85 .50

78 .50

78 .20
75 .30

68 .40

95 .80
09.

104.

72 .10

76 .15

Sardin .Sec. sff. g . lu .HLe
Sicilian . v. 89 stf . j. G . »

do . v. Ql . i. G . .
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanisclie Central »
Westsiziüan . v. 79 Fr,

do . v. 1839 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v. 1SS0-
Ivvang.-Dombr . stf . g . Ji
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 sff. g . »
do . wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . e

Gr . Russ . E.-B.-G . stf . .
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . jf
do . Südwest stfr . g,

Ryäsan -Uralsk stf . g.  »
do . do. v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . ,
do . v. 1898 uk. 09 »

Anatöiische i. G . ji
Port . E .-B. v.89I . Rg. .
Salonik -Monastir »
Türk . Bagd .-B. S. 1 -
Tehuantepecrckz .l914i

Ld .-Hess .Cora .Ser .7.S»
do . do . »ln.  2»
do . Ser .3verl .kdb . >
do . S. 4 vi. uk. 1915>

L.-K.(Cass .)S.22u.l914-
„ S. 21U.1917»

Nass . L.-ß , L . Vu . 15»
do . Lit . I ,
do . . F, G, H . K.L >
do . . M, N, P,  Q ,
do . » S, S *
do . » T s
do . » O ,
do . • U »

i » °/a.
S8 .7L
84 .20
94 .0a
94 .30

101 -50
LS .7o

103 .75
95 .50
S5 . 5Q
95 .50
85 .50
88 .70
89,
88 .50

Zf.Amerik.Eisenb.-Bonaj«.
«• •I Centr . Pacif . IRef . M.
32/2* do.

Chic .Mihv.St.P ., P .D,
öo . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . n . Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

do . Income -Bond«

ÖÖ.3Q
90.

103.
102 .50
104.

95 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken.

In o/e.

Diverse Obligationen.
in ».«.

zi
31/2 Allg . R.-A., Stuttg,4. .
31/2
4. .
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
4 .
3-/2
31-/2
4. .
4. .
4. .
31/2
S1/2
4. .
31/2
4.
4
4.
4.
4.
4.
51/2
31/2
4. .
31/2
4
31/2
*. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3V«
31/2
31/2
4. .
4 .
4. .
4. .
3i/r
Zl/2
31/2
4. .
Ä. .
4.
4,
4.
31/2
31/2
V/2
i.  .
4.
4.
3i/i
4. .
31/2
4. .
4. .
3-/r
V/2
4. .
1 .
4. .
4. .
3-/2
8-/2
Zl/2
4
4. .
S-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3S/4
51/2
31/2I
4 .
4. .
4. .
4. .
Zl/2
SV2
4.
4.
4.
4.
4.
31/2
31/2
4. .
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
4. .
31/2

Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
do . B.-C. V. Nümb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (tmverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . 5 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% •
do . » 80% *

D . Gr .-Cr . Gotha SA•
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.I0,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk , 1* 15 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .*B. Berl . 8 .10»
do . do . do . »

Eis . B. u . C .-C . v. 86 »
do . Com .-Obt . v. 83 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . dö . S.20uk .l9l5 »
do . do . S. 16 u . 17»
do . do . Ser . 18 *
do . do . 8er . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C»-Ob .S.lak .l910»
do . do . 8 . 31 u . 34 »

do . Ser . 40u .41 *
do . S.43uk.l913»
do . Ser . 46 »
do . S.47uk.l915»
do . S.44ulc.l913»
do . S. 28—30 »

— do . * 45 *
Hämbg . H . S. 141-340»

do .S.34!-400uk.l9I0»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »

do . S.8uk .l911 »
do . S.9 » 1914 »
do . kb . ab 05»
unkb . b , 1907 »

— Ser . 10 »
M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »

do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

-Pfalz. Hyp .-B. u . 1917»
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act .-B. S.17»
do . » 21 *
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do . v. 3890 »
do . v. 03 uk . b . 12»

v. 06 uk. b . 16 »
v. 07 uk. b . 17»

v. 1894/96 »

do.
do.
do.
do.
do.
do.
de.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.

do.
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Ob!
do . - .

Rhein . H .-B.kb .ab ©2 »
do . uk . b . 1907»
do . . » 1912»

do . » » 1914»
Rh.-Westf .B.-C.S.3,5»

do . Ser . 7 u. 7a »
» 8u . 8a »
» 9 u. 9a *
» 10 »
» 2u . 4»
»6uk .b .08*

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

W.B.-C.H .,CöIn S.7»
do . do . S. 8 »
do . do . S. 4 »

Württ .H .̂ B.Em.b.92»

1912»
• 1914»
» 1915»
» 1917»
» 1914»
» 1912»
* 1912»
» 1917 »

©3.80
93 .80
94 .80

100 .80
100 .80

95 .80
lOl.

94.
101 .
101 .

94 80
84 .60
93 .50
98 .50
93 .50
92 .30
92 .30

102 . 25
90 .60
99 .80
99 .80
99 .80
99 .80

100 .
100.
101.

94 .20
99 .70
93 .50

101 .20

100 *50
101 .50
lOl.
100 .50

93 .80
93 .80
95 .50
99 .80

lOO.
100 .20
lOO.
100 .80

96.
95.
95.

lOO.
lOO.
X00 .25

94.
94.
94.
94.
98 .30

lOO.
] 00 .
100.
100 .20

94 .40
94 .60
94.
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .
94 .20
99 .50

100 .10
94.
92 .30
99 .80

100 .40
100 .60
100 .90

93 .40
94.
85.

.1.01 .
©8,50
92 .90
93.

*00 .40
97 .50

100 .10
100 .30
100 .10
‘101 .10

96 .40
95.
93 .30

’ * Aschaffb .Buntp . Hyp .*Ä
. . ■ * . u.

do.
do.
do.
do.
do.

4. .
Staatlich od . provinzial -garant.

4. »
31/2
31n
31/2
4. .

Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13
uk . 1913 A

do . S.14-15uk .l914»
do . Ser . 1—5 »
do . » 6—8 Teil . »
do . »9-11 uk .1*15»
do . Com . Ser . 5-6 »

101 .15
100 .50

94 .20
94 .90
94 .90

101 .10

Bank für industr.
Brauerei Binding H.

do . Frkf . Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br . »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainzr .163 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . *
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidelbg . >Ch . B. A.- u . Sodaf . »
Blei- u. Silb .-H ., örb . >
Fahr . Griesheim El. »
Farbwerke Höchst »
Chem . Ind . Mannh . »
do . Kalle ßt Co . H . »

Concord . ßergb ., H . »
Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankf a. M. >

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
EI. Acetum,lat ., Boese »
do . Allg. Ges, , S. 4 »

do . Serie J-IV »
EI.’Dtsch . Ueberseeg . »
G . f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El .Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lalimeyer »
do . do . do . *
do . Lichtu . Kr .Berlin »
do . Lief.-Ges .,BerL *
do . Schlickert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Ziem. *
do . Teiegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Anmveiler »
do . u . Stanzw . Ullr . »

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl >
Harpener Bergb .-Hypt .>
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Öes , »
Oelfabr . Verein Dtsch . »
Serlindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .ZiegelwK. »
do . do . do . »

Zellst .Waldhof Mannh .»

96.
97.
99.

1v2 .5tz
10 x 4497.
100 .70

99 .50
103.
101 .50

98 .3o
101 .90
101 .50
102 .

93.
98.

98 .3 t101.ee101.60
97 .70

101,30
98 .90

103 .80
103.

65.

101 .50
101 .7Q
103.

103.
101 .

98 .1 «i
98 .3C
98 .30
95.

99 .5«xoo.ac
97 .4C

101 .50

98.
100 .40
IOO.
100 .15
103 .20

99 .20
99.

Zf. Verzins !» Lose»
4. .
3. .
5. .
31/2
51/2
3. .
3. .
5-/2
Zl/2
21/2

Badische Prämien Thli
Belg .Cr .-Com . v. 6b Fr.
Donau -Regulierung ö . fi
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . H. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Kom. v. , 87! hifl
Kö!n-Attndener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v. 1860 ö . fl
Oldenburger Thlr
Russ . v. 1864a. Kr. Rbl
do . v. 1866a. Kr. »

Stahlweissb .-R.-Gr . ö fl

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. fes1

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finländisch . ” Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger r.  f !. 7
Oesterr . v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenbeim Gräfl .s . fl. 7

6alm -Reiff.G . ö.fl. 40CM.
Türkische Fr . 400
Ung . StaatsI, ö . fl. 10G
Venetianer Le 30

33 .50
193.

260.
14786
332 .2«

Gcldsorten.
. p . st.Engl .Söverei;

20 Francs -St.
Oesterr . fl. 8 St. ,
do . Kr . 20 St. ,

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp. p .St.
Gold a! rnarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . .
Hochhalt . Silber >
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000, p . D.

Amerikanische Noten
(Doll . 1—21 p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p. J Lstr,
Frz . Noten p . >00 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Ital . Noten p . ioe Le.
Oest.-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR.
do . (1u.3R.) p,100R.

Schweiz . N. o . ICOFr

Brief . I Geld.
20 .45 20 .41
16 .31
16 .24
17.

4 .1 S

2800
2804
71.

16 .2,
16 .20
16 .90

4 .181/.
215.

279g

4 .173/4

4 .183/4
81 .15
20 .44
81 .20

169 .15
81 .05
35 .35

69.

4 .H

4 .2,
Sl .Oi
20 .45
81 .1t

169 .10
80 .35
85 .28

214.
81 .25 ] 31 .15

* Kapital end Zinsen in Gold.

Reiclisbank-Diskonto Z'ho/o.  Wechsel.
Amsterdam . ti . inojlCWO
Antw . Brüssel Fr . lOOj 8i .02i/2
Italien . . Lire 1001 80.75
London . . Lstr . I j 20.43i/j
Madrid . . p 9. jpoj —
« . •York (3TS .) D . IOoi 419

In Mark.
31/a O/o ans . . . Fr . IOO 81.15
31/2 0/0 Schweiz . Bkp). Fr . 100 81.25

5 <Vo 5t. Petersb . S.-R. ioo
3 o/o 1riest . . Kr. 10.' !

41/jo/o Wien . . Kr. ioo
do . • • Kr. es. S,

35.25

3 0/,
3*/2«/(

6 a\
4 °/,

i

@ g
«aas. oft

1S9 .5Q
V g131.

117.

105 .4c g ,§
135 .7c
130. 5 ^

133 .30 S "S
156 .60 o SO?
126 .90
360.
279.
106 .00 ** o
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P:

f §
D
L
g*

-er

*jhS

§
eso
3

P^ OÖ«-H- '

-^ . 0
£ <p

Cr
e ’ kT TPi%
2 ' " «ü !2 „ . “ —nW na OJ C

& 3 C gAS

^50' pg ; er C

er
p

H § .
UV p :
Cr

r̂ cp ^ : cr g - O
rP O gr 2 S . pf*rL* PVo 00 »Qs^ ^ w — orp-

^9ÖD i- .
■ er " « ' 3-

<7> *«fT ♦- « o f02 .. <~i ^ P fb

er 0 ^ -S,"
co 05

p^, orro 3 ! ♦—;
fs ? « eZ -2 o.g « § ■P t~**PP pg 00  S tTg

3 2 . « <g -K'

« ' ^ ' er
o <-r
^ cp
r? £ 2- c
■pi .p '"3

P - ro

,3:
Hg

- 2 KK"
P , ^

»Sö ? '
" 3  p

UV

pg .cp
>cp!.<8 ©02

§ cg H
>, c ^cp H : ^ "rG 1̂ 1

f* o 5

' o ^>_ _ o P p
: ? 333♦-« er
AG

02

er 3 ^ _ 3 pp
S tt p

313 ^^
r— k * P
P - p - cr ^ G-
G ^ er

r?">jt) ^ P /'C3 ^ ^
'P ' >-DO C2 ^ 2o ^ P CO ro ^

: 3  erP o o
pr p t-4
,.ro <-«

u . .§  ©

^3  g 1"
i,S g S
; ^ S o

^ | lk | ,&M . P . trT M

. rj
er
ra Cr-
P-T Tt

P

ro* ero

3*
eror

ru.
p « *
«o

s -Z'
UV

' Si -P - ^

p "o , "p
3 . ^ ^ .
" - p w
or -̂ Z
o *2

1 ^ 11 " all.

8 i- : " * (c> 3 3C « . 2 ä —

s » S 5 Cä s . 2 r ro — g'  2 ö - , S -w g ; 3 S ' O s_ & S
_ § p 8 ro « 3  S >' « 2n H . S . gcn ^ » ‘ ^
2 ._ ^ 9£ o ^» co co n> ™ a ° ^ £ §

-SgC Z ' p : P 3 - L " ” ® ca " ^ ra oT *“ stP8 -' 2.

3 3 f 2 | = & fsif # I | " oaf« S E “ | ~ ~
ssr°  Sä '- l »f 3 " v " Z- Z « L ^ L » Z iss
«R — . p „ AS '« ' So5 >P „ 5 S ® C: «S . S - « 3 2

Mcp
o ^

A‘8 .d>? e ro
o " 3- Oi

.CO -
S 2

WZ pE ' "  f?-iO 4  yo2
H; a3  PCO - JP . >,AOr ö o rj rr
« <N ' § « ft 'S p 2

ö s

P P

S |Ü

LZ 8

er"

, AL?
_äp"

@ — . 3
AS»
2  e
«sOf 1 «-
p £3-R <v

.p
tp pT'
p ® . J^
— ' Sö
P - ergf

Ö5«

L 'cp 00  O p <5ro eit P P P eC*-» **

R " p -wS; ra  ö2 P- V

p . o
_ &VP  P re « « :
3,er " p
^fS — - _ § 8 p^

eLZ 8 .L

f & 3

. er' -UV p
_ . p

o -o ro CO

1 .—• /
S 0

n
1 P R V<t " •
g Ap "' ^
^ P

ro © -2.

3 S J Rg " r "?
g P 8  P --3i P _ ro

§ So -'B *2 . 2 ^ 5 ^ 8 T?s <3 —.. B ^ G^
rr~\ P 3 ~ +-i *"*" G  er r -t~ Q ( *-j fO W P

« •® ö >St ^ » Sf2 8 A - S- ör (>p
8  283 - p « .R > § w f 3■RP 8 -r *_» «-»- er 8  P er " P - P - -

^ R " 3t ^-. G « p ^ S " _ PP? Rrn ^ P = ® o " ”"

^■-er Cr
Pstz ^P P pA P

- <ts er

AZ Z -s iim if . fp ’its ; i ö ^ h
.2 » «  8 H 8 " %  a ' ° v § S - p - " ' ® MMZ ^ P R R>p -co ^ 5 H 3 er ^ ro ro G P p ^ ^ p r-j

<~i G,  3 ois " 'P ' c«d r~**_,. et ^ ~*• et >or co o ^ o CO e:
P P *, £ 3 o Pt ^ G .Bi <-, p <4- co co P ; q 'co ,G -̂ Spe P 'OT1o p P ? —*> L\ ^  P ,P <" p OM t * co co P : o '̂ P G -
co p .P pj G ? g <3 3 ^ P Gtpjp ' G Gr ?*-»- -
rf b ^ T ^ ;3 ? S .q3 7 ^ 3v& 7  a ^2 ? ■■3 -S “ ? S' ' j» . 9 . w

& £ 3

•P -’CO p
,cr G .,g

^ ^ b 2 ^S ' vBo o~

§ ^ & g

I '̂ Ieli
1 "' -g ' S g,
« - « t P er « ■
2 ^ -P Ro g*
^Rcr 0  ta«

o o » ■ — ■
-rö  sa
'R « />^7> —̂>« -
p : ro
^ ^ ' er P

" " JrI ' I
: CM 2 ß - « 2
» c - -8Ä"

8  3
rS

«
q3 &
Sgsro 8 «
p gP : 3
O ' g»
" « o 3

c° .
o -g

31 es
s s

co
UV ,

p co
p .

er
Uv92 ® ^ g -g . «

= ^ § 0g « ' 1 s® 3r ' 3

SsJsssS ^ e . Sg" er p co o ^

p 3 s . srZ . '§ Ä ^ ^
o p ^ 'CO co O P P Ü,

m ' ° ^ ^ ° 3 *̂ ^ & O'
^ % &4o tS Ä ‘ @ h ro ^ co

- CO er Ĉ >Get CO e , G . e -sCO
P er " " a ^ 10) 2 3ra COS . o » < G ^ p CO F ) " p
g -ö - S ^ a ^ S 2 I

S ' ^ 4“ § 8 | ä2
p p ?ZL , ^ . p fc, 0 " e ^^

2 ^WL

. R W

e fso

8  g

P
p er
ro "

P
P | i

n e /:

er
o

o
er'

SS
3=kG?

p ro e « co
w *O P

O 3  2 s.

P ro
er p er
P , S ' a "
p <-i p pP co 5 p
.o uv P P,

..cP co’ erG Pro

-j fs - M
74- co ^ "ro ' 8

o • © .!
o ;

^Pc<-< e -

«-r

er Pr-
v32 2 CO CO
O - ^ O
P ; G ~ CO 3 IP
0

e -̂

CM

Z*' -r*  P :8=rP toCP
er ro

Q & I S

s o | R

ja' r

l ' o?
3  p : ®

;co A !2
G co

.P <

e
ro
er

er ro ~

®, 0 pL ? g Sd ? '
’ P co ro co ^ _

~ er RP g _J
er p ——<-, Pp -.-
ro ej p :>erro C
^ 3 sro o er ,
o_ Äü » !
^ er RRro co <
o ro ro. yi> f
PT — ro er c

C/_

■Cr
*Cr
CO

^5CP <5!
2 5 , R /—1:
_ p w:
B Z A -p - ■

B § i® 3CßS & a « g  g,3HS : 2 : s ' « ?9? - = 30 » « ^
r« « '© öfi : . . „ _ .
2 - idH SS

■S- 2,S * > § 5 g p

» © » 'S 4 I » § SS g - | 2 5", , o ro CO ro cy»S . Cr p ro
R - 8R =a ts o2 « « « >3
S > . A ° j» S33w „ . 3 ffi 3
_ . C¥? «s : » ” - 3 .2a » R«
«pfl » %
g 5 - » I _ , - {' ^
C» S Ata --Toi—' ~ "
P o g P « g 4

K"£> 5 =ro «
es St P * aroo « er
—*»- ►, P p ; O

R ™ 5 | Z . R

'ö§

ro vt- i 1
3 ^"

2  ä « SSg ^ ’ Pp Uv CO r* - ' '
Pfiffs « gra«

O* ro
tj * ro
S . «

N
R ® R cp, ö » ^ »

, erp « — Uv
g « ® ) « ä
S ^co 8 «» « §«Rp « ' 3»

§ 3 t7 .cS

p — co
c <. ro 3

. ro
“1 !

3

O o -p
■» -' & 2 . ro E , 2 ® iä L 5  —0 • * a « ß w o P : — co, iO P
s - k® « . § - . . n ' S « 3ro <0 ro p ro ro» c* ro ro-
«3ö ' r » - 2goäsg2r-, e ro CO — O- CO p . ,ro-a
- " 52S » « 8 # »

B» H -S - ro
« .■5  «» « . « R ro ok> ro
« 5 Rf as o : °

G co G
ro c?

« - ro- Ze
O

. V»

aS . 5 3 S g S O & n , U ** 2 - g ro 3 * G * 5 ' ro s
- 3 ? H ^ « § 3 ^ ro pi gLE 3

* > 3 ö © 3r " @ & s - - " Sä2 : |
© 3 . 2 «roR R g -2 . 3. 05 R § « - ro ° 2

rö- l » « f S| |gLL ^ "2  p 2 ^ 1 53 - » ro p . v» er
p , er ro cr> -tG ro &\  e > ro
er ^ ro ro* ro &  G , co er ro

s *^ ^o o « -
co ro

© er>

R ~ 8 . ro 8 ^ S
ö ' ^ a o 1 o

e> o ea<

: 2 &

A38Z^ ro
3 *3 ? » » 3 A

SLKD 8 2ro p e —. ro
*£ iXW ro Ss»

' er cO
i O o

Uv p

.3L
er ;

ro ■ <3 rot pr-i. *r-\ ro
» ti

* £? ö : «- *i «-t- p
PtR . ro —• ^ cro g  p P er >P O ro
G P ? ro p : ro ^ ro ^ ro ^ ^ — p

&S ro ro
2i *,en > ™ s ; " R ■O <-4 G ro- v» -i

" - « Q» re Q O«

et » 3 * « »
I p er . ro-i ro o

Vvo  ro ^ G öfc ) . ro-5 ro O*
i w >‘- ro * ro ro- G x> r~*> j " G p o P
:o 'ä ^ S 3 s s § t » ? ; ? 2

53 ro R 8 ro KZ « » R

' PS es

““g; e o » er»

StzG-

R - KZNAffBVLZ - L - roZ
Orto

S ro ro

g . 3 ' ^ c3 . ^ 2 s pro*. 2 , o " ro es 2
^f» Sa ers G . G

<y 3 ^ § T S _
■ 25 ^ - a -g

rj

G G ’p ’ p : öe 4? G - cm cy<
Rjt 8 « r 2 fSs .ro ro " ro.—. o ey1« cs * Cso« s " ,3S2S » “ - a> K

: as fß  "

aS3

W 8 « ro' s T RÄ
_ ^ a5 " ajR ' f> ~ ö '

5s C » 3 ; 3 ro ro
ro 3, » f§ ~ g "

S2 ^ r - § s ? 5 ’ 3
^ « " VIr ^ sS 05 8 8Rs *. fp) !Scw 2roc «* « g -ts « R
— O *1< « ro ai s 3 2 - o
S ' S . '3 ' 3 =S - 3 _ " r S - ÄS - s
S 3 3 9 «r  g , « ro 22 " '
.« « äs ^ rt ' 8 s © « ' D » >
» SRm 5, ^ 2 . ? ™ s ** 5 S

«Säs ^ d - g ' gajts
e «2  Jo 10  5 - 's c &«
O  e Rn . « ro 3  sj . ® 2 s
as 2 » s^ ro 3S R 8 roRg

S ai KR - _ » 5 8S R
s

2 Z 3 3 K2 8 - R § 2,
3 l 8 äls ® l ^ S232
63i » 2 5 «ssS,2 '®
W ♦—< »PS co i\£l cG
7̂ . ^ o P UÄ
80: *ro p . psc *> e ro.
rr ^ ro ro P : S g 0  ^rrt ? G co ro o C-S bb

» - 2 -5i ._ g s' rt

-s«

tu G
-SS

e
.PZCO

>3.

eo

8'
§ . to KZ

es co Er*- « Gk o
. - , - 2 «3,2  g,R [»
;• o 5 as ~ r ' R 2
' » SH <=, _ «  »

c?? S- r  3.8
- B : §S Öt «. Gesa'

_ ' o < ro G -̂r G G p
S < ro G cb 7o *3s ro -T* « ca o G ?J

ro O » tyS

Oc ^
ö .-a » & Sr & * , «e*

S ro Z ' roLS « ° roas S ö > R ro
<« » o R5n S . Sa53
R H „CSWö-
3 8 -t ) 3 B O 5 » _
« s r " s " - »

;rü ? R«  ro » s Ras s es
■R öS- ö - o as « Ss 8  ro ~ g , » V ro ;

K^
3«Z as « ' as <3 as «

a> R - * 3 R ro ~ « e CT _
R § rHsSSsC » » " § 2 . 'S
§ 3 8 § KS g . » g

as~ ii3 „ro ro 2
« ; a> a> r„ R«  R azJtJS,
" Ss s g « (Q 3 « KZ 8  ro

1 » 3 ro. , ,_ e G. ro G - er s G «
rooputr ^ Pcoop.  c > _ enp o . ps  a *-v- p p —s. G* rrroG n co w co -T* G co u G

t « » fk

" ®

J2t-S3

er § S

3 1 8 "

£säsi? § *i>
» ro- ro ^ . § . 28 2° » S . RS
ll S S“ 2 " ^ , « 32«
« « e o 2  JS a - 2 : § ro

L L . Z -<N 8 » g . i3, & K ö

» ~sSs »s | 3 8 8 *
3 s Sa82 « • -A2 - 3
s 2 M C 2 R ro ro _ . « ■
ÖS ^ (O a er G G ?A cm ro er
co <oco.  R — "-** “ w O "p *g
pecM ^ iGroasGogg - es* OCORjra  7 -r- G G O

S » öS ^ 2 Cr “ " » ft &> R
R ' & g " s  S ^ -3 ro 2 aser ' p ^ .^ roPpenpG

•• « 8 1  g

P O:
er

-3-

er 2 G 1 <o $p cpö-er w  O a «
. nt » ^

3 § >^

G ^ P
Z . G A.

- G coo en «
«S -TS?

^cm  co
Kr»
S -ZS -Q
ro ro «as 3 o

" P»

G vgt G

Rro K
-3#
as r  et
, C5 R
er RJ *o<0 ^ <2 -7
^ e p

co —r*
M« c-j vj~s

AZ
slö

" er"

3 3 °K
8 (%) & ■
ro e|
? Rro

33- - 83 Ö 3*
er Uv
o G 1
g Ctr

er g ; co

Ss ^ i

-R i

2 ® s

a? « —n " 2
" R - fflfeas So - , ra"*-7- —•- P cot Tr * O r*. o * *-,. .
ro ro ro 85 3 " ro ^ s R ^ pO ro-. #—+- Ui) 7*< 1' ro»
2 “ 5 & 5 ® 13 „ ägö
2 . 5 ' 8ro - ^ « « » 8as ' r
e (d  ro " —> G"Pro' er>

to i ! lIf ? S5s ' 5^

» p
=25 O:

ÖS
Fs

G o
« p

§ ^ o
gr q * er
G V G

2

cy
eS"

\&
'S'
s

H.
cr
roa

3 ^ -s
Q>
G (O ro--.

8 01

o § O
&•  55 Ss

a o 33 ro«33
3 g 13
«33

ros
cy
«3.
ro-t
95*
O

H a . i

<0 ro

CS?
o

: er er p c

RZ . R " Z r;

S : R ° ff " 3 'f
3 c3 >© „ I

ro ? ^ a | :
-CD 3 *CO G "

G^ o ' G ♦

 ̂co VU ä  S J
O GroCO o p : i

e ^ -r

LH | S' s 13 at e roG p C
-vrj co pr a

5 ^ G CO 2 t
rtoO co P w r
ff E9 » a

8  -2 , ^ ;3 ‘ R,
'S L 8 '« 3' 3  3
G :-£ C0 co 5

«*
G
G
lQ

2  5

^ S ^'

o
er G

G - co er p ■
G» O p
^ er O"

^ o  -

| -CöSt'
. ro- T S 8

3 S
I 8J2,cä

Z Lffs 'TL
^aä ^ fiaPSSas

fcr . «
8 s K
" ®

II
» : P
Tg ^

er

er
SR ^ 3

0  n s g :
^ G G C Ĵo "e
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Unsere AuslanLspoMLK.
A Berlin, 29. März.

Der Reichstag zeigte heute leider wieder, daß er
eine großzügige  Debatte über äußere Politik nur
nocb selten führen kann. Heute ist es jedenfalls nichi
gelungen- Die Reden des Reichskanzlers beherrschten
vollständig die Situation . Aber auch sie waren nicht
bedeutend, trotzdeur machte ihrn das Haus wenig Oppo¬
sition und entwickelte ebenfalls keine großen Gesichts¬
punkte. Infolgedessen kam keine rechte Bewegung in
üas Haus . Mau hatte nicht das Gefühl , daß der
Reichstag an einem solchen Tage die Geschicke Deutsch¬
lands beeinflußt  und m i t le  i t e t.

Der Reichskanzler sprach über England und Frank¬
reich ziemlich matt . Das Marokko-Abkommen klang
nicht wie ein Erfolg Deutschlands und ein erfreulicher
Anfang einer Annäherung an Frankreich . ^ Das Haus
blieb anfangs durchaus ruhig , nur als die Rede aus
Österreich kam, wurde der Reichstag wärmer und der
Beifall häufiger . Bezüglich Österreichs verteidigte sich
der Kanzler nicht übel gegen den doppelten Vorwurf,
baß er aus der einen Seite von Anfang an nicht enr-
schieden genug Österreich unterstützt, aus der anderen
Seite in ^ zu große" Abhängigkeit von Aehrenthal sich
begeben hatte.

Sehr bemerkt wurde das Lob Bülows an den
Zaren.  Das Eingreifen des Zaren vor etwa zehn
Tagen hat ja in der Tat den Umschwung  in der
Haltung Riißlands und damit die Lösung der serbischen
Krise herbeigeführt . Fraglich ist nur , wodurch  der
Zar zum Eingreifen veranlaßt wurde . In den Wandel¬
gängen sagte man : Aha, dann hat also wohl doch der
Kaiser den Brief an den Zaren geschrieben. Andere
sagten nur : Der deutsche Botschafter Gras Pourtalbs
hat energisch in Petersburg die russische Regierung zur
Nachgiebigkeit aufgesordert und sür den Fall eines
russischen Eingreifens mit Krieg von deutscher Seite
bedroht, daraufhin hat der Zar einsichtigerweise sich der
internationalen Friedensaktion angeschlossen. Jeden¬
falls hat Rußland auf die deutschen  Vorstellungen
hin nachgegeben und B ü I o w hat Rußland  gegen¬
über und somit in der ganzen Orientkrise einen Sieg
erfochten. Dies erleichterte seine Stellung im Hause
bedeutend. Man konnte dem Kanzler keine erheblichen
Vorwürfe mehr machen.

Freiherr v. H e r t l i n g ist der beste Auslands¬
politiker im Reichstag . Er verfolgt eingehend die ge«
samten politischen Vorgänge im Ausland . Aber aucy
er hatte heute nicht viel zu sagen. Bülows Haltung
gegen Österreich-Ungarn hieß er, wie alle nachfolgen¬
den Redner , gut . Dies Bündnis mit Österreich
hat infolge des erfreulichen Ausganges in der serbi¬
schen Krise im Bewußtsein des gesamten deutschen
Volkes eine Kräftigung  erfahren , die von großer
Bedeutung ist. Der Drei  bundsgedanke ist demgegen¬
über augenblicklich etwas in den Hintergrund getreten.
Vielleicht zu sehr, denn auffälligerweise wurde der
Name Italien  in der ganzen Debatte kaum ge¬
nannt . Von den folgenden Rednern ist eigentlich nicht
viel zu sagen. Herr Bassermann  wiederholte m
feiner Kritik der deutschen Diplomaten nur frühere
Ausführungen . Herr Schräder  unterdrückte seine
Abrüstungsgedanken , die er noch vor etlichen Tagen ge¬
macht hatte , ziemlich ganz. Prinz Hohenlohe
wußte für seine Darlegungen über die äußere Politik
ebenfalls kein größeres Interesse zu erregen , wiewohl
er doch längere Zeit als Kolonialdirektor an leitender
Stelle gestanden hat . In Deutschland ist es eben Mode,
den Ausführnngen verantwortlicher Männer mit mehr
Respekt zuzuhören als einfachen Abgeordneten . Auf¬
fällig war es, daß selbst der Prinz die Regierung m i t-
verantwortlich  machte , wenn Deutschland im
Ausland mit Mißtrauen  betrachtet würde . Herr
L e d e b o u r hatte keinen guten Tag.

In seiner zweiten Rede holte Fürst Bülow ein
Versäumnis nach. Er hatte in einem Briese an die
Budgetkommission versprochen, , sich über das
Flottenprogramm  und ein etwaiges Ein¬
vernehmen  mit E n g l an d auszusprechen, über
das letztere erfuhr man allerdings nichts. Fürst Bülow
sprach nur von ganz unverbindlichen  Ge¬
sprächen. Im übrigen hatte , er eine Erklärung zu
Papier gebracht, damit auch rm Ausoruck kerne Miß¬
verständnisse  entsteh m konnten. Tw Erklärung
selbst enthielt nichts Neues. Daß >veutscpland uocr
das gesetzliche Programm nicht hinausgehen , will, har
der Reichskanzler schon im Dezember erklärt . , Daß
das bekannte Krüger -Telegramm ein am tt ich er
Sßi ist, bestätigte er von neuem- Herrn Ledebour oe-
hündelte er ziemlich schulmeisterlich, um auch etwas

Humor in die Debatte zu bringen . Er hatte aus Lede-
bours Kosten auf einmal Sympathie „für den fehlen¬
den Bebel. Seine Äußerungen darüber , daß die
Kriege viel mehr von Presse und Parlament  an¬
gezettelt würden als von den Kab in ett en, „waren
sehr wenig stichhaltig. Der Staatssekretär Trrpitz
niachte dann einige rein sachliche Ausführungen über
die deutschen Flottenbauten . Hoffentlich wird man
daraus in England entnehmen , daß die deutsche Schnss-
bauten in keiner Weise verheimlicht werden, sondern
vor aller Welt daliegen und für England nicht die ge¬
ringste Gefahr bieten.

Deutscher Reichstag.
sFortfetzung des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe.)

— Berlin , 29. März.
An der fortgesetzten

Debatte über die auswärtige Politik
zum Etat des Neichskauzlers spricht nach der Rede des
Reichskanzlers und des Aentrumsabgcordneten Frhrn.
ti. Hertling als zweiter Redner aus dem Hause:

Abg. Graf ». Kanitz (kons.)„: Die großen politischen
Fragen , die seit Monaten die Öffentlichkeit beschäftigen,
sind etwas zurückgetreten gegenüber der neuesten Ent¬
wicklung der Dinge auf dem Balkan . Wenn sich in den
letzten Tagen dort der Horizont etwas geklärt Hatte, so
war cs nicht zum wenigsten der entschlossenenHaltung
unserer Regierung zu verdanken. Deutschland stand in
fester Treue zu.Österreich-Ungarn . Dadurch ist die Ent¬
zündung der Kriegsfackel verhindert worden und
Europa ist vor einem Weltkriege bewahrt worden.
(Sehr richtig! rechts.) Das mutz in allen Ländern der
Welt dankbar  anerkannt werden . Nicht nur politische
Rücksichten zwingen uns dazu, treu zu Österreich-Ungarn
zu halten , es ist auch eine gerechte Sache,̂ wenn wir
Österreich-Ungarn ans dem Balkan unterstützen. Nie¬
mand hat das Recht, der österreichisch-ungarischen
Monarchie ihren Besitz auf dem Balkan streitig zu
machen. Der Redner verweist zum Beweise auf die Ver¬
handlungen des Berliner Kongresses im Jahre 1873.
Die Bedenken gegen eine Konferenz über die Balkan¬
frage sind im vollsten Matze berechtigt. Sie würden nicht
Klärung , sondern nur Verwirrung  schaffen.
Wir haben nicht die geringste Veranlasinng , i« unseren
traditionellen freundschaftlichenBeziehungen zu Rußland

eine Änderurrg eintreten zn lassen.
Im Gegenteil , es sind wichtige gemeinsame  Inter¬
essen, die uns verbinden . Diese beruhen nicht allein in
unseren monarchischen  Institutionen , sondern sie
umfassen auch das ganze politische Gebiet. Auch Ruß¬
land hat sich in neuerer Zeit wiederholt in recht schwie¬
riger Lage befunden, und da hat es Gelegenheit gehabt,
durch unsere Frenndschaftsproben sich zu überzeugen,
daß wir in treuer Freundschaft zu Rußland stehen, und
wenn gewisse quertreiberische Parteibestrebungen in
Rußland es sich angelegen sein lassen, diese unsere
Freundschaftsdienste zu ignorieren , so kann ich es nur
bedauern . Die Stetigkeit , die die deutsche Regierung in
der Balkanfrage bewiesen Hat, kommt auch auf dem Ge¬
biete der Flottenrüstung in Frage . Wir Haben da mit
Vorurteilen und Mißverständnissen , zu tun . Es ist
geradezu unerfindlich, wie man behaupten kann, daß wir
unsere Rüstungen gegen eine befreund e,t e
Macht richten,  von der der Reichskanzler soeben
sagte, daß alle möglichen wirtschaftlichen Interessen uns
mit dieser Macht verbinden.

Ich habe aber da§ Gefühl , daß man mit wiederholten
Friedeusverficherungen an dem Mitztrsue « drüben

nichts ändert.
(Sehr richtig!) In der Budgetkommission hat Herr
v. Schoen die uns allen bekannte Erklärung abgegeben,
und es würde nur den Eindruck dieser Erklärung ab¬
schwächen, wenn wir sic erweitern , wenn wir noch Zu¬
sätze dazu machen wollten. Ich v e r z i cht e also daraus,
in die Friedenstrompcte  zn blasen. Ich möchte
glauben , daß die Intelligenz des englischen Volkes dieser
für das britische Nationalempfinden eigentlich nicht recht
erhebenden Beängstigung durchaus ablehnend
gegenübersteht. Große Staatsmänner haben ja auch in
jüngster Zeit auf das Gehaltlose dieser Befürchtungen
hrngewiesen. Aber wenn irgend etwas geeignet ist, die
Absurdität dieser Befürchtungen in das richtige Licht zu
stellen, so müßte es die aufrichtige, herzliche, ich möchte
sagen enthusiastische Aufnahme «ein, die das englis  che
Königspaar bei seinem letzten Besuche hier gefunden bat.
Und "ich bin dem Reichskanzler dankbar, daß er am An¬
fang seiner Rede ans

die große politische Bedeutung dieses Besuches
hingcwiesen hat . Der Empfang , der dem englischen
Königspaare hier zuteil wurde , war der Ausdruck von
Sympathie von Volk zu Volk. Das sollte man auch in
England anerkennen . Denen , die demgegenüber die
Augen verschließen, ist nicht zu helfen. (Beifall .) Ich
bin am Schlüsse. Lassen Sie mich unserer GenuLtuuna

Ausdruck geben, daß der Krieg vermieden, viele tausend
Menschenleben verschont, viele Millionen Volks-
vcrmögen  vor der Vernichtung bewahrt worben sind.

Wir wiffen, daß wir diese erfreuliche Wendung der
Politik in erster Linie dem tatkräftige « Eingreifen des

Reichskanzlers zn verdanken haben.
Wenn der Herr Reichskanzler in seiner staatsmänni-
schen Laufbahn weiter nichts vollbracht hat als
dieses  F r ie  d e n s w e r k,  so würde er sich dadurch
allein ein immerwährendes Verdienst  er¬
worben haben. (Beifall rechts.) Der Herr Reichs¬
kanzler kann sicher sein, daß ihm der beste Lohn nicht
fehlen wird , der Dank. (Beifall rechts.)

Abg. Basiermann (natl .) : Die Bestrebungen , mit
den anderen Mächten in Frieden und Freundschaft zu
leben, begrüßen wir mit Freuden und können die auf
dieses Ziel gerichtete Politik des Fürsten B ü l o w nur
in allen Teilen unterstützen. (Bravo ! bet den National¬
liberalen .) Für Österreich ist unsere bündnistreue Hal¬
tung in diesen erusteu Zeiten von großer Bedeutung ge¬
wesen, und nicht zum mindesten unser starkes Heer Hat
die, wie wir wohl jetzt annehmen können, friedliche
Lösung herbeigeführt . (Sehr richtig! bei den Niational-
libevalcn.) Hätte Deutschland nicht in seinem Heere eine
so starke Friedensbürsfchaft gehabt, so wäre sicherem el
eher ein Krieg vom Zaun gebrochen worden. (Sehr
richtig! bei den Iiationalliberalen .)

Die Haltung Serbiens ist vom menschlichen und
nationalen Standpunkt aus nicht so ganz unverständlich.

wie es hier hingestellt worden ist.
Serbien sucht einen Weg zum Meere,  und der Ge¬
danke eines Großserbiens erfüllt das serbische Volk. Das
ist menschlich begreiflich. Andererseits mutz sich auch
Serbien vor Augen halten , daß die Welt aus dem Balkan
verteilt  ist . Daß die serbischen Aspirationen in dieser
erregten Zeit über das zulässige  Maß hinausgehcn,
verkenne ich nicht. Wir Hoffe«, daß die Balkanfrage nun¬
mehr ihre Erledigung finden wird

ohne eine Konferenz,
auch wenn sie als Beruhigungsmitte ! wirkt . Nachdem
die Türkei sich zufrieden gegeben hat, könnten die
Balkanwirren noch in diesem Frühjahr ohne eine Kon¬
ferenz ihre Erledigung finden. (Beifall bei den
Nativnallibcralen .) Durch das Eingreifen des Kron¬
prinzen von Serbien ist ja auch in Serbien ein Um¬
schwung herbeigeführt worden , so daß der Frieden nun
wohl gesichert erscheint. (Heiterkeit und Beifall .) D-c
österreichisch-deutsche Auffassung hat damit gesiegt, und
wir können uns dessen freuen . Was d:e zufrieden¬
stellende Lösung der Marokkofrage anlangt , so hoffen wir.
daß sie dazu beiträgt , Frankreich  und Deutschland
einander n ä h e r z u b r i n g e n. Die Hauptzache nt,
daß nun das getroffene Abkommen auch gehalten wird.
Wir haben zum Fürsten Bülow das Vertrauen , daß ec
darüber wachen wird . Herr v. Schoen ha! cs als not¬
wendig bezeichnet,

daß unserer Diplomatie frisches Blut z::geführt
wird . Wir erkennen dankbar an , daß er erfolgreich nach
dieser Richtung tätig war . Nun hat die Veröffentlichung
tn der „Frankfurter Zeitung " über Adel und Nichtadel
in der Diplomatie großes Anfsehen erregt und man hat
gesagt, es gebe nur ein Analogon hierfür : die Bevor¬
zugung des Adels in den feudalen und Kavallerie-
Regimentern . Uns ist die Sache durchaus nicht gleich¬
gültig , und andere Staaten haben uns ein durchaus
nachahmenswertes Beispiel gegeben.
Wir Wünschen eine Demokratisiernng unserer Diplomatie

j«r besten Sinne des Wortes.
Natürlich gehört dazu Geld, doch darüber reden wir
besser jetzt nicht. Auch einer Reform tu der Vorbildung
unserer Diplomaten stimmen wir zu. Eine gewisse
juristische Vorbildung ist sicher notwendig , aber zu vre!
Juristerei ist vom Übel. Müssen wir doch heute sehen,
daß der deutsche Diplomat z. B . bei Vertretung der Jn-
ter essen eines deutschen Kaufmannes es häufig an der
nötigen Liebe zur und an dem nötigen Verständnis sltr
die Sache fehlen läßt . Den Tartarennachrichten der
Auslandspreise sollte der Staatssekretär des Auswär.
tigcn entgegenwirken. Nicht durch eine Bearbeitung der
Auslandspreise mit deutschem Geld, sondern vielleicht
durch Anstellung von PreßattachSs . Wir sind der An¬
sicht,daß das Tempo der Flottenvermehrung so wie bis¬
her ' weiter beibehalten werden soll. Wir wollen keine
Flotte schaffen, nm England zu bekriegen, sondern wir
wollen lediglich unseren Handel  schützen und fördern.
(Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen .) Wir haben
jüngst den Marineetat fast dcbattelos angenommen . Das
war" ein großes Vertrauensvotum  sür den
Staatssekretär des Marineamts » dem wir auch bei dieser
Gelegenheit unseren wärmsten Dank aussprechen möch¬
ten. (Beifall .) Der sozialdemokratischen Resolution»
soweit sie das Verzicht aufs Prisenrechi betrifft , können
mir z u st i m m e n. Das deutsche Bol ? ist ein friedfer¬
tiges Volk, das keinerlei Eroberungsgelüste kennt.

1 Wenn mau uns noch vielfach als Friedeusstörer be-
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Seich-net, so werden wir das ertragen müssen im Gefühl,
daß wir Mehrer des Friedens stets bleiben wollen.
^Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalcn .)

Abg. Schräder (freist Bag .) : Den Ausführungen des
-Frhrn . v. Hertling über die Diplomatie kann ich mich
nur anschließen. Ich hoffe aber, daß bei anderer Ge¬
diegenheit diese Frage einmal gründlich behandelt und
nicht heute jo nebenher abgetan wird . Herrn Basser-
«rann ist darin beiznstimmen, daß namentlich

unsere Vertretung im Ausland in viirtschastlichen
Fragen ungenügend

Ist. Was die Balkankrisc anbelangt , so muß hervorge¬
hoben werden, daß in der heutigen Zeit wegen dieser doch
verhältnismäßig geringen Dinge ein Krieg nicht aus-
bvechen darf . Heutzutage steht bei einem Kriege doch zu
Viel auf dem Spiele . Mit dem Marokkoabkommen sind
wir sehr zufrieden . Es wäre besser gewesen, von An¬
fang  an sich etwas freundlicher zu Frankreich zu stellen.
England gegenüber mutz hervorgehoben werden, Satz
wir unsere Flottenrüstnng ganz unverhüllt  treiben.
In dem Etat ist alles hierauf Bezügliche zu finden . Die
englischen Marincattachss werden doch auch unsere Etats
(lesen.

Die Aufregung in England ist darum gar nicht zu
verstehen.

Wenn wir uns nicht auf Kreuzer und Küstenschiffe be¬
schränken, so geschieht dies eben deshalb , weil diese heut¬
zutage allein nicht den nötigen Friedenseffekt haben.
Wenn die Dreadnoughts England unbequem sind — ja,
woher kommt dies denn ? Die Engländer haben j a
!se l'b st öa m i t a n g e f a n g e n. (Lebhafte Zustimmung .)
Die Lasten für Heer und Marine drücken uns ohneFrage
schwer, ebenso aber ist dies auch in anderen Ländern der
Fall . Alle Länder haben hier ein Interesse daran , Matz
M halten . Ein Anerbieten hierzu sollten wir nicht ab¬
weisen. Aussicht auf gute Beziehungen zu England sind
vorhanden.

Aber Pastoren - und Biirgcrmcistcrbesnchc tun cs
allein nicht.

Wir wünschen nur , daß unsere Politik mit derselben
Friedfertigkeit und derselben Festigkeit weitergeführt
wird und daß uns unsere Diplomatie nicht wieder in
Schwierigkeiten hincinbringt . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. Ledebour (Soz .) : Ich lege Verwahrung da¬
gegen ein, daß das Stillschweigen des Reichstags beim
Marinetat gleichbedeutend sei mit der Zustimmung zur
Flottenpolitik der Regierung . Wir haben geschwiegen,
jwcil wir die Frage gründlich in Anwesenheit des lang-
^entbehrten Reichskanzlers erörtert sehen wollten.
^Heiterkeit .) Wir verwahren uns daher ^ gegen die
Worte Bassermanns . (Zuruf Bassermanns : S i e waren
ja gar nicht gemeint !) Lesen Sie die Auslandspresse.
da hat man auch uns mit einbezogen, und dagegen pro¬
testieren wir . Man will nur bemänteln , daß wieder
einmal nichts geschehen soll. Gerade die zwar diploma¬
tische, aber nicht staatsmännische Ablehnung der eng¬
lischen Anregung durch den Reichskanzler hat eine solche
Panik  in England hervorgerufen . (Lachen rechts.)
Wenn Ihnen diese ernsten Dinge zum Amüsement
dienen , so ist das bezeichnend für Ihre Auffassung von
der Wichtigkeit guter internationaler Beziehungen . Die
Engländer sind sehr ent st gegen uns gestimmt, und da
lachen Sie ! (Abg. vr . Arendt ruft : Wir lachen doch
über Sie  und nicht über die Engländer !) Es ent¬
spricht nicht der Würde des deutschen Reichstags , über
eine solche Frage faule Witze  zu machen, wie cs
Dr . Arendt getan hat.

Vizepräsident Kaempf: Ein Mitglied dieses Hauses
wacht n i e faule Witze. (Große Heiterkeit .)

FemlleLE.
Konzert.

Zuin Besten des Ricyard-Wagner-Stipendiensonds fand
gestern ein musikalischer Abend  statt , welcher die
Elite uttseres kunstliebenden Publikums im Kasino-Saal
vollzählig versammelt harte.

Noch kurz vor seinem Tode harte Richard Wagner sich
tn einem Brief an seinen Freund Hans v. Wolzogen in
ziemlich drastischer Weise gegen alles Waguer-Vereinswesen
ausgesprochen. Nur eine  Atrsrrahmc wollte er gelten
jlassen: „Gnies verspreche ich mir von der Stipendienstistnng;
sie wird die eigentliche Wohltäterin sein, und mit allen
Kräften werde ich sie unterstützen." Und so hat sich denn
auch ganz im Wagnerschcn Sintre der Stipendiensonds mehr
und mehr gefestigt: arrs seinen Zittsen sollen dereinst minder
bemittelten Kunstfreunden je nach Bedürfnis Freiplätze,
Reise- und Aufenthaltskostenin Bayreuth gewährt werden;
durch diesen Fonds erst „soll Bayreuth zu einem wahrhaft
nationalen Gute gemacht werden". Ein gestern inr Publi¬
kum verbreiteter Aufruf gab die Anregung zu einer National-
sanrmlwtg, „nur bis zum 100. Geburtstag Wagners (1913)
den Grundstock jener Stiftung auf mindestens eine Million
zu erhöhen". . . . Wollews hoffen. Gestern wurde bereits
ein guter Anfarrg gemacht und zum Besten der Stijtung
von unseren Wiesbadener Besten mit hervorragendem Er¬
folg umsiziert.

Eine äußerst gehaltvolle Vortrags -Ordnung lag zu¬
grunde. Den einleitenden Worten des Herrn Pros . Pagen¬
stecher über das oft bercgte Thema „Wagner in Biebrich" —
es konnte natürlich nur Allbekanntes bringen — folgte
Beethovens Cello-Sonate c>p. 69, die Gleichenstein-Sonate
- - so genannt nach dem K'.tnstfreunde, welchem Beethoven
che gewidmet. Das Werk ist im Frühjahr 1809 erschienen
und trotz seines genart hundertjährigen Alters von köstlicher
!Jugendfrische; lebhaft und geistreich; zuweilen von weh-
Nlütigen Stimmungen nur wie leise umflort. Und so wurde
jcS auch von den Herren Professor Brückner und Mann-
siaedt  vorgetragen: jugendfrisch; lebhaft und geistreich; und
voll zarter Empfindung in den elegischen Partien.

Herr Professor Mannst aedt  bot dann als zweites
Beethoven-Werk noch die große und letzte Klaviersonate
op. 111, C-Moll, — vielleicht das vollkommenste Werk seiner
Art ; da hier der tiefgründigste Inhalt sich mit plastischer
Reinheit der Form in vollendeter Weise deckt. Nur zwei
Sülle ünd's : — dock deswegen kein Torso : die beiden Sätze

Wixsl»KNrWex TagblE.
Abg. Ledebour (Soz .): In diesem Augenblick wird

im englischen Unterhaus ein Mißtrauensvotum
der konservativen Opposition gegen Sie liberale Regie¬
rung beraten . (Zuruf rechts: Wird aügelehnt !) Ge¬
wiß, «Ser die Konservativen bereiten sich für die Wahlen
vor, die die liberale Mehrheit hinwegfegen werden.
Wir sind entschieden gegen das unsinnige Wettrüsten,
durch welches dem Reich das notwendige Geld für die
Sozialpolitik entzogen wird . Den Dank für die fried¬
liche Beilegung der Balkankrise verdienen die serbi¬
schen  Sozialdemokraten (Gelächter rechts.),
auch die Japaner , die Rußland das Genick gebrochen

haben,
und die russischen Sozialdemokraten , besonders die
Herren Mandel stamm und Silberfarb.  Wir
wollen Frieden mit allen Völkern.

Abg. Erbprinz zu Hohenlohe-Langenburg (Reichsp.) :
Unsere Politik zu Österreich hat sich wieder als Boll¬
werk des Friedens bewährt . Das Marokkoabkommen
begrüßen wir . Wir wünschen ein normales Verhältnis
zwischen Deutschland und Frankreich.
Vorschläge auf Abrüstung sollte man nicht znrückweisen,

sondern sachlich prüfen.
Nur nbelwollcn kann uns bei unseren Flottenrüstnn-
gen aggressive  Absichten unterschieben. Unsere
Stellung in der Welt beruht auf unserer inneren Kraft
Wir dürfen aber auch die Deutschen im Ausland nicht
unberücksichtigt lassen. Der traurige Zustand unserer
Reichsfinanzen ist eine ernste Mahnung  für un¬
sere auswärtigen Beziehungen . Wir müssen die mate¬
riellen Fundamente unseres Staates kräftigen.

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Wirtsch. Der .) :
Während der Rede des Abg. Ledebour mutzte ich an die
Hexenküche im „Faust " Senken, wo es heißt:
Was sagt sie uns für Unsinn vor , es wird mir gleich
den Kopf zerbrechen, mich dünkt, ich hör ' ein ganzes

.Korps von hunderttausend Narren sprechen!
(Große Heiterkeit.)

Präsident Graf Stolberg : Ich bitte doch, sich etwas
parlamentarischer  auszndrücken . (Heiterkeit .)

Abg. v. Liebermann (fortfahrend ) : Unsere Haltung
Österreich gegenüber ist richtig und erfolgreich gewesen.
Wenn wir treu zu Österreich stehen, so sind wir allen
Mächten der Welt gewachsen.

Österreich sollte aber auch das deutsche Element in
seiner Monarchie stärken.

Für die Ausländsdeutschen sollten unsere Geschäftsträ¬
ger energisch eintreten . Auch die deutschen Schulen im
Ausland müssen besser unterstützt werden.

Die $meiU  Mloiirved^
Reichskanzler Fürst Bülow : Bon verschiedenen

Seiten ist
die Frage einer deutsch-englischen Verständigung über

den Flottenbau
angeregt worden . Ich habe darüber folgende Erklärung
abzugeben . (Der Reichskanzler verliest sie.) „Wie im
Auftrag Ses Reichskanzlers in der Kommissionssitzung
vom 23. März erklärt worden ist, sind über die Frage
einer deutsch-englischen Verständigung über den Um¬
fang und die Kosten der Flottenprogramme zwischen
maßgebenden englischen und deutschen Persönlichkeiten
zwar unverbindliche  Gespräche geführt worden,
niemals  aber ist ein englischer Vorschlag gemacht
worden, der als Basis für amtliche  Verhandlungen
hätte dienen können. Die Verbündeten Regierungen
denken nicht  daran , mit dem Bau der deutschen
Flotte in Wettbewerb mit der britischen Seemacht zu
treten . Durch den Inhalt des Flottengesetzes ist das

sind von gigantischem Umfang und Gehalt und dulden keine
anderen Götter neben sich. Widerstand, titanisches Auflehnen
gegen ein übermächtiges Schicksal und stille, männlich gefaßte
Ergebung in das Unabänderliche —: so darf der gegen
sätzliche Charakter der beiden Sätze ausgedeutet werden. .
Herrn Mannstaedt gelang es, solche Anssassung in über¬
zeugender Weise darznlegen. Kraftvoll und energisch gab
er das Allegro vom ersten Ansturm bis zum letzten Erlöschen;
und in wunderbarer Abgeklärtheit die Arietta mit ihren
Variationen, deren eigentümliche Feinheiten und Schön¬
heiten er in aller Wirlnngssicherheitklarzulegen wußte.

Zwischen den beiden genannten Monumentalwerkcn
hörten wir einige kleinere Solostücke: eine „Sarabande " und
die „Gavotte und Musette" aus Bachs G-Moll-Klavier-
Suite , welche Herr Brückner (in geschickter Übertragung
für Cello) mit breitglänzendeut Ton und wirksamen Pathos
zum Vortrag brachte; utld Wagners beliebtes „Album
blatt", für welches Herr Konzerttueister Aowack  seine
bekannte violinisttsche Tüchtigkeit erfolgreich einsetzte.

Besondere Anziehungskraft übte natürlich die Mitwir
kung unserer HofopernsängerinFrau Lessler - Burkard:
sic sang einige der „Schottischen Lieder" Beethovens (mit
Trio -Begleitung) und erwärmte durch die Innigkeit all ihres
seelischen Empfindens. Noch größeren Erfolg hatte die
Sängerin mit den Wagnerschen „Gedichten" — jenen in
ihrer Art einzigen Tristan-Studien zu Texten der Frau
Mathilde Wesendonck: Lieder, die ganz nur aus Lieben und
Leiden geboren scheinen, und welchen Frau Leffler gestern
eine teils zartsinnig hingebetrde, teils feurig auflodernde
Leidenschaftlichkeit des Ausdrucks widmete.

All dort genannten vorzüglichen Künstlern, namentlich
auch Herrn Professor Mannstaedt, der mit Meisterhand und
unerreichter Elastizität während des ganzen Konzerts am
Klavier tätig war , wurde vom Publikum in lebhafter Weise
gehuldigt, doch dabei die Vornehmheit der Veranstaltung
in wohltuender Form gewahrt : keine „Zugaben", keine
„Dakapos", keine Blumen- und Lorbeer-„Ovationen", —
aber die Begeisterung der Zuhörerschaftum so wahrer und
wärmer. 0 . D.

Aus Kunst und Festen-
Ein historisches Schauspiel von Hanns von Gnmppenberg.

Aus Weimar,  28. März, wird uns geschrieben:
In unseren dramatischen Zeitläusen bedeutet die gestrige

Uraufführung am Hoftheater zu Weimar um deswillen eine
Tat , weil sie einem ernst strebenden Dichter Gelegenheit gab,
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unverrückbare Ziel öer deutschen Flottenpolitik dahin
festgelegt worden, daß wir unsere Flottenrüstungen
lediglich zum Schutze unserer Küsten und unseres .Han¬
dels schaffen wollen. Es ist auch eine unanfechtbare
Tatsache, daß Las Programm unseres Flottenbaues in
voller Offenheit  klarliegt . Wir Haben nichts zu
verheimlichen  und nichts zu verstecke  n , und es
ist nicht beabsichtigt, die Durchführung unseres Bau-
progvamms über die gesetzliche Frist hinaus zu beschleu¬
nigen . (Hört ! hört !) Alle dem entgegenstehenden Ge¬
rüchte sind falsch.  Wir werden frühestens im Herbst
1812 die gesetzlich bestimmten 13 neuen großen Schiffe,
darunter drei Panzerkreuzer , oerwendungsbereit
haben. Admiral v. T i r p i tz wird darüber noch eine
besondere Erklärung abgeben. Die allgemeine Stellung
der Verbündeten Regierungen zur Abrüstungs
i d e e wird von den Gesichtspunkten bestimmt, die der
Reichskanzler am 30. April 1807 vor dem ZusammeN-
treten öer letzten Haager Konferenz und am 10. Dezem¬
ber 1908 im Reichstag dargelegt hat . Es ist seitdem
keine Formel  bekannt geworden , die der großen
Verschiedenheit öer geographischen, wirtschaftlichen,
militärischen und politischen Lage der verschiedenen
Völker gerecht  würde und eine geeignete Verhand¬
lungsbasis ermöglichte. Solange aber die brauch¬
bare Grundlage  fehlt , muß die kaiserliche Regie¬
rung an der Annahme festhalten, daß Verhandlungen
über Einschränkung des Flottenbaues keinen wirklichen
Erfolg versprächen, sei es, Laß Liese Verhandlungen
zwischen zwei  oder mehr  Mächten geführt werden.
(Sehr richtig!)
Die Verbündete « Negierungen nehmen für sich in An¬
spruch, daß ihr Standpunkt in der vorliegenden Frage
von Rücksichten der Humanität und des Friedens be¬

stimmt ist,
in voller Übereinstimmung mit der seit Jahrzeh n-
t e n bestehenden friedlichen Richtung der gesamten
deutschen Politik . (Lebhafter Beifall .) Wenn wir also
auf unserem Standpunkt beharren , so ist das keine
Betätigung einer unfreundlichen Gesinnung , zumal wir
dabei von dem selbstverständlichen Recht Gebrauch
machen, über innere deutsche Verhältnisse
mit dem Ausland nicht zu diskutieren.
(Lebhafter Beifall .) Die kaiserliche Regierung wird es
auch fernerhin als ihre Pflicht betrachten, eine fried¬
liebende  Politik zu vertreten , die dem Argwohn
keinen Raum gibt . (Lebhafter Beifall .)

Der Reichskanzler fährt im Anschluß an diese ver¬
lesene Erklärung fort : Ich habe das Bedürfnis , den
Vertretern der bürgerlichen  Parteien , Sie heute
das Wort ergriffen Haben, meinen Dank  anszu-
sprechen für die Unterstützung,  die sie in den Fra-
gen der auswärtigen Politik mir gewährt haben.
Die Zustimmung aller bürgerlichen Parteien ist für dir
Verbündeten Regierungen u»Ä für die Lcitnng ihrer
answärtigen Politik gerade in einem so ernsten Augen¬
blick, wie es der gegenwärtige ist, besonders wertvoll.
Ich will nur auf einige wenige  Punkte eingchen, die
von den Herren Vertretern öer bürgerlichen Parteien
berührt worden sind. In unserer Haltung gegenüber
Persien hat sich nichts geändert . Wir haben in Persien
keine politischen Ziele , sondern verfolgen dorr nur
wirtschaftliche  Aufgaben , deren Bedeutung ich
allerdings ebensowenig unterschütze wie Graf Kanitz.
Diese unsere wirtschaftlichen Aufgaben sind begründet
worden durch den Handelsvertrag,  den wir mit
Persien abgeschlossen haben. Unserem Interesse mit Per¬
sien wird am besten gedient , wenn die Unabhängig¬
keit  und In t c g r i 1ä t von Persien und die Freiheit

ein großes historisches Schauspiel auf den Brettern Leben
gewinnen zu lassen, selbst wenn dieses Leben nicht von
Dauer sein dürfte. Hanns vor: Gumppenbcrgs historisches
Schauspiel mit einem Vorspiel in fünf Wien. „König
Ko n ra d I ." ging vor vollbesetztem Hause und in Anwesen¬
heit des Großherzogs in Szene und fand lebhaften Beifall,
für den der Dichter nnchrmals sich dankend zeigen mußte.
Wenn ein mitten im modernen Leben stehender Dichter und
Kritiker, einer der „Elf Scharfrichter", ein Satiriker , der
„das deutsche Dichterroß in allen Gangarten ritt ", Las Wag¬
nis eines historischen Dramenzyklus unternimmt und, wie
er im Vorwort dieses Werkes mitteilt, die Zeit von König
Konrad I ., dem ersten deutschen Wahlkörttg, bis zum Tode
Ottos III . in einer Reihe selbständiger dramatischer Werke
zu einem Zyklus von kultureller Bedeutung zusammenzu¬
schweißen sich vornimmt, so verdient dies jedenfalls volle
Beachtung. Wie so mancher andere ferne poettsche Kopf
wünscht er eine Gesundung und Hebung unserer Bühnenkunst
zu einer Höhenkunst, und er hält das historische Drama für
ein geeigrtetes, wenn nicht überhaupt das geeignetste Werk¬
zeug dafür. In seiner: historischen Dramen aber will er in
möglichst realer Anlehnung an die wahren Begebenheiten
großzügige, eigenartige Persönlichkeiten, an denen die
deutsche Geschichte so reich ist, Offenbarungen germanischen
Voltscharakters und Antworten ans große Kulturfragen er¬
kennen und auf der Bühne packend gestalten. Soweit die
Absicht des Dichters, der wir gern folgen. Fragen wir aber
angesichts des gestrigen Abends, an dem die erste dieser
dramatischen Arbeiten Gumppenbergs das Licht der Rampen
erblickte, wie weit ihm sein hohes Ziel zu erreichen gelungen
ist, so ist der Eindruck doch ein sehr geteilter. Eine wohl¬
gebaute, saubere Arbeit ist dieses Werk, das manchen drama¬
tischen Höhepunkt aufweist, im ganzen jedoch nichts weiter
ist als ein historisches Spiel von angereihten, gcschichtstreuen
und packenden Bildern. Das zwingend Dramatische, die
höhere Verknüpfung und Kausalität, das überwältigende,
das dramatische Wirkung nuslöscn soll, ist diesem Schauspiel
von König Konrad versagt. Das Vorspiel hebt ganz ver¬
heißend an : von dramatischer und bühnenhiktorischer Leben¬
digkeit ist die Königswahl und Krönung. Dann aber wer¬
den des weiteren, eben wegen der historischen Treue, doch
zu viele Fäden der Handlung angcsponnen und vieles für
das Hauptthema überflüssige gebracht, so daß kein Gesamt¬
eindruck von einer einzigen Handlung auflommt. Den
dramatischen Höhepunkt bildete der vierte Mi und in ihm
die Szene zwischen König Konrad und seiner Gemahlin —
ein Wendepunkt für ihn und die Peripetie der dramatischen
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lief. Handels aufrecht erhalten bleibt . Das englisch-
russische Abkonrmen greift in beide nicht ein, enthält
vielmehr die ausdrückliche Verpflichtung , die Integri¬
tät und Unabhängigkeit von Persien zu respektieren.
Überdies sind uns bis in die letzte Zeit aus St . Peters >-
burg und aus London spontane  Zusicherungen in
derselben Richtung zugegangen. Wir hatten also keine
Veranlassung , gegen  das englisch-russische Abkommen
Stellung zu nehmen ; es entspricht vielmehr den allge¬
meinen Gesichtspunkten unserer Politik gegenüber Per¬
sien, daß mir uns in die dortigen inneren politischen
Kragen nicht einmischen.

Von mehreren Seiten ist dann in einzelnen Punk¬
ten an unserer M a r v kko po l i t i k Kritik geübt wor¬
den. Nachdem es einmal Streit gegeben Hat, würde ich
die Rechtfertigung unseres Verhaltens , die an und für
sich vielleicht nicht so schwierig wäre , nicht durchführen
können, ohne für die andere Seite vielleicht nicht gerade
Angenehmes Hervorzuheben. Den alten Zank aber
wieder auszurühren , würde für den ruhigen Gang unse¬
rer Politik nicht förderlich sein. (Sehr richtig!) Wenn
wir die guten Beziehungen zu Frankreich pflegen
wollen — und das wollen wir ja doch auf allen Seiten
dieses hohen Hauses — (Sehr richtig!) — dann müssen
mir vor allen Dingen die Rücksicht gelten lassen, die
beide Regierungen , beide Völker nach einer schwierigen
diplomatischen Auseinandersetzung aufeinander neh¬
men. Ich will deshalb nicht ans die einzelnen Punkte
eingehen, die einer Kritik unterworfen worden sind.
Nur das eine will ich sagen: Es ist

der Besuch Seiner Majestät des .Kaisers in Tanger
erwähnt worden . Der Besuch Seiner Majestät des
Kaisers in Tanger war ein wohl erwogener
Schritt  in dem Rahmen unserer damaligen politischen
Aktion. Ich habe nichts von dem znrückzunehmen, was
ich darüber , wenn ich nicht irre , im November oder
Wezember 1905 vor dem hohen Hause gesagt habe, näm¬
lich, datz ich diesen Besuch ««empfohlen habe, und daß ich
diesen Besuch mit meiner vollen politischen Verantwort¬
lichkeit decke. Nun , meine Herren , ist hier auch von einer
Inkonsequenz  unserer Marokkopolitik gesprochen
worden . Meine Herren , in der Politik ist nichts von
ewiger Dauer . Das Ziel : die Wohlfahrt , die Größe,
die Macht des Vaterlandes — das bleibt dasselbe. Das
mutz mit starrer Konsequenz im Auge behalten werden.
Aber die Mittel und Wege wechseln,  je nach der
Opportunität . Jeder Politiker mutz dem Rechnung
tragen , sonst ist er eben kein Politiker . (Eine einzige
Stinnne rechts: Sehr wahr ! — Große Heiterkeit .)

Ein verewigtes » sehr geistvolles Mitglied dieses
Hohen Hauses, der Abg. Ludwig Bamberg  er , der
mir sehr wohlwollend gesinnt war , (Heiterkeit.) sagte
mir einmal aus einem Spaziergang , den wir zusammen
im Tiergarten machten: Ich glaube — sagte er —
das Geheimnis der auswärtigen Politik beruht eigent¬

lich in einer gewissen kühnen Inkonsequenz.
Die auswärtige Politik kann eben nicht nach einem von
vornherein in allen einzelnen Punkten festgelegten Pro¬
gramm geführt werden, sondern sie ist die Kunst, mit
den gegebenen Faktoren zu rechnen, und vor allem,
meine Herren , mutz sie sich halten innerhalb des ordo
rerum agibiliuri , wie es schon von dem heiligen Thomas
von A q n i n gesagt worden ist. (Große Heiterkeit .) Es
ist dann das Telegramm erwähnt worden , bas Seine
Majestät der Kaiser — es war wohl im Januar 1896—
an den Präsidenten Krüger -gerichtet hat. Es ist gefragt
worden , ob dieses Krüger -Telegramm ein Akt per¬
sönlicher  Initiative oder ein Staatsakt gewesen sei.

Verhandlungen verweisen. Sie werden sich erinnern,
daß die Verantwortung für dieses Telegramm von dem
damaligen Leiter unserer politischen Geschäfte niemals
abgelehnt worden ist. Das Telegramm ivar ein Staats¬
akt, hervorgegangeu aus amtlichen Beratungen . Es
war in keiner Weise ein Akt persönlicher Initiative
Seiner Majestät des Kaisers . Wer das behauptet, der
kennt die Vorgänge nicht und tut Seiner Majestät dem
Kaiser vollkommen unrecht.

Ich komme nun zu den Ausführungen des Abg.
L e d eb o u r . (Heiterkeit .) Ich bin dem Abg. Leöebonr
sehr dankbar dafür , daß er es so schmerzlich empfindet,
daß ich nicht an allen Beratungen dieses hohen Hauses
teilnehmen kann, und daß er sehr froh ist, wenn er mich
hier wieöersieht. (Große Heiterkeit .) Im übrigen emp¬
fand ich während der Ausführungen des Abg. Lebebour
vor allem ein Gefühl , nämlich

das Gefühl der Sehnsucht nach dem Abg. Bebel.
(Sehr gut !) Eine tiefe Kluft  trennt die Weltan¬
schauung des Herrn Abg. Bebel von meiner Weltan¬
schauung. ES besteht zwischen dem Abg. Bebel und
mir auf allen Gebieten der denkbar sch är fst e G eg e n-
satz . Aber das muß ich doch sagen: der Abg. Bebel
machte die Sache wirklich besser. (Allgemeine Zustim¬
mung .) Auf die weitschweifigen Darlegungen des Abg.
Ledebour über die Flottenvorlage werde ich nicht näher
eingehen. (Hört ! hört ! bei den Sozialdemokraten .)
Mit Phantasien , mit Idiosynkrasien , ohne jedes histori¬
sche Verständnis (Sehr wahr !) , mit dem revolutionären
Drang eines Allerweltsverbesserers läßt sich keine prak¬
tische und national e auswärtige  Politik trei¬
ben. Und da nur eine solche für mich in Frage kommen
kann, lehne ich es ab, über Fragen der Flottenverstän¬
digung etwas anderes zu sagen, als was ich soeben ge¬
sagt habe. Ich will aber noch eins sagen, die Auffassung,
als ob der Friede gefährdet werde durch die Souveräne
oder durch die Minister , durch den Ehrgeiz des Monar¬
chen oder durch Ränke der Mini  st e x und Regierun¬
gen, entspricht nicht nur nicht der wirklichen Sachlage,
sondern steht im vollen Gegensatz zu den tatsächlichen
Verhältnissen . (Sehr richtig!) Die meisten Konflikte,
die die Welt im Laufe der letzten Jahrzehnte gesehen
hat, sind nicht hervorgerufen worden durch fürstliche Am¬
bitionen oder durch ministerielle Umtriebe, sondern dirrch
leidenschaftliche Erregungen der öffentlichen
Meinung , die durch Presse und Parlament  die
Exekutive mit sich fortrissen. (Lebhafte Zustimmung)
Wenn es wieder, was Gott verhüten möge, zum Kriege
kommen soll, dann wird er hervorgerufen durch jene
acherontischen Gewalten , die sich heute leichter -ent¬
zünden als früher.

Die Monarchen sind alle friedfertig , die Regierungen
sind es anch,

das sage ich für alle. Was die Diplomaten betrifft , so
erblicken sie ihre Aufgabe mehr und mehr darin , mit
Löscheimern  herbeizueilen , wo irgendwo aus der
Erde Feuerflammen austauchen. Im übrigen verstehe
ich nicht die Abneigung des Herrn Ledebour gegen die
Diplomaten . Er gebraucht das Wort Diplomaten fast
immer nur in sarkastischemSinne , sozusagen mit
Gänsefüßchen. (Heiterkeit .) Nun , es hat doch
auch recht tüchtige Diplomaten gegeben, und ich kenne so¬
gar in der sozialdemokratischen  Partei manchen
Herren , der nicht ohne diplomatische Begabung ist.
(Große Heiterkeit.) Von dem Abg. Ledebour  kann ich
das freilich nicht behaupten . (Heiterkeit, Zustimmung* *r»
den bürgerlichen Parteien .) Meine Herren ! Aus dem,
was ich soeben gesagt habe, ersehen Sie , daß

die Zeit der Kabinettskriege vorüberIn dieser Beziehung kann ich Sie auf Ihre eigenen

Handlung. Der Schein von einer Charakterentwickelung ist
hier gegeben, aber auch nur der Schein. Was aus dem ge¬
schichtlichen Stoff an Buntbewegtheit der Bilder) was an
dramatischen Einzelmomenten herausgehoben ist, das hat
Gumppenberg mit poetischem Blick und mit literarischer
Hand herausgeholt. Die geschichtliche Treue unbedingt zum
Drama zu gestalten, ist hier nicht erfüllt, vermutlich weil
diese Forderung, die sich Gumppenberg gestellt hat und dis
gerade die besten unter unseren dramatischen Höhenwan¬
derern sich stellen, eben unerfüllbar ist. Die Aufführung
des Weimarer Hoftheaters war im wesentlichen recht gut.
Herr B a u r als König Konrad bot in Gestalt und Sprache
eine imponierende, königliche Figur , wenn er auch an den
Stellen der Verinnerlichung und der inneren Entscheidung
wiederholt den überzeugenden Ton vermissen ließ. Eine
steffliche, wohl die trefflichste Leistung des Abends bot Frau
staibel - Schissel  als Königin. Von hervorragender
Schönheit waren die Bühnenbilder, die ebenso wie die
Inszenierung im übrigen der Regie ein glänzendes Zeugnis
ausstellen. So war die Sachsenburg im 3. Akt ein Prunk¬
stück szenischer Schönheit und Stilechtheit. Dr. A. E.

* Residenz-Theater. Im hiesigen Residenz-Theater
zastierte gestern Fräulein Nina S a n d o w als M a g d a
in Sudermanns „Heimat ". Nach den ersten zwei Akten
mochte man sagen: Eine Magda voll Routine und mit dem
nötigen Bühnenelan, aber ohne tiefer interessierende in¬
dividuelle Kraft. Aus siel hier nur die ungewöhnliche
Präzision und schlagende Exaktheit der Übergänge aus dem
„Herzenston" zur kalteu Überlegenheit der Vielersahrenen.
Aber Theater. Theater . . . das änderte sich dann. In der
großen Abrechnung mit dem Regierungsrat und in der
Szene ' ber Unterwerfung unter das Sühnegebot des
Pfarrers war so viel heiße Wahrheit der Empfindung, so
viel Unmittelbarkeit der wechselnden Gcsühlsakzente, daß
nran sagen darf, anch die bekanntesten Darstellerinnen der
Maqda haben hier nicht stärker gewirkt. Langsam kam aber
dann im Schluß in dieser Magda wieder die virtuose
Theaterei herauf. „ ,o 4 . , . „ ™

©ln ebenso starkes Erlebnis wie die besten Momente
dieser Magda aber war mir der Pfarrer des Herrn Birk¬
holz.  Unter den vielen Pfarrern , die ich i hon tn „jgetmat
Ihren larmoyanten Edelmut aus der Buhne spazieren fuhren
iah, war er gestern-der erste, der aus dieser leblosen nnlch-
lackierte,'. Figur einen wirklichen, Anteil er,zwingenden
Menschen erstelm ließ. Nicht durch Künste der pcchnrk, me
eher hie und da noch zu wünschen übrig läßt. Sondern

durch iiesstes Erfassen rind schönes Erfüllen aller Empsin-
dungsmöglichkeitendieser Art Menschen über Sudermann
hinaus . Dieser Pfarrer war trotz aller Resignation ein
ganzer Mann und Seeleiivollmensch, nicht eine alte Rede-
mühle, wie es der üühnenüblichePfarrer Hesfterdingk sonst
immer ist. Rach Korrektur einer Reihe äußerer Details
stände hier eine Leistung, die, mich mit ganz arideren Maß¬
stäben als iinseren lokalen gemessen, als weit Überdurch¬
schnitt gelten dürfte.

Warum man gerade Herrn Hager  zu der Rolle des
Regierungsrates verurteilte, bleibt unbegreislich. Das Haus
feierte den Gast mit lebhaftem Beifall. <7. K.

* Konzert. Im Kurhause fand gestern ein Konzert des
hiesigen „Lehrer - Gesangvereins"  unter Leitung
seines Dirigenten, des Herrn Königlichen Musikdirektors
Spangenberg,  statt . Als Solistin war die beliebte
Opernsängerin Frl . Krämer  gewonnen. Das Programm
cröffnete Schuberts „Gesang der Geister über den Wassern"
für Männerchor mit Begleitung von Violen, Celli mld
Kontrabässen. Der klangschöne Chor, der eine Menge echt
Schubertscher Melodien birgt, war sorgfältig vorbereitet und
fand dementsprechend eine ausdrucksvolle und abgerundete
Wiedergabe, rein in der Intonation und deutlich in der
Deklamation: namentlich sei auch die richtige Verteilung
von Licht und Schatten lobend hervorgehoben. Einige Ein¬
sätze, wie bei „ragen die Klippen", hätten wohl durch einen
Verein von so guter musikalischer Qualität noch bestimmter
gebracht werden können. Frl . Krämer  erwies sich in
einigen Liedern von neuem als Sängerin von Gefühl und
Geschmack. Ihrer Eigenart liegen aber Lieder leichteren
Inhalts , wie „Hoffnung" von Grieg und das als Zugabe
gespendete „Wiegenlied" von Humperdinck, besser als die
eine größere musikalische Gestaltungskraft voraussetzenden
Lieder von Brahms . Das Hauptwerk des Abends war die
Sinfonie-Ode „Das  Meer ", für Männerchor, Sopransolo,
großes Orchester und Orgel von NicodL Das in der
Männerchvrliteratur vielleicht einzig dastehende imposante
Werk ist dem Frankfurter „Lehrer-Gesangverein" zugeeignet
und bietet für Chor und Orchester außergewöhnliche Schwie¬
rigkeiten. NicodS, ein Schüler Kiels, ist unter den lebenden
Komponisten eine bemerkenswerte Erscheinung. Auch in
diesem Werk zeigt er sich als Komponist von kräftiger Er¬
findung. Seine Themen sind alle großzügig angelegt und
erfahren eine durchaus gesunde Entwickelung. Das Werk
bestehi aus 7 Abschnitten. In Nr. 1 schildert der Kompo¬
nist mit allen Mitteln moderner Jnstrumentationstechnik
„Das Meer". Nr. 2 ist ein prachtvoll aufgebauter, tief
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ist, und das ist e i n <3  I ü ä.  Sie entnehmen aber daraus
auch die Überzeugung , wie sehr jetzt alle  diejenigen,
die in irgend einem Grade Einfluß  haben auf die
öffentliche Meinung  und vor allem die Parla-
mente und ihre Mitglieder , wie sehr sie dazu beitragen
sollen, die auf den Frieden gerichteten Bestrebungen der
Regierungen vertrauensvoll zu unterstützen. Daß das
von feiten der Vertreter aller bürgerlichen Parteien hier
geschehen ist, dafür spreche ich meinen Dank aus . (Leb¬
hafter Beifall .)

Staatssekretär v. Trrprtz legt dar , daß der Bau unserer
Flotte durchaus nicht beschleunigt werde, wie im̂ eng¬
lischen Unterhause behauptet worden ist. Zwei Schisse
von den vier fälligen sind aus geschäftlichen Rücksichten
früher vergeben worden . Das Flottengesetz werde
genau innegehalten . Im Jahre 1912 werden wir 10
Dreadnoughts und 3 Juviuciblcs haben. Also 13 große
Schiffe und nicht 17, wie von englischer Seite behauptet
ist, und zwar frühestens im Herbst und nicht im Früh¬
jahr . Inwieweit es übrigens richtig ist, Vergleiche von
Flottenstärken lediglich auf die Zahl der Dread¬
noughts  zu begründen , lasse ich Hier uncrvrtert,
(Beifall .)

Der Reichskanzler verläßt  den Saal.
Abg. Skarczynski (Pole ) bespricht den Gegensatz

zwischen Germanentum und Polenturn , dem auch die
alte traditionelle Freundschaft zwischen Deutschland
und Rußland zum Opfer gefallen sei.

Ein Vertagungsantrag wird angenommen.
Abg. Ledebour (Soz .) (persönlich) : In der Ab¬

neigung gegen meine Person befindet sich der Reichs¬
kanzler in der Gesellschaft von Liebermann v. Sonnen¬
berg, Arendt und anderen Leuten seines Schlages (IX n-
ruhe  rechts ). Wenn der Reichskanzler dann einen
anderen  Parteigenossen mir gegenüber in hellstem
Licht erstrahlen ließ, so erkläre ich ihm, daß weder sein
Lob noch sein Tadel  für einen Sozialdemokraten von
irgend welcher Bedeutung  ist . (Sehr gut ! bei
den Sozialdemokraten .)

Nächste Sitzung : Dienstag 11 Uhr : Fortsetzung
(innere Politik ) . Weitere Etats zweiter Lesung

Schluß 61/a Uhr.

Zur Krisis auf dem Sülkmn.
Der letzte Schritt der Mächte.

Von unterrichteter Seite verlautet , die Gesandten
der Mächte werden jeder einzeln  die gemeinsam
vereinbarte Note  dem Minister Milowanowrtsch in
Belgrad überreichen und erklären , daß sich alle Mächte
dem Schritt Englands anschließen. England  wird
erklären,' daß dieser Schritt unwiderruflich  der
letzte  sei . um Serbien einen Ratschlag zu geben und
es vor der Austragung des Streites durch Österreich-
Ungarn mit den Waffen  zu bewahren . Die serbische
Regierung wird nun der Skupschtina die Kollektivnote
der Mächte zur Beantwortung überlassen.

Die Konferenz.
Die Mächte dürften sich nunmehr alsbald mit dm

Konferenzfrage  beschäftigen , um die Regi>
st r i e r u n o ihrer neuerlichen Balkan -Abmachungen
in irgendeiner Form zu vollziehen. Als Konferenz¬
punkte werden in Wien angenommen : bie Rege-
strierung  der Anerkennung der ^Annexion , die
Freigebung der montenegrinischen Häsen, Aufhebung
der Kapitulationen in der Türkei , Aufhebung der
fremden Postämter in der Türkei . Aufnahme Serbiens

' in die Donau -Kommission, Anerkennung der bnlgari-

empfundener a oapolla-Chor („Das ist das Meer"), ein
wahres Kabinettstückchen seiner Art. Nr. 3 („Wellenspiel")
bietet für den Chor in bezug auf Rhythmik und Intonation
wohl die meisten Klippen. In Nr. 4 bringt der Kompomst
eine farbenprächtige Orchesterepisode(„Meeresleuchten") mit
einem Posaunenchor hinter der Szene, der „Das ist das
Meer" ertönen läßt. Nr. 5 ist eine wirkungsvolle Hymne
(Fata Morgan«) für Tenor oder Mczzo-Sopran , von Frl.
Krämer  gestern mit dem rechten Empfindungsausdruck
gesungen. Mit Nr. 6 (Ebbe und Flut ) und Nr. 7 (Sturm
und Stille ) wird das Werk in mächtiger Steigerung zu einem
glanzvollen Abschluß gebracht. Die chorischen Leistungen
des Lehrergesangvereins  bewegten sich im ganzen
aus bekannter achtunggebietenderHöhe, und die allerdings
nicht sehr zahlreich erschienenen Zuhörer zeichneten alle Mit¬
wirkenden, namentlich Herrn Span genberg  für seine
umsichtige Leitung durch lebhaften Beifall aus . -oll.

Theater und Literatur.
Der Kunstmaler Emil Mantes  aus Gumbinnen, der

unter dem Namen Artur Troll  einer der früheren
Münchener elf Scharfrichter  war und der kürzlich
von einer längeren erfolgreichen Gastspielreise nach München
zurückgekehtt war , ist infolge eines unglücklichen Sturzes
auf der Treppe seiner Wohnung gestorben.

Bildende Knust und Musik.
Die Münchener Ausstellungsleitung Hai

mit dem Tonkünstler - Orchester  die Vereinbarung
getroffen, datz das Orchester während des Sommers 1909 im
Hauptrestaurant des Ausstellungsparkes die Festspiele im
Künstlertheater durch große musikalische Auf¬
führungen  ergänzt, bei denen hauptsächlich die Fremden
mit den neuen deutschen Tondichtungen bekannt gemacht
werden sollen. Neben diesen musikalischen Festaufsührungen
werden auch populäre Konzerte veranstaltet werden.

Der in Halle  tagende 19. Delegiertentag des
Verbandes deutscher Kunst - Gewerbe - V er»
eine,  der 18000  Mitglieder umfaßt, wählte unter Vorsitz des
Geheimen Regierungsrates Muthesius,  Berlin , für die
nächste Jahrestagung vom 12. bis 14. März Berlin als
Kongreßstadt.  Eine Abänderung der Gebührenord¬
nung für Kunstgewerbler wurde zunächst aus 2 Jahre be¬
schlossen.

Wissenschaft und Technik.
Aus Gießen  wird berichtet: Der Verein hessischer

Zahnärzte hat zur Einrichtung eines zahnärztlichen
Instituts  bei der hiesigen Universität die Summe von
30 000 W- zur Verfügung gestellt
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schon Unabhängigkeit . Über die Abänderung des Ar-
tikels 29 des Berliner Vertrages ist zwischen den Mäch¬
ten schon eine volle Einigung erzielt worden. Der
erste Absatz des Artikels , der die Abtretung von
S p r z z a an Österreich bezweckt, wird aufrecht er¬
hallen bleiben. Der zweite Absatz, der Einschränkun¬
gen der montenegrinischen Hoheitsrechte über die
Häfen von Antivari und Dulsigno  betrifft,
soll gestrichen werden. Die österreichische Note, die den
Mächten den Wunsch Österreichs nach Streichung des
Artikels 25 des Berliner Vertrages , also nach Aner¬
kennung der Annexion , ausspricht , wird heute oder
morgen an die Kabinette abgehen.

Ans dem Wege zur Verständigung.
Gestern vormittag besuchte Graf Forgach den

Minister des Äußern Milowanowitsch.
Gegenstand der Besprechung bildete die Regelung der
Handelsbeziehungen  zwischen Österreich-Un¬
garn und Serbien . Milowanowitsch erklärte , er werde
diese Frage dem Mini st errate  unterbreiten . In
Regierungskreisen wird erklärt , die serbische Regierung
werde die Forderungen der Großmächte
erfüllen,  da es überzeugt sei, daß nur solche For¬
derungen an Serbien gestellt würden , welche die
Würde  eines unabhängigen Staates nicht ver¬
letzen.

Die Stimmung in Serbien.
Die Vertreter der Mächte  in Belgrad wer¬

ben mm nach erreichter Verständigung mit Wien bei
der serbischen Regierung ihre Vor¬
st e ll u u.g e n erneuern.  Nach der eingetretenen
Wendung in der Haltung Rußlands  ist die serbische
Negierung bereit , den Ratschlägen der Mächte zu fol¬
gen und in kürzester Zeit soll der Konflikt zwischen
Serbien und Österreich-Ungarn beigelegt werden. Das
Kabinett Nowakowitsch,  das als Kabinett
der nationalen Verteidigung seinerzeit warm begrützr
wurde, wird nach der Einlenkung in : Lande selbst einen
schwieriger: Stand habeir. Aus den: Innern des
Laubes erhielt es schon einige Drohbriefe,  die in
Aussicht stellen, daß sämtliche Minister durch Bomben
cmsgerottet werden würden.

Gestern, abend ist der serbische K r o n r a t plötzlich
wieder einbernfen worden.

Die montenegrinische Angelegenheit.
Es bestätigt sich, daß Baron Aehrenthal  dem

Wunsche Englands , die montenegrinische
Angelegenheit  durch Zustimmung zur Aus¬
hebung des Artikels 29 des Berliner Vertrages (der
die Mrsubnng der Hafenpolizei in A n t i v a r i be¬
trifft ) zu erledigen , entsprochen hat . Die Bertrags-
umchte werden sonach ihre Zustimmung zur Aufhebung
der Artikel 25 und 29 des Berliner Vertrages aus-
fprechen.

Wie verlautet , soll Fürst Nikolaus  von Monte¬
negro eine lange Depesche an den König Peter  ge¬
dichtet haben, in der er ihm wegen seiner Schwenkung
zu einer Politik des Nachgebens die b i t t erste n
Borwürfe  macht ; er bedauere, daß die serbische
Nation  durch die Korruptheit und Feigheit ihrer
Uchrer verraten  worden sei.

Kein Verzicht König Peters.
Von maßgebender Stelle wird das Gerücht, König

Peter  bäcksichtige auf den Thron Serbiens zu v e r-
z richten , für völlig unbegründet  erklärt.

Jswolskis Demission.
Jswolski demissionierte.  Als sein

Nachfolger gilt General Engalitschew,  der Kaiser
Wilhelm attachiert war und als Pflegesohn des ver¬
storbenen Grafen Nikolaus Jgnatiew,  des ehemali¬
gen russischen Botschafters in Konstantinopel , eine gute
diplomatische Schule durchmachte.

Deutsches Reich.
* Hof - «nd Personal-Nachrichten. Der Kaiser nahm

Astern vormittag rat Neuen Palais bei Potsdam Vorträge
des Ministers des Innern v. Moltke  und des Chefs ocs
ZivMabineüs v. Balentini  entgegen.

* Eine neue Begegnung Kaiser Wilhelms mit König
Eduard . Im April stattet das englische Königspaar
nftt der Kronprinzessin Viktoria dem griechischen
Hofe offiziell einen Besuch ab. Von Athen begibt sich
das KÄrigspaar nach Korfu,  wo eine Z u s a m m e n-
kunft mit Kaiser Wilhelm  stattfinden soll.

ei Pfarrer Korell in Mainz . Über 2000 Personen
ivaren gestern abend in der „Liedertafel" versammelt,
nmr den Bortrag des Herrn Pfarrer Korell  über die
politische Lage in Hessen und im Reiche zu hören . Die
Versammlung war vom deutschfretfinnigen Verein ein¬
bernfen . Bei seinem Eintritt in den Saal wurde dem
in der letzten Zeit von nationalliberaler Seite viel-
geschmrähten Manne ein stürmischer Willkomm zuteil.
In IbiMlndi -ger Rede schilderte Pfarrer Korell  die
politische Lage Hessens und desRcichs und die Sprengung
des Blocks durch die Konservativen , die bei der Finanz-
reform au ihrem Geldbeutel,  den sie am liebsten
unter „Denkmalschntz" stellen würden , nicht geschädigt
werden wollten. Der Redner kam auch auf die Wahl
in Bingen -Alzey zurück, wobei er das Gebaren der
Mativnalliberalen und deren Bündnis mit dem Zen¬
trum in treffender Weise kennzeichnete. Die Zukunsts¬
parole der Deutsch-Freisinnigen und aller Linkslibo-
raleu in Hessen müsse dahin lauten : „Einigkeit und
Kampf mit aller Macht nach Rechts I" Dem Vortra¬
genden wurde für seine überzeugenden Worte langan¬
haltender , stürmischer Beifall gespendet. Es sprachen
noch der Borsitzende Rechtsanwalt Soldan  und der
fteisiunige Parteisekretär K u h l m a n u-Darmstadt , der
von den glänzenden Erfolgen Korells sprach, dem es
zu danken sei, daß der freisinnigen Organisation
in Hessen in den letzten Tagen 6 0 00 Mitglieder
teiastocetst  seren . Stach einem kurzem geistvolle»

Schlußwort des Herrn Korell wurde gegen U tßji die
imposante Versammlung mit einem dreifachen Hoch ans
das deutsche.Vaterland geschlossen.

I. Das Schicksal der Weinsteucr noch ungewiß ! In
der ganzen Presse stand vor kurzem die Nachricht, daß
die Subkommission  des Reichstags bic Wein-
ftencr angenommen  habe . Eine Abordnung der
Mainzer Handelskammer  unter Führung
des Handclskammersyndikus M e e s m a n n hatte sich
nun nach Berlin begeben und durch genaue Erkundi¬
gungen dort in Erfahrung gebracht, daß die Wein¬
steucr n i cht angenommen worden ist, sondern im
Gegenteil wahrscheinlich weder eine allgemeine Wein-
noch eine Flaschenwcinsteuer zur Annahme gelangenwürde.

^Dcr Fall des Regicrnngsrats Rudolf Martin . Vor
dem Kaiserlichen Diszipliuarhof in Leipzig wurde
unter dem Vorsitz des Reichsgerichtspräsidenten , Wirk¬
lichen Geheimen Rats I>r . Freiherrn v. Seckendorfs
gegen Regierungsrat Rudolf Martin -Berlin ver¬
handelt . Vertreter der Anklage war der Kaiserliche
Geheime Oberregierungsrat Ilr . Lewald vom Reichs-
amt des Innern . Die Kaiserliche Disziplinarkammer
in Potsdam hatte Martin zur Dienstentlassung
verurteilt , dagegen hatte der Angeschuldigte, der per¬
sönlich erschienen ist, Berufung  eingelegt . Der
Disziplinarhof erkannte das Urteil f ü r z u R e cht
bestehend.  Die Entscheidung der Disziplinar¬
kammer wurde unter Verwerfung der Berufung be-
stätigt ; die Kosten des Verfahrens wurden dem Ange-
schuldigten auserlegt . Der Disziplinarhof hält in allen
vier Punkten der Anklage den Angeschuldigten des
Dienstvergehens für ü verführt  und nimmt an , daß
dieser eine Reihe von Artikeln der „Rheinisch-West¬
fälischen Ztg .", die gegen Grafen v. Posadowsky
gerichtet waren , inspiriert habe, und daß er in einer
Zuschrift an die „Germania " sich in taktloser und un¬
angemessener Weise über seinen ehemaligen direkten
Vorgesetzten äußerte.

* Die Wiederaufnahme des Moltke-Harden-Prozesses
erfolgt nach der „Breslauer Ztg ." in den ersten Avril-
Tagen , weshalb Harden einen für den 3. April in
Kattowitz angcsetzten Vortragsabend absagte.

U ckvl-MrsNMLffsKes.
Die Bndgctkommission des Reichstags erledigte

gestern die Etats des R e i chs s cha tza m t s und der
R e i chs s chu l d mit kleinen Abstrichen. Entsprechend
dem Jstergebnis des Jahres 1907 werden in den Ein¬
nahmen am Anteil des Reiches am Reingewinn der
Reichsbank 1,6 Millionen abgesetzt. Damit ist die
Etatberatung erledigt ; das Etatgesetz wurde genehmigt.

Die nächste Plenarsitzung des Herrenhauses zur Be¬
schlußfassung über die gesamten Besoldungsvorlagen
soll, wie verlautet , erst gegen Ende April zu erwarten
sein. Über das Mantclgesetz, die Lehrerbesoldungs¬
vorlage und die Besoldnngsordnung werden schriftliche
Berichte erstattet.

Drev ,md Flotte.
Heimkehrendc Besatzung ans Ostasien. Nach einer

Meldung des Kriegsministeriums hat der zweite
Transport des ostasiatischen Detachements, welcher mit
dem Neichspostdampfer „Prinz Ludwig " heimkehrr,
unter Führung des Hauptmanns Rose in Stärke von
8 -Offiziere und 241 Mann am 28. März Tientsin ver¬
lassen.

Aus!mrd.
SrrglarrL.

Das TadelSvotnm im englischen Parlament.
In der gestrigen Flottendebatte im Unter-

h a u s e begründete der Abgeordnete L e c das konser¬
vative Tadelsvotum . Er bedauerte die ® e rt u n=
Stationen,  welche gegen die deutsche Regierung
erfolgt seien und erklärte nachdrücklichst, daß keinerlei
Grund für sie vorhanden sei. Deutschland sei
völlig in seinem Recht gewesen.  Staats¬
sekretär Grey  bedauerte , daß die Opposition den
Antrag so früh eingebracht. Durch das deutsche
Flottenprogramm ist eine neue Lage für England ge¬
schaffen. Wenn das Programm ausge¬
führt sein wird , wird Deutschland eine
Flotte von 33 Dreadnoughts haben , und
diese Flotte wird die mächtigste sein,
die die Welt jemals gesehen hat.  Sie
nötigt rnls, unsere Flotte von neuen- auszubauen.
Über die englischen Werften gab Sir Edward die be¬
ruhigende Erklärung ab, daß sie den deutschen beträcht¬
lich überlegen seien. Über die diplomatischen
B e z i e h u n g e -- sprach er, verglichen mit den Äuße¬
rungen , die in Berlin gemacht worde-- sind, recht
trocken.  Das Verhältnis der beiden Länder ist sei:
Algeciras fortschreitend gut . Eine Gefahr würde nur
in dem extremen und unwahrscheinlichen Falle liegen,
daß England Deutschland zu isolieren  suche oder
eine der kontinentale -- Großmächte  dem
Kontinent ihre Politik aufzwinge . Diese Andeutung
war alles , was der Staatssekretär dem Hause über den
Ausgang der Balkankrise  mitzuteilen für gut
fand.

Luftschiffs tmi*Aergzrlmre. '
M . Friedrichshafen , 30. März . Bei der gestern in

Anwesenheit des Glasen Zeppelin und der Offiziere
der Berliner Lustschiffer-Abteilung abgehaltenen
Parole wurde beschlossen, von der für heute geplanten
Fernfahrt nach  M ü n che n infolge des von
dort gemeldeten Wetter -Umschlages abzu sehen.
Heute soll wieder eine Übungsfahrt unternommen
werden.

M . Madrid , 30. März . Geheimrat Hergesell
und Professor Va nnw itz weilten  gestern hier bihu.

, hatten Besprechungen mit den Behörden über ein am
Pic v'on Teneriffa  zu errichtendes Obser¬
vatorium.  Abends reisten sie auf eine Einladung
des Fürsten von Monaco nach Monte Carlo  zunr
internationalen Kongreß für wissenschaftliche Luft»
schifsahrt, den Geheimrat Hergesell leiten wird.

AUS StKdt und Fand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . März.
— Mai -Festspiele. Das Programm der diesjährigen

Mai -Festspiele ist jetzt wie folgt genehmigt : Sonntag,
den 16. Mai : „Die Königin von Sab  a". Oper irr
4 Akten, Text von Mosenthal , Musik von Karl Gold-
mark. Montag , den 17. Mai : Gastspiel des Englischen
Theaters , unter Frau Meta Illing : „Mister Hop¬
kins ", Lustspiel in 8 Akten von Carton . Dienstag , den
18. Mai : „Der Wildschütz ", Komische Oper in
3 Akten, Text und Musik von Albert Lortzing. Für
Mittwoch, den 19. Mai , ist keine Vorstellung angcsetzr»
da an diesem Tage die Eröffnung des Kaiferpreis-
Singens der deutschen Männergesangvereine in Frank¬
furt stattfindet. Donnerstag , den 20. Mai : Straßen-
szcncn aus „Don Juan ", Oper in 2 Akten von W. A.
Mozart . Für Freitag , den 21 .,  und Samstag , den 22.
Mar , hat sich der Kaiser die Entscheidung über die auszu¬
wählenden Stücke noch Vorbehalten, doch werden auch
an diesen Tagen bestimmt Festvorstellungen stattfinden.

— Rir gekommene Gäste. Es sind hier eingetrosfeu:
Hofmarschall a . D. Gras L e n t r u m von E r t i n g e u
aus Stuttgart im „Residenz-Hotel" : Kammerherr Graf
und Gräfin v. B r ü n n e ck- B e l ls ch Mi tz aus
Bellschwitz im „Astoria -Hotel" : Kammerherr und Ritter¬
gutsbesitzer Freiherr und Freiin v. Schönberg  ans
Thammenhain im „Hotel Schwarzer Bock": Oberbürger¬
meister C u n o aus Hagen im ,/Hotel Grüner Wald" :
Fürstin Anna Soltykosf  aus Petersburg im ^Hotel
Wilhelma " : Generalleutnant z. D . v. Rabe  ans Ber¬
lin (Große Wurgstraße ö).

— Personal -Nachrichten. Departementstierarzt a.
Veterinärrat vr . Otto A u g st e i n zu Zoppot im Kreise
Neustadt (W.-Pr .), bisher in Wiesbaden , erhielt den Roten
Adlerorden vierter Klasse.

— Schulnachrichten. Lehrer Pfeiffer,  der seit Herbst
1905 in Nassau a . d. L. wirkte , nimmt mit dem 1. April d. I.
eine Stelle an dem Rettungshaus  bei Wiesbaden an.
— _ Mit dem 1. April 1909 werden im Bezirke
Wiesbaden  neu besetzt: die zweite Lehrerstelle zu
Steinperf durch den Schulamtsbewerber Phillpp Schreiber
aus Reichensachscn, die neuerrichtete Lehrerstelle zu Diedens¬
hausen durch den Schulamtsbewerber Gustav Schmidt  aus
Wiesbaden , die Lehrerstelle zu Damshausen 2urch den Schul-
amtsbewerber Wilhelm Grass  zu Treudewurg -Kreis Hof-I aeismar), die Lehrerstelle zu Neuludtvigsdori durch denSchulamtsbewerber Heinrich Götte  zu Nieder-Elsunyen
(Kreis Wolfhagen ) und eine Schülftelle zu Endbach durch den
Lehrer Jmmel,  zurzeit beim Infanterie -Regiment 82 zu
Güttingen . — Dem Lehrer Schauß,  seither in Damshauseii.
ist eine Lehrerstelle in Breidenbach übertragen worden.

— NassKutscher Verein für Naturkunde . Nach der
Generalversammlung , über die wir in der gestrigen
Abend-Ausgabe berichtet haben, versammelten sich zahl¬
reiche Mitglieder des „Nassauischen Vereins für Natur¬
kunde" zu einem gemeinschaftlichen Festessen  im
„Hotel St . Petersburg ", das einen recht animierten
Verlauf nahm. Der gute Ruf des Hauses bewährte sich
Lurch die vorzüglichen Leistungen von Küche und Keller
aufs beste.—In unserem Referat sind die Namen zweier
im vergangenen Bereinsjahr verstorbener Vereinsmit-
glieder nicht richtig wiedergcgeben: statt Professor I>r.
Küber mutz es Professor vr . Hecker und statt Kauf¬
mann Hiebeler Hauptmann G i e b e l e r heißen.

— Ballonfahrt . Heute früh %8 Uhr kam ein be¬
mannter Ballon in der Richtung von Mainz angeftogea
und trieb in geringer Hohe von etwa 160 Meter über
den Wartturm und Bierstadt dem Feldbevg zu. Der
Höhenkurs steigerte sich zusehends.

— Christliches Gewerkschaftskartell Wiesbaden . Am
Samstagabend hielt das christliche Ortskartell im
Restaurant „Gambrinus " eine Versammlung ab, in wel¬
cher der Redakteur des christlichen Schuh- und Leüer-
arbeiterverbandes Herr R i e n e cke r - Frankfurt einen
Bortrag über „Arbeitskammern"  hielt . Nach
einer kurzen Erörterung früherer wirtschaftlicher Zu¬
stände kam der Redner auf die industrielle Entwicklung
oer letzten Zeit zu sprechen, welche den Lohnarbeiter-
stand geschaffen hat . Es sei eine Pflicht des Staates,
diesem Stand die Gleichberechtigung und Unterstützung
angedeihen zu lassen. Wenn heute die Bildung von
Ärbeitskammern beabsichtigt werde, so sei betont , daß
seit langer Zeit Interessenvertretungen anderer Stände,
Handels -, Landwirtschafts- und .Handwerkskammern, be¬
stehen. Redner ging des näheren auf den von der
Regierung dem Reichstag vorgelegten Arbeitskammer-
gesetzentwurf ein, erkennt die gute Absicht an und hofft,
daß es dem Reichstag gelingen möge, ein praktisches Ge¬
setz zustande zu bringen . Der Standpunkt der christ¬
lichen Gewerkschaften ist bereits durch die Führer klar¬
gelegt worden : sie sind für paritätische Arbeitskammern,
in welchenArbeitsgeber und -nehmer vertreten sind. Bon
verschiedenen Mängeln , welche der Entwurf enthalte,
hofft der Redner , daß die Regierung gewillt sei, eine im
Interesse des allgemeinen Arbeiterstandes entsprechende
Änderung herbeizuführen . Die Versammlung stimmte
den Ausführungen des Referenten bei, und es wurde
folgende Resolntion  angenommen : „Die am 27.
März 1909 vom christlichen Gewerkschaftskartell einbe-
rufene Versammlung erklärt sich grundsätzlich für pari¬
tätische Arbeitskammern , weil hier am ehesten Gewähr
geboten wird , eine Verständigung zwischen Arbeitsgeber
und Arbeitsnehmer herbeiznführen , beziehungsweise
Gleichberechtigung des Arbeiterstanües anerkannt wird.
Die Versammlung erkennt an , .dasi der neue Gesctzent-
„wurf ANWt , den Wünschen der christlichen Arbeite»
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fAa.fi Rechnung zu tragen , und fordert , daß vor allem
8' 13, wonach Arbeiter , bezw. Gewerkschaftssekretare
wählbar sind, Gesetzeskraft erlangt . Die Versammlung
ersucht den Reichstag und Bundesrat , dazu beizutragen,
daß vorliegender Gesetzentwurf unter Berücksichtigung
der vorgetragenen Wünsche der christlichen nationalen
Arbeiterschaft Gesetzeskraft erlangt ."

_Die Beendigung des Ansstandes der hiesigen
Dawenschne-der beschloß eine gestrige Versammlung der
Gehilfenschaft. Infolgedessen sind die Damenschneider
mit dem heutigen Tage in ihre Betriebe zurück-gekehrt
und haben die Arbeit wieder ausgenommen.

— Anfbewahrnnssgebühr für Motorfahrräder . Die
in den neuen Abfertigungsvorschriften für die preußiM
hesüsche Eisenbahnverwaltnng vorgeschriebene Erhebung
von 75 Pf . Au fbewahrunigs gebühr für Motorf -ahrräver
wird vorläufig nicht durchgeführt . Auch nach dem
1. Ifpril bleibt bis auf weiteres der bisherige Satz von
50 Pf - bestehen.

__ . Urlauber in Schnell- und Eilzügen . Das den
Militärurlaubern gewährte Recht, während sowie vor
und nach den hohen kirchlichen Festtagen bei ihren
Reisen Schnell- und Eilzüge zu benutzen, soll aus An¬
trag der Militärbehörden noch weiter ausgedehnt wer¬
den Gegenwärtig stellt die Eisenbahnverwaltung Er¬
hebungen in der Sache an, um festzustcllen, wie sich das
am besten und ohne allzugroße Benachteiligung des
übrigen Publikums bewerkstelligen laßt.

— Post dienst. Während des Sommerhalbjahres —
vom 1. April bis Ende September — beginnen die
Schalterdienststunden bei den hiesigen Postämtern um
7 Uhr vormittags.

— Meuterei im Gefängnis zn Eberbach. Im Som¬
mer v. I . kamen drei Strafgefangene , die in Eberbach
im Nheingau interniert waren , überein , zusammen
auszubrcchen. Und dies gelang ihnen» wenn auch un¬
ter schwierigen und gefährlichen Umständen. Der Metz¬
ger Ludwig B ehr wind  von hier , der in solchen Din¬
gen Übung hatte , übernahm die Führung . Mit ihm
drangen der Schuhmacher Jakob Schvmborn  aus
Hanau und der Arbeiter Jakob Birsch  aus Frankfur,
a. M. auf den Speicher des Gefängnisses vor , kletterten
durch eine Luke auf das Dach und ließen sich an einem,
Seil , das sie sich vorher verschafft, außerhalb des Hau,es
hinab . Doch das Seil war zu kurz, und sie mußten noch
einen tüchtigen Sprung in die Tiefe tun , bei dem sie
alle drei Verletzungen davontrugen . Vehrwind erlitt .0-
gar einen Knochenbruch am Fuß, - doch er schleppte sich
damit bis Dotzheim, wo er sich geraume Zeit verborgen
hielt , bis die Polizei von seinem Unterschlupf Kennt¬
nis erhielt und ihn Herausholte . Die beiden anderen
waren schon früher wieder eingefangen worden. Wegen
Meuterei erhielt jetzt jeder dieser Ausbrecher 6 Monate
Gefängnis.

— Eine Hnndemifletat und ihre Folgen . Gestern
abend um 7 Uhr bemerkte der Hausdiener eines Ge¬
schäfts in der Mauritiusstraße einen großen Hund , wel¬
cher ut der bekannten Manier seiner Raste den Laden-
eingang verunreinigte . Durch einen kräftigen Fußtritt
wurde das Tier in seiner Beschäftigung gestört und- da¬
vongejagt . Der Besitzer des Hundes , dem es anschei¬
nend unbegreiflich schien, daß jemand dieser weitver¬
breiteten Hundesitte so wenig Wohlwollen entgegen¬
brachte, geriet über die unzarte Behandlung seines vier¬
beinigen Freundes in Heftigen Zorn , der sich in „ge¬
pfefferten" Worten gegen den Hausdiener Lust machte.
Dieser blieb ihm jedoch nichts schuldig, und bald ging
man zu Tätlichkeiten über . Die Gegner würgten sich
an der Kehle und bearbeiteten sich dann gegenseitig mit
den Fäusten die Gesichter, bis das Blut floß. Durch
einen Schutzmann wurde schließlich der Rauferei ein
Ende gemacht. — Man kann es den Hausbesitzern und
Laöeninhabern wahrhaftig nicht verdenken, wenn sie in
ihrem Kampf gegen die unangenehmen Liebhabereien
der Hunde einen solchen Missetäter gelegentlich ihren
Unwillen fühlen lassen. Das hätte sich der -hier in Frage
kommende Hundebesitzer auch sagen sollen und fein Ver¬
halten danach einrichten müssen.

— Ein Schwindler , der zwar noch jung an Jahren
ist, sich an Dreistigkeit aber mit dem geriebensten
Gauner messen kann, ist gestern mit Erfolg -in der Wörth¬
straße aufgetreten . Er hatte gelesen, daß dort ein Fahr¬
rad zu verkaufen sei, ging zn dem Verkäufer und er¬
klärte diesem, das Rad kaufen zu wollen, doch zuvor
müsse er -eine kleine Probefahrt damit unternehmen.
Der Eigentümer des Rades konnte nicht annehmen, daß
der halbwüchsige Mensch so frech sein könnte, sich das-
Rad ohne weiteres anzueignen . Aber es war doch so,
der Unbekannte trat die Probefahrt an, bog um die
nächste -Straßenecke und ward nicht mehr gesehen. Die
Polizei ist nun -auf der -Suche nach ihm.

— Die städtische Baudcpntatisn vergab: 1. die Lieferung
von 60 000 Rin-gofensteinen für den Kanalbau im ChaisenVe Wiesbadener Ziegel werke,  2 . die Her-
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bürg", Schwaibacher Straße 85, einen Vortragsabend. Die
Elementar- und Mittelklassen abends von 6 -bis 7 Uhr , d.e
Oberklassen von 7 bis 9 ll'hr. Alle Serien des mnstkalnchen
Gesamtgebietes sind durch recht beachtenswerte Vorträge ver¬
treten. Der Eintritt ist frei. Programme in der Swegen-
bergschcn Musikali crchandlung, Kirchgasse 33, und im Konser¬
vatorium, Schwatbacher Straße 25.

» Frankfurter Stadttheater . (Spielplan .) Opern-bans  Dtenstaa . den 30. März: „Cavalleria rusticana.
Hieraus: „Der Bajazzo". Mittwoch, den 31a 6. Wonnements-
Konzert. Donnerstag, den 1.,, April : Bich iü>er Madel.K-reitaa den 2.- „Lohengrm . Samstag , den 3.: „Der
Troubadour". Sonntag , den 4. nachmittags %4 Mr : „Der
Postillon von Lonjnmeau . Abends 7 Uhr: „Dub oderMadel" Montan den 5.: „Die Fledermaus . Dienstag, den
6a „Versimel? . 'Hierauf: „Der barbier von Bagdad". Mitt¬
woch, den 7.: „Das Nachtlager von Granada . — Schau¬
spielhaus.  Dienstag , den 30. Marz: »Elavigo - Mitt¬
woch den 31.: „Moral". Donnerstag, den 1. April . „Moral .
Frettaa den 2.: „Maria Stuart . samStag , den 3..
„Clavigo". Sonntag, den 4., nachmittags 3 Uhr: -Mem Leo¬
pold". Abends 7 Uhr: „Der Vewcbwender. Montag, den 5..letzte Glück". Dienstag, den 6.: „Rosmersholm .
Mittwoch, den 7.: „Das letzte Glück". Donnerstag, den 8.:
^,-Götz von Werlichingen"
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Am Samstagnachmittag besichtigte Herr Oberbürger¬
meister Dr. v. Ibell  das Ausstellungsgelände , beobach¬
tete mit Interesse bas ans demselben herrschende emsige
Tun und Treiben und- sprach, -sich lobend über den ge-
waltigen Fortschritt der Arbeiten in den letzten Wochen
aus . Er gab wiederholt feiner Genugtuung darüber
Ausdruck, daß die Wiesbadener Handwerksmeister und
Bang ewerbet reib end en mit solcher Energie bestrebt
seien, den durch die lange andauernden ungünstigen
Wttterungs 'verhältnisse bewirkten Zeitverlust durch ver¬
doppelte Tätigkeit wieder einzubringen.

Mit der Ausgabe der Dauerkarten  ist be¬
gonnen . Der Preis derselben beträgt : 10 M . für die
Hauptkarte , 5 M . für die Nebenkarte , ohne Knnstans-
stellung,, 12 M. für die Hauptkarte , 6 M . für die Neben¬
karte, einschließlich Kunstausstellung . Der Verkauf der
Dauerkarten geschieht in der Kartenausgabestelle am
Haupteingang zur Ausstellung (Schla-chthaussiraße).
Außerdem sind zur -Bequemlichkeit des Publikums fol¬
gende Verkaufsstellen eingerichtet: 1. in Wiesbaden:
1. bei -der Handwerkskammer , Adelheidstraße 8, 2. bei der
Deutschen Bank , Wil-Helmstraßc 18, 3. bei dem Borschutz¬
verein,- Friedrichstratze 29, 4. bei dem Allgemeinen Bor-
fchutzvcrein, Mauritiusstratze 5, 5. bei dem Bankhaus
Oppenheimer u. Ko., Rhenrstraße 21, 6. bei dem Bank¬
haus S . Bielefeld u. Söhne , Wilhelmstraße 13, 7. bei der
Weinhattölung A. Meier , Luisenstraße 7. 2. In Biebrich:
bei dem Vorschußverein . 3. In Mainz : 1. im Bureau
des Berkehrsvereins , 2. in der Awnvucen-Expeditiou
D . Frenz . In sämtlichen Verkaufsstellen können die
beantragten Karten sofort in Empfang genommen wer¬
den. Außerdem liegen in verschiedenen durch Plakate
erkenntlichen Geschäften in Wiesbaden , Biebrich,
Mainz usw. Antragsformulare auf Ausstellung von
Dauerkarten zur gefl. Benutzung aus . Die Ans
stellungsleitnng behält sich das Recht vor, den Verkauf
von Dauerkarten vom 20. April ab eiuzustellen, oder
aber von diesem Zeitpunkt ab einen erhöhten Preis zu
berechnen. _ __ __ ___ ___ _ _ _

dem Landkreis Wiesbaden.
a. Biebrich, 30. März, Die mündelsichere städ¬

tische Sparkasse  zu Biebrich sieht sich durch den
starken Andrang während der beiden ersten Qrmrtalswochen-
tage im Interesse der Sparer veranlaßt, die Kasse.für den
Sparverkehr am Donnerstag, den 1. April, und Freitag, den
2. April, vormittags von 8 bis 12% Uhr und nachmittags von
2Vi  bis 6 Uhr offen zu halten.

a. Somrenbcrg, 80. März. Der „Dü r g e r v e r e i n
Sonnenberg"  hält am Donnerstag, den 1. April 1. .o>.,
gbends 8J4 Uhr,' im Gasthaus des Herrn SB. Jekel seine dies¬
jährige ordentliche Generalversammlung  ab.

/X Schiersteitt, 28. März. Im hiesigen Hafen wird von
dem Fischer Karl Schröder Ir eine ,B oo tv er m r et er e,
eingerichtet. Die Zahl dreier Gewervebetrrebe wachst damit
auf 0 an mit einem Fahrpark von insgesamt 70 Ruder¬booten Die Benutzung der Boote war am heutigen Sonntag
schon eine sehr rege. — Morgen tritt der fiskalische Danwf-
bagaer „Simson" im Hafen in Tatigiert, um das zwilchen
Friedrich- und Mittelstratze entstandene Vorland,  welches
sich durch den Einlauf der Stragenrinnen der starten Regen.-
fällen gebildet hat , abzuheben. Da diese Straßen nunmehr
kanalisiert sind, ist eine Neubildung ausgeschlossen, und es
wi'-d der schon früher -an dieser -stelle -vorhandene Schiffs¬
landeplatz wiederhergestellt. — Ein sonderbares Fahr-

mp’?[' r inn hier, 4t die Anfuhr der Materialien für den
Bau -der Bie'rstadter Bahn an Fuhrunternehmer A. Nickelg;„s. ,,n,d 5 die Herstellung von 100 Grüften ans dem Süd-
NÄof <m' die Zemen twarenfabrik P h. O st u. Ko. hier.

Theater , Kunst, Vorträge.
» gnrhaus Der Liederabend des Konzertsängers Herrn

Kfml Sckmedes,  Brüder des bekannten Wiener Opern-
mnae-s Erik Schmedes, der für Freitag meser Woche im Änr-nnaekündiat ist, verldrent- re größte Beachtung. Hat
sich doch Kerr Paul Sckmedes. dessen Name dreien Winter m
d>n Programmen fast aller größeren deutschen und oster-l i wiiMen chn«-,ert-0inA1ute genannt wird, rm vergangenen

fehn die an diejemge eines
Gustav Walter und Julius Stockhausen errnnerte, rn autzer-
sigHmtickr aünstiaer Weise hier emgefuhrt. Herr Schmedes
S - an bem » enö eine Serie von 18 Liedern von Franz
Hubert S -h-Ümann Koh Brahms, Hugo Wolf, Erich I.

63ä “ „ ISS
gr 'Ä “ , 1. " » VV
Saale erforderlichen Vorbereitungen S-r der abenduchen
dramatischen und musikalischen« oiree wegen aus.

* Das Beckersche Konservatorium für ^ ranstalret
am Mrtiwoch, den 31. März, im aroßen « aale oer „ ôart-

Dienstag , 30 . März 1009 . _
einem Ofenrohr versteckt hatte, habhaft zu -werden. Seme
Einlieserung an das Amtsgericht erfolgte, -dort entUeß man
ihn jedoch mit dem Bescheid, er solle den̂ bestohlenen
Spentzlermeister um Verzeihung bitten. Und stolz erhooenmi
Hauptes, ganz verwundert tat er dies, er freute -,tch nnhr
wenig, auf solche gelinde und schonende Art den wnst w
strengen Gerichten entgangen zu sein. - - , Sol-wervor.
Bettler und verdächtige Wilddiebe werden verhaftet, doch die
nächtlichen Einbrecher werden, obschon fie_wie bte Bettler
sthne festen Wohnsitz sind, kurzer Hand auf freien Fuß geietzt-

cc. Nntcrliederbach, 28. März. Der hiesige „Spar,
und Dar I e-h ns v er ei n" hielt seine Generalversamm¬
lung -im „Nassauer H-os" ab. Ni-ach dem Geschästsberrcht ge¬
hören dem Verein 87 Genossen und 526 Sparernleger an ; derK-assenbest-and ist ein guter zu nennen, so daß dich es Jahr,
trotz des schlechten Geschäftsganges, 7 Proz. Dwtdende zur
Verteilung gelangen. Der Reservefonds tst aitf o300 M. an-,
^^ Ä ^ Östrich, 28. März. An dem 50jährigen Jubiläum
des Mitte-Irhemkreises hat sich auch der „Turnvere -in
H str i ch" kräftig beteiligt. Ilus der „Philippsburg fand
eine Zusammenkunft-der Mitglieder des Vereins statt, dazu
flammte am Abend ein großes Freudenfeuer auf und aller- .
Hand Feuerwerk wurde veranstaltet. — Auch von den gogen-
überliegenden Höhen und vheinabwärts auf den Bergen
loderten Frendenfeuer.

r.  Geisenheim » 28. März . Bei den Aussckmchtungsarbeften
für die neue Älpotheke stieß man nach der „Gmsenh. Zt-g. in
dem anschließenden Keller des früheren Rupperftchen Reven-
baues auf einen Fund von ku n ft ge f cht ch tl r ch em
Wert.  Außer allerhand Erzeugnißen euier prahistortschen
Kultur , welche bereits eine hohe Stufe der Entwicklungm
der Keramik bekunden, fand sich auch ein erratischer Block, der
nach erfolgter Reinigung Inschriften einer mcheLannten
Sprache zeigte. Das FUndstück hat iedenfalls für vre Ur¬
geschichte des Nüeinganes großen.Wert und soll alsbald dem
„Naffauifchen Altertums-Verein" znaewiesen werden.

!! St . Goarshausen, 29. März. Gestern morgen wurden
im hiesigen St-aatSbahnhof zwei Personen verhaftet,

röhren benutzt, die durch eine Plattform verbunden sind, auf
welcher Sitzplätze im Rahmen etner Krn-dertmege. errrchiet
sind Die Fortbetoegung erfolgt durch seitlich angebrachte
Schaufelräder, deren Antrieb durch Drehen von Handkurbelnmit Kettenübersetzun« geschieht. Die Idee sowre deren Aus¬
führung dürfte für den Erfinder iedoch erne Enttaufckmng be¬
deuten,' denn das Fahrzeug hatte bei der Probefahrt weder
die ihm zugemutete Tragfähigkeit, noch erreichte es eine Ge-
schwindiqkeit, die dem angewandten Kraftaufwand entsprach.

Am 25. Mai findet auf dem hiesigen Rathaus wieder eine
zwangsweise Immobilien-  V e r ste i g e r u n g statt, die
ein Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, sowie Werk¬
stätte an der Bahnhofstraßeund mehrere Acker betrifft.

Nassaknscke Machrichtkn.
ltl. Schlangenbad, 29. März. Der Bezirkstag der „Frei¬

willigen Feuerwehr"  des 1. Gaues Untertaunus
findet äm Sonntag, den 10. Oktober 1909, in Schlangenbad
stati _ Die Gemeindevertretung hat die Anschaffung von
200 Meter- Schläuchen sowie die Errichtung eines
Schlauch - und S t e i ge r t n r m e s beschlossen. Der
Fiskus hat in anerkennenswerter Wei>e eine bedeutende
Unterstützung zugesagt. Der Schlauchtürm wird eine Höhe
von 18 Metern erhalten.

— Langenschwalbach, 29. März. Im Hause des Spengler-
nioiiters Kettei-baci, wurde in der Nacht vom Donnerstag auf
Freitag eftr E i n b ruchsdie  b sta h l verübt. Der Dreb,
mn reisender Spengler, alias Scheerenschleifer, entwendete
dabei einen neuen Lötkolben und sonstiges wertvolle Hand¬
werkszeug und entfernte sich,, ohne werter bemerktN
Auf die erstattete Anzeige fjnt ist e» der Tüchtigkeit unsere-
aut ausaeüildeten Polizeiorgane nach an deinselben Tage ge¬
lungen, des Diebes, welcher die gestohlenen Gegenstände in

oaiien . --von von uuvieuuaj
lich einer goldenen lthr und einem Anzug, wurde tun den
Dieben nur noch der letztere vorgefun-de»

Aus der Umgebung.
Ms.-Cassel, 29. März. Der diesjährige Ko ngr etz d-es

„Deutschen  A r b e i tg eb  e rbu nd  e s für das  B äu¬
ge  w e r b e" findet gegenwärtig Hierselbst im großen St <wt-
park'saale statt. Die Verhandlungen, welche unter Vorsitz Des
Königlichen Baurats Herrn B. Fehlifch-Berlm abgchalten
werden, begannen am Sonntag und dauern bis zum Sonn¬
tag: sie find nicht öffentlich. Bis jetzt sind annähernd 500
Teilnehmer aus allen Provinzen der Monarchie und allen
Bundesstaaiem auch einiae ans dem Anslande eingetrosfen.
An die Verhandlungen schloß sich heute nachmitlag em aus¬
gedehnter Spaz iergang durch die Stadt zur Besichtigung der
Kunstinstitute, inÄbesondere der hervorragenden Bauwerke.

* Mainz, 30. März. Rheinpegel:  1 m 30 cm gegen
1 m 42 cm am gestrigen Vormittag.

* Ein Sestialischer Vater . In Gödöllö (Ungarn )-
Hatte der Zimmermann Stephan Salkovsky , der dem
Trünke ergeben war , seit langer Zeit keine Arbeit.
Samstag trank er mehr -als sonst, mit dem Vorhaben,
seine Kinder zu ermorden . Seinen 12jährigen Knaben
sandte er znm Religionsunterricht mit dem Bescheid, er
solle beten. Dann gab er seinen drei Töchtern Johannis¬
brot znm Naschen und rief darauf zuerst die 2jährige
Barbara ins Zimmer , die er mit einem Holzscheit er¬
schlug. Zwei Schläge zertrümmerten de,r Kopf des
-Kindes, welches ohne einen Laut von sich zu geben ver¬
schied. Sodann nahm er die zwei anderen Kinder , die
Ojährrge Elisabeth und die 10jährige Margarete , vor.
Elisabeth kroch unters Bett , wo der bestialische Vater
das Kind mit einem Holzscheit so lange schlug, bis c8
keinen Lank mehr von sich gab. Er hatte dem Kinde den
Kopf und einen Fuß zertrümmert . Mit Margarets
mutzte der Vater kämpfen, wobei sie ihm das Gesicht zer¬
kratzte. Dieses Kind schlug er so kräftig mit einem Hvl-z-
scheit, daß das Holz entzweibrach. Darauf schlug er es
mit der größeren Hälfte tot. Der mörderische Vater
legte die drei Kinder alsdann ins Bett und verließ die
Wohnung . Der Mörder konnte auf der Flucht festge¬
nommen werden. Er zeigte keine Reue , sondern sagte,
er werde im Gefängnis nicht zu hungern brauchen.

* Oricntfahri der Hambnrg -Amerika-Linie. Der auf
feiner diesjährigen großen Orientfahrt üefindlichs
Doppelschrauben-Postdampfer „Moltke" traf , nachdem er
die von ihrem durch prachtvolles Wetter begünstigten
Aufenthalt in Palästina hochbefriedigten Reiseteil-
nehmer in Jaffa am 16. Mürz wieder an Bord ge¬
nommen hatte, nach einem kurzen Besuch in dem Hafen
von Smyrna am Freitag , den 19. März , nachmittags, in
Konstantinopcl ein. Von der Besichtigung der Stadt so¬
wie der darauf folgenden herrlichen Fahrt durch den
Bosporus , die nach Abfahrt des Dampfers von Konstan¬
tinopel , nur Montag , den 22. März , bei schönstem Wetter
stattfand, waren die Reisenden entzückt. Der Dampfer
„Moltke" nimmt nunmehr seinen Kurs nach Piräus,
dem Hafen von Athen, wo die erhabenen Stätten
klassischen Altertums besucht werden sollen. Die nächsten
Rerse^rele sind Kalamakr am Kanal von Korinth , Korfu
mit dem berühmten Achilleion, Messina, Palermo und
Neapel.

Klsrn - ©IjrsmUu
AM Grab des Bruders gestorben. Unter großer

Teilnahme fand am Freitag die Beisetzung des Ex¬
ministers Fürsten Chilkow in Berlin statt. Während der
kirchlichen Zeremonien ereignete sich ein tragischer
Zwischenfall. Die Schwester des Fürsten stürzte während
der Beisetzung, vom Herzschlag getroffen, nieder und
war alsbald eine Leiche.

Von einer Lawine verfchättet. Aus der -Schule heim-
kehrende Kinder wurden bei der Wild-alpe bei Fiume von
einer Schneelawine verschüttet. Ein 13jähriges Schul¬
mädchen wurde getötet, die übrigen Kinder konnten
gerettet werden.

Tragödie in einem Klosterpenfionat . Der 70jährige
Napoleone Parbeoni , der als früherer Volkstribun eine
große Popularität genoß, fuhr nach dem Klosterpensionat
der Marianerinnen in Rom . Er erhielt dort die Er¬
laubnis , eine 19jährige Pensionärin zu sprechen, tötete
sie mit Messerstichen und dnrchschnitt sich dann selbst die
Kehle. Es dürste Irrsinn vorliegen . Der Mörder
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tötete die junge Dame aus Rache, weil sie durch Prose-
lytenmacherei ihm seine ursprünglich gleich ihm frei-
geistige Tochter entfremdet hatte und Schuld daran ge¬
wesen, baß das arme Mädchen an dem Zwiespalt zwischen
KrSurmelei und Kindesliebe zugrunde gegangen.

Bon der Schlafkrankheit befallen. Der vor einiger
Feit aus dem Ubangi -Gebiet zurückgekehrte Missionar
des Herligcn -Geistordens , Pater Beauchöne, wurde von
der Schlafkrankheit befallen und nach dem Krankenhause
des Pasteurschen Instituts in Paris verbracht.

Ei« Amokläufer . In einem plötzlichen Anfalle von
WaHnstnn richtete der Bergmann Grabowski in Zabrze
ein furchtbares Blutbad an. In der Tobsucht stieß er
mit zwei langen Messern auf jeden ein, der ihm be¬
gegnete. Er tötete einen Hausbewohner , während er
mehrere andere schwer verletzte. Schließlich gelang es,
ihn zu überwältigen und einer Irrenanstalt zuzuführen.

Überfahren . Ein kleines Mädchen, das mit einer
Puppe in der Hand den Fahrdamm in der Petersburger
Straße in Berlin überschreiten wollte, lief direkt gegen
ein entgegenkommendes Lastfuhrwerk. Die Räder
gingen dem Kinde über die Brust und die Scherben der
Puppe drückten sich in das Gesicht des Kindes ein. DaS
Kind starb bald darauf.

Ans Verzweiflung . Ein unheilbar kranker Kauf¬
mann hat in Cöln sein iMährigcs Kind und dann sich
selbst erschossen, während seine Frau mit dem anderen
Kinde ausgegangen war.

41 Häuser verbranni . Das Städtchen Hirschau bei
Amberg ist gestern von einer grossen Feuersbrunst
heimgesucht worden . Das Feuer entstand mittags in
einer Schmieöewcrkstatt, wahrscheinlich durch spielende
Kinder, und verbreitete sich rasch weiter . 41 Häuser sind
abgebrannt . Am Abend gelang cs, dem weiteren Um¬
sichgreifen des Brandes Einhalt zu tun.

Ans Eifersucht. Gestern abend versuchte der Ge-
legercheitsarbeiter Wenske in Rixdorf aus Eifersucht
seine Geliebte zu erschießen und sagte sich dann selbst eine
Kugel in deu Kopf, die seinen sofortigen Tod hcrbei-
führte.

Fetzte Nachrichten.
Derrtfcher Reichstag.

Vorbericht.
Eigener Drahtbericht veS „Wiesbadener TaablattS".
EL K. Berlin, 30. März. Der Reichstag ist heute wieder

genau so stark besetzt  wie gestern, und die Verhand¬
lungen  entwickeln sich sogar noch viel lebhafter.  Der
Abg. Bassermann (natl .) begann mit einer Darlegung
der Notwendigkeit der Reichsfinanzreform.  Er sagt,
dies ist eine Lebensfrage für das Reich.  Ein
starkes finanzielles Deutschland ist der Hort des Friedens.
Der Friede der Welt beruht auf den deutschen
Bajonetten.  Da das Besitzsteuerkompromiß so viel an-
gefochten ist, so geht meine Partei wieder auf die er¬
weiterte Erbschaftssteuer  zurück . Wenn das
Zentrum  jetzt statt des Blocks  die Steuerreform machen
will, so gibt das eine Wendung in der gesamten inneren
Politik. Der B l o ck ist in den letzten zwei Jahren von der
großen Menge des deutschen Volkes mitgroßerFreude
begrüßt worden Es wäre verhängnisvoll, wenn der Zu¬
sammenbruch und damit diepolitischeGleichgültig-
keit  in Deutschland wieder Platz greifen würde. Wenn
etwa die Regierung daran denken sollte, die verschiedenen
Stenern mit wechselnden Mehrheiten  zu erhalten,
so wäre das eine sehr naive Einschätzung der poli¬
tischen Parteien.  Wir wünschen, daß der Reichs¬
kanzler  auch hier im Plenum seine Grundsätze  be¬
züglich der Blockpolitik  klar und deutlich vertritt . Der
freisinnige Abg. Wiemer  mißt einen großen Teil der
Schuld an der Krise der Regierung  zu , welche sich nicht
klar und deutlich von vornherein mit den Führern der Block¬
parteien ins Einvernehmen gesetzt habe. Dann wendet er
sich gegen seinen Kollegen Naumann,  der die Parole
„von Bebel bis Wassermann" ausgegeben hat. Mit den
Sozialdemokraten  kann man nicht Zusammengehen.
Es wird dann bei seiner Rede unruhig , als er die
skrupellose demagogische Agitation der
Agrarier  kritisiert, welche die Konservativen von
sichabhängtg  gemacht hätten. Die Voraussetzungenfür
das Weiterbestehendes Blocks seien geschwunden. Wenn
die Konservativen gesagt hätten, der Block stände unter «
liberaler  oder freisinniger Führung , so sei das s
entsetzliche politische Heuchelei.  Der konser¬
vative Redner Freiherr von Richthosen  sagt , daß
seine Partei das Vaterland in den Vordergrund
stelle und nicht die politische Konstellation: Die Steuern
müßten auf jeden Fall bewilligt  werden . Von
manchen gutgläubigen Gemütern wird Richthofens Rede als
eine Art Einschwenkung  bezeichnet. Nach Richthofen
spricht der' Sozialdemokrat David . Der Reichs¬
kanzler  ist bisher noch nicht zu Wort gemeldet worden.

Preßstimmen zur Bülow -Rcde.
wb . Paris , 30. März . Die gestrige Rede des

Reichskanzlers Fürsten B ü l o w wird von mehreren
Blättern eingehend erörtert . „Figaro " schreibt: Fürst
Bülow habe ausgezeichnete Dinge über das französisch-
deutsche Marokkoabkommen ausgesagt und mit größter
Folgerichtigkeit die allgemeinen und besonderen
Gründe angegeben, welche die beiden Regierungen zur
Unterzeichnung des Abkommens veranlaßt hätten
Denjenigen , welche finden , daß diese Lösung mit der
von Deutschland lange Zeit in der marokkanischen
Frage beobachteten Haltung in Widerspruch stehe,
ÜM der Reichskanzler sehr aeickickt aeantwortet , dasi

zwar die deutsche Methode sich geändert habe, daß aber
das Ziel stets dasselbe gewesen sei- Sowohl in Deutsch¬
land wie in Frankreich muß jeder halbwegs vernünf¬
tige Mensch dem Fürsten Bülow in allem, was er in
diesem Teil seiner Rede gesagt habe, vollauf zustim¬
men. Was die O r i e n t k r i s i s anbelange , so habe
der Reichskanzler trotz seiner großen Geschicklichkeit
nicht ganz davon überzeugen, können, daß die Haltung
Deutschlands, als es jüngst einen solchen Druck au :
Rußland ausübte , _von Anfang an eine konsequente
gewesen sei; allerdings dürfe man sich nicht darüber
wundern , wenn eine große diplomatische Rede hier und
da ein Wort enthalte , das mit Vorsicht aufzunehmen
sei. — Der „Gaulois " schreibt: Der Reichskanzler hat
sich sowohl über die deutsch-englischen wie die deutsch¬
französischen Beziehungen sehr befriedigt ausge¬
sprochen und wir freuen uns darüber , daß er der kor¬
rekten und loyalen Politik Frankreichs hat Gerechtig¬
keit widerfahren lassen. Was die Orientkrisis betrifft,
so t)at . der Reichskanzler _ die Bündnispflicht Deutsch¬
lands in Worten gekennzeichnet, die eine Lehre und ein
Beispiel für die Regierungen bilden sollten.

Die friedliche Erledigung der Balkankrise.
wb . Wien, 30. März . Das „Fremdenblatt " schreibt:

Durch die Anerkennung  der Annexion haben die
Mächte zugleich die unbedingt notwendige Voraus¬
setzung für ihren , von uns freilich nicht angeregten
Schritt in Belgrad geschaffen, der erfolglos bleiben
mußte , solange Serbien nicht dem geeinigten Eu¬
ropa  gegenüberstand . Die Mächte sind es, die von
Serbien dasselbe verlangen , was wir hätten von ihm
verlangen müssen. Darin liegt wohl die bündigste An¬
erkennung der Tatsache, daß unser Vorgehen gegenüber
Serbien nicht ungroßmütig , gewaltsam und herrsch¬
süchtig war . Die Annexion war eine so einfache Aktion,
daß ihre Billigung durch die Mächte als s e l b st v er¬
st ä u d l i ch erscheiuen mußte ; welchen weiten Weg hat
man jedoch zurücklegen müssen, um zu dieser Selbst¬
verständlichkeit  zu gelangen . Wir haben ge¬
wiß Grund zur Befriedigung , aber weder Lust noch
Anlaß zum Triumphieren.  Nach einem Rück¬
blick auf die verschiedenen Bemühungen der Mächte im
Interesse der Entwirrung  fährt das Blatt fort:
Nicht Anmaßung , . die Zensuren austeilt , sondern die
Sympathie  mit den vielen Freunden und Helfern
hat unseren Rückblick auf die hoffentlich überwundene
Vergangenheit veranlaßt . Sollten wir auch von unse¬
rem Anteil reden, von der bei aller Festigkeit ge¬
mäßigt  en Haltung unserer Parlamente und unse¬
rer öffentlichen Meinung , vom Entgegenkom-
m e n, das wir , wo die Würde der Monarchie es zulietz,
zu verschiedenen Malen im Verlause der Krise bewie¬
sen haben? Wir meinen, daß das nicht unsere Sache
ist, und daß uns am besten das Selbstgefühl lehrt,
welches wir wohl enmpfinden dürfen an dem Tage,
an welchem die Monarchie eine schwache Probe auf ihre
Fähigkeit bestanden hat , ihr Schicksal im Rate
der vorwärts st redenden Nationen zu
b e st i m m e n.

Paris , 30. März. „Paris Journal "' berichtet aus Rom:
Gerüchtweise verlautet in der Umgebung der Königssamil' e,
der König von Serbien  und seine ganze Fanülie
stehe auf denk Punkte, Serbien für immer zu verlassen und
sich nach Frankreich oder Ser Schweiz zu begeben. Der
König vonItalien  soll einen Brief KönigPeters
erhalten habe, worin er ihm seinen Entschluß mitreilt und
ihn ersucht, persönlich beim Fürsten von Montenegro einzu-
wirken, damit dieser seinen Sohn veranlasse, die Krone
Serbiens,  die ihm von der Skuptschina angeboten wurde,
anzunehmen. Man glaubt, König Viktor Emarrucl werde
sich bemühen, die Bemühungen König Petns zu verhindcril
und darauf bestehen, daß Prinz Alexander von Serbien die
Rachfolgeschast antrete.

Belgrad, 30. März. Der bisherige Kronprinz  wirb
sich demnächst in das Ausland begeben und Universitäten in
England und Frankreich  belachen , um seine
Studien  fortzusetzen.

Ein Attentat ans den Expräsident Roosevelt?
London, 30. März. Der Korrespondentdes „Standard"

auf den A z or en I n s el n berichtet, daß eine Frau den
früheren Präsidenten Roosevelt  aus seiner Fahrt an
Bord des Dampfers „Hamburg" zu ermorden  versuchte.
Die Schuldige wurde verhaftet und in Eisen gelegt. Einzel¬
heiten fehlen noch.

Kontinental - Telegraphen - Kompagnie.
Mannheim , 30. März . In einer gestern abend abgc-

haltenen Versammlung des Denkmal -Ausschusses, wegen
Errichtung eines Denkmals für den verstorbenen Groß¬
herzog Friedrich von Baden  in Mannheim,
wurde von Oberbürgermeister Martin mitgeteilt , daß
die freiwillige Sammlung für das Denkmal die Summe
von 350000 Mark ergeben habe. Bezüglich der Aus¬
führung des Denkmals ist ein Preisausschreiben er¬
lassen worden.

Paris , 30. März . Aus Bordeaux wird gemeldet, die
Compagnie Transatlantique sei verständigt worden , Satz
die venezolanischeRegierung dem Expräsidenten Castro
nunmehr doch die Landung in Venezuela gestatten
wolle.

Madrid , 30. März . Im weiteren Verlaus der Jntcr-
pellativnsdebattc über die Marokkopolitik der Regierung
machte der Deputierte Sen ante  der letzteren den
Vorwurf , daß sie die Entente mit Deutschla n d
vernachlässigt  habe . Das Ergebnis dieser Politik
sei das für Spanien bedauerliche französisch-deutsche Ab¬
kommen, bezüglich dessen manche Leute an die Existenz
einer für Spanien nachteiligen Gehcimklauscl glauben.

Depeschenbureau Herold.
Paris , 30. März. Der „Matin " widmet der zögernden

Haltung des Senats -Ausschusses bezüglich der Reform der
französischen Artillerie  einen längeren Artikel.
Das Blatt versichert, in militärischen Kreisen erkläre man.

daß es notwendig sei, die französische Artillerie auf den¬
selben Standpunkt zu bringen wie die
deutsche,  umsomehr , als zurzeit in der französischen
Marine vollkommene Anarchie herrsche.

bck. Posen , 30. März . Die Warthe  ist unmisgesetzt im
Steigen  begriffen . Eine ganze Reihe von Dörfern steht
unter Wasser. Auch die Prosna , ein Nebenfluß der Warthe,
ist , über die Ufer getreten . Auch von der Oder kommen
weitere Nachrichten über Schädigungen durch Hochwasser.
Vielfach wurden Stege und Brücken wegoerissen und Straßen
zerstört . Zwischen Cosel und Brieg sind in den letzten Tagen
10 beladene Kähne gesunken.

wb. Paris , 30. März . In M e r u fanden gestern abend
ernste Zusammenstöße  zwischen streikenden Knops-
avbeitern und Gendarmen statt , weil die letzteren einen Aus¬
ständigen fest-genommen hatten ; auf beiden Seiten gab es
mehrere Verwundete.

wb. Havanna , 30. März . Bei dem Brande im hie¬
sigen Hafen,  wobei auch der Dampfer „Altenburg"
beschädigt wurde , ist nach neueren Dieldungen von der Be¬
satzung des Dampfers niemand verletzt worden. Der Kreuzer
„Bremen " leistete wertvolle Hilfe.

Telegraphischer Kursbericht.
lMitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ito., Sanaaasse 16b

Frankfurter Börse. 30. März, mittags 121/, Uhr.
Kredit -Aktien 202.10, Diskonto -Kornmandi: 186.30, Dresdner
Bank 152.10, Deutsche Bank 241, Handelsgesellschaft 168.90,
Staatsbahn 147.10, Lombarden 18, Baltimore und Obio
112, Gelsenkirchen 180.80, Bochumer 217.75, Harpener 189
Türkenlose 147.60, Norddeutscher Llohd 85.70, .iöambura-
Amerika-Paket 109.70, 4proz . Russen 85.10, Phönix 163
Schuckert 121.25, Edison 227.50. Tendenz : fest.

Wiener Bör 'e. 80. März . Österreichische Kredit -Aktien
639.20, Staatsbahn -Aktien 683.50, Lombarden 105.20, Mar ' -noten 117.18.

Hffentlicher Wetterdie nst.
wetterVorau§sagen

für den 31. März:

!♦ der Dienststelle Frankfurta. M.
Meteorologische Abteilung des Phpsikal. Vereiu«).-
Trüber , ergiebige Niederschläge, wenig

kälter.

r. der Dienststelle Weilburg
(LandwirtschaftSschulc):

Vorwiegend wolkig, bei zeitweise anf-
srischende» siidweftlichsn Winde» etwas

kühler, nnr leichte Regenfälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilburqer
Wetterkarten(mouatl. je 50 Pf.), welche cm „Taqdlätt-
HauS" Langgaffe 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt-Haupt-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt-Zweigstolle Brsmarckriug29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Ztation Wiesbaden.
29. März.

Barometer auf 0>u. Normal-
schwere . . . . . . .

Baromeicra. d. Meeresspiegel
Thermometer(Celsius)
Dunstspannimg(Millimeter)'
Relative Feuchtigkeit("/») .
Windrichtung.
Niederscdlagshöhc(Millim. ! .
Höchste Temperatur(Celsius) 16.6.

7 Uhr 2 Uhr 9 Uhr
morgens nach tu. abends. lU <L

741.5 739.1 740.2 740.3
751.8 71,9-1 750.3 750.4

5.1 16.6 11.7 11.3
4.8 7-5 7.7 6.7

74 54 75 67.7
SW . 1 SW . 3 W. 1 —

Niedrigste Temperatur4.0.

Auf- und Untergang kür Sanne (0 ) und.Mond ((5).
(Durchgang der Sonne dnrch Süden nach mitteleuropäischerZeit,)

März. jim Süden
Uhr Min.

® Ij <r
Aulgang Untergang, Aufgong Untergang

Uhr Min,Uhr Miii.'Uhr Min.Uhr Min.
81. ü13 31 6 9 6 55 1 9N . !4 32 V,

Geschäftliches.
FHONOLAS

(M. 950—M. 1250).PHÖ̂OLA-PIÄMQS
(M. 2250—M. 3100).

MEISTERSPiEL KLAVIER„DEÄ“
(M. 4000).

Die „grössten“ und „grossen" Künstler zollen unumwunden ihre
volle Anerkennung un i Jlewu i erung ; ein — „anderer “ in
Wiesbaden versucht die -e Meisterwerke der musikal. Kunst in

einem dichterischen Referat zu — ver’, rrlichen. 485
Alleinverkauf in SSrisilitfause SiircJastr . LD

Dir Abewv-Ansgwbe umfaßt IS Setter».
Leitung: W Schulte  vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur rfir Politik und Handel: A. Hegerdorst ; fäs
Feuilleton, Sport und unterst. Teil : I . Kaisler ; für Wirst adeu'cr Nachrichten:
C Rötsterdt : für NasjauischeNachrichten. Aus der Umgebung und Äl-eriMtK,
saat: H. Diefenbach ; für die Anzeigen und Reklame»: H. Darnuuf;

sämtlich in Wiesbaden.
fi&U£? Mw ßJfcü&a der & Schelle über Lichen WilLbHtsffg,
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Hunde In is rle und UolKswlns holt
iä

Generaldirektor Wiegand f.
Der Generaldirektor des Norddeutschen Lloyd, Heinrich

Wieoand, der sich zur Nachkur in Homburg v. d. H. im Sana¬
torium von Dr. Pariser aufhielt , ist gestern nachmittag ge¬
storben. . ,

Mit Heinrich Wiegand ist einer der umsichtigsten
rmd weitestschauenden  Männer dahingegangen, die je¬
mals an der Spitze eines bedeutenden Unternehmens gestanden
haben . Unter Wiegands Leitung, im einmütigen zielbewussten
Zusammenarbeiten mit dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats,
Plate,  kam der Norddeutsche Lloyd zu jener gewaltigen
Entfaltung , die nach innen und außen mit neuen Gesichts¬
punkten arbeitend, den gegenwärtigen Stand des Riesenunter-
n^imwia  bedingte . In diesen bedeutenden Zeitraum lallt die
Umgestaltung  der gesamten Lloydflotte durch Aufnahme
des Doppelschraubensysterns, durch die Schaffung der neuen
Dampfertypen, die umfangreiche Vermehrung der Sicherheits-
Vorrichtungen, sowie durch Modernisierung der Innenaus¬
stattung . Unter der Wiegandsdhen Leitung ist die Dampfer¬
flotte des Lloyd ungeheuer gewachsen. Von 56 Seedampfem
und 80 kleinen Dampfern wuchs die Schiffszahl auf 8 8 ioee-
dampfer  und rund 100 kleinere Dampfer nebst zahlreichen
Leichterfahrzeugen , und der Tonnenraum der Flotte von
196 264 auf 702 000 Registertonnen. Bei der lruppen-
verschiffung  nach China zur Zeit des Boxeraufstandes
bewährten die Lloydschiffe besonders ihre hohe Leistungs¬
fähigkeit. Sein besonderes Augenmerk richtete Yv legand auch
auf die Ausgestaltung des Liniennetzes  durch die Auf¬
nahme neuer transatlantischer Linien und von Zweiglimen m
Ostasien und in der Südsee. Hand in Hand mit dieser Je¬
triebsausdehnung ging die Erweiterung der Landanlagen , die
Schaffung eigener Industrien in und um Bremen, die Einfluß
nähme auf die Wasserbauten des Reiches, die Ausgestaltung
des Eisenbahnwesens und nicht zuletzt die Heranziehung einer
eigenen Seemannschaft des Lloyd für Offizierkorps und
Maschinisten durch die Einstellung der Kadettenschulschiffe
und die Einführung von Vorschriften und Kursen für die See-
mannsdhaften. Bekanntlich sollte der Verstorbene, aer sich
immer der besonderen Gunst des Kaisers  erfreute , im
Jahre 1906 zum Leiter des Kolonialamtes berufen werden.
Dr. Wiegand lehnte damals aber ab. .

Generaldirektor Wiegand war am 7. Oktober 185o m
Bremen geboren. Er studierte Jura und ließ sich als
Rechtsanwalt  in Bremen nieder. 1879 wurde er Rechts¬
konsulent des Norddeutschen Lloyd, 1892 Direktor und später
Generaldirektor dieser Schiffahrtsgesellschaft. Er war außer¬
dem noch Vorsitzender des Aufsichtsrats der Me t a 11w e r k e
Unterweser und der Superphosphatfabrik , Atiengesellschaft in
Nordenham,  ferner Mitglied des Aufsichtsrats der Allge¬
meinen Elektrizitätsgesellschaft , der Direktion der Diskonto-
Gesellschaft, der „Allianz“, Versicherungsgesellschaft, der
Amerika-Bank, der Bremer Schleppschiffahrtsgesellschaft, der

. Kontinental -Telegraphen-Kompagnie in Berlin, der .Deutsch-
Atlantischen Telegraphengesellschaft in Cöln, der Land- und
Seekabelwerke in Cöln-Nippes, der Ludwig Loewe u. Ko.-
Aktiengesellschaft, der Norddeutschen Seekabel-Werke in
Nordenham und der Norddeutschen Automobil- und Motoren-
iktiengesellschaft in Bremen. »

Homburg v. d. H., 30. März. Die Leiche des General¬
direktors Wiegand wird heute nach Bremen transportiert wer¬
den. Beileidstelegramme sind u. a. von dem Großherzog von
Oldenburg, sowie von den großen Schiffahrtsgesellschaften in
Bremen, Hamburg, Paris und London eingegangen.

Banken rsnd Börse.
* Die Berliner Börse wird am Samstag vor Ostern ge¬

schlossen bleiben.
* Kolonialwerte. Das Interesse für Kolonialwerte ist in

den letzten Tagen wieder reger geworden und scheint eine
weitere Steigerung  bevorzustehen . So waren im
gestrigen freien Verkehr Otaviwerte recht fest, auch South-
West-Afrika weiter gesteigert bis 27 Sh. 7% d. ; dies auf die
Annahme, daß der Konzern Deutsche Bank Goerz in die Ver¬
waltung aufgenommen werde und alsdann die Börsenein-
führung nahegerückt sei. Auch laufen Gerüchte um über den
Abschluß der South-West-Afrika-Kompagnie sowie über die
angebliche Abstoßung eines Teiles Otavi-Anteile an ein Kon¬
sortium.

— jpioz . Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden.
Unter Hinweis auf die in der heutigen Nummer erscheinende
Zeiahnungseinladung auf 5 000 000 M. 4proz. Schuldver¬
schreibungen der Stadt Wiesbaden bringen wir nachstehend
einige Ziffern über die finanziellen Verhältnisse unserer Stadt,
die dem letzten städtischen Verwaltungsbericht (pro 1907) ent¬
nommen sind : Darnach betrug das Vermögen der Stadt rund
q- 676 000 M., darunter rund 7 360 000 M. Kapitalien und

- B8 360 000 M. in Gebäuden und Grundstücken) ; diesem
Vermögen standen Schulden in Höhe von rund 52 073 000 M.
gegenüber. Es ergibt sich also ein reines Vermögen von rund
43°S00 OOO" M. Zu den Schulden ist zu bemerken, daß von
denselben rund 27 500 000 M. durch die sich selbst tragenden
Werke verzinst und amortisiert werden. An Steuern erhebt
die Stadt 100 Proz. der Einkommensteuer, 150 Proz. der Ge-
wprhe- und Betriebssteuer und Grundstückssteuer von 2 %0
des gemeinen Werts mit 4 220 000 M. In dem erwähnten Ver-
wflltimgsberieht sind der Ertrag der indirekten Steuern (Akzise)
w rund 778 000 M., der Umsatz- und Wertzuwachssteuer zu
^nnnno M die Kanalbenutzungsgebühr zu 380 000 M. und
endliöh andere indirekte Abgaben zu 1580 )0 M. veranschlagt.
Aus dem städtischen Gaswerk zieht die Stadt — neben den
Kosten der Straßenbeleuchtung — einen Uberschuß von
*nnnm M aus dem Elektrizitätswerk von 325 000 M. und
aus toi Wasserwerk einen solchen von 50 000 M. zum
städtischen Haushalt heran. , . ,

n . VorscbuBverain Idstein. Die Generalversammlung des
Vereins fand am Sonntagnachmittag statt. Die MitgliederzahlVereins idiiu Gesamtumsatz ist in Ein¬
beinig Ende 1908 ru “J 61̂ 2 10 M. gegen 7 321568.92 M. im
VoSre Dte ManzsJmme beträgt Ende 1908 1233 981 M.

27Ä » ve» rn ? Ä M Ä «.~ “ 35
“ « DWdende wurde - «I -

19 057 M. festgesetzt. , ,

laufenen Jahres beträgt 820 921 M., die Geschäitsguthaben be¬
trugen 80 000 M., die Reserven 40 000 M., der Reingewinn
9702 M. Die Dividende wurde auf 8 Proz. festgesetzt

A nlelSaess.
w Mesäkanische Staatsanleihe . Der Einlösungskurs der

am 1 April d. J. fälligen Coupons und verlosten Stücke der
5proz inneren amortisablen Mexikanischen Staats¬
anleihen,  Serie 1 bis 5, sowie derjenigen der 5proz. An¬
leihe des mexikanischen Staates Tamaulipas von 1903 ist von
der mexikanischen Regierung auf 2.08 für den mexikanischen
Dollar festgesetzt worden. Zu diesem Kurs findet die Ein¬
lösung vom 1. bis 5. April d. J. im Auftrag der mexikanischen
Regierung bei der Deutschen Effekten - und
Wechselbank in Frankfurt  a . M. statt

Industrie und Mandel.
* Fortland -Ssmenlfabrik Kallstadt a. M. vorm. Ludwig

Roth, Aktiengesellschaft Die Bilanz für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr 1908 ergibt einen Reingewinn von 594 490 M.
696 096 M.). Zuzüglich des Vortrags aus dem Vorjahr von
70 488 M. (35 304 M.) stehen 664 978 M. (661 400 M.) zur Ver¬
fügung. Der Aufsichtsrat bescihl oß, den ordentlichen Reserven
29 724 M. (i. V. 31 304 M.), der Sonderrücklage 50 000 M.
(i. V. 50 000 M.) zuzuweisen und der auf den 3. Mai einzu-
berufenden Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
für 1908 von 12 Proz. (wie im Vorjahr) vorzuschlagen . Als
Vortrag auf neue Rechnung verbleiben 8.1099 M. (im Vorjahr
70 488 M.).

w. Aktiengesellschaft für Erdölgewinnung zu Hannover.
(Drahtbericht ) In der in der Nationalbank für Deutschland
in Berlin abgehaltenen Aufsichtsratssitzung der Aktiengesell¬
schaft für Erdölgewinnung zu Hannover (Gelle-  W i e t z e)
wurde beschlossen, der Generalversammlung nach reichlichen
Abschreibungen und Rückstellungen 5 Proz. Dividende vorzu¬
schlagen. Die Gewinnung von Rohöl hob sich im laufenden
Jahre wiederum wesentlich.

* Dividenden. Die Breslauer  Straßeneisenbahn
schlägt 6 Proz . (i. V. 10 Proz .) Dividende vor. — Die General¬
versammlung der Ravensberger Spinnerei, Bielefeld,
setzte die Dividende auf 13 Va Proz; fest.

Verb el *rs wesen.
* Preußisch -Rheinische DampfschiLahrts-Gesellschaft zu

Cöln. Die ordentliche Generalversammlung setzte die Divi¬
dende mit 8 Proz. sofort zahlbar . Das vergangene Geschäfts¬
jahr hat unter dem allgemeinen wirtschaftlichen Rückgang ge¬
litten. Es wurden eingenommen im Jahre 1908 gegen das Jahr
1907 aus Personen- und Güterverkehr 18 453 M. weniger, für
Zinsen und an sonstigen Einnahmen 1362 M. weniger. Die
Ausgaben haben sich vermehrt . Aus dem erzielten Reingewinn
von 175 394 M. werden 8 Proz. (wie im Vorjahr) verteilt und
11)627 M. (21152 M.) auf neue Rechnung vorgetragen.

* Norddeutscher Lloyd. Die Aufsichtsratssitzung des
Norddeutschen Lloyd, in welcher der Abschluß vorgeleat wird,
findet am 2. April statt.

Tersicbernugswcsen.
* Frankfurter Viehmarktsbanb, Aktiengesellschaft, Frank¬

furt s . M. Nach dem Bericht für 1908 ist der Umsatz um
weitere 5.11 Millionen Mark hauptsächlich durch Entwicklung
des Scheckverkehrs gestiegen. Der Reingewinn erhöhte sich
von 80 024 M. auf 84 509 M., woraus wieder 5 Proz . Dividende
wie in den beiden Vorjahren ausgeschüttet werden. Der
Spezialreserve werden 40 000 M. (36 000 M.) überwiesen. Als
Vortrag bleiben 1343 M. (2747 M.). Bei 300 000 M. Aktien¬
kapital und auf 1.16 Millionen Mark (0.82 Millionen Mark) ge¬
stiegenen fremden Mitteln, darunter 457 346 M. (211925 M.)
Darlehen gegen feste Termine, betrugen die Debitoren 1.24
Millionen Mark (1.04 Millionen Mark). An Bar und Wechseln
waren 165 641 M. (192 855 M.) vorhanden . Außerdem .188 922
Mark Bankguthaben (i. V. 143 930 M. Bankschulden).

* Transport-, Unfall- und Glas-Yeisicherungs-Aktiengesell-
schaft in Frankfurt a. M. ' Nach dem soeben erschienenen
Jahresbericht verteilt die Gesellschaft wieder 40 Proz . Divi¬
dende. Der Gewinn beträgt 2 322 558.97 M. gegen 1872 398.14
Mark im Vorjahr. Hiervon werden 1 200 000 M. zu 40 Proz.
(i. V. 40 Proz.) Dividende verwandt und 614 362.21 M. (i. V.
507 443.84 M.) auf neue Rechnung vorgetragen. Die Ent¬
wicklung des Geschäftes in den ersten Monaten des gegen¬
wärtigen Jahres ist in allen Versicherungszweigen zufrieden-
stellend

* Rffckversichorungs - Aktiengesellschaft „Providentia“,
Frankfurt a. M. Das Institut erzielte im Jahre 1908 in der
Feuer-Rückversicherung eine Prämieneinnahme von 342 557
Mark (i. V. 342 085 M.). Für Provisionen waren 95 227 M.
('95 818 M.), für Schadenzahlungeil 175 305 M. (139 385 M.),
für schwebende Schäden 50 075 M. (65 375 M.) aufzuwenden,
so daß sich bei einer kleinen Erhöhung der Prämienreserve
von 342 035 M. auf 342 557 M. (dem Betrag der Prämienein¬
nahme entsprechend) ein Uberschuß dieser Abteilung von
86 862 M. (93 996 M.) ergab. In der Transport -Rückversiche¬
rung betrug die Prämieneinnahme 239 183 M. (275 846 M.). An
Schäden (abzüglich des von den Rückversicherern erstatteten
Anteils) waren 91761 M. (110 319 M.) aufzuwenden , für
schwebende Schadenfälle 56 575 M. (54 760 M.) zurückzu¬
stellen. Der Totalüberschuß beträgt 212 062 M. (182 080 M.)>
die Dividende 35 Proz . (wie im Vorjahr), gleich 140 000 M.

X Germania, Lebensversicherung» - Aktien - Gesellschaft,
Stettin. Die finanziellen Ergebnisse der großen Lebensversicho-
rungs-Aktien-Gesellschaft Germania in Stettin für das Jahr
1908 zeugen davon, daß diese Gesellschaft sich im verflossenen
Jahr günstig weiterentwickelt hat. Die Gesellschaft erzielte
einen Uberschuß von 89/io Mill. M., wovon den mit Gewinn¬
anteil Versicherten in der Lebensversicherung fast 8% Mill. M.
zur künftigen Verteilung von Dividenden zugute kommen. Die
Dividende an die Versicherten wird nach dem Dividendenplan A
30 Proz. der 'maßgebenden Prämie betragen gegen 20 Proz.
zu Anfang des Jahrzehnts , während bei Dividendenplan B eine
bis zu 82% Proz. der einzelnen Prämie steigende Dividende
vergütet werden wird. Die zur späteren Verteilung von Divi¬
denden bestimmten Gewinnreserven der Versicherten umfassen
25% Mill. M. Bei der Germania liefen Ende 1908 208 695 Ver-
Sicherungen über 8014/io Mill. M. Kapital und 9 h Mill . .
jährliche Leib- und Invalidenrente . Die als Pensionsversicne-
rung sehr geeignete und beliebte Invaiiditätsversicherung weist
einen Bestand von 1028/«, Mill. M. Kapital, zahlbar nach dem
Tode oder zu Lebzeiten der Versicherten, und von 6 /io Mill. M.
jährliche Invalidenrente auf . Die Sicherheitsfonds betragen
mit 353 Mill. M.

IfanäeSsregister Wiesbaden.
— M. Besitz, Wiesbaden. In das Handelsregister, Ab¬

teilung A., wurde unter Nr. 235 bei der Firma „M. Bentz“ mit
dem Sitze zu Wiesbaden folgendes eingetragen : Die Firma ist
erloschen.

I ' reiamotierumjgsstelle
der Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden,;

Getreide und Raps.
Frankfurt a/M„ 29. März 1909. Eigene Notieruug am Frachtmarkt

Für 100 kg gute marktfähige Ware.
Heutige Notierung.

Umsatz Stimmung Preis»
mittel

klein

mittel
geschäftslosklein

stetig

abwarten

fest

fest

Weizen, hies.
„ nordd.

Roggen, biss.
Gerste, Ried-

u. Pfälzer
Gerste,

Wetterauer
Hafer, hies.
Raps, Iiies.
Mais, mixed

„ La Plata
Mannheim, 29. März 1909.

Amtl.Notierung d.Börse (eig. Depesche).
Weizen . . .
Roggen, Pfälzer
Gerste . . .
Hafer, alter .

„ neuer
Raps u. Mixed-Mais . . . .
Mais, La Plata.

Mainz, 26. März 1909.
Offizielle Notierung.

Weizen .
Roggen .
Gerste .
Hafer . .
Raps . .

Diez, 26. März 1909.
Amtk Notierung.

Weizen, roter.fremder . . . . .
Roggen, „ .
Gerste.
Hafer . . .. .

23.75
23.85- 24.00
18.25—18.50 18.25—18.50

Vorwöofcent-
lieko Preise

23.75
24.00

19.00- 20.00 19.00—20.00

19.00—20.00 19.00—20.00
17.75- 18.75il8.00- 19.00

16.75- 17.2516.75- 17.25
16.75- 17.25!16.75- 17.26

24.75- 25.00 24.50- 24.75
18215—18.50il8.25—18.50
18.00—19.75 17.75—19.75
18.00- 18.50,18.00—13.50

30.50
17.25
17.50

30.50
17.25

17.50—17.75

23.50—24.10123.50—24.10
18.00—18.5018.00—18.50
17.25—18.5047.25—18.50
17.25—18.5017.25—18d>0

21.81- 23.75

17.47

16.80- 17.60

23.88
18.00
19.00

Heu und Stroh.
Frankfurt a M., 26. März 1909.

(Amtliche Notierung).
Heu . . . .
Stroh . . .

Kai löffeln.
Frankfurt aM ., 26. März 1909.

(Eigene Notierung).
Neue Kartoffeln in Waggonlad.

do. im Detailverkauf

Heutige Preise
per Zentner

Vorwöch. Preise,
per Zentner

3.00- 3.69
2.6 )

per 100 kg
Heutige Preise

6.00—6.50
7.00- 7.50

Vorwöch. Preist}A
6.00—6.50
7.00—7.50

Obst
Bericht der Zentralstelle für Obstverwertung.

Frankfurt a.M„ 26. März 1909.
Aenfel, I . Qual. 15—20, II. 12—14. Zwergobst- Birnen,
I. Qual. 25—40, II . 15—20. Zwergobst - Trauben 70—80.

Haselnüsse 32—35, alles per Zentner.
Die Preisnotierungs-Kommission,

Bei 8!in es ®
Letzte Notierungen vom 30. März.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
Vorletzte letzte

Notierung.Div.%
9
ßl/a
6

12
8
4*/*
9
7
6
93/s
9.89
7
7'/'
4
8
5V>
6
47«
6.6
0
7
6
6
6'/«
6
7
4
8
9

30
82
97«

10
7
5

10
25
25
16-/»
8

10
14
16
12
0

12
17
12
15

Berliner Handelsgesellschaft . . » *
Commerz- u. Discontobank . . . . . 111 -60
Darmstädter Bank .,, » • * » » 129 .80
Deutsche Bank . 240
Deutsch-Asiatische Bank . . . . . . 14c

WechselbankDeutsche Effekten- u.
Diseonto-Commandit . » . .
Dresdener Bank .
Nationalbank für Deutschland
Oesterreichisehe Kreditanstalt
Reichsbank.
Schaaffhausener Bankverein

101.50
185.70
152.50
121.25
201.20
145.30
133.30

Wiener Bankverein . . 133.75
Hamburger Hyp.-ßank -Pfandbr.
Berliner Grosse iätrassenbahn . .
Süddeutsche Eisenbahngeseilschaft
Hamburg-Amerik. Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd-Actien
Oesterreich-Ung. Staatsbahn
Oesterr. Südbahn (Lombarden)
Gotthard . - - - -
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . ,
Pennsylvania .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellsehaft Berlin
Südd. Immobilien 60%
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen .
Farbwerke Höchst . .
Ghem. Albert. • * 404.50
Deutsch Uebersee Elektr Act. . • » m 153.60
HVIten& Guilleaume Lahm. . - . . 151.50
Lahmeyer • * • - » 118.90
Schuckert . . • - - •
Rhein.-Westfäl, Kältewerke

120
127.50

Adler Kleyer . . . . . • . * W 811.50
Zellstoff Waldhof . . . 30 750
Bochumer Guss. . . . . 219.25

109.75
Deutsch-Luxemburg . . . 154.90
Eschweiler Bergw. » . . . 182.90
Driedrichshütte . . . . 132.10
Gelsenkirchener Berg . . 18120

do. Guss . , . 84
ITarpener . . . . . . 188.50
Phönix . . U3 .70
Laurahütte . . . . 191.40
Allgem. Elektr , Gesellseh.

100
178
114.50
109
86.25

17.75

115.90
110.75

117.30
143.75
95.50
95.25

122.90
380

169
112
130
241
141.2»
10-2.10
187.30
153
120.75
203
145 ia
183.90
1F4 50
100 LZ
178.40
114.25
101.50
86.75

146.75
18

115.60
111.40

118.20
143.30
96
96.25

125
381
405
154
152
120
1 1.10
127.50
311.75
297.50
219.40
110.25
157
133.25
133. 5
181.25
85.25

189
1('4.40
10 ,.76

Tendenz iaat.
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Mode-Stoffe!
Unerreidit größte Auswahl in hefferen Kleiderßoffen

au vorteilhaften Preifen.

Modelle und Zeichnungen flehen bei
Einkauf mm Stoffen sur Verfügung:

J . B &char &ch,
4 "Wehorcfasso 4*

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , den 31. März 1900,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Soiröe Dramatique et Susieafe.
Madame Ifii C»@TC3,S©SS © £ti*l^ £££äi 'f ‘£'i a©4 - Paris (Eecitation)

Mademoiselle IC® S¥S© it © -'Wiesbaden (Piano).
Programm.  1 . Les Vieirx vcn Dealet. (Madame la Comtesa#

A udiffret .) 2 . Piano-Solo: Cameval mignon (Scenes pr.ntomimiques) von.
Edotiard Schütt , a) Prelude . b) Serenade d’Arlequin, c) Tristesse de Colom-
bine, d) Pierrot rgveur. (Mademoiselle Lilly Kameke .) 3 . Dialogues
d’Enfants .: a) L'Album von .Teanne Marni, b) Bob ä la mer von Gyp. (Madame
la Comtess « d’A udiffret .) 4 . Piano-Solo: a) Serenade von Sehubert-
Liezt, b) Nocturne , op. 27, von Chopin, c) Ballade, op. 47, von Chopin. (Made¬
moiselle Lilly Kameke .) 5 . La demiöre piqüre, Scene dramatique von * * *
(Mademoiselle la Comtesse  d 'A u d i f f r e t .) — Pause. — 6. Piano-Solo:
Ballade, op. 24, von Edvard Grieg. (Yariations aur une Melodie norvcgienne).
(Mademoiselle Lilly Kameke .) 7 . Un cräne sons une tempüte, Scene
drainatique von AbraJh. Dreyfus. (Madame la Comtesse d’A udiffret .)

Emtrittspneiae : 1, 2 und 3 Mk. F278
Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen .zu wollen.

_Städtische Kurverwaltung.

L K46

Achtung!
Diese Woche LtanZsn 'Z größte AztMenwochs.

MV Azalie « kommen zum Verkauf van 1*20 —1. 50 Mk . Nie dagewefenes
billigstes Angebot. Ebenfalls noch die letzte Sendung vou 460 Palmen im
Preise von 2 - 4 Mk . Jedes Dtzd. Nelke« 1 Mk », Misnssastiel 8, 10 und
20 Pf . , Trauerkränze von «0 Pf . an.

I£öSsSS0Oj  LttxentdtnwstrI IS^ Eeke' K.-Fr .-R.) 65S4. dlÄM»

Vsr 'loLZ'tS.
Boi Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sich an unsere Firma für

M :bel eass-.t Innen <llekaration wenden.
Kulanteste Bediennng zngesichert . — Sw eigene hochfeine Arbeit.

Kostenanschlag« und Skizzen kostenlos. Man verlange Katalog.
. . .—  losstellung in  Ui iitagen . - -- -

Möbelfabrik mit eiektr. Maschinenbetrieb. tasttisclilerei.
W e^ ersüsäuset" 1& üübsaisaen

ät ; Sjiaiseztstrassse I «. Wiesbaden . ’S’eäepIaon 1110 :1.
n

iS«weiter,

stets in allen Größen, Breiten und Preis¬
lagen, sowie Mattgold vorrätig. Meine
Spezialität > SFiageniose Kugel-
tasson - Biuge (ans einem Stück ge¬

gossen), Marke „ Ofcngw *“ *patentamtl . gesell., berechne ohne Bereis-
eibShuag . Gravier en uiiisousl,  worauf gewartet werden kann.

nur -LS Hircligasse -LG,
» Ecke Kl. Schwalbacherstr..flermJ

Grosse Auswahl
in

isfgr-Jfippegi
zara Füllen , aus Porzellan, Glas, Metall etc.

Oster- Ster!
von den einfachsten bis zu den feinsten

in Schokolade, Marzipan,
Glas, Porzellan , Metall, Majolika, Papier -Mache etc.

Oster-Kasetil
in Schokolade. Marzipan, Mache mit Nestern,

Glücksklee von den einfachsten bis zu den allorfemsten.

Oster-Kbrbehen!
mit Eiern, sowie mit diversen Artikeln gefüllt.

Oster-Konfitüren1
aller Art in allen Preislagen.

Ueberraschende Auswahl
in

Oster-fostkarte«.
S.Blumenthal&Co..

Kirchgas .se 39/41.
K16

Reisekoffer,
Rohrpl .-, Kaiser -, Kupee -, Schiff»
« >,d Handkoffer , Reisetaschen und
Körbe u, j . billig Weverqaffe 8, H. P.

Leinöle um-
und

Tapeten-
JReste -verkaufe nach beendeter
Inventur zu ausser gewöhnlich

billigen Preisen. 279

JuL Bernst
Michelsberg 6 . Telephon 2256.

Keine Schuppen,
kein Haarausfall

bei Gebrauch von C - VTG 2*o4hs

ioer weissBF
Befördert äas Waclistnm

der 3B« are . 438
Seit Jahren bewährt und aufs Besto
eingeführt . Da völlig frei von Farbe
und Geruch, angenehmstes Teer¬
präparat zur Haar- und Kopfwäsche.

Gustav Erke!
<t . W . Fotu » Kaehf . ) ,

Seifenfabrik , iLnnsgnss ® 1®.

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag , den 1. April 1909,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
JDL

4er LG Vertrags -Abende Selhstsehafender.
(Dichter und Schriftsteller.)

Herr Hel XUS T9¥ © t <8,
Thema : SEigene BSiefatunge « .

Eintrittspreise : 1.50, 3 und 4 Mk. Die Karten sind gleichberechtigt mit
der Tage :karte . — Abonnementspreise : 30 Mk., 20 Mk. Die Abonnementskarten
können von verschiedenen Familien -Mitgliedern benutzt werden. F270

Die Damen werden ergebenst ersucht, ohne Hüte erscheinen zu wollen.
Städtische Kurverwaltung.

Kurhaus Wiesbaden.
Freitag , den 2. April 1909,

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Ueder -Abend.
Herr Päljl SChüIßdSS , Lieder- und Oratoriensänger aus Wien (Tenor).

l ortragsor :!b unj . I. Abteilung : a) Die Liebe hat gelogen, b) Liebes-
botsehaft, c) Nacht und Träume, Franz Schubert ; d) Nur ein lächelnder Blick,
e) Er ist’s, Schumann. II . Abteilung : a) Es träumte mir. b) Wir wandelten’
o) O liebliche Wangen, d) Sonntag, e) ln Waldeseinsamkcit, Johannes Brahms.
— £*» « •-<% — III . Abteilung : a) Das Ständchen, b) 55 er sein holdes Lieb
verloren, o) Auf dem grünen Balkon, d) Heimweh, Hugo Wolf. IY. Abteilung:
a) Selig mit blutendem Herzen, b) Im Kahn, Erich J . Wolff; c) Freundliche
Vision, d) Heimliche Aufforderung, Richard Strauss. F270

Eintrittspreise : 1, 2 und 3 Mk.
Städtische Kurverwaltung.

Boisuerstag , dem 1. Aprik,
abends 8'/- Uhr,

im Garten- Saale des „FrSßdricllSkö !“ J

Ä Xfiichthilder *W ortrag
des Herrn Apotheker .S . Vigener über:

Wj^  Die Eilialtttüg der Naturdenkmäler,
besonders im Begiernngsbezirk Wiesbaden.

Unsere Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde und Gönnei
des Klubs sind hierzu frour.dlichßt eingcladen. F 419

J>er Vorstand.

Die Vorzfige
meiner Schulranzen,

solide haltbare Qualität und billiger Preis,
sichern mir dauernden Erfolg. Alljährlich steigt der Umsatz,

weil sich haltbare Ware am besten empfiehlt.
Sehultornister für Knaben and Mädchen In
grosser Aaswahl van den billigsten Sorten

Isis m den feinsten.

Hanftaus führet,
Kirchgasse 48.

K85

Künstliche Zähne-
bei mehreren ä Zahn 3 Mk. Umarbeitung von schlecht»
sitzen en Gebissen. Reparaturen schnellu. billigst. Zement-
plombeu h 2 Mk. Spezial. : Künstl. Zahnschmelzplombe,
bester Ersatz für Gold, naturgetreues Aussehen u. gröstte
Haltbarkeit, h Plombe 4 Mk. — Garantie für bestes
Material und Arbeit.

Alfred üchönert , ijellinditt 20*
Kleeblatt-Eiernudeln 84471

Vertreter : fJ« r! Antoi

sind die besten und im Verbrauch
die billigsten.

Hervorragende Fastenspeiae,
Alleinige Hersteller:

Kielt & KSettli , Weinheima. Bergstr.
Schmitz , Bismarckring 27. Telephon 2382.
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Dienstag,

BO» März 1909.
57 . Jahrgang.

Vrenßischrr ZaZrdtirg.
Abgeordnetenhaus.

lKortsetzuug des Drahtberichts in der Morgen -Ausgabe .)
= Berlin , 29. März.

In der weiteren Beratung zum
Etat der direkten Steuern

erklärt Abg. vr . Pachmcke(frcif. Set .) : Mit ihrer Haltung
gegen die N a chl a ß ft eu er hat die Rechte eine Verant¬
wortung auf sich geladen, au der sie noch sehr schwer  zu
tragen haben wird. (Lebhafte Zustimmung links.) Tat¬
sache ist, daß über ungleichartige Einschätzung im Volke
Beschwerde geführt wird. Gerade bei der Steuereinschätzung
hat das sonst so niederdrückende Gefühl, unterschätzt  zu
werden, merkwürdigerweisejeden Stachel verloren. (Heiter¬
keit.) Gegen die Loyalität der Landwirte bei ihrer Selbst¬
eruschätzung will ich nichts sagen, aber sie dürfen sich im
Vergleich zu den Städtern zu große Abzüge  machen.
Auch wir fordern technische Beamte alö Leiter der Veran¬
lagung skommissioneu.

Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben: Wir haben
immer scharf veranlagt, weil eine milde Veranlagungs¬
praxis eine Belastung des ehrlichen  Zenstten zugunsten
des unehrlichen ist. Früher hat man mich deshalb ange¬
griffen, desto mehr freue ich mich, heute so viele freiwillige
Regierungskommiffare hier zu sehen. (Große Heiterkeit.)
Professor Delbrück hat sicherlich nur sachlich diskutieren
wollen, nachträglich hat er sich durch Einsicht in unsere Akten
überzeugt, daß seine Schätzungen irrig  waren . Die Ein¬
führung der Deklarationspflicht für Vermögen scheint mir
erwägungswert . Die Laudräte dürfen nur da vom Ver¬
anlagungsgeschäft befreit werden, wo sie überlastet sind.
Zu einer grundsätzlichen Änderung des Veranlagungssystems

liegt jedenfalls kein Anlaß vor.
Abg. Gras Spee (Zentr.) befürwortet volle Abzugsfähig¬

keit der Kommunal st euerzuschläge.
Abg. Wetzmann (nat.-lib.) bedauert die Steuerfreiheit

der Bordellbetriebe.  Man lasse doch auch Wucherer
und Hehler nicht steuerfrei. Pecunia non ölet!

Abg. Engelbrecht (freikons.) begründet einen Antrag,
der die Negierung ersucht, um die Einschätzung der land¬
wirtschaftlichen Bodcnwerte zu erleichtern, zunächst für die
Provinzen Schleswig-Holstein, Hannover und Westfalen die
Verbreitung der verschiedenen Bonttätsklassen  des
Ackerlandes in Meßtischblättern eintragen zu lassen.

Der Antrag Engelbrecht wird der Agrarkommis¬
sion  überwiesen. Der Etat wird bewilligt.

Ohne Debatte werden bewilligt der Etat der Lotterie-
Verwaltung und der Staatsschuldcnverwaltung. Beim

Etat des Finanzministeriums
klagt Abg. Wagner (freikons.), daß die Kilometer¬

gelder und Tagegelder  der Beamten zu sehr an
wüchsen.  Eine Revision der Tagegelder sei unbedingt
notwendig.

Minister Freiherr v. Rheinbaüen: Es ist unbedingt
notwendig, daß von den Beamten bas Odium genommen
wird, unnötige Reisen  ihres Gewinnes wegen zu
machen. Wir haben die Reisen schon nach Möglichkeit ein¬
geschränkt.
Die Gewährung von Freifahrtscheinen statt der Kilometer¬
gelder ist am Widerstande des Eisenbahnministers gescheitert.
Wir werden daher daran denken müssen, die Kilometergelder
zu ermäßigen. Wir wollen zunächst abwarten, was im Reich
aus der Fahrkartensteuer wird. Vielleicht können wir, wenn
dieses beseitigt wird, dazu übergehen, den Beamten nur
den Betrag zu zahlen, den sie für ihre Fahrkarten
wirklich  verauslagt haben.

Abg. Dt . Lohmaun (nat .-lib.) befürwortet Einführung
eines Systems von V ertrau enssy eseu  mit einer
Höchstgrenze nach oben. , , .

Dbg. v. Brandenstein (kmrs.) : Mit der Einschrän¬
kung  der Kilometergelder bin ich durchaus einverstanden,
wie überhaupt mit fast allem, was der Minister gesagt hat.
Ich befürworte dringend die Abstufung  der Gebühren
nach dem Range der Beamte:!. Beamte, die dem vierten
Range angehören, können ganz gut zweiter  Klaffe fahren.
Ich empfehle dem Minister ferner, solchen Beamten, die ein
Automobil  halten , eine JahreSpauschale zu gewahren.

Minister Freiherr v. Rheinbaben: In der Automobil¬
srage bin ich Skeptiker.
Di« Unterhaltung eines Automobils kostet jährlich 12 00!) M.,

ein teuerer Scherz.
Dabei kann ich die Beamten nicht zwingen, im Auto¬
mobil  ihre Dienstreisen  zu machen. Sie fahren ein¬
fach per Bahn und liquidieren. Das Auto bleibt dann un¬
benutztes totes Kapital.

Der Rest des Etats wird bewilligt.
Damit ist die Tagesordnung erschöpft.  Nächste

Sitzung, Dienstag 2 Uhr: Petitionen , Nebenbahn¬
vorlage. — Schluß 4 Uhr.

Kl
rtges
ie K

ere 1-

ifter Bleidenstadt
:tzt, nachdem laut
rche dem Kloster

ein weltliche»,

Gerichts saa!.
* Mn interessanter Kirchenprozetz. Die Gemeinde

S chi e r ste i n ist gegen den F ' s ku s wegen U n t er-
haltung ihrer evangelischen Kirche  klag-

geworden . Die ältesten Urkunden anS dem 13.
Jahrhundert besagen, Last das Venediktinerkloster vom
heiligen Ferrutius zu Bleidenstadt das Patronat über
di- Kirche zu Schierstein ausübtc , während des Patro¬
nats den Chor und bas Pfarrgebäude unterhielt und

auch den Pfarrer besoldete. Da
hat die Unterhaltung auch noch s
Urkunde vom 23. Februar 1206
inkorporiert wurde , und bas letzt. .
1568 aber ein Stift unter einem Dechanten geworden
ist. Vermutlich hat schon lange vor 1298 eine Kirche in
Schierstein bestanden: Nachrichten hierüber sind jedoch
nicht erhalten bis auf die obenerwähnte aus dem Jahre
1295, welche von der Inkorporation handelt , jedoch eine
Unterhaltun -gspflicht nicht erwähnt . Bleidenstadt ist
denn auch bis Mitte des 16. Jahrhunderts in der Un¬
terhaltung der Kirche sehr lässig gewesen. Im StaatZ»
vergleich vom 11. Mai 1705 hat dann Fürst Georg
August Samuel von Nassau-Idstein es übernommen,
dieselben Verpflichtungen aus Staatsmitteln zu tragen,
was ans erhaltenen Urkunden hervorgeht , und tatsäch¬
lich von ihm auch ausgeführt wurde. Im Anschluß hier
an sollen dann zwischen Staat und Gemenrde Differen¬
zen entstanden sein, zu deren Beseitigung eine Tages¬
ordnung vom 14. Juli 1718 erlassen worden sein soll.
Die Gemeinde erblickte in dieser Tagesordnung jedoch
lediglich ein Reskript des Konsistoriums , womit dieses
die staatlichen Verpflichtungen auf die Gemeinde abzu¬
schieben versuchte, erhob 1754 Einspruch gegen die Tages¬
ordnung und führte einen Prozeß mit dem Staat , wet-
chcr durch das am 9. Januar 1778 verkündete Urteil der
Nechtsfakultät Erlangen beendet wurde . Nach diesem
Urteil sollte der herrschaftliche Fiskus nicht nur schuldig
sein, in Zukunst die alleinige Bestreitung des Bau¬
wesens zu tragen , sondern auch, tveil er seiner Pflicht
bisher nicht nachgekvmmen sei, die von den Kirchen-
Aerariis zu Schierstein und Kloster Clarenthal oorge-
schosseuen Kosten zu restituieren . Hinwiederum soll die¬
ses Urteil vom Fiskus angefochten, aber die Revision
nicht durchgekührt worden sein, und das Urteil soll des¬
halb keine Rechtskraft erlangt haben, weil die Verhand¬
lungen fortgesetzt und Gutachten von verschiedenen
Rechtsgelehrten eingeholt wurden . Zuletzt ist dann in
dem Streitfall ein Ministerialerlass vom 14. November
1825 ergangen,' die Differenzen wurden jedoch auch hier¬
durch nicht beigelcgt. Auch die Kvnsist-orialordnuuz für
daS Kloster Clarenthal vom 14. Juli 1718 soll landes¬
herrlich nicht sanktioniert worden sein. Eine rechtskräf¬
tige richterliche Entscheidung des Streitfalles ist also seil
dem erwähnten Erlanger Spruch von 1.776, wonach dem
landesherrlichen FiskuS die Kirchennn.terhaltung aufer-
legt wurde , nicht wieder erfolgt . Auf diesen Urteils-
sprach stützt sich nun die Gemeinde und hat den preußi¬
schen Fiskus als derzeitigen Rechtsnachfolger aufs neue
verklagt . Wir werden über den interessanten Jahr¬
hunderte alten Streit von Gemeinde gegen Fiskus ge¬
gebenenfalls weiter berichten. bi. H.

Garnierte

Als Spezialität
bringe ich für die Frühjahrs -Saison sehr
schick garnierte Hüte in den Preislagen
von 16.50 bis 25.— Mk., welche irn Ge¬
schmack und Ansehen teueren Pariser
Modellen gleichstehen.

Za . EG Moisellkopien erster Pariser
Modistinnen , neueste Garnituren und -g **£>©
Farben . 25.— bis iWM.

Gutsitzender Fraiseailmt aus schwarzer
Bastform mit voller Seiden - und Feder - -p £*5©
garuitur . . I ® M.

Letzte Neuheit : Topfgloelse aus
apart . Gellecht mit Seidenlage , Rosette j KO
und 3 Jettagraffen . . . . . . . . “KM.

Strohglockenform mit hohem Kopf sstDlr
und voller Seidengamitur . **  M.

Bemhrandform aus Faniasiegeflecht
mit Seidenlage und Flügeigarnitur . . M.

Letzte ^eueingänge Original
Pariser-

EsrZtdOLEr
Wiestes» üodeiä ®.

und

Matelots , Gelegenheitsposten , solange Vor¬
rat , neueste Form , hoher Kopf mit breiter
Bandgarnitur . .

95
M.

Sehr kleidsamer Glockenhut aus Fantasiegeflecht
mit voller Seidengarnifur in div. Farben 4 .90 Mk.
Umarbeitea alter Hutformen bei Verwendung

bereits vorhandener Zutaten
unter billigster Berechnung.

Sämtliche Zutaten für Modistinnen
jgäs Extra »Preisen.

Chillons - Malines - Schieier.

Cülocken -Jlatelots , engl. Geflecht mit
Samtbandgarnitur und Goldbesatz . . .

Keuest ®Bretonneform mit Kipsband¬
garnitur , Schleife und Agraffe . . . .

Mädchentmt , zweifarbig Geflecht mit
Seidenbänd und Schleifengarnitur , sehr
kleidsam.

grosser Matslot , modernste Form mit
farbiger Sarntbandgarnitur.

Kinderhut für Knaben und Mädchen
mit Lackkopf und Lackeinfassung . . .

Grosser Matelot mit hohem auf¬
gesetztem Kopf mit Ripsbandgarnitur
und Einfassung.

75
M.
75
M.

22 £55
M.

3*°M.
5©

V\L

2 7SM.
Die neuesten Mutformen

aus Bast , engl , und Fantasiegefiechten.
Bliamesa*

Feaferw.
Borden»

Grösstes Manufaktur - und Modehaus Wiesbadens , Kirchgasse 35—37« i
K 158 ti
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688161° Schulanzug,
Beste Schulhose.

Eisenstark.

Alleinverkauf; Marktstr. 34

nt*

Gerte LS. Dienstag , 36 . März 1969. kirsvadener TKUhlaLZ« Abend-Ausgabe , 2. Blatt.

Spez.: WeHsN
eigner Anfertigung.

zss. Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsgebäude : lauritiusstrasse 5.
Der Verein nimmt von Jedermann , anch von .Tichiniitsl ' c <!era:

Keichsfeaiilc-Hiro-Konto.
Postsehecb -Honto Sr . 35 » frankfurt a . M. Telephon f 560 Geschäftslokal,

j ©7® Direktion.

Darlehen , mindestens Mk. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigungza besonders zu vereinbarendem Ziiisfue.se.
Spaa >basa « - Einlagen von Mk. 5.— an bis zum Betrage von Mk. 3000.—

za 3*/s °/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Monats geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufendenMonat voll mitverzinst.
i,uufemie SBeclini *n «f ohne Kreditgewährung (Scheck -Konten ) gegen tägliche

Verzinsung, provisionsi'rei, mit 3 "/» verzinslich.

Diigliedern des Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sichersteilung, im letzteren Falle durch Verlang;rung von 3 za 3 Monatenbis 1 Jahr erstreckbar.
Wechsel diskontiert , Ei red «4 ln laufender SEechnung gewährt

ohne Berechnung von Provision,
.Ferner erledigt:

WeclMel -Inkmeo , Jn - und Verbauf vom Wertpapieren
unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall, itmzahlungen im In-, auch Auslände;
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen. Annahme von ofTeiten und « e(
schiasseneu Depots . Vermietung von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut ' euer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
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Zeichnung
auf

.ffl.5.000,000.—4%mUndelsichere Anleihe der Stadt Wiesbaden.
Verstärkte Tilgungu. Gesamtkündigungbis I. Februar 1919 ausgeschlossen.

Die Stadt Wiesbaden hat am 29. Februar 1908 die Genehmigung zur Ausgabe von Anleihe¬
scheinen_für eine Stadtanleihe von 23,150,000 Mark erhalten, verzinslich bis zu 4 °/o p. a. Diese
Anleihe ist bestimmt zur Dotierung des Grundstücksfonds, zur Erweiterung der Wasser-, Gas- und
Elektrizitätswerke, für den Kurhaus-Neubau, zur Herstellung verschiedener Neubauten, zur Weiter¬
führung der Neukanalisation und zum Bau der Strassenbahnen nach Dotzheim und Bierstadt.

Von dieser Anleihe wurde im Jahre 1908 eine erste 4°/oige Serie von zwölf Millionen Mark
ausgegeben; eine zweite Serie fünf Millionen Mark ist von den Unterzeichneten Firmen übernommen
worden.

Das Anlehen von BL 5, ©©©,©60 .— ist eingeteilt in auf den Inhaber lautende Stücke zu
5000.—, 2000.—, 1000.—, 500.— und 200.— Mark ; die 4°/o Zinsen sind halbjährlich am 1. Februar
und 1. August, erstmals am 1. August 1909, fällig.

Die planmässige Tilgung erfolgt durch Ankauf oder Verlosung von dem auf die Aufnahme
folgenden Rechnungsjahre ab jährlich mit 2,13 °/o des Anleihekapitals unter Zuwachs der Zinsen der
zurückbezahlten Beträge. Eine verstärkte Tilgung oder eine (Äesasutkümligung ist
auf 1© Jahre , also bis 1. Februar 191 ©, ausgeschlossen . Den Gläubigern steht ein
Kündigungsrecht nicht zu.

Wir legen die übernommenen
M. 5,000,000— 4% Schuldverschreibungen der Stadt Wiesbaden

»unter den nachstehenden Bedingungen zur Zeichnung auf:
h  Die Zeichnung findet am WsrnLSF , den 5 a MpPÜ ISOS , während der üblichen

Geschäftstunden statt, und zwar:
Bank für Handel und Industrie,
Bank für Handel und Industrie,
Commerz- und Diskonto-Bank,
Nationalbank für Deutschland,

den Herren F. W. Krause & Co., Bankgeschäft,
„ Hardy & Co., Gr. m. h. H.,

der Filiale der Bank für Handel und Industrie,
den Herren J . Dreyfus & Co.,

Bank für Handel und Industrie , Filiale Halle,
Commerz- und Diskonto-Bank,
Bank für Handel u. Industrie , Filiale Hannover,
Commerz- u. Diskonto-Bank, Filiale Hannover,
Commerz- u. Diskonto-Bank, Abteilung Kiel,
Bank für Handel u. Industrie , Filiale Leipzig,
Bank für Handel u. Industrie , Filiale Stettin,
Bank für Handel u. Industrie , Fil . Strassburg i.E.

Martin Wiener.
Früherer Schluss der Zeichnung ist dem Ermessen jeder einzelnen Stelle Vorbehalten.

2. Der Zeichnungspreis beträgt I ©1.4 ©% zuzüglich 4 % Stückzinsen vom 1. Februar a. c. bis
zum Tage der Abnahme und zuzüglich Schlussnotenstemnel.

3. Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeichnungsstelle eine Kaution von 5 °/o des
gezeichneten Betrages in bar oder in börsengängigen, von der betreffenden Stelle als
zulässig erachteten Wertpapieren zu hinterlegen.

4. Die Höhe der Zuteilungen unterliegt dem Ermessen jeder Zeichnungsstelle.
5. Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 22. bis zum 30. April c. zu erfolgen. Auf

Wunsch kann auch schon vorher jederzeit Abrechnung und Zahlung des Kaufpreises gegen
Kassequittung stattfinden

6. Die Einführung der Anleihe an den Börsen zu Berlin und Frankfurt a. M. wird beantragtwerden.

Darmstadt , Berlin , Frankfurt a. M. und Wiesbaden , im März 1909.

Bank für Handel Md Industrie. Commerz- und Diskonto-Bank.
F. W. KrauseL Co», Bankgeschäft Mationafbank für Deutschland,

1. DreyfusL Co. HardyL Co., G. m. k H.
Martin Wiener. F558

in Darmstadt: bei der
yy Berlin: 77 ry

yy yy 77 yy

77 yy 77 77
77 yy 77 den
yy yy 77
yy Frankfurta. M. : 77 der
yy yy 77 den
yy Halle: 77 der
yy Hamburg: 77 53
V Hannover: 37 77
yy yy 5? 77
yy Kiel: 77 33
yy Leipzig: 77 »
yy Stettin: 77 „ :
V Strassburgi. E.: 73 „
yy Wiesbaden: 77 Her

OO . lallins*es.
Reichste Auswahl in all. Preis¬
lagen. Garantie für solide
Ausführung. Durch niedrigste

Spesen billigste Preise. *
ZSranttente befand. Jlaball.

K. Leiches,
- Orarriensiratze©,

nahe der Rhcinstraße.

{Stock - find Schirmfabrik
Wilhelm Henket®

nur

Telephon 220 !. fflarktstraSSe 32 , «Viel Einhorn.

Telephon
3448. Aufmerksam Telepon

3448.
macke ich die Herren Restaurateure unserer herrlichen Ausflugsorte auf meine
Sperialsorte extra angefertigter Handküse , nur für Wirre, '/. Pfd . schwer.
Alle anderen denkbaren Handkäse , Mainzer und Harzer, in bekannt guter
Qualität und Haltbarkeit. Thüringer Stangen -FrühstückSkäse empfiehlt
bei Promoter Bedienung B5430

^ ©laHfer ’s KLse-GrotzhandLrmg,
Tcleph 3448. — Zimmermannstr . 8. — Teleph. 3448.*

Gegründet 1853 . Gegründet 1853.
Einladung zum Abonnement

aus das

GclsseCsrr

Tageblatt und Anzeiger.
P3T " 56 . Jahrgang.

Netteste , umfangreichste und gelrseustedcr in Cassel herausgcgrüenen
Zeitungen. Erscheint

zweimal täglich
in einer Morgen - und Abend -Ausgabe . Letztere dringt in ausführ¬
lichen Telegrammen, Kursberichtenrc. bereits alles Neue und Wichtige vom
Tage, Ausführliche Bcrlosungslisten der preußischen Klaffen-Lotterie,
sowie sämtlicher Staatspapiere . Die Morgen-Ausgabe bringt wie bisder
in ansjührlichstcr Weise politische , lokale und Provinzielle
Artikel und Berichte , ferner ein sorgfältig ausgewädltes Noman-
Feuillcton in täglich großen Fortsetzungen, sowie sonstige mannig¬
faltige unterhaltende Beiträge. Der darstellenden und bildenden Kunst,
sowie der Musik wird in der Besprechung besondere Pflege gewidmet.
Für alle diese einzelnen Zweige der Berichterstattung besitzen wir seit
Langem eine ansehnliche Zaiil Mitarbeiter , namentlich auch in der Provinz.

Bezugspreis beträgt in Cassel, sowie durch die Post 3 Mark
Vierteljäh Aich.
«EPS *» % im nudeu  durch das „ Casseler Tageblatt und
K.- S Anzeiger " zufolge der groben Auflage die
zweckentsprechendste Verbreitung nni> wird das Blatt daher von
den Behörden wie von der Gesckästswelt am häufigsten benutzt.

Die Abonnenten erkalten unentgeltlich mit jeder Sonntags-
nnmmer,,Die Planderstnbe " , ein durch seinen feuilletoiiistischen Inhalt
allgemein gern gelesenes Uuterlialtimg-blatt : ferner am 1. Mai und
1. Oktober !■ben Jahres einen Plakat -Fahrplan , sowie ein voll¬
ständiges Eisenbahu -Fahrplanbuch in Taschenformat, außerdem am
1. Januar einen in Farbendruck auSgcführtcn Wandkalender.

Nr . I5Y.
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KekwMaHuiis.
Mittwoch, den 31. März 1909,

Mittags 12 Uhr, werden im Versteige-
rungslokatt
HeLenenftrane Z

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Büfett , 2 Drwans , 5 komplette
Betten , 1 Spiegelschrank , 2 Wasch¬
kommoden, 2 Nachtkonsolen, ein
Kleiderschrank, 1 Ottomane » ein
Klavier , 1 Spiegel , 1 Salontisch,

ferner : 1 Büfett , Mahagoni mit
Holzschnibcrer, 1 Silberschr -ank,
Mahagoni , 1 Garnitur , bestehend
aus 1 Sofa u. 2 Sesseln mit hellem
Seidenbezug , 1 Standuhr mit
Glocke (letztere bestimmt ). Ir 238

Wiesbaden , den 30. März 1909.
Meyer,  Gerichtsvollzieher,

Rauenthattrstraffe 14, 3 r.

BekamMmchMl!*
Mittwoch, den 31. März cr^

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause

HeleueNstratze Z
hier:

2 PianiuoS , 4 Kleiderfchränke,
2 Sekretäre , 2 Vertikos , 3 Ktonr-
moden, 2 Sofas , 1 Diwan , ein
Schreibtisch, 1 Eisschrank, eine
Nähmaschine , 1 Federrollst . zetzis
Wagenräder , 50 P . Hufeisen und
a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung.
EiOnnstSen-fer . Gerichtsvollzieher,
_S charnhorststraße 7._

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 31. Mürz 1909,

nachmittags 3 Uhr, werden im Haufe
Helenenstratze 24:

1 Klavier , 1 Spiegelschrank, zwei
Herreu -Schreibtische, c«. 1 Ztr.
Gelatine , 1 Kanne Glycerin , für
Buchdrucker, 20 Exempl. Metzers
Lexikon, Diwan , Trum ., Kleider¬
schrank, Nähmaschine n. a. m.

öffentl-ich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert . II287

Wiesbaden , den 80. März 1908.
BB» Rserm :;n *i , Gerichtsvollzieher.
_ Schiersteinerstraße 24._
DOOOOOO « 3-0 >OOC

S Trauer-Crepe. 8
q Tülle und Bänder. q
0 Taffeiu. IVferveilleux- 0
0 Seide. 0
| Bortenu. Hutbesätze- 9
| Strohhüteu. Blumen|
| Pariser Neuheiten. ^
0 Straussfedern-Mannfoktar0

0 X Blanck , X $
A Fricdriclistr , S » , ( I . m . . A
v gegenüber dem Hl. Geisthospiz. ¥

^ BesteBezugsquollef.Modistinnen. ,4
OOQO OOQOOQ Oü

Wäsche¬
mangeln

von 20 Mk. «n,
Wringmaschinen,

Waschtäpse.
Plättbretter,
Bügelöseu,

Dalli-
Glühftost eisen

billigst. 483
Franz Flössner

Wellritzstr. 6.

Kleesamen,
garantiert seidesrci, sowie alle

Feiks- imts iarteiifäietelcK
empfiehlt in Ia Qualitäten billigst

Fiiil JaM fleiipfie2.
Feinst. KLMenhonrg,

garantiert rein , direkt vom Züchter.
WW- ohne Zwischenhandel» «*ip}
43 Wleichstraße 43,

gegenüber der Schule. 8 4918

«Äerucliiose

Zimmer - Klosetts.

ESidets empfiehlt
Conrad Mrell,

I-ang^aBae 14. K13l

lürmiieriiiig'
am deaa erstem ^ chn % ang

geben wir jedem schulpflichtigenKind, das sich in unserem
Atelier, ganz gleich in welcher Preislage, eine Aufnahme bestellt,

Gan 2  umsonst ,4

eine Yergrösserung seines eigenen Bildes, 30 cm breit u. 36 cm hoch mit Karton.
PUT-* Bretzel für die Aufnahme im Atelier.

12  Yisites1.90
12  Vis.Ä 2 JO

Co.SaiRSönk UU. j12 Kabinetts4.90
PMogr . Atelier L Ranges mit billigen Preisen . ! zz p os tk . V. I JO an

Wiesbaden , Gr. Burgstr. 10.

Hansa ^ Restaurant
Diners hij<1 Soupers zu 1.60 und S.S® Hk.

Exquisit © Weine . — Vorzügl . Küche . — Äusgez . Biere.
Am»  1 . April Wiederbeginn der täglichenAlbernd-K ^ iixerte.

_ Erstklassige Künstler - Kapelle.

Kai der --M a t j es - H e ring § ,
an Güte und Zartheit unübertroffen, Stück 20 Pf . und 25 Pf . ,

Rene Winter -Malta -KartOffeln
Pfund 12 Pf . empfiehlt 5874

Curt l *ossfcarn , Delikateffenhandluntz,
<v-rc B'oriff - nutz Ndelhctdstr . — Kern ^»recher 3479.

LLvstv Amyr.

Hof ^ Eier,
vorzüglich «Man Sieden,

Steck ‘f i * f . ,
grosse frischeSchmutz -Eier

Stück « V, Pf.
empfiehlt Eiergrosshandl . P Leh ^,

BilleuSjo ^ enifaase 4 . — Telephon 438.

»WWWWWN Ä ^ FWaBMMBSaBB
rrdea“ JLnknlls

„A.m beste» schmeckt zum
Morgen ^ Kaltee

EltvSllffr
Elision sforot “ ♦
mit Butter und Honig.

Kranken u. Gesunden nie leirht-
verdaulioli allgemein ärztlich
empfohlen, besonders Magen- u.
Darmleidenden, Nervösen etc.

- — III102
In Delik at.- u.Butterhandlungen.

' >» 3aaeE3BaaBMgj

JM ^ Eier
Eier

NB , BrstcHnntea auf Hnnscli frei Wk»n -i. II236

Keine schiefen Absätze!
Die von mir erfundenen drehbaren Leder -Oberfieck hacken3 P . andere aus.

.Herreu -Ltiefelskihlen nnd Fleck Mk. 2.80, dito Kranen - Mk. 2.—, drehbare
Fleck 20 Pf . mehr. Will ». Kölsch , Schuhmacher,

18 .Helenenstraffe 1

Hessische Post
rrrrd

Casseler Stadtanplger
Willigkeit dcS AbonnementspreifeS — Neich-
haltigtett deö Stoffes - Schnelligkeit irr dev
Berichterstattung — Frühzeitiges Nr 'ckieinerr
sind die besonderen Vorzüge der in gon, Kurhessen
und dessen weituer Umgebung bekannten, überall ge¬
lesenen, unabhängigen Zeitung, an an cm an an

AöonnementspreisP. HuarLal Mk.1.65.
In großem Format und täglich erfdjeiucnb bestüt
die Zeckung „ Kefsifäie Post »nd Caffeler
StaStanzeiger " von sämtlichen Kasseler Zeitungen
und in dem gesamten Norden von Hessen-Nassau die
geaffte Auflage . Als Jnseratenblatt bestens em¬
pfohlen, Anzeigen kosten die 6-spnlt. Zeile 20 Pfg.

Gebe. Schneider, Cassel»

garantiert frisch,
«, 7 „. 8 Pf.

Alle Sorten Höfe,
prima Qualität . IV137

ßüiilmiM Ny. 1 M.

Unsere Güter
senden täglich

frische Grrts - Eier
mit GiiiSsiempcl

per Stück 10 Bf.
Milchverkaufs- Gerroßenschaft,
_Adal straffc JO ._ _

Emaille-Schilder 432
mit jeder Aufschrift empfiehck billigst
Bi> »nz I fl».«5ssmer , Wellridstcaße 6.

PWSSMiisr Ä,
Gut. N-ugaffe 22,1St. BiMg. 6113

Orangen Dtzd. 65  Pf.
n fj ^0 ff

p. St . 4, 5 u. 6 Pf . IV133

L .VG Wald,
Znh.: 49s. © rälralaersr,

Tel . 760 . Mauergaste 21.

SÄNlranzen
werden zu jedem annehmbaren Preis
ausocrkauft im billigen Lade»
Wellritzstratze 47.

Inli . : © &■Gfünherg,
Spezial «Eierge 'ch-ift,

Matrergaffe 21. — Telephon 769.
_Bestell ngen frei ins Haus ._

iß£

WEIMER’
er50

MAKKARONI,
NUDELN,

garantiert ungefärbt,
sind

in Preis und Qualität
konUnrrenzfds.

Keine alte Magazinware!
Stets frisch zu haben:

H. Weiner, Mauergasse 17.
Frz. W. R nh rdt, Moritz-

strasae 13. 359
In iHSior*iiaul4i

Ad. Schwenzer, flangg. 3.

Gewichte, Gewichte
in Messing und Ei e«, 431

geeichte Maffe , empfiehlt billigst
Cranz C 18»»ner , Wcll ritzstraße 6.
^Schncider -Biigelofcn mit ManteK
zu verk. Langgasse 24, Hth. 1.

Müs ! f
©rosse süsse S“Sl ss timen (Sultan.)

*/» Ko. 25 u. 30 Pf.
©reise ®,ä!aK5i £»';n. ohne Steine

V» Ko. 50 Pf,
®iros »e Borsä « » sa?:-K».<5» «stm -i»

Va Ko. 40, 50 u. 60 Pf.
ng -ivp fe ! */j Ko. 45 P£.

Eütm prima Hlngäprel
Va Kilo 70 Pf.

BSmiira iirlma Bohräpfel
1 2 Ko - 75 Pf.

Sa Stal . Bfrüuellen
>/a Kilo 90 Pf.

Zu  afräsnzös . iiirUiselleaa
Va Kilo 120 Pf.

’ia. «rosse AnriUosen
Va Kilo 90 PL

Xsa. CraMforn . BSiraiera
Va Ko. 80 Pf.

Califorja . S“äSs-sicIae
Va Kilo SOu. 90 Pst 1

IWiSii * Hei ?»**. Särcsfe,
Ecke Adelheid- u. Oranionstr.

Warmtng!
Mein Sohn Fritz Drechsler
ist bei mir nicht mehr im Geschäft, hat
weder das Recht zum Znkaffo, noch Ge¬
schäfte in meinem Namen abzuschliepen.
7̂ .4 * nehme prinzipiell keine Kredite
\filj in Anspruch, warne daher jeder¬
mann, ia nieinerbiShrrigenWohnnng
Gobenstr . 9, 3, ohne Geld etwas ab«
zuliefern, da ich für keinen Pfennig auf«
komme. Intern , epochemachend«

ReklameLkgentnr
tinrk Blrecluler,

Wurcanr Nengaffe 9, II.
Postfach 15.

Ssrechstun de 6—7 Uhr nachm._

3 Marmorwageli
mit 20 °/o Nachlaß m verkaufen . 5317
8"Ls» di  rae mea > M ei;

Umzüge
werden billig  besorgt Ludwigstraße 6.

Umzüge besorgt billig
it . aut Schrernerei Klapper , Adler¬
straße 6; das. s, Küchen- u. Kleide^
schranke, Vertikos , ganze Etnrrch-
tungen billig zu verkaufen.

KMeMügeu-UerdeLe
werden neu überzogen

'Wö rthst r affe 10, Sattl erei.
Gard .-Sv . er » nt ', ifiorkstr. 29, V. P . r.

Läden,
2 Schaufenster, za. 35 am, per sofort

oder später zu verm. Näh. 1167Wilhelm fierliardt,
_ 3 Manntiusstratze 3.Maler - Atelier,
groß, mit Nordlicht, zu vermieten
Bie bricherstraße7, Bildhauerei.

Erstklasstge
DameuschNeider,

Verschnürer bevorzugt, sucht
Max Möller , Wedergassell.

MM
und Bankbuch verloren auf dem Wege
von Sättrtä « Wiener , Bankhaus, bis
Rondel. Da die Nummern notiert, für
den Finder vollständig wertlos. Gegen
Hobe Belohn, abzug. Biebriche rstr. 15.

Goldenes Ketteuarutvatld auf dein
Wege Rhcinstr., Bismarckring, Emserstr.,
LLalkmüblstr. od. in der Elektrischen auf
demselben Wege verloren. Gcg. Belohn,
abzugeben Rbein straße vl , 3.

Silb .Damenuhr, Goldrand, m.Kette, v.
Taunus -durch Wilhel>n-, llihkin-,Nikolas-
straße bis zur Rutschbahn verloren . Geg.
Belohn, abzug. Goetbe str. 11. P . H1101

abhanden gekommen.
OilijliiUi Bor Ankauf wird ge¬

warnt . Marke Stöver -Greil mrt auf-
geschnittenr Satteldecke. Westendstr. 17,
hei Lree -ri.
.Entlaufen ! EnglischesVorstehhund
schw., n . braun. Abzeich. Wicdcrbr Bel.
Bleichstraue 20, 3 links. L542

Ein Lieblingstier,
schwarze weibliche Katze mrt hellen
Augen, wird seit 14 Tagen gesucht.
Sollte dieselbe irgendwo zugelaufen
sein, bittet man um Rückgabe, resp.
Auskunft , gegen hohe BelohnmP

_ _ Oramenstra ße 3._
Ihnh « scbwarz und weiß, mit gelvem
ArUlzt, Halsbändchen, entlanf . Geg.

Bel , abzug. sNoritzstra he44. H. 1.

ßtzeWsWg I» EqlNli.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- u. AuLkunsts-Bureau
„Rmon ",

Am Römertor 1,
Tel . 85 39. Eckhaus Langgasse. Tel.353k
'Der schwarze Herr,

d. 27. 8. i. Kgl. Theater war , wird v.
d. jung. Dame i. Weiß um ein Lebenszch.
unter SS. Bits “ Hauptpost!, gev.

Betts -rbbolen . 8« » .>
Ich kann nichttlängcr warten ! 65431



Wtite  12 . Dienstag , 30,  MLwz 1S « S . WieSVrtSSKZV TsgAM. Mbeud-Ausgabe , 2 . Blatt, Nr . 130:

Men Freunden und Bckamttcn die traurige Nachricht, daß
mein innigstgeliebte'. guter Mann,

Aentrrer,

nach langem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Frau Hertha
Kreidelstraße

Brenne»

Kondolenzbesuche dankend verbeten.

Die Beerdigung findet Mittwoch, nachmittags 4 Uhr, von der
Friedhofes aus nach dem Nordfriedhof statt.

Leichenhalle des alten

Trauerstoffe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerbfisseo

in allen Preislagen.

Ms FWMW 12$

ianggasse2ö.

- . 7 ■

Alfen voraus und unerreicht!
an «feraalitSä* ist Tiedemann ’!)

Bernstein ■ff'nssteedeM - S âete,
streickfertig, trotlme « #J >m »acht , sehr haltbar , Yt-Kilo-

Bünhse Mk. 2.40 und 1.60, »MElo -BilcSse Mk. 1.30. 396
SebuUsuuJc«. W ' * ®** vielen fahren beitem bewährt.

r , In Wiesbaden sratars
«elephon 2007 . Drcgerie Moebias , Taunusstrasse 25.

= Ibansfrauen ! =
Decken Sie Ihren Bedarf in:

LMttk -, laddessJM ^ BtecKLoiz- and Jßfirfonwarcnm
A.  XSaer & € 0., B4958

«̂ ez. Haus- u. Kücheng.,Wellritzste. 43.

8-41

wi f»*a« inr«Iefci4. .

¥lolseltSg verwendbar,
!4ö,0OÖ Stück verkauft

Y«d&i>ge& Sie ausführlich eu
Prospekt durch dem Vertreter

L D. Jung,
Magazin für Hans - und

Küchengeräte,
T»L 20 , — Kircbgassa 47.

Georg Mayer
ausOficnbacha/M.
einpf. felbftflefcrt. 3W \,\  W \

©ff* Jmd;er M -̂ 7 * A \

^ gthevwattti,

kifchdien. ^ eise-
lasch.,Akt nnioppen

Auf Wunsch nach Angabe.
A«P-rraturrn prompt und Silriqst.

jgggr*  Stiehlstrtke 7» Part , "YM

Anmachholz, LZM
BelteL. überm. V. Alcrati, Michelsb. 9.

WöKbadsrrsr

Vrstattnugs-InKitnt
Gshx . Uerrgrbt <mee.

Dampf -KchrsrnsrÄk.
Gegr. 1858.

Tstrfon Ml . 214

Hchruatt - st  chsvstf . 2Z.
Liefrrant r>et> Vereins

für Keuerdrstettuna.
Ucbernahme von

Ueberführnngen von und nach
auswärt » mit eigenen Leichen¬
wagen.

Mirnnrr -Grlnnqvrrrin

»»Hilda " .
Sonntag nacht verschied

unser BUtglicd, Herr

IssLPhl Skalira « ,
wovon wir Misere Mitglieder
hierdurch geziemend in Kennt¬
nis setzen.

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch nachmittag 4 Uhr vom
Südfriesbof aus statt und
werden die Mitglieder gebeten,
sich recht zahlreich zu beteiligen.

Der N «̂ st«wd.

Wir machen die traurige
Mitteilung, daß beute Montag,
früh 5 Uhr, unsere. Mutter,
Großmutter, Schwiegermutter
»nd Tante

Gfischstetft Klttpi',
an einem Herzschläge plötzlich
im Alter von 54 Jahren ver¬
storben ist.
Die tieftrauernd

Hinterbliebenen:
Georg Stapf , .s' r m  und

fiiwiflr,
Elisabeths Illing.

Wirgivadr », 2S. März 1909. jW
Die Beerdigung findet Ipl

Donnerstag , nachm. 3*/.< Uhr, 0R
vom Südfnedhofe aus ftattl W

■ST
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Motel Mö §e , Kranzpiatz 7, 8 , 9.
Ihre Durchlaucht Prau Erbprinzessin Reuss j . L . — Ihre Durchlaucht Prinzessin Feodora Reuss j . L . — Se . Durchlaucht Prinz Heinrich XLY . Reuss j . L . —

Se . Durchlaucht Prinz Heinrich XLI1L Reuss j . L.
mit Dienerschaft , Gera -Reuss.

Statel Adler Badbnii
Langgasse 42, 44 u. 46,

Enquist , IV. Konsul, mit Töchtern,
SDanmterfoass.

liloteX zyzjis  neuem Adler ?«
Goethestrasse 18.

Nüchel, Rent ., Birlinghoven. — As:,
Kfm., Siegen. — Barth , Kfm., Berlin.Alleesaal,

Taunusstrasse 3,
■wen der Vlees, Rent, , Holland. —

Wasasterna , Rent ., m_ Fr ., Russland.
•—Hcilbron, Rent ., in. Fr ., Erfurt . —
Arldn, Frl . Rent ., Russland. — Timer-
tnanm, Arch., Gefeenkirehen. — Hei-
BKsan, Reut, , Berlin. — Salomoa, Fr.
Oe., Berlin.

Asieria -Uotel,
Sonnenbergerstrasse 6.

.Hopkins, Fr . Rent ., England. —
Hopkins, Frl . Rent ., England. — Toun-
iey, Er. Rent ., England.

Bayrischer Htof.
Helaspeestrasss 4.

BdJekert, Ober-Postassist ., Spandau.
Hotel .'.lallen !e.
Wilhelmstrasse 28.

Wfeissa, Fabrikdir ., m. Fr ., Eaxls-
rahe. — BojaB-inoff, Kfm,, mit  Frau,
Wiberg.

Hotel IS er ®,
Nikolasstrrsse 37.

7Sv!:n<-;is, Kfnr., Aachen. — Haas,
Hotelbes., Hachenburg. — Kuhmann.,
Lehrer , Herseheid, — Schrödel, Fräul.,
Herscheid. — Kohmann, Frl ., Her-
echeid. — Schenk, Siegen. — Schanz,
Fr ., Mainz. — Fulda, Rent ., Mainz. —
Krohn, Kfm., Hamburg.Schwarzer SSoaii*

Kranzplatz 12.
Heiütgse, Ingen., Düsseldorf.

.Hotel Bornssia.
Sonnenbergerstrasse 29.

Harpuder , Rent ., m. Fr -, Berlin, —
Saps , Rent ., Moskau. — Bendix, Rent .,
Berlin. — Spinner, Dr., mit Frau,
Schweiz.

Knraas tili t. BictemnSM ».
Parkstraaae 44.

Borehert , Rittimeiöter u. Rittergnts-
©esitzer, nx. Fr ., Friedefeld. — Stein-
feld, FW., Bnesäau. — Frhr . v. Stem-
feld, Lout., Brandenburg.

Englischer Hof«
Kranzplatz 11.

Stnaue, Kfm., Frankfurt . — Salonucm-
SO®., Fr., Kopenhagen.

Hotel Erlbjsrtaa.
Mauritiusplätz 1.

Cohn, Kfm., Hamburg. — .Vogel,
Kfm., Schwabach.

Europäischer Hoi,
Langgasse 32-

Profcescli, Kfm., Leipzig. — Grones,
Kfm., Köln. — Hesse, Kfm., Berlin. —
Mohr, Kfm., München. — Koeaig,
Kfm ., Bochum . — Wolter , Kaufmann,
Boro.

Hotel Einhorn.
Marktstrasse 32.

Sehtitzendürfer, Kfm., in. Fr ., Berlin.
— Haydm Kfm., Heidenheim i. W, —
Albert, Kfm., Berlin. — Fichtner,
Kfm., Unterkirehheim . — Kersting,
Kfm,., Solingen. — Koch, Kfm., mi. Fr .,
Mainz. — May, ICfm., Gevelsbe?-■/.  —
Burkhardt , Klm., Berlin.

Hotei Falstaff.
Moritzstrasse 18.

Müller, Kfm., Hof i. B.
Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Ilonneber , Kfm., Nürnberg . — Voltz,
Kfm., Koblenz. — Köbke, Ingenieur,
Düsseldorf. — Liebmann, Kfm., Mann¬
heim. — Pak eisen, Kfm., Konstanz. —
Münz, Kfm., Nürnberg . — Marescot,
Kfm., Paris . — Reyher, Kfm., Oberbof.
— Ostwald, Kfm., Berlin. —■ Schell,
Kfm-, Köln. — Roch, Kfm., Berlin. —
Vohl, Kfm., Nassau. — Schwelter,
Forstmeister , Daraolt.— Fonarge, Kfm.,
Lüttich . — Benz, Kfm., Pforzheim» —
V .-ne:' Kln ., Berlin. — Salendcr,
Kfm., Berlin. — Loeb, Kfm., Mjül-
hausen i. E . — Pothofl , Fr ., Kreuznach.

Hamburger Hoi.
Taunusstrasse 11.

Bergmann, Kfm., m. Fr ., Banaen.
Hansa - Kotel,
Nikolasstrasse i.

v. Schütz, Frl ., Berlin. —■ Spiegel¬
halter , Frei bürg i. B. — Schäfer, Kfm,.,
Berlin. — Poseiner, Kfm., Düsseldorf.

Hotel Happel.
Schiüerplatz 4.

Huber, Kfm., in. Fr ., Köln.—Menges,
Kfm., Nürnberg . — Bayer, Kaufmann,
Düsseldorf.

Hotel Kohemzollen ».
Paulinenstra3se 10.

Steding, Fr . Rent ., Frankfurt . —
Baron v. Michael, Rittergutsbesitz ., m.
Baronin u.. Bed.j Ihlenfeld.

Hotel Imperial.
Sonnenbergerstrasse 18.

Oorthuys, Dr. me<L, m. Fr ., Scheve¬
ningen.

Kaiserhai.
Wilhelmstrusse 42.

Hager, San.-Rat Dr . med., m. Fr . u.
Schwägerin, Magdeburg.

Hotel Kaiserhof
und Augnsta - Viktoria - Bad,

Frankfurterstrasse 17.
Lukats , Dr. med., Budapest. — Herz¬

fehler, Kgl. Chem. Dr., m. Farn, und
Bed., Budapest. — Ohronis, Leutnant,
München.

Köl - iseiier Ho2.
KI. Burgstrasse G.

Panse, Stoberhai. — Kühne!, Ingen.,
m. Fr ., Aue. — v. Hövel, Frfr ., Tutzing.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Fnrbach, Offiziei, Brora-bers-

Hotel Krag,
Nikolasstrasse 25.

Hahn, Kfm., Ilmenau. — Tuphom,
Fabr ., m. Fr ., Schmerbach. — Schüler,
Kfm., Köln. — Bliedtner, Kfm., Kirchs-
leitz. — Wahren , Kfm., mit Frau,
Luckensu. — Bliedtner, Kfm., m. Fr .,
Kerchsleid. — Bliedtner, Kfm., Eisen¬
berg. — Bliedtner, Kfm.., m. Frau,
Weida. — Kellermann, Kfm., Grün¬
stadt . — Fedt , Fabr ., Pforzheim. —
Puchel, Kfm., Hachenburg. — Bera-
beim, Kfm., Stuttgart.

Metropole « . Mononol,
Wilhelmstrasse 6 und 8.

Chaubecaille, Bordeaux. — Liehten-
stein, Kfm., Berlin. — v. Bimsen, mit
Fr ., Haus Lippe bei .Engelskirchen. —
Schmoller, Kfm,, Berlin. — v. Renne,
Fabr ., Utrecht.

Hotol Nassau o . Hotel GeclM»,
Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelm-tr.
Bauer, in. Fam., Fürth i. B. — Lyt-

hall, Fr ., Lympstone. — Kallmann, Fr.
Dr., Frankfurt . — Caye, Fr ., Lymp-
stone. — Hauschild, Bremen. —
Pe'tzer-Teaeher, m. Fr . u. Automobil¬
führer , Rheinland. — Haertel, General-
Dir., Huschen (Schl.). — Kropp, mit
Fr ., Rheydt . — Hauscbild, mit Frau,Bremen.

Knrhaui Bad Werotai,
Nerotal 18.

Weickert , Fr ., m. Begl., Leipzig- —
Weickert , Frl ., Freiberg.

Hotel Nizza!,
Frankfurterstrasse 28.

Schneider jr ., Liegnitz. — Schneider,
Fr ., Liegnitz. — Lehne, Fr ., B.-Baden.
— Nonhebel, Fr ., Haag. — Lub, Frau,
Holland.

Hormenhof.
Kirchgasse 18.

Geisel, Kfm., irr. Fr ., München. —
Nürnberg, Kaufm., Frankfurt . —
Bertram, Kfm., Köln.

Prof . .Pagemsteckers Klinik.
Elisabethenstrasse 1.

Le Tenors, England. — Almgren,
Dr. phil-, Stockholm. — Janse , Dr.,Stockholm.

Palast - Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

KirchhoS , m. Fr ., Hannover. —
Müller, m. Farn., Hamburg. — Mayer,
Köln. — Brüll, m. Fr ., Berlin. —
Wieyerbusch, mi Fr ., Mb erleid!. —
Richter , Gera. — Zoltowska, Frau
Gräfin, m. Bed., Posen. — Pinoff,
Berlin.

Hotel Beichspeit
Nikolaestrasse 18/18.

Naumburger, Kaufm., F'ürth . —
Krippendorf , Kgl. Amfsrat , m. Fern.,
Elbing. — Essinger, Kfm., Mannheim.
— v. Auer, Frl ., Würzburg. — Kauf¬
mann, Er., m. Tochter, Gruudepz. —
Hornberger, Kfm., Giessen,

.(Pariser Walt.
Spiegelgasse 9.

Wegner, Fr ., Hamburg.
Zar guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Rraband, Kaiserslautern.

Hotel ReichsM.
Bahnhofstrasse IS.

Siefert, Stud., Darmstadt . — Heide,
Glatzen. — Hinze, Techn., Berlin. —
Klinig, Kfm,., Frankfurt . — Keller,
Regisseur, Nürnberg.

Kesidenz -IIotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Graf Leutrum von Erringen, Kgl.
Württ . ILofmarsehall a. D., m. Bed.,
Stuttgart . — Berk, Fr . Gutsbes., Köln-
Frechen.

Eijmerbaß,
Kochbrunnenplatz 3.

Gottschalk, Kfm:., Thur.
Hotel Kos»

Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Wicander, Dir., Stockholm.— Kogge-

rath , Hannover. — Woworslry, Berlin.
— Kümmerle. Frl ., Kley.

Hotel Royal.
Sonnenbergerstrasse 28.

Maisch, Dr. med., m. Fr ., New York.
Savoy-Hotel.

Bärenstrasse 3.
Zehnter , m. Fam., Warschau.

Sanatorium 0r . Schütz.
Parkstrasse.

Sttessberger, Ingen., Lubimofske. —
Wiedemann, Fabrikbes., Chemnitz. —
Sehollmeyer, Fr . Geheimrat, Marburg.

Sejuiigs Suen -Hotel.
Sonnenbergerstrasse 8.

v. Oerdingen, Fabrikbes., Geloen-
kirehen. — Bos, Haag.

Tarn®hänsoir.
Babnhoislrasse 8.

Betzold, Kfm., Mülheim. — Roth,
Ingen., Argentinien. — Morgenroth,
Kfm., Karlsruhe.

Taunus - Hotel.
Rheinstrasse 19.

Glette, Hauptm ., Diez. — Konrad,
Kfm., Köln.—Wald, Kfm., Groningen.
— Reh, Reg.-Baumeister, Berlin. —
Frhr . v. Metternich, Baron, SchlossWerden.

Hotel tT-rsirVfö,
JT GÛilSSG 7.

Müller, Kfm., m. Fr ., Stuttgart . —
Wagner, Kfm., München.

Victoria - Hotel « SatUiani,
'Wälhelm.strasse 1.

Willteenach, Kfm., Leipzig. — Bart-
ning, Karlsruhe . — Albert , Kaufm.,
Greiz. — Schulz, Fr ., Münster i. W. —
Hiepe, Fr . Major, Schöneberg.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Hauser , Kfm.., Berlin. — Edel:, Kfm-,
m.  Fr ., Frankfurt . — Müller, Kaufm.,
H'illegoom. — Althoff, Kfm., Nürn¬
berg. — Bernhard, Kfm., Leipzig.

Hotel Well »®,.
Bahnhofstrasse 7.

v. Casveld, Kim., Saesenheim.
Lützelberger, Weingutsbes., Traben,Trarbach.

Westfälischer Ho £ .
Schützenhofstrasse 3.

Klaas, Kfm., Solingen. — Knicken,
berg, Kfm., Frankfurt . — Pickard l
Fabrikbes., m. Fr., Gummersbach. —.
Lochbaum, Barmen. — Ratbschliag,
Kfm., Giessen. — Knhlmann, Fabrik.
Iserlohn. — Reinieke, Fr . Rechtsanw.
Dortmund. — Geck, Fr . Fabrikbesitzer,Dortmund.

Wittgensteiner , Kfm., m. Fr ., Köln,
— Blech, Kfm,, m. Fr ., Mülheim
(Ruhr ).

In Privatkänserm.
Privatbotel Albany,
Kapelienstrasse 2:

Stiramel, Dr. med., m. Fr., Ba-sel.
Pension Bauer, Tatmusstrasse 49t
Hierscb, Fabr .. Magdeburg,

Dambachtal 17:
Thumeisen, m. Fr ., München.

Delaspeestrasse 2:
Ilaenert , Leut .. Koblenz. — Ilaenert

Justizrat , m. Fam., Neustadt (Orla) . -4
v. Ivialtzan, Freiherr, Roidin.

Pension Fortuna, Paulinenstr . 7:
Goeters, Fr ., m. Tochter, Rheydt.

Villa Helene, Sonnenbergerstrasse 9-,
Parirainen , m. Fr ., Finnland.
Pension Herma, Taunusstrasse 55:
Koch, Gutsbes., Rodewald -b. Hann,
Christi. Hospiz I ., Rosenstrasse 4:
Husemann, Fr . Generalarzt Dr,

Stolzenau. — VroMk, Frl ., Arnheim. —
Aalstius den Appel, Frl ., Arnheim,

Christi. Hospiz !l , Oranienstr . 53:
Richli, England. — Lachenmayer,

Frl ., Stuttgart.
Villa Klara, Abeggstrarse 0:

Gädt, Kfm., m. Fr ., Stra.lsund.
Marktstrasse 6, 1:

Voelfcel, Leut-, Insterburg.
Museumstrasse 4, 1:

Bösenberg, Oberleut., Metz.
Pension Nasse via, Webergasse 2:
Ziegler, FrL Opemsängerin, JÖarnj,

stadt.
Nerostrasse 39:

Strobel, Württemberg.
Pension Nerotal 12:

Lubeke, Direktor, Berlin.
Villa Gianda, Gartenstrasse 18/20:
Stadelmann, Fabrikbes., Oberlahrv

stein . — Bailauf, Frl ., Dortmund.
ßallauf, Fr . Dir., Dortmund . — v <J,
Velde, Fr ., Indien. — Sander, Frau"
Darmstadt . — Stäuber. Professor Dr ’
Berlin.

Villa Palmyra, Rösslerstrasse 5:
Burchardt . Fr!., Hamburg.

Saalgssse 38, 2:
Habermann, Hotelb es., mit Frau.

Bad KiEsingen.


	[Seite 878]
	[Seite 879]
	[Seite 880]
	[Seite 881]
	[Seite 882]
	[Seite 883]
	[Seite 884]
	[Seite 885]
	[Seite 886]
	[Seite 887]
	[Seite 888]
	[Seite 889]
	[Seite 890]
	[Seite 891]
	[Seite 892]
	[Seite 893]
	[Seite 894]
	[Seite 895]
	[Seite 896]
	[Seite 897]
	[Seite 898]
	[Seite 899]
	[Seite 900]
	[Seite 901]
	[Seite 902]
	[Seite 903]
	[Seite 904]
	[Seite 905]
	[Seite 906]
	[Seite 907]
	[Seite 908]
	[Seite 909]
	[Seite 910]
	[Seite 911]
	[Seite 912]
	[Seite 913]

